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Wirkung. 


Actio;  Action;  Action. 

Mit  diesem  Worte  bezeichnet  man  diejenigen  Veränderun- 
gen, welche  irgend  eine  Ursache  hervorbringt  oder  hervorzu- 
bringen strebt.  So  ist  die  Wirkung  einer  Kraft  entweder  die 
Bewegung,  welche  diese  Kraft  hervorbringt,  oder  der  Druck, 
den  sie  äufsert,  wenn  die  Bewegung  gehindert  wird. 

Nur  selten  kennen  wir  die  walire  Ursache  einer  Wirkung ; in 
den  meisten  Fällen  sind  wir  gezwungen,  diese  Wirkung  fürdieUr- 
sache  selbst  zu  nehmen  oder  vielmehr  diese  jener  gleich  zu  setzen. 
Auf  diese  Weise  verfährt  man  nicht  nur  im  gemeinen,  son- 
dern selbst  im  wissenschaftlichen  Leben.  In  der  Mechanik, 
um  bei  dem  vorigen  Beispiele  zu  bleiben , wird  bekanntlich 
die  Geschwindigkeit  v gleich  dem  Verhältnisse  des  Raums  s 


zur  Zeit  t gesetzt  oder  es  ist  v = -,  wie  schon  ans  dem  Be- 


griff der  Geschwindigkeit  hervorgeht.  Um  diesen  Ausdruck 
auch  auf  krummlinige  Bewegungen  und  veränderliche  Geschwin- 
digkeiten anwendbar  zu  machen,  nimmt  man  diese  Räume  und 
Zeiten  unendlich  klein  an  oder  man  setzt  statt  der  Gröfsen 
s und  t die  Differentiale  d&  und  dt  derselben,  so  dafs  man 
also  hat 


So  lange  nun  keine  Kraft,  aufser  dem  ersten  Anstofs,  auf  den 
Körper  wirkt , wird  auch  seine  Geschwindigkeit , dem  Gesetze 
der  Trägheit  gemäfs,  dieselbe  bleiben.  Sobald  aber  jene  'erste 
Kraft  k,  jene  erste  Urtache  der  Bewegung,  sich  ändert,  wird 
auch  die  Geschwindigkeit  v oder  die*  Wirkung  jener  Kraft 
geändert  werden  und  in  v + dv  übergehn,  so  dafs  man  die 
Aenderung  dieser  Wirkung  oder  die  Gröfse  d v erhält , wenn  man 
die  vorige  Gleichung  differentiirt , wobei  natürlich  das  erste  Diffe- 
X.  Bd.  Eeeeeee 
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rential  dt  der  Zeit  t als  constant  angenommen  wird.  Wir  ha— 
ben  demnach,  wie  vorhin  v die  Geschwindigkeit  zur  Zeit  t 
war,  in  dem  nächstfolgenden  Augenblicke  t+  dt  die  von  der 
neu  hinzukommenden  Kraft  bewirkte  Geschwindigkeit  v + dv, 
so  dafs  also  die  veränderliche  Kraft  k in  dem  Körper  die  Ver- 
änderung dv  der  Geschwindigkeit  desselben  während  der  Zeit 
dt  bewirken  wird.  Bezeichnet  nun  k'  irgend  eine  bekannte 
und  beständige  Kraft,  die  in  demselben  Körper  die  Geschwin- 
digkeit v'  in  einer  angenommenen  Zeiteinheit,  also  auch  die 
Geschwindigkeit  v'dt  in  der  Zeit  dt  bewirken  wird,  so  hat  man 
k : k*  = d V : v'  d t 


oder,  was  dasselbe  ist. 


, k'  dv 
k = -T-Ä-  • 
V d t 


Nimmt  man  in  diesem  Ausdrucke  k’  für  die  Einheit  der  Kräfte 
und  V*  für  die  Einheit  der  Geschwindigkeiten,  so  hat  man 

d V 

k = TT—  oder  k d t = d v 
ot 

für  die  Wirkung  der  Kraft  k während  der  Zeit  dt,  oder  end- 
lich , wenn  'man  das  Differential 

d^s 


dv  = 


dt 


aus  der  Gleichung  (|)  in  den  letzten  Ausdruck  substituirt, 

k = . . . (2) 


und  diese  fVirkung  der  Kraft,  nämlich  die  von  ihr  bewirkte 
-Veränderung  des  Raumes  d*s  in  der  Zeit  dt,  wird  in  der  Me- 
chanik bekanntlich  für  die  Kraft  selbst,  für  die  Ursache  oder 
für  das  Mafs  jener  Wirkung  genommen.  Diese  zwei  Glei- 
chungen (1)  und  (2),  verbunden  mit  dem  Grundsätze  der  Zer- 
legung der  Kräfte,  bilden  bekanntlicli  die  ganze  Basis  dieser 
Wissenschaft,  so  lange  die  Körper,  deren  Bewegung  man  be- 
trachtet, nur  als  untheilbare  körperliche  Puncte  angesehn  werden. 


Will  man  aber  das  hlafs  der  TVirkung  einer  Kraft  auf 
einen  im  Raume  unter  einer  bestimmten  Gestalt  ausgedehnten 
Körper,  so  mufs  auch  auf  die  Masse  dieses  Körpers  Rücksicht 
genommen  werden.  Ist  nämlich,  wie  zuvor,  k die  Wirkung 
eines  Elements,  eines  unendlich  kleinen  Massen theilchens  eines 
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KSrpera , so  werden  2 , 3 , 4 . . solche  Theilchen.  auch  eine 
2-,  3-,  4 fache  solche  Wirkung  hervorbringen,  oder  wenn  m 
die  Anzahl  dieser  Theilchen,  d;  h.  wenn  m die  Musst  des 
Körpers  bezeichnet , so  wird  K = m . k die  Gesammtwirkung 
dieser  körperlichen  Masse  seyn,  die  also  auch,  wenn  man  den 
vorhergehenden  Werth  von  k aus  der  Gleichung  (2)  substituirt, 
gleich 


K = 


dv  m5*s 


(3) 


seyn  maTs.  Man  nennt  bekanntlich  k die  acceUrirende  und  K 
die  btuftgende  Kraft  des  Körpers. 

"Vf  tim  z.  B.  ein  blofs  der  Schwere  unterworfener  Körper, 
dessen  Masse  m ist,  in  der  Luft  oder  im  Wasser  senkrecht 
fallt  und  wenn  auch,  seine  Gestalt  und  Dichte  nicht  als  ho-' 
mögen  vorausgesetzt,  nur  wenigstens  die  Masse  um  seine  ver- 
ticale  Fallaxe  symmetrisch  vcrtheilt  ist,  so  wird  man  auch  für 
ihn  die  accelerirende  Kraft 


k = g- 


K 

m 


haben,  wo  g die  accelerirende  Kraft  der  Schwere  oder 
9,80896  Meter  am  Aequator  bezeichnet,  das  negative  Zei- 
chen, weil  der  Widerstand  der  Luft  oder  des  Wassers  dem 
durch  seine  Schwere  fallenden  Körper  entgegenwirkt.  Für 

K. 

senkrecht  aufwärts  geworfene  Körper  würde  man  k=  — g — — 

haben.  Die  Gröfse  K aber  wird  von  der  Geschwindigkeit  v des 
fallenden  Körpers  und  von  der  Dichte  p des  widerstehenden 
Mittels  abhängen.  Da  man  gewöhnlich  den  Widerstand  gleich 
dem  Quadrate  der  Geschwindigkeit  annimmt*,  so  hat  man  im 
Allgemeinen 

K = apv*, 

wo  a ein  Coefficient  ist,  der  nur  von  der  Gestalt  und  den  Di- 
mensionen des  Körpers  und  von  der  Natur  der  Flüssigkeit, 
worin  sich  der  Körper  bewegt,  abhängig  seyn  kann. 

Hat  der  Körper  die  Gestalt  einer  Kugel , deren  Halbmesser 
r und  Dichte  D ist,  so  hat  man  für  das  Volumen  der  Kugel 

V = 4r*n, 


t Yergl.  Art.  Wtdtrsltnd. 
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also  auch,  da  m = VD  ist, 
m = 

woraus  folgt  , 

K 3apv' 

m 4jiDr^ 

und  da  a der  Oberfläche  der  Kugel,  d.  h.  dem  Quadrat  ihres 
Halbmessers r proportional  ist,  so  hat  man 

3pv* 


k = 


47iUr’ 


oder  wenn  man  den  für  alle  Kugeln  constanten  Werth  von 

— = b setzt, 

4n  ’ 

Dr 


wo  dann  der  Werth  von  p für  jede  Flüssigkeit  durch  Versuche 
zu  bestimmen  seyn  wird. 


Hierher  gehört  nun  auch  das  in  der  Mechanik  berühmte 
Princip  der  kleinsten  Wirkung 
oder  das  Principe  de  la  moindre  action , das  zuerst  Mauper— 
TUis  * um  die  Mitte  des  vorhergehenden  Jahrhunderts  auf- 
gestellt  hat.  Er  nannte  Gröfse  der  Wirkung  (Qfiantile 
d' action)  das  Product  m.v.s  der  Masse,  der  Geschwindigkeit 
des  bewegten  Körpers  und  des  von  ihm  znrückgelegten  Bau- 
mes. Wenn  ein  Körper  von  einem  Orte  an  den  anderen  ge- 
bracht wird,  sagte  er,  so  ist  die  Wirkung  desto  gröfser,  je 
gröfser  die  Masse,  je  gröfser  die  Geschwindigkeit  desselben  und 
je  gröfser  der  Raum  ist,  den  ec  dabei  durchlaufen  mufs.  Die- 
ses Product  oder  diese  Wirkung  des  Körpers  soll  nun  nach 
Maupbrtuis  bei  den  Gesetzen  des  Gleichgewichts,  des  Stofses, 
der  Brechung  und  Zurückwerfung  der  Lichtstrahlen  u.  s.  w. 
immer  ein  Minimum  seyn,  und  er  stellte  endlich  den  Satz  als 
ein  Naturgesetz  auf,  dafs  bei  allen  Bewegungen  diese  Gröfse 
der  Wirkung  ein  Minimum  sey.  Er  wollte  diesen  Satz  auch 
in  der  Philosophie,  Kosmologie  n.  s.  w.  einführen,  und  da  er 
ihn  auf  mathematischem  Wege  nicht  gehörig  beweisen  konnte. 


1 Mem.  de  l'Acad.  de  Paris.  1744.  Mem.  de  i'Acad.  de  Berlin. 
1746.  Oeavres.  L;on.  1768.  T.  I. 
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aU  eine  unmittelbare  Folge  aus  den  Eigenschaften  des  göttlichen 
Wesens  deduciren,  daher  er  dieses  Princip  auch  das  Gesetz 
der  Sparsamkeit  {loi  cP^pargne  de  la  nature)  genannt  haben 
wollte. 

L.  Eulkr  benutzte  dieses  Princip  häufig  in  seiner  Me- 
thodus  inveniendi  Uneas  maximi  minimive  proprietate  gau~ 
dentes  und  in  mehrern  andern  seiner  frühem  Memoiren.  Sa.  ' 
MCiL  Köxig  Professor  der  Mathematik  zu  Franeker  in  Fries- 
iand,  bestritt  die  Allgemeinheit  dieses  Gesetzes  und  wollte  die 
Entdeckung  desselben  dem  Leibvitz  vindiciren , der  es  nicht 
nur  früher , sondern  auch  richtiger  ausgedrückt  haben  sollte. 
Macfsrtdis  , der  dieses  als  einen  Vorwurf  des  Plagiats  be- 
trachtete, zog  die  Akademie  von  Berlin  in  diese  Angelegenheit, 
von  welcher  er  Präsident,  Kösia  aber  Mitglied  war.  Die 
Akademie  fällte  ihr  Urtheil  gegen  König,  worauf  dieser  ant- 
wortete. Der  in  Persönlichkeit  ausartende  Streit  zog , nebst 
anderen  Nichtkennern  des  Gegenstandes,  auch  Voltaire  in 
den  Kampf,  der  gegen  Maufertuis,  seinen  früheren  Freund, 
eine  Anzahl  lustiger  und  satyrischer  Schriften  verfafste,  bis 
sich  die  Sache  mit  der  Ungnade  des  Königs  gegen  Voltaire 
und  mit  des  Letztem  Entfernung  von  Berlin  endigte.  Sonst  er- 
klärten sich  noch  gegen  jenes  Princip  Martens  in  Amster- 
dam und  Brugmanes  in  Leiden,  deren  Gegenschriften,  von 
den  Jahren  1752  und  1753,  jetzt  längst  vergessen  sind.  Am 
kräftigsten  in  Schutz  genommen  aber  Wurde  es  von  Eoler 

Von  den  neueren  Schriftstellern  über  Meohanik  wird  dieses 
Princip  der  kleinsten  YVirkung  auf  folgende  Art  dargestellt. 

Wenn  die  Körper  eines  Systems  von  inneren  Kräften  oder 
auch  von  solchen  äufseren  Kräften , die  blofse  Functionen  ih- 
rer Entfernungen  sind,  getrieben  werden,  so  ist  bei  der  Be- 
wegung des  Systems  die  Summe  der  Producte  jeder  Masse, 
moltiplicirt  in  das  Integral  /vds,  immer  ein  Maximum  oder 
ein  Minimum,  vorausgesetzt,  dafs  tnan  den  Anfangs-  und 
Endpnnct  der  Curven,  die  jeder  Körper  des  Systems  durch- 
läuft, als  gegeben  betrachtet.  Bezieht  sich  also  das  Summen- 
zeichen £ auf  alle  Massen  m der  Körper  dieses  Systems , und 


1 Acts  Emditomm  Lips.  1751.  März. 

2 S.  deuen  Diisert.  de  principio  minimae  acÜonis.  Berol.  1753 
ud  Menu  de  Berlin.  1751.  p.  199. 
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bezeichnet  v die  Geschwindigkeit  und  s den  durchlaufenen  Bo- 
gen jedes  Körpers,  so  hat  man  den  Ausdruck 
6.£m.J'vds=^Q  , . . (4) 

oder  dann  ist  die  Variation  des  Ausdrucks  2m.  fvd&  immer 
gleich  Null.  Besteht  das  System  bloCs  aus  körperlichen  Pun— 
cten,  so  kann  man  statt  dieser /Gleichung  die  folgende  einfa- 
chere setzen 

J .fvds  = 0. 

Dieses  Princip  ist  in  der  That  ein  allgemeines  Princip  der 
Mechanik,  wie  man  leicht  auf  folgende  Art  zeigen  kann. 

Da  das  Variationszeichen  d von  dem  Integralzeichen  J"  be- 
kanntlich ganz  unabhängig  ist,  so  hat  man 

S.fvds  = JdiySs)  = f{dsSv  + vd5s)  = 0. 

Der  erste  Theil  dieses  Ausdrucks  ist , da  d s = v d t ist, 
fdsdv  = /vdv.c?t  = J"d  t . v J v . 

Sind  aber  P , P',  P"  . . die  auf  die  körperlichen  Puncte  des  Sy- 
stems nach  den  Richtungen  p , p',  p" . . wirkenden  Kräfte,  und 
setzt  man  der  Kürze  wegen 

dn  = Pdp  + p'dp'+  p"öp"+ 
so  hat  man  nach  dem  bekannten  Grundsätze  der  Erhaltung 
der  lebendigen  Krajt  den  Ausdruck 

v2=  2A  — 2/1, 

wo  A eine  Constante  bezeichnet,  also  auch 

vdv  = an  z=  Pdp  + P'dp'+  P"dp"+  . . . 

Ebenso  ist  der  zweite  Theil  jenes  Ausdrucks,  da 
ds*  = dx*  + öy*  -j-  ^2* 


y.j5.=/ 

S 8 

oder  auch,  da  v==  üt. 


V(dxddx-f*  dyddy  + dzddz) 


ds 


^^dxddx  + dyddy  + dzddz 


Allein  man  hat  durch  partielle  Integration 

/dxddx  5x  , „dx 

—x äT  ■ 

also  ist  auch,  wenn  man  blofs  den  zweiten  Theil  dieses  Aus- 
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Sx 


c/x 

drucks  , berücksichtigt , da  der  erste  ^ dx,  der  gegebenen  An- 
’ fangs  - und  Endpnncte  wegen , verschwindet , 


Setzt  man  daher  beide  Theile  jenes  Ausdrucks,  nachdem  man 
ihnen  diese  Gestalt  gegeben  hat,  wieder  gleich,  so  erhält  man 


?p^>' +57'’')^ — (pjp+p'v+p>"+4 


welches  die  ganz  allgemeine  Gleichung  der  Bewegung  ist,  aus 
der  bekanntlich  Laghaigk  in  seiner  Micaniqu»  analytiqu*  die 
gesammte  Wissenschaft  der  Mechanik  abgeleitet  hat.  Ganz 
ebenso  allgemein  ist  also  auch  das  durch  die  obige  Gleichung 
(4)  ansgedrückte  Princip  der  kleinsten  Wirkung. 

Reducirt  man  alle  diese  Kräfte  P,  P',  P" . . auf  drei  an- 
dere X,  Y,  Z,  die  den  Axen  der  x,  y,  z parallel  sind,  so 
wird  man,  da  auch  die  Grbfsen  p,  p',  p". ..  Functionen  von 
denselben  Coordinaten  x,  y,  z sind,  den  Ausdruck 

5J7  = Pdp  + P'dp' + P"Jp"+ 

auf  die  Form 

6n=Xdx  + Ydy  + Zdz 

bringen  können.  Es  geht  daher  auch  die  obige  Gleichung 
vdv  = d i7,  da  man  die  Variations-  und  Difierentialzeichen 
d und  d mit  einander  verwechseln  kann,  in  die  folgende  über: 
vdv  = ^d.v*=  Xdx  + Ydy-{-  Zdz. 

Ist  aber  die  Gröfse  Xdx  -j-  Ydy  + Zdz  ein  vollständiges 
DiiFerential , was  immer  der  Fall  seyn  wird,  wenn  die  Kräfte 
X,  Y und  Z blofs  von  der  Gröfse  x,  y,  z ohne  t und  ohne 
V abhängen,  wie  dieses  bei  allen  Kräften  der  Natur  statt  hat, 
so  erhält  man 

Xdx  + Ydy  4*  Zdz  = dF.(x,  y,  z), 
und  daher  auch,  wenn  man  integrirt, 

V*  = 2 F . (x , y,  z)  -f*  Const. 

Um  diese  Constante  zu  eliminiren,  seyen  a,  b,  c und  k die 
anfänglichen  Werthe  von  x,  y,  z und  v,  so  hat  man 
k*=  2F(a,  b,  c)  -{■  Const. 

and  daher 
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v*=  k*+  2F.(x,  y,  z)  - 2F(a,  b,  c)  . . . (5) 

Diese  wichtige  Gleichung  gehört  sowohl  für  die  freie  Bewe- 
gung der  Körper,  als  auch  für  die  Bewegung  derselben  auf  ge- 
gebenen Flächen  und  Curven. 

Eine  unmittelbare  Folge  dieser  Gleichung  (5)  ist,  dafs  die 
Geschwindigkeit  des  Körpers  constant,  also  die  Bewegung  des- 
selben gleichförmig  ist,  sobald  keine äufseren , immerfort  dauern- 
den Kräfte  auf  ihn  wirken  oder  wenn  der  Körper  blofs  we- 
gen eines  anfänglichen  Stofses  nach  dem  Gesetze  der  Trägheit 
sich  weiter  bewegt.  Denn  dann  ist  die  Function  F.(x, y,  z),  so 
wie  F (a,  b,  c)  für  sich  gleich  Null , und  man  hat  v = k. 

Dieselbe  Gleichung  zeigt  auch , dafs , wenn  die  Kräfte 
X,  Y,  Z die  oben  angezeigte  Beschaflenheit  haben,  die  End- 
geschwindigkeit eines  Körpers,  der  von  einem  Puncte  desRau 
mes , dessen  Coordinaten  a,  b,  c sind , zu  einem  andern , dessen 
Coordinatenx,  y,  z sind,  übergeht,  immer  dieselbe  bleibt,  welches 
auch  die  krumme  Linie  seyn  mag,  die  er  zwischen  diesen  beiden 
Puncten  beschrieben  hat,  da  v blofs  eine  Function  dieser  sechs 
Gröfsen  am  Anfänge  und  am  Ende  des  von  dem  Körper  zurück- 
gelegten Weges  sind. 

Bezeichnet  man  durch  C irgend  eine  Constante,  so  ist  der 
Ausdruck 

F*(x>  y>  z)  = c 

die  Gleichung  einer  Fläche,  und  zwar  derjenigen  Fläche,  die 
alle  Körper  mit  derselben  Geschwindigkeit  erreichen  werden, 
die  unter  der  Einwirkung  derselben  Kräfte  P,  P',  P'' . . . von 
demselben  Puncte  mit  der  Geschwindigkeit  k ausgehn,  dessen 
drei  Coordinaten  a,  b,  c sind.  Werden  diese  Körper  z.  B. 
nur  von  der  Schwere  g getrieben,  so  ist  X = Y = 0 und 
Z = g,  so  dafs  also  die  obige  Gleichung 

Xöx  + Yöy  4*  Z5z  = 5.F(x,  y,  z) 

'jetzt  in  folgende  übergeht 

g5z  = 5.F(x,  y,  z) 

oder,  wenn  man  integrirt,  da  F (x , y , z)  = C ist , 

gz  = C, 

und  dieses  ist  die  Gleichung  einer  horizontalen  Ebene,  wenn 
die  Axe  der  z vertical  ist.  Eine  horizontale  Ebene  wird  daher 
von  allen  schweren  Körpern,  die  von  demselben  Puncte  aus 
fallen , mit  derselben  Endgeschwindigkeit  v erreicht,  in  welcher 
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krummen  Linie  sie  auch  auf  diese  Ebene  herabfallen,  wenn 
von  der  Reibung  und  von  dem  Widerstande  des  Mittels,  in 
welchem  sich  diese  Körper  bewegen , abstrahirt  wird.  Substi- 
toirt  man  nämlich,  für  diesen  Fall,  in  der  Gleichung  (5)  statt 
F (x,  y,  z)  den  obigen  Werth  gz  und  setzt  man  die  Con- 
stante  F (a,  b,  c)  = gc,  so  hat  man 

V*  = 2g(*  — c). 

Ist  ADBC  die  gegebene  Curve , A ihr  höchster  Punct  über  derF^K* 
horizontalen  Linie  BX,  B ihr  tiefster,  und  endlich  D der  An— 
fangspunct  der  Bewegung,  welcher  letztere  zugleich  der  An—  / 
fangspunct  der  Ordinate  z seyn  soll,  so  hat  man,  wenn  h die 
der  anfänglichen  Geschwindigkeit  k zugehörige  Fallhöhe  be-  . 
zeichnet, 

k*  = 2 g h und  c = 0 > 

so  dafs  also  die  letzte  Gleichung  in  die  folgende  übergeht : 

V*  = 2g(h  + z)  . . . (6). 

Daraus  folgt,  dafs  die  Geschwindigkeit  des  Körpers  bei  seiner 
Ankunft  in  dem  tiefsten  Puncte  B gleich  derjenigen  (2gh) 
seyn  wird,  die  er  durch  den  Fall  von  der  Höhe  h,  vermehrt— 
um  diejenige  (2gz),  die  er  durch  den  Fall  von  der  Höhe 
z = D M erhält. 

Da  der  Körper  in  diesem  Puncte  B seine  gröfste  Ge- 
schwindigkeit hat,  so  wird  er  sich’  von  da  durch  den  Bogen  BC 
gegen  A hin  erheben,  wobei  seine  Geschwindigkeit  immer  mehr 
abnehmen  wird.  Wenn  nun  erstens  für  den  Anfang  der  Bewe- 
gung h = 0 way,  d.  h.  wenn  der  Körper  von  dem  Puncte  D 
aus  der  Ruhe  sich  zu  bewegen  anßng,  so  wird  er,  bei  seinem 
Aufsteigen  durch  B C , in  dem  Puncte  C , wenn  D C parallel 
mit  BX  ist,  wieder  die  Geschwindigkeit  v = 0 haben,  da- 
her von  C wieder  abwärts  durch  CB  gehen  und  dann  von 
B wieder  durch  B D bis  zu  dem  Puncte  D steigen.  Wenn 
aber  zweitens  die  anfängliche  Fallhöhe  h nicht  = 0 war,  so  wird 
sieb  der  Körper  bei  seinem  Aufsteigen  durch  den  Bogen  B C 
über  den  Punct  C hinauf  erheben.  Ist  die  Höhe  A P des 
höchsten  Punctes  A der  Curve  gröfser,  als  die  anfängliche  Fall- 
höhe h,  so  wird  der  Körper  während  seines  Steigens  durch 
BCC  den  Punct  A nicht  erreichen,  sondern  z.  B.  nur  bis  G 
gelangen und  fortan  in  dem  Bogen  C B D'  auf  und  ab  oscilli- 
ren,  wenn  G D'  mit  BX  parallel  ist.  Ist  AP  = h,  so  wird 
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sich  der  Körper  dem  Functe  A immer  mehr  nähern,  aber  ihn 
erst  in  einer  unendlichen  Zeit  erreichen.  Ist  endlich  A P klei- 
ner als  h,  so  wird  der  Körper  noch  über  den  Punct  A hin— 
aasgehen  und  die  ganze  Peripherie  BCADB  der  Cnrve  im-7- 
merwährend  durchlaufen. 


Wenn  der  Körper  sich  auf  einer  krummen  Oberfläche  zu 
bewegen  gezwungen  ist  und  wenn,  aufser  dem  anfänglichen 
Stofse,  keine  weitere  äufsere  Kraft  auf  ihn  wirkt,  so  wird 
seine  Geschwindigkeit  v constant  sein,  und  dann  wird  das  In- 
tegral der  Gleichung  (4) 

J'vda  — \fda  = vs, 

d.  h.  in  diesem  Falle  ist  der  Bogen  s,  den  der  Körper  auf 
der  Oberfläche  beschreibt,  zugleich  der  kürzeste  kVeg , den  er 
auf  dieser  Oberfläche  zwischen  den  beiden  Puncten,  dem  An- 
fangs— und  dem  Endpuncte  A und  B seiner  Bewegung,  nehmen 
kann.  Aus  der  hier  statt  habenden  Gleichförmigkeit  der  Bewegung 
folgt  zugleich,  dafs  der  Körper  von  A nach  B auf  jenem  Wege 
AG  CB  in  einer  kürzeren  Zeit  kommen  wird,  als  wenn  er 
auf  derselben  Fläche  irgend  einen  anderen  Weg  zwischen 
denselben  Endpuncten  A und  B genommen  hätte.  Denn  da 
S s 

dt= — und  T constant,  s aber  ein  Minimum  ist,  so  muTs 

V 

auch  dt  und  mithin  t selbst  ein  Minimum  seyn. 

Setzt  man  nämlich  in  der  obigen  allgemeinen  Gleichung 
der  Bewegung  die  Gröfsen  P,  P',  P"  . . . gleich  Null , so  er- 
hält man  den  Ausdruck 


d^x.dx  + 5*y.Jy  + ^*z*dz  = 0, 
und  dieses  wird  daher  die  gesuchte  Gleichung  der  kürzesten 
Curve  seyn,  die  auf  irgend  einer  krummen  Fläche  zwischen 
zwei  gegebenen  Puncten  derselben  gezogen  werden  kann.  Um 
diese  Gleichung  näher  zu  bestimmen,  sey  u=0  die  Gleichung 
der  gegebenen  krummen  Fläche,  also  auch 

*“=(£)-« ^'=0- 
Eliminirt  man  aus  diesen  beiden  Gleichungen  z.  B.  die  Gröfse 
dx,  so  erhält  man 
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und  da  in  diesem  letzten  Ausdrucke  die  GrtSlsen  Jy  und  dz  von 
einander  ganz  unabhängig  sind,  so  hat  man 


und  daher  auch 


(7) 


und  dieses  sind  die  bekannten  Gleichungen  der  kürzesten  Curve 
auf  der  gegebenen  Fläche  u = 0>  JL. 


W i s m u t h. 

Bismuthum;  Bismuth;  Bismuth. 

Kommt  meistens  in  gediegenem  Zustande  vor  und  wird 
durch  Aussaigern  von  der  Bergart  geschieden.  Es  krystallisirt 
in  Würfeln,  zeigt  ausgezeichneten  Blätterdurchgang  parallel  mit 
den  Flächen  des  Oktaeders,  hat  eine  röthlich  grauweifse  Farbe 
und  nach  Karstks  9,6142,  nach  BsnoMABtr  9,67,  nach  Bnis- 
soB  9,S22  specihsches  Gewicht,  läfst  sich  bei  gelindem  Druck 
ein  wenig  dehnen,  wobei  seine  Dichtigkeit  bis  9,8S27  steigt, 
zerspringt  aber  unter  stärkeren  Schlägen  des  Hammers.  Es 
schmilzt  nach  Chightob  bei  249°  C. , nach  Ehmav  bei  265° 
C.  und  kommt  durch  Weifsglühhitze  ins  Kochen. 

Das  yVismutkoxyd  (71  Wismuth  auf  8 SauerstofiE)  wird 
durch  Verbrennung  des  Metalls  an  der  Luft  oder  durch  Auf— 
lösen  in  Salpetersäure,  Abdampfen  und  gelindes  Glühen  erhal- 
len, als  ein  gelbes  Pulver,  welches  sich  bei  jedesmaligem  Er- 
hitzen dunkler  färbt,  in  der  Hitze  schmelzbar,  in  stärkerer  ver- 
dampfbar und  durch  Kohle  leicht  zu  rcduciren  ist.  Es  bildet 
mit  Wasser  ein  weifses  Hydrat  und  mit  Säuren  Salze,  aus  de- 
nen Wasser  eine  weifse  Verbindung  des  Oxyds  mit  wenig  Säure 
ausscheidet  und  welche  durch  ätzende  oder  kohlensaure  Alka- 
lien weifs , durch  chromsaure  gelb , durch  hydriodsaure  braun- 
gelb, durch  Hydrothionsäure  braunschwarz  und  durch  Zink, 
Zinn  oder  Kadmium  metallisch  gefällt  werden.  Das  aus  dem 
salpetersauren  Wismuthoxyd  durch  Wasser  gefällte  basische 
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Salz  ist  das  bekannte  magUterium  bUmuthi.  Ein  IVUmulh— 
hyptroxyd  ist  weniger  genau  bekannt. 

Das  Wismuth  bildet  mit  Chlor  eine  grauweifse,  körnige, 
leicht  schmelzbare  und  in  stärkerer  Hitze  verdampfbare  Masse. 
Das  lodwismuth  ist  braungelb  "gefärbl.  Das  Schwefelwismuth 
findot  sich  als  Wismuthglanz  in  blaugrauen,  geraden  rhombi- 
schen Säulen. 

G. 


Wolke. 

Nubes;  Nuage , Nue,  Nuee ; Cloud. 

1)  Man  bezeichnet  durch  den  Namen  fVolke  jede  Anhäu- 
fung vereinter,  schwebender,  feiner  Körperchen  und  redet  da- 
her von  Staubwolken,  Rauchwolken  u.  s.  w.,  zunächst  aber 
versteht  man  darunter  die  Anhäufungen  der  wässerigen  Dunst - 
bläschen,  die  ihrem  Wesen  nach  nichts  anderes,  als  vereinte 
und  mehr  oder  wertiger  genau  begrenzte  Nebelmassen  sind. 
Von  der  Aehnlichkeit  oder  vielmehr  der  Identität  der  feuchten 
Nebel  und  der  Wolken  überzeugt  man  sich  leicht,  wenn  man 
beide  in  einander  übergehen  sieht.  Dieses  geschieht  häufig, 
indem  der  durch  den  Wind  gehobene  Nebel  sich  zu  dünneren 
oder  dickeren  Wolken  vereinigt,  die  sofort  in  zunehmender  Höhe 
am  Himmel  fortgetrieben  werden,  oder  umgekehrt,  wenn  bei 
regnerischer  Witterung  die  ausgedehnten  Wolken  sich  tiefer 
herabsenken  und  namentlich  in  Thälern  und  Bergschluchten 
sich  als  bleibende  Nebel  lagern,  wobei  nicht  selten  ein  wech- 
selnder Uebergang  der  Nebel  in  Wolken,  und  umgekehrt  statt 
zu  finden  pflegt.  Befindet  man  sich  auf  den  Spitzen  hoher  Berge, 
die  durch  herannahende  gröfsere  Wolken  eingehüllt  werden, 
so  sieht  sich  der  Beobachter  daselbst  von  einem  mehr  oder  min- 
der dichten  Nebel  umhüllt,  von  unten  auf  gesehn  zeigt  siöh 
aber  die  Gestalt  einer  schwebenden  Wolke.  Zuweilen  ereignet 
es  sich  auch,  dafs  man  auf  hohen  Bergen  über  sich  völlig  heite- 
ren Himmel  hat,  in  der  Tiefe  aber  eine  dicke  Wolke  erblickt 
und  beim  Herabsteigen  durch  eine  Nebelmasse  kommt,  die  am 
Eufse  des  Berges  wieder  als  eigentliche  Wolke  erscheint. 

2)  Nach  diesen  allgemein  bekannten , zahllos  häufig  beob- 
achteten Erscheinungen  kann  die  Beantwortung  der  Frage,  wor- 
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aus  die  Wölken  ihrem  Wesen  nach  bestehn,  keinem  Zweifel 
unterliegen,  insbesondere  wenn  man  hinzunimmt,  dafs  die  Ne- 
bel auf  gleiche  Weise  als  die  Wolken  nicht  blofs  dichter  und 
dünner  sind,  sondern  auch  aus  dem  einen  dieser  Zustände  in 
den  andern  übergehn,  und  sich  ebenso  aus  der  heiteren  Luft 
bilden,  als  wieder  in  dieselbe  auflüsen.  Beide  bestehn  hier- 
nach aus  mehr  oder  weniger  dicht  angehäuften  Dunstbläschen, 
über  deren  Wesen  bereits  das  Nöthige  erörtert  worden  ist*,  und 
beide  verdanken  ihren  Ursprung  der  Abkühlung  der  Luft,  ver- 
möge welcher  ein  Theil  des  darin  enthaltenen  Wasserdampfes 
niedergeschlagen  und  in  ungleich  kleine,  im  Allgemeinen  sehr 
kleine  Kügelchen  verwandelt  wird , die  aus  einem  dünnen,  ver— 
muthlich  mit  Wasserdampf  gefüllten  Häutchen  bestehn  und» 
sich  durch  zunehmende  Wärme  wieder  in  durchsichtigen  Dampf 
verwandeln,  mithin  dem  Anscheine  nach  verschwinden.  Ver- 
dichten sich  diese  Bläschen  etwas  mehr,  so  werden  sie  schwe- 
rer und  sinken  als  iVef>e/  herab,  welcher  sich  bei  grofser  Kälte 
zuweilen  als  Rauchreif ^ an  verschiedene  Körper  anlegt,  oder 
sie  vereinigen  sich  zu  eigentlichen  Tropfen  und  bilden  Regen, 
Schnee  und  Hagel.  Sofern  es  also  bei  allen  diesen  Processen 
blofs  auf  das  Verhalten  der  Wärme  ankommt,  wie  dieses  bei 
der  Untersuchung  der  einzelnen  Hydrometeore  genügend  gezeigt 
worden  ist,  so  bedarf  es  der  künstlichen  Hypothesen  nicht,  die 
man  früher  zur  Erklärung  derselben,  und  also  auch  der  Wolken, 
aufgestellt  hat  und  die  wir  daher  nur  im  Allgemeinen  hier  über- 
blicken wollen.  Dahin  gehört  die  von  vielen  gehegte  Hypo- 
these, wonach  das  die  Massenpartikelchen  umgebende,  elek- 
trische Fluidum  ihr  Schweben  bewirken  und  nach  seiner  grö— 
[seren  oder  geringeren  Dichtigkeit  und  einer  dadurch  erzeugten 
Abstofsung  den  Zustand  der  Lockerheit  oder  Dichtigkeit  be- 
dingen soll.  Ds  Saussure  ^ nahm  eine  wirkliche  Auflösung 
des  Wassers  in  Luft  an,  und  ein  Niederschlag  kann  hiernach 
erst  nach  eingetretener  Sättigung  statt  finden,  worauf  dann  der 


1 S.  Art.  Duml.  Bd.  II.  S.  644  und  Nebel,  feuchter.  Bd.  VII.  S. 
13.  Vergl.  Art.  Kegen.  Bd.  VII.  S.  1218. 

2 Nicht  allezeit  geht  bei  der  Bildung  dieses  Niedersclilags  der 
Walterdampf  ent  in  Bläschen  über,  sondern  er  scheidet  sich  oft  aus  der 
heiteren  Luft  ab.  Vergl-  Art.  Reif.  Bd.  VII.  S.  1391. 

3 Ktaays  tur  rhygromdtrie.  Nenfcliat.  1783.  Erf.  III.  ch.  1 n.  2. 
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sogenannte  concrete  Dunst  sich  als  Than  und  Reif  anlegen, 
bei  gröfserer  Verdichtung  aber  als  Regen  herabfallen  soll , statt 
dafs  der  nicht  concrete  Dunst  (die  Dunstbläschen),  durch  eine 
hinzukonimende  unbekannte  Ursache  gebildet , sich  zu  Nebel  und 
Wolken  vereinigt.  Hiergegen  erhob  sich  bekanntlich  de  Luc*» 
nach  dessen  Meinung  das  Wasser  bei  seiner  Verdampfung  in 
einen  Zwischenzustand  zwischen  einer  tropfbaren  Flüssigkeit  und 
eigentlicher  Luft  übergehen,  eine  Art  von  Luft  seyn  sollte,  aus 
der  sich  dann  durch  Niederschlag  die  Bläschen  des  Nebels  und 
der  Wolken  bilden.  Letztere  sind  nach  ihm  eigentlich  nicht 
bleibend,  sondern  werden  durch  Verdunstung  stets  vermindert, 
zugleich  aber  erzeugen  sich  durch  irgend  eine  unbekannte  Ur- 
sache stets  neue.  Bläschen,  die  aus  einer  unerschöpflichen  Quelle 
entspringend  die  verdampfenden  ersetzen.  Wirkt  diese  Quelle 
in  sehr  ergiebigem  Mafse,  so  vereinigen  sich  die  in  übermäfsi— 
ger  Menge  zusammengedrängten  Bläschen  zu  Regentropfen.  In- 
zwischen wäre'  es  gewifs  nicht  zweckmäfsig,  die  schon  oft 
berührten,  mit  ungebührlicher  Weitschweifigkeit  vorgetragenen 
Hypothesen , wodurch  de  Luc  die  verschiedenen  Processe  der 
Verdunstung  und  der  Niederschläge  zu  erklären  sich  bemühte, 
ausführlich  mitzutheilen , da  es  ohnehin  schwer  hält,  wegen 
des  Mangels  an  scharfen  Bestimmungen  zu  einer  klaren  Ein- 
sicht seiner  eigentlichen  Meinung  zu  gelangen. 

3)  Noch  weniger  befriedigend  haben  mir  stets  die  Ansich- 
ten geschienen,  welche  Hdbe^  hierüber  aufgestellt  hat,  ob- 
gleich dieselben  zu  ihrer  Zeit  mit  grofsem  Beifall  aufgenommen 
wurden.  Auch  er  läfst  die  Wolken  aus  Dunstbläschen  bestehn, 
die  sich  jedoch  von  den  Nebeln  durch  ihre  negative  Elektrici- 
tät  unterscheiden  sollen , indem  die  Luft  durch  die  Reibung  der 
' Wolken  positiv  elektrisch  werde  und  die  |entgegengesetzte  Elek— 
tricität  daher  den  Wolken,  wie  den  Reibzeugen,  verbleibe. 
Diese  soll  dann  zugleich  die  Wolken  zum  Anschwellen  und 
zum  Aufsteigen  bringen,  wogegen  sie  aber  nach  der  Entzie- 


1 Nene  Ideen  über  die  Meteorologie.  Ans  d.  Franz.  Berlin  und 
Stettin  1788.  8.  Th.  II.  Cap.  1.  Joum.  de  Phys.  T.  XXXVI.  p.  176. 
Gren’s  Joum.  Tb.  II.  S.  402.  Th.  III.  S.  132. 

2 lieber  die  Aosdünstnng  und  ihre  Wirkungen  in  der  Atmosphäre. 
Leipzig  1790.  8.  Vollständiger  und  fafilicher  Unterricht  In  der  Natur- 
lehre. Leipz.  1793,  Th.  H.  S.  226  IT. 


\ 


Digilized  by  Google 


Wolke. 


2277 


hnng  derselben  durch  die  berührten . Berge  .wieder  herabsinken. 
Die  Vergröfserung  der  Wolken  wird  hauptsächlich  durch  ihre 
eigene  Elektricität  bewirkt,  woher  es  dann  kommt,  dafs  starke 
Gewitter  oft  schnell  aus  einer  kleinen  Wolke  entstehn.  Massen 
brennbarer  Luft , die  von  der  Erde  aufsteigen , bewirken  Ver- 
gröEsemng  der  Wolken,  wie  im  Gegentheil  die  ans  dem  Schiefs— 
pulver  entwickelten  elastischen  Flüssigkeiten  eine  Zertheilung 
oder  Auflösung  der  Wolken  herbeifiihren.  Später  führte  er 
zuf  Erklärung  der  Erscheinungen  noch  den  bereits  im  Art. 
Wind  angegebenen  Unterschied  der  Auflösung  des  Wassers  ein, 
wonach  es  Dünste  der  ersten  und  der  zweiten  Art  geben  soll, 
eine  Hypothese,  die  gegenwärtig  kaum  eine  Berücksichtigung, 
viel  weniger  eine  Widerlegung'  verdient.  Die  Entstehung  der 
Wolken  beruht,  kurz  zusammengefafst , hauptsächlich  auf  dem 
Aufsteigen  der  leichten  brennbaren  Luft,  die  das  auf  die  soge- 
nannte erste  und  zweite  Art  aufgelöste  Wasser  mit  sich  fort- 
fdbrt,  weswegen  ihre  Bildung  vorzüglich  Morgens  erst  nach 
Sonnenaufgang  beginnt.  Inzwischen  läfst  sich  die  Wolkenbil— 
düng  nicht  auf  das  Aufsteigen  der  brennbaren  Luft  und  die, 
Erkaltung  allein  zurückführen , sondern  man  mufs  dabei  auch 
die  Elektricität  zu  Hülfe  nehmen,  welche  die  Ziehkraft  der 
Luft  schwächt  und  bewirkt,  dafs  auf  hohen  Bergen  die  Wol- 
ken von  sehr  trockner  Luft  umgeben  sind  und  sich  darin  doch 
nicht  auflösen.  Dieses  beruht  darauf,  dafs  die  ursprünglich 
positive  Elektricität  der  Atmosphäre  die  negative  der  Wolken 
einsaugt,  und  dafs  die  Luft  durch  diese  neue  Verbindung  aufser 
Stand  gesetzt  wird,  die  Dünste  in  sich  aufzunehmen.  Auf 
dieser  Elektrisirung  beruht  hauptsächlich  die  Bildung  der  feinen 
Wolken  in  grofsen  Höhen  und  das  Milchigwerden  des  heiteren 
Himmels.  Durch  diese  Elektrisirung  entstehn  ferner  die  klei- 
nen Wolken  an  hohen  Bergen,  wo  sich  die  Dünste  am  leich- 
testen absondern,  die  Auflösung  aber  am  spätesten  aufhört,  wes* 
wegen  die  Berggipfel  so  oft  von  Wolken  umlagert  sind.  Elek— 
tricität  und  Sonnenwärme  sind  sonach  die  Hanptursachen,  wel- 
che die  Witterang  auf  der  Erdoberfläche  bedingen. 

4)  Uebergehn  wir  diese  und  alle  sonstigen  auf  wankendem 
Grunde  erbauten  Hypothesen  und  halten  wir  uns  an  die  einfa- 
che Wahrheit,  dafs  die  Wolken  nichts  Anderes,  als  aufgehäufte 
Nebelmassen  sind,  so  kann  die  Erklärung  aller  der  Erscheinun- 
gen, die  sie  darbieten,  bei  der  jetzigen  richtigeren  KenntniTs 
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der  Gesetze  der  Verdampfung  keinen  bedeutenden  Schwierig- 
keiten unterliegen.  Je  nach  der  Gröfse  der  Dunstkiigelchen, 
die  von  mikroskopischer  Kleinheit  bis,  man  milchte  sagen,  zur 
Mefsbarkeit  mit  unbewaffnetem  Auge  in  den  dicken  Nebelhau— 
fen  verschieden  sind,  und  der  in  einem  gegebenen  Raume  vor- 
handenen Menge  derselben  erscheinen  die  Wolken  dünner  oder 
dichter,  von  der  geringsten  Trübung  der  heiteren  Atmosphäre 
(dem  sogenannten  Milchigwerden  des  Himmels ) bis  zu  den 
dicksten  aufgehäuften  Massen.  Gehlbu^  meint,  durch  Mos- 
scrxhdroek’s  Autorität  verleitet,  die  Nebel  seyen  durchsich- 
tiger als  die  Wolken,  denn  auch  in  den  dichtesten 
empfinde  man  das  schwache,  von  nahen  Gegenständen  durch- 
gelassene Licht,  statt  dafs  die  Wolken  das  von  ihnen  nicht 
durchgelassene  Licht  reflectirten;  allein  dieses  beruht  auf  einer 
Täuschung.  Ist  man  auf  hohen  Bergen  von  den  dichtesten 
Wolken  umgeben,  die  den  schweren  Nebeln  'gleich  benetzen 
und  in  grSfserer  Tiefe  selbst  zu  starken  Regen  übergehn,  so 
befindet  man  sich  in  einem  nicht  minder  durchsichtigen  Nebel, 
als  welcher  sich  in  der  Tiefe  in  den  vorzugsweise  nebeligen 
Monaten  zeigt.  Ich  selbst  wurde  einst  durch  den  Wirth  auf 
dem  Brockenhause  veranlafst,  von  dieser  Bergspilze  herabzn- 
steigen , weil  ein  dichter  Nebel  auf  der  Kuppe  ruhte , so  dafs 
einzelne  Tropfen  vom  Dache  herabträufelten,  und  der  Wirtli 
versicherte,  der  Nebel,  wie  man  dieses  nennen  mufste,  lagere 
so  dicht  zwischen  den  Bergen , dafs  heiteres  Wetter  gar  nicht 
zu  erwarten  sey ; als  ich  aber  durch  die  in  starken  Regen  über- 
gehende Wolke  in  der  Ebene  angelangt  war,  sah  ich  einen 
grofsen  Theil  des  Himmels  ganz  heiter,  den  Berg  aber  in  dicke, 
wie  gewöhnlich  begrenzte  Wolken  eingehüllt.  Die  Wolken, 
namentlich  die  dicken  und  scharf  begrenzten , scheinen  nur  des- 
wegen ganz  undurchsichtig,  weil  das  Auge  durch  das  ander- 
weitig auffallende  Licht  gegen  das  wenige,  von  ihnen  durch- 
gelassene unempfindlich  ist.  Auf  der  verschiedenen  Dicke  und 
Dichtigkeit  der  Wolken  beruht  dann  ihre  ungleiche  Diirch~ 
sichtigheit.  Die  in  grofsen  Höhen  schwebenden  feinen  Wol- 
ken reflectiren  zwar  Licht  und  sind  daher  am  Himmel  sicht- 
bar, kommen  sie  aber  vor  die  Sonne  oder  den  hellen  Mond,  so 
lassen  sie  so  vieles  Licht  durch , dafs  sie  fast  ganz  verschwinden 


' 1 Ä.  Ä.  Bd.  lY.  S.  815. 


Digilized  by  Goc^Ie 


Wolke. 


2279 


nnd  gar  nicht  vorhanden  za  seyn  scheinen;'  die  dickeren  und 
dichteren  Wolken  fangen  in  zunehmender  Progression  mehr  Licht 
auf  und  verdunkeln  die  Himmelskörper  bis  zur  gänzlichen  Un- 
sichtbarkeit. Das  von  den  Wolken  reflectirte  Licht  ist  bei  den 
dünneren  weifs,  weil  es  von  den  zahllosen  sehr  kleinen  Parti- 
keln derselben  nach  allen  Seiten  hin  geworfen  wird  und  diese 
daher,  wie  der  lockere  Schnee  oder  wie  feine  Pulver,  weifs 
erscheinen ; auch  die  Begrenzungen  der  dickeren  Wolken  sind 
weifs , sie  selbst  aber  gehn  ins  Graue  über,  ja  selbst  bei  grofser 
Dicke  ins  Schwarze,  wobei  jedoch  die  Richtung,  in  welcher 
das  auf  sie  fallende  Licht  reilectirt  wird,  und  die  Reinheit  der 
nicht  bewölkten  Theile  des  Himmels  von  wesentlichem  Ein- 
flüsse sind.  Ueber  die  Färbungen  der  Wolken  ist  bereits  an 
den  geeigneten  Orten  geredet  worden*. 

5)  Die  Gtslallen  der  Wolken  sind  sehr  verschiedenartig, 
doch  unterschied  man  früher  nur  mehr  im  Allgemeinen  leichte 
nnd  dicke  Wolken,  redete  von  Federwolken,  Hutmacherwol- 
ken , Schäfchen , Regenwolken , Gewitterwolken  u.  s.  w.,  ohne 
eine  eigentlich  scharfe  Unterscheidung ; als  aber  Lvkz  Howard 
bei  seinen  meteorologischen  Untersuchungen  eine  hierzu  die- 
nende eigenthümliche  Nomenclatur  einführte,  fand  diese  sehr 
allgemeinen  und  grofsen  Beifall*  und  gewährte  seitdem  min- 
destens den  Vortheil  einer  kürzeren  Verständigung  über  die  an— 
gestellten  Beobachtungen.  Hiernach  giebt  es  sieben  Arten  von 
Wolken,  nämlich  drei  einfache,  CarrM«  (die  Locken- oder  Fe- 
derwolke) , Cumulus  ( die  Haufenwolke)  und  Stratus  ( die 
Nebelschicht) , dann  drei , welche  zwischen  diesen  liegen , Cir^ 
rocumulus,  Cirrostratus  und  Cumulostratus , und  endlich  Cu- 
mulccirrostratus  oder  Nimbus,  die  Regenwolke.  Nach  Adah 
Möller*  sind  in  Gemäfsheit  langjähriger  Beobachtungen  ei- 
gentlich nur  die  beiden  ersten  wesentlich  verschiedene  Wolken, 


1 S.  Art.  Abmdröthe.  Bd.  1.  S.  1.  Vergl.  Pkikub  in  Ann.  de  Chini. 
T.  LIV.  p.  1.  G.  XXI.  328. 

2 Ans  Tilloch’s  pliilos.  Mag.  N.  62  in  Bibi.  Britann.  T.  XXVil. 
p.  185.  G.  XXI.  137.  LI.  1.  Vergl.  Unteraachungen  über  die  Wolken 
and  andere  Krecbeinnngen  in  der  Atmosphäre  von  Thoh.  Foasraa. 
Ans  d.  Franz.  2te  Aoil.  Leipz.  1819.  Baaaoei  Beiträge  znr  Wittenings- 
kande.  S.  286.  KatTKza’s  Meteorol.  Tb.  III.  S.  553.  KÄnrz  Meteo- 
rologie. Th.  I.  S.  377  n.  a.  a.  O. 

3 G.  LV.  106. 
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die  übrigen  fünf  aber  nntergeordnete  oder  begleitende  Erschei- 
nungen , eine  Bemerkung , die  allerdings  viel  Wahres  enthält, 
denn  im  Ganzen  gewahrt  man  am  Himmel  entweder  dünnes,  , 
flockiges,  zerstreutes  Gewölk,  oder  dichte,  aufgehäufte  Wol- 
ken, und  bei  der  eigentlichen  Regenwolke,  dem  Nimbus,  ge- 
wahrt man  selten  etwas  Cirrusartiges,  was  den  Ausdruck  Cu- 
mulocirrostratus  rechtfertigen  könnte,  selbst  mindestens  nur 
ausnahmsweise  bei  den  einzeln  ziehenden  Strichregenwolken. 
Dagegen  zeigt  sich  der  Cirrus  unter  den  allerverschiedensten  • 
Gestalten,  wie  namentlich  auch  Kämtz^  bemerkt,  welcher  das 
Wesentlichste  über  die  Wolken  mit  gewohnter  Gründlichkeit 
und  in  genügendem  Umfange  zusammengestellt  hat.  Am  häu-- 
flgsten  erscheint  der  Cirrus  an  heiteren  Tagen  hauptsächlich  im 
Sommer  als  feine , lang  ausgedehnte  Fäden , ähnlich  dem  sehr 
gereinigten  Flachse,  worauf  auch  die  englische  Bezeichnung 
dieser  Wolkenart  durch  maris-  taiU  (Stulenschwänze  in  der 
Schiifersprache)  sich  bezieht.  Howard  und  Förster' hegen  die 
Ansicht,  diese  Wolken  verdankten  ihre  Entstehung  der  Elek— 
tricität,  die  sie  leiteten  und  auf  diese  Weise  die  entgegenge- 
setzten Elektricitäten  sehr  entfernter  Gegenden  des  Himmels 
mit  einander  ausglichen,  weswegen  sie  oft  lange  an  der  näm- 
lichen Stelle  verweilten  und  in  eine  andere  Wolkenart  über- 
gingen, wenn  diese  Leitung  aufhöre.  Kähtz  bestreitet  diese 
Hypothese  mit  überwiegend  triftigen  Gründen,  und  es  ist  auch 
schon  an  sich  klar,  dafs  diese  Wolken,  wenn  sie  die  Elektri— 
cität  leiten  sollten,  vorher  erst  da  seyn  müfsten,  mithin  ihre  Ent- 
stehung nicht  hierauf  beruhn  könnte,  wonach  dann  die  durchaus 
nicht  begründete  Voraussetzung  ihrer  elektrischen  Leitung  als 
ganz  überflüssig  erscheinen  mufs.  Weit  natürlicher  leitet  man 
ihren  Ursprung  aus  dem  Eindringen  kalter  oder  warmer  Luft- 
massen  in  einander  ab,  wodurch  ein  mit  der  Luftströmung  fort- 
schreitender feiner  Niederschlag  bewirkt  wird.  Förster  selbst 
bemerkt,  dafs  die  Länge  der  Fasern  sich  nach  der  herrschen— 

1 Lehrbuch  der  Meteorologie.  Bd.  I.  Halle  1831.  8.  377  ff.  Wie 
verschieden  die  Gestalt  der  Wolken  sey,  und  dafs  man  für  genaue  Be- 
zeichnungen mit  den  einfachen,  von  HowssoTingegebenen,  nicht  aus- 
reiche,  zeigt  sich  insbesondere  in  den  Registern  der  Apenrader  Beob- 
achtungen , vro  eine  grofse  Menge  sonstiger  Bezeichnungen  anfgeführt 
worden  ist.  S.  Collectanea  niMeorologica.  Fase.  I.  ‘Hafn.  1829.  4. 
p.  XIV, 
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dta  oder  bald  zu  erwartenden  Windrichtung  bewegt,  wie  >ich 
Dunentlich  bei  den  sogenannten  fVindbäutiun  zeigt,  die  ihre 
von  veTSchiedenen  Aesten  ausgehenden  Spitzen  dem  Winde 
entgegenrichten.  Allgemein  halt  man  die  langgestreckten  fa— 
denartigen  Wolken  für  Vorboten  nicht  sowohl  heftiger  Stürme, 
als  vielmehr  xnafsiger  Winde,  insbesondere  warmer,  südlicher 
Luftströmungen , und  nach  ihrer  langgestreckten  Form  scheinen 
sie  in  der  That  durch  den  Wind  fortgezogen  zu  seyn.  Der 
Einwurf,  dafs  sie  hiernach  nicht  so  lange  an  der  nämlichen 
Stelle  verweilen  könnten , sondern  sich  mit  der  Geschwindig- 
keit des  Windes  bewegen  müfsten,  scheint  mir  nicht  sehr  er- 
heblich zu  seyn.  Nach  dem , was  oben  im  Art.  fVind  gezeigt 
worden  ist  , bewegen  sich  häufig  die  Luftschichten  in  verschiede- 
nen, selbst  völlig  entgegengesetzten  Richtungen  über  einander 
hin  und  lassen  eine  ruhende  Schicht  zwischen  sich.  In  dieser 
letzteren  entstehn  durch  Mischung  der  kälteren  und  wärmeren 
die  Niederschläge,  die  um.so  mehr  ruhig  bleiben  können,  als 
sie  zugleich  durch  den  Einflufs  der  Wärme  und  der  Trocken- 
heit wieder  aufgelöst  werden,  weswegen  man  auch  diese  Wol- 
ken , wie  überhaupt  die  Cirrusarten , am  übrigens  heitern  Him- 
mel in  schnellen  Wechseln  entstehn  und  abnehmen  sieht.  Ue- 
brigens  können  sie  wegen  ihrer  sehr  weiten  Entfernung  im- 
merhin sich  sehr  langsam  bewegen  oder  gar  still  zu  stehn  schei- 
nen, wie  später  noch  erwähnt  werden  wird.  Einen  andern 
Einwurf,  dafs  sie  hiernach  nicht  so  schmal  seyn  könnten,  wi- 
derlegt Käutz*  durch  die  Nachweisung,  dafs  nur  der  dich- 
tere Theil  derselben  so  schmal  erscheint,  weil  die  feineren 
Niederschläge  in  ihrer  Umgebung  sehr  geringe  Dichtigkeit  ha- 
ben und  daher  nicht  wahrgenommen  werden,  obgleich  Lislib’s 
Photometer  ihm  eine  Abnahme  der  Wärme  - Intensität  zeigte,  ehe 
die  Cirmswolke  vor  die  Sonne  kam. 

6)  Was  hier  über  diese  eigenthümliche  Art  von  Cirrus  ge- 
sagt worden  ist,  gilt  im  Allgemeinen  auch  von  den  übrigen,  die 
man  nach  langer  Dürre  für  Vorboten  des  Regens  hält,  obgleich 
nach  Bhasdzs*  und  Kämtz  die  Heiterkeit  des  Himmels  noch 
einige  Zeit  anhält,  wenn  sie  scharf  begrenzt  sind,  wozu  ich 
binzufügen  möchte»  dafs  dieses  insbesondere  dann  der  Fall  ist. 


1 Meteorologie.  Bd.  I.  S.  388. 

2 Beiträge  zur  Witterungsknnde. 
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wenn  die  vorhandenen  Wolken  allmalig  kleiner  werden  und 
verschwinden.  An  die  beschriebenen  schliefsen  sich  zunächst 
die  bereits  erwähnten  Windbäume,  welche  kürzer,  fächerartig 
von  mehreren  Aesten  ausgehend  wohl  niemals  einzeln  vorhan- 
den, meistens  in  gröfserer  oder  geringerer  Menge  am  Himmel 
zerstreut  zu  seyn  pflegen.  Die  von  ihnen  ausgehenden  Strah- 
len sind  geradlinig  ausgestreckt,  gehen  aber  leicht  zur  ge- 
krümmten Form  über  und  bilden  ,dann  die  dritte,  leicht  unter- 
scheidbare Species,  die  ich  einst  durch  den  Namen  Hutma~ 
cherwolken  sehr  charakteristisch  bezeichnen  liflrte , weil  sie  auf- 
fallend der  von  den  Hutmachern  stark  aufgelockerten  Wolle 
gleichen , wenn  man  sich  diese  unordentlich  am  Himmel  zer- 
streut vorstellt.  Ziehen  sich  diese  mehr  zusammen,  komnaen 
sie  einander  näher,  nehmen  sie  das  Ansehn  gekräuselter  Locken 
an  und  vereinigen  sie  sich  auf  einen  Haufen,  so  erhält  man 
die  bekannten  Schäfchen  welche  zuweilen  fast  wie  regelmäfsig 
geordnet  einen  grofsen  Theil  des  sichtbaren  Himmels  einneh- 
men , nicht  selten  mit  Beibehaltung  ihrer  Anordnung  oder  An- 
häufung sich  merklich  schnell  am  Firmamente  bewegen,  und 
entweder  allmälig  zerstreuen  oder  zu  dickeren  Wolken  über- 
gehn, was  jedoch  seltener  der  Fall  zu  seyn  pflegt,  indem  sie 
meistens  am  Morgen  oder  gegen  Abend  dem  heiteren  Wetter 
vorausgehn  und  überhaupt  als  ein  Vorzeichen  bleibend  guten 
Wetters  gelten. 

7)  Wenn  die  genannten  Wolkenarten  sich  nicht  auflösen 
lind  allmälig  verschwinden,  vielmehr  wachsen  und  sowohl  an 
Umfang , als  auch  an  Dicke  zunehmen , so  bilden  sich  die 
Jlaufenwolken  (cumuli),  die  sich  bald  als  kleinere,  bald  als 
gröfsere  Wolkenmassen,  einem  Gebirge  gleich,  locker  oder 
scharf  begrenzt,  mit  hellbeleuchteten  weifsen  Rändern,  im  Gan- 
zen weifs,  häufig  aber  in  der  Mitte  dunkel,  an  allen  Theilen 
des  Himmels,  vorzugsweise  aber  am  Horizonte  gelagert  zeigen. 
Zwischen  beiden  liegend  möchte  ich  die  einzelnen  Wolken  be-; 
trachten,  die  bei  regnerischem  Wetter  oder  nach  einem  Regen 


1 Nach  UowAKD  gehören  diese  za  den  Cirrocumuluswolkeo ; allein 
die  mehr  vereinzelten  nndl  kleinen  ockeren  Wolken  müssen  der  grofsen 
Aehnlichkeit  wegen  nothwendig  der  Classe  der  Cirruswolken  beige- 
zählt werden , and  diese  nennt  man  sehr  allgemein  gleichfalls  Schäfchen 
oder  Lämmerchen. 
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mit  gTofs«  Geschwindigkeit  unter  den  höheren  Wolken  wie 
einzelne  Nebelmassen  durch  den  unteren  herrschenden  Wind 
fortgetrieben  werden.  Sie  unterscheiden  sich  von  den  erwähn- 
ten Cirrusarten  durch  ihre  dunkle  Farbe,  von  den  Haufenwol- 
ken  durch  ihre  Lockerkeit,  gehn  sehr  niedrig,  und  verschwin- 
den an  den  Bergen , wenn  sie  gegen  diese  getrieben  werden, 
oder  erheben  sich  an  diesen,  werden  zunehmend  dichter  und 
gröfser  und  gehn  in  dichte  Regenwolken  (nimbi)  über.  Der 
Straius  oder  die  SchiohtifolJte  gehört  nach  der  Beschreibung 
Howard’s  ^ eigentlich  zum  Nebel  und  ist  diejenige  Nebel— 
Schicht , welche  sich  namentlich  am  Abend  über  Wiesen,  Seen 
und  Flüssen  lagert.  Sofern  nach  den  oben  mitgetheilten  Be- 
stiminnngen  eine  eigentliche  scharfe  Grenze  zwischen  Nebeln 
and  Wolken  nicht  existirt,  so  mögen  diese  gelagerten  Nebel 
immerhin  den  Wolken  zugezählt  werden.  Uebrigens  giebt  es 
in  allen  Höhen  auch  eigentliche  Schichtwolken,  die  oben  und 
unten  begrenzt  in  der  Luft  schweben  und  nicht  selten  eine 
bedeutende  Ausdehnung  haben.  Zuweilen  triilt  es  sich,  dafs 
man  in  weiten  Thälem  ganz  bedeckten  Himmel  hat  und  kein 
Sonnenstrahl  dnrchdringt,  ohne  dafs  man  sich  vom  Nebel  um- 
geben glaubt,  indem  vielmehr  Wolken  den  Himmel  bedecken^ 
wie  man  sich  ausdrückt;  steigt  man  aber  auf  die  Höhen  der 
Berge,  so  befindet  man  sich  im  heiteren  Sonnenscheine  und 
gewahrt  unter  sich  die  dichten  Wolken , die  man  genau  be- 
zeichnend Wolkenschicht  oder  Nebelschicht  zu  nennen  gewifs 
berechtigt  ist.  Der  Cirrocumulu»  oder  die  fedrig»  Haufen- 
wolit  bezeichnet  das,  was  wir  Schäfchen  zu  nennen  pflegen, 
die  wegen  ihrer  Anhäufung  zum  Cumulus,  wegen  der  flockigen 
Ränder  zum  Cirrus  gehören  sollen.  Der  Cirrostratus  oder  die 
fedrige  Schicht tvolke  wenn  die  Federwolken  sich  mehr 

ausbreiten  oder  wenn  der  Cirrus  zum  Stratus  übergeht.  Bran- 
des * vergleicht  den  Uebergang  der  Federwolken  in  fedrige 
Haufenwolken  und  Schichtwolken  mit  einem  Gerinnen,  gleich- 
sam als  ob  die  Fäden  der  Federwolke  in  kurze  Stücke  zerris- 
sen würden  und  jedes  sich  in  eine  breitere  Form  und  ver- 
dichteter zusammengezogen  hätte.  Nach  ihm  erfolgt  dieser  Ue- 
bergang meistens  schnell,  nach  Förster  erhalten  die  faserigen 


1 S.  FoasTza  a.  O.  S.  11. 

2 WitteruDgakunde.  S.  301. 
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Tbeile  der  Federwolke  zuerst  seitwärts  ausschiefsende  Quer— 
streifen  and  in  den  Darchschnittspuncten  tritt  die  Verdichtung 
zuerst  ein,  die  Wolken  nehmen  eine  scheibenartige  Form  an, 
und  indem  von  diesen  Mittelpuncten  noch  faserige  Strahlen  ans— 
gehn,  zeigen  sie  einen  Uebergang  zur  fedrigen  Haufenwolke, 
die  dann  zur  fedrigen  Schichtwolke  oder  wieder  zur  Feder— 
Wolke  übergeht.  Nach  Howakd  soll  sich  die  Federwolke  bei 
diesem  Uebergange  zur  fedrigen  Haufenwolke  herabsenken, 
Baavdes  aber  findet  dieses  zweifelhaft,  da  der  Uebergang  so 
schnell  zu  erfolgen  pflegt,  ist  dagegen  der  Meinung,  dafs  er 
überall  nur  bei  niedrig  stehenden  Wolken  statt*  finde.  Nach 
ihm  ist  die  runde  Gestalt  und  die  Regelmäfsigkeit  der  Reihen 
etwas  Charakteristisches,  auch  sollen  diese  Wolken  seltener 
seyn , als  die  fedrigen  Schichtwolken , die  nicht  auf  gleiche 
Weise,  als  jene,  auf  heiteres  Wetter  deuten.  Zuweilen  sieht 
man  solche  Schäfchen  in  mehreren  Schichten  über  einander, 
wobei  die  oberen  kleiner  sind  und  zuweilen  den  ganzen  Him- 
mel einnehmen.  Nach  Howard  entstehn  sie , wenn  eine  wäiv- 
mere  Luftschicht  über  einer  kält.eren  hinströmt , was  mit  Dotr’s 
neueren  Untersuchungen  über  die  Winde*  übereinstimmt  und 
woraus  sich  dann  das  nachfolgende  heitere  Wetter  leicht  erklä- 
ren liefse,  was  nach  Howard  fast'gewifs  am  nächsten  Tage 
eintritt.  Wenn  aber  nach  ihm  die.  runde  Gestalt  eine  Folge 
starker  positiver  Elektricität  seyn  soll , so  ist  dieses  durch  die 
Erfahrung  nicht  begründet.  Zu  ihnen  rechnen  Howard  und 
Fohstzr  auch  die  den  Gewittern  und  Stürmen  vorausgehenden 
ähnlichen  Wolken,  dichte,  runde,  an  einander  gereihete  Mas- 
sen, die  mit  ausgedehnten  Haiifenwolken  gleichzeitig  vorhan- 
den mit  Sicherheit  ein  Gewitter  andeuten  sollen;  allein  diese 
sind  von  den  eigentlichen  Schäfchen  oder  Lämmerwolken  ver- 
schieden, wie  auch  Brasdes  bemerkt. 

8)  Um  den  Cirroslralus , die  fledrige  Schicht tvolhe  von 
der  eben  betrachteten  fedrigen  Haufenwolke,  dem  Cirrocumulus, 
zu  unterscheiden , welche  beide  aus  dem  Cirrus  entstehn , mufs 
man  vorzüglich  berücksichtigen,  dafs  Howard  unter  der  fe- 
drigen Haufenwölke  dasjenige  versteht,  was  wir  Schäfchen 
nennen,  die  heiteres  Wetter  verkündigen,  unter  der  fedrigen 
Schichtwolke  aber  diejenige  Trübung  des  heiteren  Himmels, 

1 Vergl.  Art.  Wind. 
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welche  dem  U.ebergange  zum  regnerischen  Wetter  vorauszngehn 
pflegt.  Nach  seiner  Beschreibung  ist  die  Gestalt  des  Cirrostra- 
tus  sehr  verschieden;  zuweilen  besteht  er  aus  dichten,  in  die 
Länge  gehenden  Strichen , ein  anderes  Mal  gleicht  er  einem  Hau- 
fen Fische,  bisweilen  ist  der  ganze  Himmel  so  scheckig,  wie 
ein  Makrelenrücken,  öfters  sieht  er  wie  die  Adern  im  geglät- 
teten Holze  aus  oder  besteht  aus  feinen , wie  Muskelfasern  lie- 
genden, einander  durchkreuzenden  Fasern.  Diese  Wolke  breitet 
sich  zuweilen  in  eine  wagerechte,  mehr  oder  weniger  dichte 
Ebene  ans  und  dann  zeigen  sich  gemeiniglich  die  Höfe.  Haupt- 
sächlich sieht  man  diese,  durch  mannigfaltigen  Wechsel  der  Farben 
ausgezeichnete  Wolkenart  amMorgen  und  am  Abend,  wenn  die  Son- 
ne dem  Horizonte  nahe  ist.  Nach  Bhabdes  unterscheidet  sich  die 
fedrige  Schichtwolke  von  der  fedrigen  Haufenwolke  hauptsäch- 
lich durch  ihre  minder  bestimmte  Form  und  die  fehlende  Ord- 
nung in  Reihen,  so  wie  durch  ihre  Neigung,  andere  Gestalten 
anzunehmen.  Erblicken  wir  sie  über  uns,  so  besteht  sie  ent- 
weder aus  getrennten  Flocken,  die  kleiner  oder  gröfser,  mehr 
oder  minder  dicht  und  allemal  weiTs,  glänzend  sind,  wenn  sie 
nicht  von  andern  Wolken  beschattet  werden,  oder  sie  bildet 
eine  neblige  Schicht.  Sie  bildet  zuweilen  ganze  Lagen  wel- 
lenförmig gekrümmter  Streifen , oft  liegen  die  einzelnen  zerris- 
senen Wolkenstücke  unordentlich  über  den  ganzen  Himmel, 
gehn  aber  gern  in  verdichtetere  Wolken  über  und  bilden  dann 
den  ganz  bedeckten  grauen  Himmel,  der  zuletzt  den  anhalten- 
den Regen  bringt,  welcher  zuweilen  ganze  Tage  dauert.  Zu 
den  fedrigen  Schichtwolken  gehören  auch  nach'  ihm  vorzüglich 
diejenigen,  bei  deren  Anwesenheit  Höfe  und  Nebensonnen  ent- 
stehn; auch  sieht  man  sie  oft  als  graue  und  weifse  Nebel- 
schichten  oder  als  Flocken  und  dichtere  Massen  zwischen  Re- 
genschauern einen  grofsen  Theil  des  Himmels  bedecken.  Oft 
besteht  diese  Bedeckung  aus  verwaschenen  Federwolken,  die 
sich  nur  an  einzelnen  Stellen  zu  fedrigen  Schichtwolken  aus— 
bilden,  und  es  ist  allezeit  ein  Zeichen  fortdauernd  regnerischen 
Wetters,  wenn  eine  solche  Schicht  über  den  Haufenwolken 
steht,  die  als  Regenschauer  unter  ihr  fortziehn. 

Bhabdbs^  hat  die  Erscheinungen,  welche  die  fedrigen 
Schichtwolken  (Cirrostrati)  darbieten,  noch  ungleich  weiter 

1 Beiträge  zur  Witteningskundc.  S.  306  ff. 
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verfolgt,  als  Howard  und  Forstir.  Die  so  eben  mitge- 
theilten  Angaben  bezogen  sich  blofs  auf  diejenigen  fedrigen 
Schichtivolken , welche  im  Zenith  oder  nicht  weit  von  demsel- 
ben stehn;  entfernen  sie  sich  weiter  von  demselben,  sO'  zei- 
gen sie  sich  noch  deutlich  als  aus  glänzenden  Wölkchen  zu- 
sammengesetzt, rücken  sie  aber  dem  Horizonte  näher,  so  er- 
scheinen sie  als  dichte  Wolkenstreifen , welche  die  Sonne  und 
den  Mond  bedecken,  zuweilen  auch  nur  einen  Theil  derselben 
verdunkeln.  Beim  Aufgange  und  Untergange  der  Sonne  bieten 
sie  durch  das  von  ihnen  reflectirte  Licht  die  schönen  Erschei- 
nungen der  Morgen—  und  Abendröthe  mit  ihretu  mannigfaltigen 
Farbenspiele  dar.  Zu  ihnen  gehören  die  am  Horizonte  oft 
sichtbaren  Wolkenstreifen,  die  um  so  dichter  erscheinen,  je 
länger  die  Bahn  ist,  welche  die  durch  ihre  Breite  gehenden 
Lichtstrahlen  zurückzulegen  haben.  Sehr  oft  stehn  solche  pa- 
rallel über  einander  am  Horizonte,  woraus  indefs  nicht  folgt, 
dafs  sie  wirklich  vertical  über  einander  gelagert  sind , sondern 
sie  können  auch  in  horizontaler  Ebene  liegen , müssen  dann 
aber  breite,  heitere  Räume  zwischen  sich  haben.  Um  dieses 
genauer  zu  Ubersehn,  stellt  Brardes  interessante  Betrachtun- 
gen über  die  Entfernung  der  im  Horizonte  stehenden  Wolken 
vom  Beobachter  an  , die  oft  weit  gröfser  ist , als  sie  zu  seyn 
scheint,  wie  aus  den  in  folgender  Tabelle  erhaltenen,  durch 
genauere  Berechnung  gefundenen  Gröfsen  erhellet. 


Senkrechte 
Höhe  der 
Wolken 
über  der 
Erde. 


Entfernung  des  Ortes,  wo  die  Wolke  im  Zenith 
steht,  vom  Beobachter , wenn  sie  diesem  in  den 
angegebenen  Höhen  über  dem  Horizonte  er- 
scheint. 
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Aus  den  in  dieser  Tabelle  gegebenen  Entfernungen  läfst 
sich  entnehmen,  dafs  eine  nur  5000  Fufs  hochstehende  Wolke 
von  0,25  Grad  Breite,  die  also  die  Sonne  nur  halb  bedeckt, 
wenn  ihr  unterer  Rand  1 Grad  hoch  über  dem  Horizonte  steht. 
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etwa  1 Meile  breit  ist,  und  1,5  Meile  breit,  wenn  sie  10000  Fufs 
hoch  steht.  Sähen  wir  also  nach  Braidks  drei  in  10000  Fufs 
Höhe  über  der  Erde  befindliche  Wolken  so  am  Horizonte  über 
einander  stehn,'  dafsjede  einen  halben  Grad  breit  und  einen  halben 
Grad  von  der  andern  entfernt  zu  seyn  schiene,  so  hätte  die  erste  eine 
Breite  von  etwa  4 Meilen , die  Breite  des  hellen  Himmels  zwischen 
ihr  und  der  folgenden  betrüge  3 Meilen,  die  Breite  der  nächsten 
Wolke  etwa  2 Meilen,  der  folgende  helle  Streif  zwischen  ihr 
und  der  dritten  Wolke  wäre  2 Meilen,  die  dritte  Wolke  end- 
lich über  1 Meile  breit.  Hieraus  wird  begreiflich,  wie  eine 
solche  Wolke,  wenn  sie  vor  der  Sonne  steht,  diese  wegen 
grofser,  mehrere  Meilen  betragender  Breite  ganz  Verdunkeln, 
im  Zenith  aber  oder  in  dessen  Nähe  .durchscheinend  seyn 
kann.  Zu  diesen  Wolken  rechnet  Bhakdzs  auch  diejenigen, 
die  beim  Sonnenuntergänge  am  Horizonte  stehn  und  hinter  de- 
nen die  Sonne  untergeht.  Eine  solche  Bank  verkündigt  Regen, 
doch  betrachtet  man  sie  auch,  wenn  sie  nicht  sehr  dick  sind, 
als  Thauwolken.  Beides  läfst  sich  sehr  gut  erklären ; denn 
wenn  eine  solche  Wolke  bei  ihrer  grofsen  Entfernung  sich  bis 
zu  zwei  Grad  Höhe  über  den  Horizont  erhebt,  so  kann  sie 
eine  Breite  von  15  und  mehr  Meilen  haben  und  als  Cirrostra— 
tus  sich  leicht  so  stark  verdicken,  dafs  sie  Regen  bringt,  in 
größerer  Nähe  aber,  wenn  sie  ohnehin  lockerer  ist,  kann  sie 
ans  der  weit  ausgedehnten  feuchten  Nebelschicht  oder  Dunst- 
schicht bestehn , | aus  welcher  sich  der  Thau  niederschlägt, 
worauf  dann  heiteres  Wetter  folgt.  Die  Landleute,  welche 
ihren  Blick  in  solchen  Dingen  durch  Uebung  geschärft  haben, 
pQegen  das  eine  oder  das  andere  mit  vieler  Sicherheit  voraus— 
Zusagen.  Dahin  gehören  endlich  auch  die  langen  schmalen 
Wolkenstreifen , die  sich  über  den  ganzen  Himmel  hin  er- 
strecken und  deren  oft  mehrere  von  demselben  Puncte  aus- 
gehend in  einem  andern  Puncte  sich  vereinigen.  Dieses  kann 
leicht  damit  bestehn,  dafs  sie  parallele  Streifen  sind,  die  nur 
wegen  der  'grofsen  Entfernung  ihrer  Enden  zusammenzulaufen 
scheinen.  In  der  Regel  müssen  sie  sehr  hoch  seyn , allein  auch 
nur  bei  5000  bis  6000  Fufs  Höhe  und  1"  Erhebung  über  den 
Horizont  könnte  ihre  Länge  jdoch  nicht  kleiner  als  20  Meilen  seyn*. 


1 Vergl.  die  Untersuchungen  und  Berechnungen,  welche  Wssos 
hierüber  angestellt  hat,  in  PoggendorlTs  Ann.  VII.  218. 
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Diese,  wie  die  fedrigen  Schichtwolken  überhaapt,  sind  Vor- 
boten regnerischen  Wetters,  jedoch  dann  nicht,  wenn  sie  am 
Abend  auf  kurze  Zeit  erscheinen , weswegen  auch  die  Ahmd- 
rötht  als  Vorzeichen  heiteren  Wetters  gilt.  Brahdss  übergeht 
hierbei  die  sehr  nahe  liegende  Bemerkung,  warum  die  Mor- 
genroth«,  die  ihren  Ursprung  doch  ähnlichen  Wolken  ver- 
dankt, gerade  im  Gegentheil  Regen  verkündet.  Man  könnte 
die  Ursache  hiervon  darin  suchen,  dafs  bei  der  Abkühlung  am 
Abend  die  Dünste  der  Atmosphäre,  die  sich  zu  den  feinen 
Cirruswolken  vereinigen,  während  der  Nacht  als  Thau  nieder— 
fallen,  statt  dafs  am  Morgen  eine  grofse  Menge  derselben  vor- 
handen seyn  mufs,  wenn  sie  durch  die  steigende  Wärme  nicht 
aufgelöst  werden,  sondern  sich  verdichten,  wodurch  dann  noth- 
wendig  ein  später  eintretender  Niederschlag  bedingt  werden 
mufs,  wie  es  denn  auch  als  sicheres  Vorzeichen  anhaltend  reg- 
nerischen Wetters  gelten  kann,  wenn  die  untergehende  Sonne, 
indem  sie  sich  zwischen  Wolken  herabsenkt,  die  Gegenstände 
mit  blafsgelbem,  falbem  Lichte  beleuchtet;  doch  kann  dieses  in 
seltenen  Fällen  nach  langem  Regen wetter  auch  ein  Vorzeichen 
eintretender  Heiterkeit  seyn. 

9)  Der  Cumulut  oder,  die  Haufmivolh»  geht  bei  ihrer 
weiteren  Ausbildung  in  den  Cumulo— Stratm , die  gelhürmt» 
Haufenwolke'*-  über,  wobei  die  Gebirgen  ähnlichen  Hänfen— 
wolken  sich  hoch  über  einander  aufthürmen  und  ein  dunkleres 
Ansehn  erhalten.  Oft  hängt  ihr  oberer  Theil  faltig  über  den 
schmäleren  unteren  herab,  oft  aber  steht  sie  wie  ein  dunkles 
Gebirge  am  Horizonte  und  drohet  in  die  Regenwolken  über— 
f zngehn , wie  sie  selbst  aus  der  Haufenwolke  entstanden  ist. 

Nehme  ich  das  Wesentlichste  von  dem  zusammen,  was  Ho- 
, WARD,  Förster  und  Brakdes  ausführlich  über  diese  Wol— 
kenart  angeben , so  gehören  dazu  die  dicken,  Regen  drohenden 
Wolken  , die  stark  aufgehäuft  entweder  stillstehn , oder  auch 
durch  den  Wind  mit  gröfserer  oder  geringerer  Geschwindigkeit 
herbeigetrieben  werden.  Sie  entstehn  dadurch , dafs  die  Cumuli, 
die  Haiifenwolken , sich  vereinigen  und  bedeutend  ausbreiten. 


1 Bbardk  a.  a.  O.  S.  288  meint,  man  müsse  dieses  Wort  ei- 
gentlich durch  Haufenwolkemchicht  übersetzen,  allein  das  Aufthürmen 
sey  eigentlich  das  Charakteristische,  nnd  er  zieht  daher  die  Bezeich- 
nung gethürmte  Haufenwolie  vor,  die  auch  Käuts  annimmt 
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Es  legt  sich  am  den  Gipfel  der  Haufenwolke,  wie  am  einen  Berg, 
ein  leichter  Dunst , der  aus  einer  fedrigen  Schichtwolke  besteht 
und  za  welchem  eine  höherer  Luftstrom  die  Dunsttheilchen 
herbei  führt ; die  Haufenwolke  dringt  oft  durch  diesen  Dunst 
empor  and  dann  zeigt  sich  ihr  oberer.Theil  abschüssiger,  ja  selbst 
überhängend;  oft  verbindet  sich  die  schnell  wachsende  fedrige 
Schichtwolke  seitwärts  mit  der  Hanfenwolke,  die  sich  dabei 
langsamer  oder  scjineller  bewegt,  zuweilen  auch  einige  Zeit  in 
ihrer  Bewegung  aufgehalten  wird.  Diese  Zunahme  an  Umfang 
und  Dichtigkeit  deutet  in  der  Regel  auf  einen  Uebergäng  zur 
Regenwolke,  indefs  können  auch  die  schon  bedeutend  schwar- 
zen Wolkeft , ohne  sich  in  Regen  zu  ergiefsen,  allmälig  graner, 
lockerer  und  dünner  werden  und  sich  wieder  auflölen.  So 
wie  aber  die  CumuliiswoTken  durch  den  Niederschlag  der  Feuch- 
tigkeit in  der  Atmosphäre  leicht  zum  Gumulostratus , der  auf- 
gethürmten  Haufenwolke  übergehn,  werden  diese  weiter  in  den 
Cirrocumulostratus  oder  Nimbus , die  eigentliche  * Regenwolk» 
verwandelt.  Nach  Howard  geschieht  dieses  auf  dreierlei  Art: 
zuerst  wenn  abgesonderte  Wolken  sich  sichtlich  vereinigen, 
zweitens  wenn  Feuchtigkeit  zwischen  die  abgesonderten  Wolken 
tritt,  und  drittens,  wenn  sie  ohne  eins  von  diesen  beiden  in  der 
Atmosphäre  entstehn. 

10)  Was  Howard  weiter  über  die  Entstehung  der  ver- 
schiedenen, von  ihm  unterschiedenen  Wolken  und  deren  Ueber- 
gang  in  einander,  so  wie  über  die  mannigfaltigen  Erscheinungen, 
die  sich  bei  ihrem  Entstehn,  ihrer  Verwandelung  und  ihrer 
Auflösung  zeigen,  in  grofser  Ausführlichkeit  beibringt,  kann 
hier  füglich  übergangen  werden  und  zwar  um  so  mehr,  als  die 
von  ihm  hervorgehobene  Mitwirkung  der  Elektricität  bei  diesen 
verschiedenen  Processen  keineswegs  nöthig  ist  und  überhaupt 
schwerlich  statt  findet.  Die  Hauptsache  hierbei  ist,  die  Nomen- 
clatur  zu  kennen,  die  von  ihm  einmal  eingefdhrt  und  hier— 
nächst  von  den  Physikern  sehr  allgemein  angenommen  wurde. 
Inzwischen  möchte  ich  auch  dieser  den  hohen  Werth,  den 
man  ihr  beigelegt  bat , absprechen , weil  von  ihm  selbst , der 
weitläuftigen  und  durch  viele  Beispiele  erläuterten  Beschrei- 
bungen ungeachtet,  keine  so  scharfen  Unterscheidungszeichen 
angegeben  worden  sind,  dafs  hierauf  eine  genaue  und  allgemein 
verständliche  Bezeichnung  gegründet  werden  könnte,  weswegen 
auch  die  von  ihm  in  Vorschlag  gebrachten  Namen  keineswegs 
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allgemein  für  die  Abfassung  der  Beobaehtongsregister  aufgenom- 
men worden  sind.  Ueberhaupt  ist  es  mit  der  Beobachtung  der 
Wolken  eine  andere  Sache,  als  mit  der  aller  übrigen  meteoro- 
logischen Phänomene ; man  bedarf  dazu  keiner  Instrumente, 
sieht  sie  täglich,  und  hat  dabei  nur  die  Form  und  die  in  die 
Augen  fallenden  Veränderungen  gehörig  aufzufassen.  Sofern 
aber  die  Wolken  zur  Classe  der  feuchten  Nebel  gehören,  die 
sich  blofs  durch  ihre  ungleiche  Dichtigkeit  und  verschiedene 
räumliche  Ausbreitung  unterscheiden , kommen  auch  bei  ihnen 
zunächst  nur  der  Gehalt  an  Feuchtigkeit  und  die  gröfsere  oder 
geringere  Ausdehnung  in  Betrachtung , welche  jedoch  beide  aus- 
nehmend verschieden  seyn  können.  Wäre  es  nötkig,  hierfür 
eine  Bezeichnung  aufzuhnden,  so  dürfte  die  einfache  durch 
Zahlen  zugleich  die  geeignetste  seyn.  Nennte  man  die  Dich- 
tigkeit D und]  die  Ausdehnung  über  einen  Theil  der' sichtba- 
ren Himmelshalbkugel  A,  nähme  man  für  die  Gröfse  der  er— 
Steren  die  Zahlen  1 , 2 , 3 . . n , für  die  letztere  die  Zahlen 


1,  2,  3....m  an,  so  könnte  — r'füsliol*  ‘‘l*  eine  Bezeichnung 

mA  ° ° 


der  zur  gegebenen  Zeit  statt  findenden  Dichtigkeit  und  Aus- 
dehnung der  am  Himmel  befindlichen  Wolken  dienen.  Wären 
dann  ferner  die  Dichtigkeiten  in  den  Umfang  der  Zahlen  von 
1 bis  12,  die  Ausbreitung  zwischen  die  Grenzen  von  1 bis 

0 13 

180  eingeschlossen,  so  würde  z.  B.  anzeigen,  dafs  die 

Flälfte  des  sichtbaren  Himmels  mit  Wolken  von  der  zwischen 
der  geringsten  bis  zur  gröfsten  in  der  Mitte  liegenden  Dichtig- 
keit bedeckt  gewesen  sey.  Nach  HowA.no  scheint  es,  als  müsse 
der  Cirrus  erst  in  den  Cirrocumulus  oder  Cirrostratus  und  dem- 
nächst in  den  Cirrocumulostratus  oder  Nimbus  übergehn , um 
Regen  zu  geben,  allein  dieses  ist  keineswegs  der  Fall,  indem 
es  vielmehr  aus  verhältnifsmäfsig  sehr  dünnen  Wolken,  wenn 
auch  nur  wenig,  regnet,  statt  dafs  häufig  sehr  dichte  ohne  Re- 
gen vorüberziehn  *,  wie  denn  überhaupt  auch  die  Wolken  durch 
den  aus  ihnen  herabfallenden  Regen  anscheinend  bald  lockerer, 
bald  dichter  werden. 

11)  Die  Lage  der  ausgedehnteren  Wolken,  so  wie  die 
Richtung  ihrer  Bewegung,  ist  im  Allgemeinen  die  horizontale. 


1 VergU  Art.  Regen.  Bd.  VII.  S.  1218. 
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Hierfür  entscheiden  zahlreiche  einfache  Beobachtungen ,,  wenn 
man  die  Wolken  aus  der  Entfernung  herankommen  und  sie 
(Unn  in  der  genannten  Richtung  über  sich  hinziehn  sieht.  Zu- 
gleich darf  man  dreist  die  meisten  Wolken  als  aufgestiegene  oder 
in  höheren  Regionen  gebildete'  Nebel  betrachten,  und  diese  letz- 
teren sind  in  der  Regel  horizontal  gelagert.  Ueberhaupt  darf 
man  annehmen , dafs  die  ungleich  warmen  Luftschichten,  durch 
deren  Vereinigung  die  wässerigen  Niederschläge  gebildet  wer- 
den, sich  bei  weitem  am  häufigsten  in  horizontalen  Schichten 
über  einander  befinden.  Capitain  Sowdor  * unterschied  in  der 
Ton  ihm  am  28.  Jut)i  1802  bei  seiner  Luftfahrt  durchschnitte- 
nen Wolke  drei  Schichten.  In  der  unteren,  ungefähr  3000 
Fofs  über  der  Erde  befindlichen  zeigte  das  Thermometer 
— 9®, 45  C. , in  der  zweiten  war  die  Temperatur  etwas  höher 
and  in  der  dritten  oder  über  derselben  kam  sie  der  eines  war- 
men Sommertages  nahe , was  sehr  auffallend  für  verschieden 
warme,  in  horizontaler  Richtung  über  einander  hinströmende 
Luftschichten  entscheidet  und  der  Hypothese,  wonach  aus  de- 
ren Vereinigung  die  zu  Wolken  sich  gestaltenden  Niederschläge 
entstehn,  eine  bedeutende  Stütze  gewährt.  Sieht  man  die  an 
Bergen  gelagerten  Wolken  von  unten,  so  erscheinen  sie  als 
horizontal,  und  wenn  man  beim  Aufsteigen  auf  die  Berge  durch 
sie  hindnrchgekommen  ist  und  sie  dann  von  oben  herab  be- 
trachtet, so  zeigen  sie  sich  auf  gleiche  Weise,  wie  nicht  min- 
der auch  die  Aeronauten  als  sich  von  selbst  verstehend  ange— 
ben , dafs  sie  bei  verticaler  Richtung  der  Ballons  durch  sie  hin- 
durch gelangen.  Einzelne  Wolken,  die  sich  nicht  selten  aus 
der  durchsichtigen  Atmosphäre  über  Bergen  und  hauptsächlich 
Bergschluchten  bilden  oder  aus  gröfseren  Wolken  herabsenken 
und  in  verticaler  Richtung  herabhängen,  zugleich  auch  bald 
tiefer  herablassen,  bald  wieder  in  die  Höhe  ziehn^,  machen 
hiervon  eine  im  Ganzen  nicht  bedeutende  Ausnahme.  Inzwi- 
schen zeigt  Brardks,^,  dafs  es  zuweilen  auch  längere  aufwärts 
und  herabwärts  gehende  Wolkenfäden  geben  könne.  Einst  sah 
er  an  Wolken,  die  dem  Horizonte  nahe,  also  so  standen,  dafs 
er  ungefähr  ihren  verticalen  Querschnitt  zu  sehn  glauben  durfte. 


1 Voigt's  Magazin.  Bd.  IV.  S.  494. 

2 Vergl.  Art.  Nehd.  Bd.  VII.  8.  20. 

3 Beiträge  zur  Witterungsknnde.  8.  294« 
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feine  anfwärts  ablaufencle  Fäden,  die  allerdings  auch  sehr  lange, 
horizontal  gegen  ihn  gerichtete  seyn  konnten,  vrahrscheinlich 
aber  eine  gegen  den  Horizont  geneigte  Richtung  hatten.  Die 
Wolke  befand  sich  in  5 Grad  Höhe,  stand  horizontal  und  die 
von  ihr  scheinbar  nach  oben  auslaufenden  Fäden  erreichten  ei- 
nen halben  Grad.  Schwebte  diese  Wolke  in  13000  Fufs  Höhe, 
so  mufste  sie  nach  den  S.  3386  in  der  Tabelle  gegebenen  Gröfsen— 
bestimmnngen  etwa  140000  Fufs  oder  gegen  6 Meilen  entfernt 
seyn,  und  die  Fäden  von  0,5  Grad  scheinbarer  Höhe  waren 
also  entweder  verticale  von  1000  bis  1300  Fufs,  oder  hori- 
zontale von  14000  Fufs  Länge.'  Die  letztere  Gröfse  ist  nicht 
so  bedeutend,  dafs  man  sie  deswegen  schlechthin  verwerfen 
nnd  eine  verticale  Richtung  annehmen  müfste,  inzwischen  er- 
hält die  letztere  Hypothese  doch  dadurch  mindestens  einige 
Wahrscheinlichkeit.  Aufserdem  steht  der  Annahme  vertical 
herab—  oder  heraufsteigender  Wolken  kein  uniibersteigliohes 
Hindernifs  entgegen,  wenn  gleich  die  horizontale  Lage  als  die 
normale  zu  betrachten  ist.  Verticale  Wolken,  sofern  lange 
Streifen  aus  dickeren  Wolken  sich  herabsenicen , gewahren  wir 
nicht  selten,  namentlich  bei  den  Wettersäulen,  und  zugleich 
liegt  es  in  der  Natur  der  Sache,  dafs  in  den  feuchten'und  war- 
men anfsteigenden  Luftmassen  durch  Abkühlung  in  den  um- 
gebenden kälteren  Niederschläge  entstehn  können , die  dann  als 
verticale  Wolken  sichtbar  werden  müssen.  Leider  verstattet 
der  blofse  Anblick  nicht',  solche  von  horizontalen  ohne  weite- 
res zu  unterscheiden,  doch  sehn  wir  sie  häuhg>im  Kleinen  als 
Schlänche  oder  Kegel,  die  aus  dichteren  Wolken  oder  frei- 
schwebend  über  nahen  Bergen  herabhängen. 

13)  Dürfen  wir  hiernach  die  Wolken  im  Allgemeinen  als 
horizontal  schwebende  Nebelschichten  betrachten , so  dringt  sich 
zunächst  die  Frage  auf,  wie  grofs  die  Dicke  derselben  seyn 
möge.  Gewifs  ist  wohl,  dafs  die  Dicke  der  verschiedenen 
Wolkenarten  sehr  ungleich  und  zugleich  bedeutenden  Wechseln 
unterworfen  seyn  müsse , da  wir  sie  insgesammt  in  kurzen  Zeit- 
räumen entstehn  und  sich  vergröfsern , aber  auch  abnehmen 
nnd  verschwinden  sehn;  von  umfassenden  und  genauen  Mafs- 
bestimmungen  kann  somit  nicht  wohl  die  Rede  seyn , allein  es 
bleibt  doch  auf  jeden  Fall  interessant,  auch  diese  Frage  im 
Allgemeinen  zu  beantworten  und  mindestens  die  Grenze  der 
Dicke  zu  kennen,. bis  zu  welcher  diese  Nebelraassen  zu  wachsen 
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Tcnntfgen.  Es  giebt  selten  Gelegenheit^  die  Dicke  der  Wol- 
ken, wenn  dieselbe  beträchtlich  ist,  sn  messen,  denn  die  mei- 
sten derselben  schweben  in  solchen  Höhen , dafs  man  sie  nicht 
zu  erreichen  vermag.  Die  kleinen  flockigen  Wolken,  die  Cir- 
nuarten,  sind  gewils  von  geringer  Dicke,  man  dürfte  sie  etwa 
von  5 bis  50  Fnfs  schätzen,  was  an  sich  von  unbedentendem 
Interesse  ist;  weit  mehr  mufs  daran  gelegen  seyn,  die  Dicke 
der  dichteren  und  namentlich  derjenigen  Wolken  zu  kennen, 
SOS  denen  die  heftigen  Regengüsse  herabbllen. 

Es  giebt  zunächst  nur  zwei  Mittel,  die  vorliegende  Frage 
zu  beantworten , entweder  wenn  man  beim  Ersteigen  der  Berge 
in  die  untere  Grenze  der  Wolken  gelangt  und  später^über  ihre 
obere  Grenze  hinauskommt,  oder  wenn  Luftschiffer  sie  in  ver— 
ücaler  Richtung  dtirchschneiden.  Die  erste  Methode  ist  unsi- 
cher, weil  die  Wolken  sich  während  des  Anfsteigens  der  Be- 
obachter heben  oder  herabsenken , an  Dicke  wachsen  oder  ab— 
nehmen  können;  doch  liefsen  sich,  wenn  die  auf  solche  Weise 
gemachten  Erfahrungen  gesammelt  würden,  einige  Resultate 
daraus  entnehmen ; inzwischen  ist  mir  nur  weniges  hierüber 
und  meistens  zufällig  bekannt  geworden.  Oefters  habe  ich 
Wolken  im  Neckarthale  am  Königstuhle  gelagert  gesehn,  selbst 
auch  Regenwolken,  über  welche  die  Spitze  dieses  etwa  1350 
Puls  über  die  Bodenflache  sich  erhebenden  Berges  hervorragte, 
vahrend  die  Höhe  ihrer  unteren  Grenze  sich  aus  der  Höhe  der 
von  ihr  berührten  Theile  des  Berges  schätzen  liefs.  Nach  den 
mir  bekannten  Höhea  betrug  die  Dicke  der  Wolkenschicht 
zwischen  300  und  1000  Fufs.  • Dafs  sie  aber  meistens  ungleich 
hbhcr  sind,  bedarf  kaum  bemerkt  zu  werden.  Einst  bei  einer 
Ercnrsion  in  den  Harzgebirgen  stieg  ich  neben  einem  Thale  in 
die  Höhe , Ih  welchem  eine  Gewitterwolke  gelagert  war.  Als 
ich  den  Berg  erstiegen  hatte,  befand  ich  mich  im  hellen  Son- 
nenscheine und  hatte  unter  mir  die  Wolke,  in  welcher  ich  von 
oben  herab  Blitze  furchen  sah;  die  Dicke  der  Wolk^  aber 
konnte  nicht  mehr  betragen  als  etwa  1000  Fufs.  Diese  weni- 
gen Thatsachen  beweisen  jedoch  nicht  viel  und  sind  selbst  zur 
blofs  annähernden  Bestimmung  der  Extreme  ungenügend,  doch 
geht  aus  der  letzteren  Erfahrung  hervor,  dafs  selbst  Gewitter- 
wolken nicht  gerade  sehr  dick  seyn  müssen.  Leider  habe  ich 
sieht  ermittelt,  wie  reich  an  Regen  die  Gewitterwolke  war, ' 
mdem  ich  blofs  Nachricht  erhielt,  dafs  es  «m  Thale  wirklich 
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geregnet  habe.  Zwei  ungleich  wichtigere  Besdmmangen  ver- 
danken wir  den  Beobachtungen  von  Pkttixr  und  Hossard  in 
deft  Pyrenäen  Diese  mafsen  daselbst  zweimal  gleichzeitig  die 
untere  und  obere  Grenze  der  Wolken,  und  fanden  die  Dicke  der 
Wolkenschicht  das  ^ine  Mal  = 450,  das  andere  Mal  = 850 
Meter  (1385  und  2617  Fufs). 

13)  Bei  weitem  genauere  Resultate  über  die  Dicke  der 
Wolken  können  auf  ungleich  leichtere  Weise  durch  aerostati— 
sehe  Aufflüge  erhalten  werden , wenn  die  Aeronauten  die  Wol- 
ken in  lothrechter  oder  nahe  lothrechter  Richtung  durchsclinei— " 
den  und  die  Barometerstände  an  ihrer  unteren  und  oberen 
Grenze  aufzeichnen , allein  solche  Luftfahrten  sind  selten , und 
es  hat  sich  noch  niemals  ereignet,  dafs  auf  diese  Weise  eine 
dicke  Regen  - oder  noch  weniger  eine  eigentliche  Gewitterwolke 
durchschnitten  wurde.  Aufserdem  sind  die  bis  jetzt  durch  die- 
ses Mittel  erhaltenen  Erfahrungen  zum  gröfsten  Theile  sehr 
ungenau,  weil  den  meisten  Beobachtern  die  zu  solchen  Mes— 
sungen  erforderlichen  Kenntnisse  fehlten.  Garvkrib  beschreibt 
blofs  das  interessante  Schauspiel  der  den  Wogen  des  Meeres 
ähnlichen,  unter  ihm  ausgebreiteten  oberen  Fläche  der  Wolken; 
diejenigen,  durch  welche  Sowdob  mit  seinem  Ballon  drang, 
müssen  dicker  gewesen  seyn,  weil  er  drei  ungleich  warme 
Schichten  derselben  unterscheidet  (§.  11),  selbst  aber  Biot 
und  Gat-Lussac  geben  blofs  die  Höhe  der  von  ihnen  wahr- 
genommenen Wolken. an,  ohne  ihre  Dicke  zu  bestimmen,  ver- 
muthlich  weil  diese  zu  unbedeutend  war,  um  näher  beachtet 
zu  werden. 

14)  Ungleich  genauer  bekannt  sind  die  Höhen,'  bis  zu 
denen  sich  die  Wolken  erheben.  In  vielen  Fällen  bedarf  es 
hierzu  der  eigentlichen  Messungen  nicht,  denn  wir  sehn  die 


1 S.  Conipt  rend.  1817.  T.  I.  p.  25.  Vergl.  l'lnstitut.  5me  Ann. 
N.  19I.  p.  2.  Die  Vergleichung  beider  Bestimmungen  zeigt  zngleicli, 
vas  sich  ohnehin  erwarten  läfst,  die  ungleiche  Dicke  der  Wolken- 
achichten.  Die  Messungen  wurden  am  29sten  und  30sten  Sept.  ange- 
atelit,  es  läftt  sich  also  nicht  auf  einen  Kinflufs  der  ungleichen  Jah- 
reszeiten schliefsen,  auch  dürfen  wir  nicht  die  niedrigsten  Schichten 
für  die  dicksten  halten,  denn  bei  der  einen  war  die  Höhe  der  unteren 
Grenze  450  Met.,  der  oberen  900  Met.,  bei  der  zweiten  waren  diese 
600  Met,  und  1450  Meter,  mithin  war  die  höchste  Wolke  zugleich  von 
gröfster  Dicke. 
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Wolken  häuüg  bis  zur  bekannten  Höhe  der  Thünne,  selbst 
der  Häuser,  herabgehn  oder  an  Bergen  gelagert,  und  wenn 
wir  die  aus  dem  IVebel  gebildeten,  die  später  emporsteigen, 
mit  hinznnehmen , so  können  wir  die  Berührung  der  Erdober- 
fläche als  das  Minimum  annehmen,  von  wo  an  die  Wolken 
sich  zu  sehr  bedeutenden  Höhen  erheben , mit  der  allgemeinen 
Bestimmung,  dafs  die  dünnen  feinen  Cirruswolken  nie  unter 
2000  bis  3000  FuTs  herabkommen,  statt  dafs  die  dickeren  re— 
genhaldgen  bis  auf  etliche  hundert  Fufs  herabgehn.  (Jebrigens 
erheben  sich  auch  die  letzteren,  mindestens  die  Regen  oder 
Schnee  bringenden,  zu  bedeutenden  Höhen,  was  sich  zwar 
nicht  dadurch  beweisen  läfst,  dafs  auf  den  Spitzen  der  höch- 
sten Berge  Regen  und  Schnee  fällt,  denn  dieser  kann  auch  aus 
der  Mitte  oder  dem  oberen  Theile  der  Wolken  fallen,  sondern 
daraus,  dafs  man  nicht  selten  aus  Wolken,  die  über  2000  bis 
3000  Fufs  hohen  Bergen  hinziehn , Regen  oder  Schnee  herab—  , 
fallen  sieht , und  auf  noch  höheren  Bergen  zuweilen  durch  Re- 
gen überrascht  wird,  der  aus  mäfsig  hohen  Wolken  herabfällt. 
Wenn  aber  oben  das  Maximum  der  beobachteten  Dicke  der 
Wolken  zu  5079  Fufs  angegeben  wurde,  so  läfst  sich  aiis  genügen- 
den Erfahrungen  beweisen,  dafs  die  Dicke  mancher  Regenwol- 
ken noch  gröfser  seyn  mufs.  Ich  selbst  habe  einst  in  Baiem 
ein  starkes  Regenwetter  erlebt,  welches  die  Nacht  hindurch 
dauerte,  und  als  sich  der  Himmel  am  andern  Morgen  aufklärte, 
erschienen  die  Spitzen  der  tyroler  Alpen  mit  Schnee  bedeckt, 
so  dafs  es  hiernach  gleichzeitig  in  der  Ebene  regnete  und  in 
der  Höhe  schneiete,  was  beim  Parallelismus  der  die  Wolken 
begrenzenden  unteren  und  oberen  Flächen  eine  Dicke  von  7000 
bis  10000  Fufs  voraussetzt.  Allerdings'  ist  dieser  Parallelismus 
der  beiden,  die  Wolke  begrenzenden  Flächen  keineswegs  aus- 
gemacht, genau  genommen  nicht  einmal  wahrscheinlich;  ebenso 
wenig  aber  darf  ohne  näheren  Beweis  angenommen  werden, 
daht  beide  der  Krümmung  der  Erdoberfläche  parallel  laufen 
and  die  Wolke  also  überall  gleiche  Dicke  haben  sollte,  wenn 
gleich  die  gegen  Gebirge  getriebenen  Wolken  gewifs  häufig  an 
denselben  aufsteigen  und  an  der  entgegengesetzten  Seite  wie- 
der herabsinken.  Uebrigens  müssen,  die  über  hohen  Ber- 
gen sich  entladenden  W'olken  eine  nicht  unbedeutende  Dicke, 
mithin  auch  eine  beträchtliche  absolute  Höhe  von  der  Berg- 
spitze  an  bis  zu  ihrer  oberen  Begrenzung  haben , weil  die  aus 
, ^ Ggggggg 
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ihnen  herabfallende  Masse  Wassers  weit  gröfser  ist,  als  in  der 
* Ebene. 

15)  Das  einfache  Verfahren,  die  Höhe  der  Wolken  zu 
messen,  wenn  zwei  Beobachter  vorhanden  sind,  ist  durch  Ric— 
ciOLi^  angegeben  worden.  Befinden  sich  beide  Beobachter  .unter 
demjenigen  Verticalkreise,  in  welchem  sich  die  Wolke  bewegt, 
und  messen  sie  gleichzeitig  bei  bekannter  Entfernung  von  ein- 
ander die  Winkel,  welche  die  nach  dem  nämlichen  Puncte  der 
Wolke  gerichteten  Gesichtslinien  mit  der  horizontalen  Erdober- 
fläche bilden,  da  man  den  gemessenen  Theil  des  Erdbogens  für 
die  kurze  Strecke  immerhin  als  eine  gerade  Linie  betrachten 
kann  , so  sind  in  dem  hiernach  gebildeten  Dreieck  zwei  Win- 
kel und  eine  Linie  gegeben ; dasselbe  ist  daher  bekannt  und  so- 
mit auch  die.  V®*'ücale  vom  beobachteten  Puncte  der  Wolke 
bis  zur  Basis,  also  die  zu  bestimmende  Höhe.  Riccioli  giebt 
an,  dafs  nach  Messungen  dieser  Art  die.gröfste  Höhe  der  Wol- 
ken 25000  Fufs  nicht  erreiche.  Diese  Methode  des  Messens 
hat  aber  grofse  Schwierigkeiten.  Es  ist  schon  an  sich  schwer, 
eine  geeignete  Basis  im  Verticalkreise  des  Wolkenzuges  zu 
messen  und  bei  der  stets  fortdauernden  Veränderung  der  Wol- 
ken den  Punct,  wohin  die  Gesichtslinien  beider  Beobachter  ge- 
richtet sind , scharf  zu  bestimmen.  Ist  die  Standlinie  klein,  so 
wird  die  Messung  leicht  ungenau,  ist  sie  aber  grofs,  so  wird 
es  den  Beobachtern  schwer,  sich  gehörig  zu  verständigen. 
Spätere  Vorschläge  waren  aus  dieser  Ursache  dahin  gerichtet, 
dafs  nur  ein  einziger  Beobachter  zur  Messung  genügen  sollte. 
Jacob  Berboulli-  iiat  die  Aufgabe  ausführlich  behandelt. 
Hiernach  soll  mau  die  Höhe  der  Wolken  aus  der  Zeit  suchen, 
welche  vom  .Untergange  der  Sonne  bis  zu  dem  Augenblicke 
verstreicht,  wenn  die  rothe,  von  der  Erleuchtung  durch  die 
' letzten  Sonnenstrahlen  herrührende  Farbe  der  Wolken  ver- 
schwindet. Aus  der  Zeit  läfst  sich  dann  die  Tiefe  der  Sonne 
unter  dem  Horizonte  bestimmen,  und  man  findet  die  Höhe  der 
Wolken  auf  dieselbe  Weise,  die  man  zur  Bestimmung  der 
Höhe  der  Atmosphäre  aus  der  Abenddämmerung  in  Anwendung 
bringt.  Behhoulli  theilt  zwar  Formeln  zur  Anwendung  dieser 


1 Almagest.  nov.  ,T.  I.  p.  [82.  Nach  Käutz  Meteorol.  Bd.  I. 
S.  379. 

2 Acta  Erud.  Lips,  1688.  p.  98. 
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Methode  mit , allein  wie  wenig  genau  dieselbe  sey,  ist  bereits 
oben  nachgewiesen  worden*.  WeilindeTs  noch  gegenwärtig  Ge- 
brauch davon  gemacht  wird,  so  mSge  folgende  Erläuterung  des 
einfachsten  Falles  hier  genügen.  Angenommen,  es  befinde  sich 
die  Wolke  in  dem  durch  die  Sonne  gehenden  Verticalkreise,  so 
bezeichne  A den  Mittelpunct  der  Erde,  CE  einen  Bogen  ihrer Fig. 
Oberfläche,  DH  den  Horizont  für  den  Punct  des  Beobach-^^* 
tungsortes,  B denjenigen  Punct  der  Wolke,  welchen  die  Strah- 
len der  untergegangenen  Sonne  so  eben  verlassen,  FB  diesen 
zuletzt  sie  treifenden  Strahl,  so  ist  BEH  der  Hbhenwinkel 
nnd  BH’  die  verticale  Höhe  der  Wolke  über  dem  Horizonte. 
Rennt  man  die  Zeit  seit  dem  Untergange  der  Sonne,  in  wel- 
cher dieser  Lichtstrahl  die  Wolke  eben  verläfst,  so  ist  ihre 
Tiefe  unter  dem  Horizonte  bekannt,  da  sie  in  jeder  Stunde  IS" 
im  Bogen  zurücklegt,  mithin  auch  der  Winkel  CAE.  Wird 
die  Verticale  EA  bis  G verlängert,  wo  sie  den  Strahl  FB  trifft, 
so  ist  in  dem  Dreieck  CAG  die  Seite  CA  als  der  Halbmesser 
der  Erde  gegeben,  der  Winkel  CAG  oder  die  Tiefe  der  Sonne 
unter  dem  Horizonte  ist  aus  der  seit  ihrem  Untergange  veir- 
flossenen  Zeit  bekannt , und  der  Winkel  A C G ist  = 90®  — 
der  Horizontalrefraction , die  man  hierbei , wie  Käutz  ^ be- 
merkt, nicht  übersehn  darf,  deren  Bestimmung  aber  gerade  bei 
diesen  Messungen  sehr  unsicher  ist.  Aus  diesen  Stücken  wird 
die  Seite  A G des  Dreiecks  und , da  A E , der  Erdradins , be- 
kannt ist,  EG  gefunden,  welches  die  Höhe  der  Wolke  un- 
mittelbar giebt,  wenn  diese  im  Zenith  steht.  Im  entgegenge- 
setzten Falle  ist  in  dem  Dreieck  EGB  die  Seite  EG  bekannt, 
der  Winkel  GEB  oder  der  Zenithabstand  der  Wolke  wird 
durch  Messung  gefunden,  und  der  Winkel  BGB  ist  = 90®  — 
Tiefe  der  Sonne  unter  dem  Horizonte,  mithin  ist  auch  dieses 
Dreieck  bekannt  und  es  läfst  sich  daraus  die  Seite  E B finden.  Im 
Dreieck  BEH'  endlich  ist  die  Seite  EB  bekannt,  der  Winkel 
BEH*  ist  = 90®  — Zenithabstand  der  Wolke  = a,  und  so- 
mit ist  die  Höhe  der  Wolke  BH'=  BE  Sin.  a.  Befindet  sich 
die  Wolke  nicht  in  dem  durch  den  Beobachtungsort  gehenden 
Verticalkreise,  so  wird  die  Messung  zusammengesetzter  und  das 
Resultat  noch  unsicherer.  Lahbebt^  schlug  vor,  die  Ge- 

1 S.  Art.  MeteoroUgu.  Bd.  VI.  S.  1996. 

2 Meteorologie.  Bd.  1.  S.  384. 

3 M^m.  de  Berlin.  1773.  p.  44. 
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schwindigkeit  der  bewegten  Wolken  aus  dem  Verhältnisse  der 
Zeit  und  des  von  ihrem  Schatten  durdilaufenen  Raumes  zu 
messen,  zugleich  aber  ihre  Höhen  aus  der  Differenz  ihrer  ge- 
messenen Höhenwinkel  und  dem  dazwischen  verflossenen  Zeit— 
Intervall  zu  bestimmen.  Am  einfachsten  wäre  wohl  folgendes, 
dem  hier  angegebenen  nahe  kommendes  Verfahren  *.  Unter  Vor- 
aussetzung des  Parallelismus  der  von  der  Sonne  auf  der  Erd- 
oberfläche anlangenden  Lichtstrahlen  messe  man  gleichzeitig  die 
Fig.Höhe  der  Sonne  A S und  die  Höhe  des  den  Schatten  gebenden 
^^•Punctes  der  Wolke  w,  beides  aus  dem  Puncte  A der  Erdober- 
fläche. Fällt  dann  der  Schatten  zu  der  nämlichen  Zeit  nach  B, 
so  giebt  die  Entfernung  von  A bis  B die  Basis  eines  Dreiecks, 
worin  aufserdem  die  beiden  anliegenden  Winkel  a und  /3  ge- 
geben sind.  Das  Dreieck  ist  hiernach  bekannt,  und  aus  ihm 
läfst  sich  daher  auch  die  lothrechte  Höhe  w t der  Wolke  Uber 
der  Erdoberfläche  finden. 


16)  Ausführlich  ist  die  Auflösung  dieses  Problems  durch 
Wrkde*  behandelt,  wobei  vorausgesetzt  wird,  dafs  eine  an- 
nähernd scharfe  Messung  der  Höhe  der  Wolken  möglich  ist, 
wenn  man  ihren  scheinbaren  Durchmesser  nach  einer  beliebigen 
Richtung  und  nach  eben  derselben  den  wahren  Durchmesser 
des  Schlagschattens  zu  messen  im  Stande  ist.  Es  s^ey  zu  diesem 
Flg. Ende  der  Durchmesser  des  Schattens  in  der  Richtung  DH=a, 
‘die  Breite  des  Halbscliattens  BD  =HF  = b,  wobei  CS,  GS' 
als  einander  parallele  Sonnenstrahlen  gelten,  so  ist  der  wahre 
Durchmesser  der  Wolke  EI  = a — 2.^h  = a — b.  Bezeichnet  J 
den  scheinbaren  Durchmesser  der  Sonne  zur  Zeit  der  Beobach- 
tung, so  geben  die  Randstrahlen  OD,  WB  und_^0'F,  W'H 
den  Winkel  BEC  = F1G  = -JJ,  und  der  walire  Durchmesser 
der  Wolke,  wenn  die  Höhe  CE=x  gesetzt  wird,  findet  sich 
daher  aus  der  Gleichung 

a — b=a  — 2x  Tang. 

Es  sey  dann  der  scheinbare  Durchmesser  der  Wolke  oder  der 
optische  Winkel  EAI  = a,  so  ist  der  wahre  halbe  Durchmesser 
derselben 

^(a  — b)  = xTang. 


1 Vergl.  Bbihdes  Beiträge  zur  Witterungikonde.  S.  336. 

2 Poggendorff's  Amt.  VII.  308. 
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Beide  Gleichungen  verbunden  geben 

a — 2 * Tang.  ^ J = 2 x Tang.  ^ a , 
und  hieraus  folgt 


a 

2(Tang.ia  + Tang.^d)* 


Hierbei  ist  indefs  die  Linie  E C = x als  lothrecht  angenom- 
men, was  nur  in  der  äquatorischen  Zone  statt  finden  könnte. 
An  allen  andern  Orten  ist  die  Linie  x die  eine  Seite  eines 
Dreiecks , dessen  zwei  andere  r und  die  gerade  i •{-  z sind, 
wenn  r den  Halbmesser  der  Erde  bezeichnet.  Ist  dann  der 
Zenithabstand  der  Wolke  = ß als  das  Complement  der  schein- 
baren Sonnenhöhe  im  Augenblicke  der  Beobachtung  gegeben,  so 
erhält  man  die  Höhe  der  Wolke 


z=  — r+  )''(r*-(-x*  -}■ 
und  in  eine  stark  convergirende  Reihe  aufgelöst 


z = xCos./S  -{■ 


x^Sin. -/S  x*Sin,*(JCos./S 


2r 


2r3 


WasDZ  bemerkt,  dafs  man  die  Messungen  auch  dann  vorneh- 
pien  könne,  wenn  die  Sonnenstrahlen  durch  Lücken  in  den 
über  den  ganzen  Himmel  ausgebreiteten  Wolken  herabfallen. 
Wenn  man  aber  berücksichtigt , wie  schwer  es  hält , die  Kem- 
schatten  und  Halbschatten  der  Wolken,  deren  Ränder  nicht 
scharf  abgeschnitten  sind  und  die  sich  obendrein  in  jedem  Au- 
genblicke ändern,  noch  dazu  auf  der  unebenen  und  verschie- 
denartig gefärbten  Erde  genau  zu  messen,  so  ergiebt  sich  hier- 
aus bald,  dafs  die  sämmtlichen  bisher  angegebenen  Methoden 
keine  anderen,  als  unsichere  und  nur  genäherte  Werthe  geben 
können.  Aufserdem  sind  die  Höhen  der  dickeren , kenntliche 
Schatten  gebenden  Wolken  aus  der  bekannten  Höhe  der  Berge, 
über  welche  sie  hinzichn  oder  an  deren  Seiten  sie  sich  lagern, 
leicht  mefsbar,  und  es  kommt  hauptsächlich  nur  darauf  an,  die 
sehr  groben  Höhen  genauer  zu  kennen,  bis  wohin  die  feineren 
Wolken  reichen , die  sich  weit  über  die  Spitzen  der  höchsten 
Berge  erheben,  und  gerade  diese  sind  viel  zu  locker,  zu  sehr 
veränderlich  und  es  lassen  sich  bei  ihnen  viel  zu  schwierig 
gewisse  feste  Puncte  bezeichnen  als  dafs  zwei  Beobachter  sic 
direct  oder  einer  allein  aus  dem  Schatten  messen  könnte;  auch 
würde  bei  Anwendung  der  erstem  Methode  wegen  ihrer  grofsen 
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Höhe  eine  beträchtlich  lange  Basis  erfordert  werden,  was  die 
Operation  ausnehmend  erschwert. 

17)  Wegen  dieser  Unsicherheit  verliefs  Kämtz*  die  An- 
wendung des  Schattens  und  kehrte  zur  directen  Messung  nach 
einer  vereinfachten  Methode  zurück.  Bei  Wolken,  die  in  län- 
gerer Zeit  ihr  Aussehn  nicht  merklich  änderten , bei  denen  sich 
also  kenntliche  Puncte  lixiren  liefsen,  mafs  er  in  einem  Stand- 
puncte  A den  Höhenwinkel  und  nach  einer  bekannten  Zeit  t 
ebendaselbst  zum  zweiten  Male.  Diese  Winkel  betrugen  im  ersten 
Falle  a , im  zweiten  a + x.  Demnächst  mafs  er  aus  einem  an- 
dern, wo  möglich  in  der  Verticalebene  der  Wolkenbahn  lie- 
genden Puncte  B den  Höhenwinkel  des  nämlichen  Wolken- 
punctes,  und  bemerkte  die  Zeit,  welche  zwischen  dieser  Mes- 
sung und  der  zweiten  am  ersten  Standpunct  verflossen  war. 
Unter  der  Voraussetzung  einer  gleichbleibenden,  der  Zeit  pro- 
portionalen Höhenänderung  der  Wolke  mufstc  sich  in  der  Zeit 
n t der  Winkel  um  n x geändert  haben,  und  zur  Zeit  der  Mes- 
sung auf  der  Station  B mufste  also  der  Winkel  auf  der  ersten 
Station  = a + x^n  X = a + (n -f- 1)  X seyn.  Hiernach  waren 
also  in  dem  erhaltenen  Dreieck  die  Grundlinie  (Abstand  von  A 
bis  B)  und  die  beiden  anliegenden  Winkel  gegeben , und  hier—, 
ans  liefs  sich  die  Höhe  der  Wolke  finden.  Kämtz  zeigt  fer- 
ner, wie  man  diese  unmittelbar  gefundenen  Höhen  der  Wol- 
ken bei  bedeutenden  Aenderungen  der  Winkel  noch  corrigiren 
könne,  allein  das  einfache  Verfahren  bleibt  allezeit  das  sicher- 
ste und  zweckmäfsigste.  Liegen  die  Wolken  nicht  in  dem 
durch  die  Sonne  gehenden  Verticalkreise , sondern  mufs  man 
zugleich  auf  die  Azimuthe  Rücksicht  nehmen,  so  erhält  man 
eine  dreiseitige  Pyramide,  deren  verticale  Kante  die  Höhe  der 
Wolke  giebt.  Die  Rechnung  wird  in  diesen  Fällen  weitläuf- 
tiger,  und  die  Resultate  sind  minder  unter  einander  überein- 
stimmend. 

18)  Neuerdings  hat  Araoo  ^ eine  auf  Schiffen  anwend- 
bare Methode  angegeben.  Hiernach  wird  oben  auf  dem  Maste 
eine  durch  den  Vertical  der  Sonne  gehende  Wolke  gewählt 
und  dann  die  Höhe  der  Sonne,  der  Winkel  zwischen  der 
Wolke  und  ihrem  Schatten  und  die  Erhebung  der  Wolke  über 


1 Dessen  Meteorologie.  Bd.  I.  S.  381. 

2 Compt  rend.  T.  XI.  p,  323. 


Digitized  by  Google 


Wolke. 


2301 


den  Horizont  gemessen,  um  die  erforderlichen  Dreiecke  zu  er- 
halten , in  denen  die  Höhe  des  Mastes  die  bekannte  Seite  giebt, 
Inzwischen  zweifelt  Poüillzt*  bei  seiner  Prüfung  der  bisher 
angewandten  Methoden , worunter  man  jedoch  die  von  Kamtz 
und  die  von  Wnzoi  in  Anwendung  gebrachten  vermifst,  dafs 
den  sie  behaltenden  Mangeln  genügend  abzuhelfen  sey.  Die— 
semnach  giebt  er  der  ältesten  und  einfachsten , der  Messung 
dnrch  zwei  in  bestimmter  Entfernung  von  einander  befindliche 
Beobachter,  den  Vorzug,  hält  aber  eine  Verständigung  dieser 
beiden  unter  einander , wenn  sie  sich  an  den  Endpuncten  der 
gemessenen  Station  befinden,  für  unmöglich,  glaubt  jedoch  die- 
ses Hindernifs  durch  die  Schnelligkeit,  womit  man  sich  bin- 
nen wenigen  Minuten  auf  bedeutende  Strecken  entfernen  kann, 
beseitigen  zu  können.  Hiernach  ist  das  vorgeschlagene  Ver- 
fahren folgendes.  An  einem  geeigneten  Orte  in  der  Ebene  mifst 
man  eine  Standlinie  von  etwa  1000  Meter  Länge  und  stellt  an 
beiden  Enden  derselben  einen  Theodoliten  auf,  dessen  in  ver- 
ticaler  Ebene  bewegliches  Fernrohr  mit  genau  auf  dessen  Axc 
lothrecht  aufgerichteten , von  ihr  gleichweit  abstehenden  Diop- 
tern versehn  ist,  weil  das  Fernrohr  selbst  wegen  Kleinheit  des 
Gesichtsfeldes  und  des  Mangels  einer  scharfen  Unterscheidung 
einzelner  Wolkenpuncte  sich  nicht  eignet.  Neben  jedem  Theo- 
doliten befindet  sich  ein  Chronometer,  und  zur  Erleichterung 
der  Operation  sind  beide  Chronometer  auf  die  nämliche  Zeit 
gestellt.  Vor  jeder  Messung  kommen  beide  Beobachter  auf 
der  Mitte  der  Station  zusammen,  wählen  eine  der  geeigneten 
Wolken  aus  und  bestimmen  an  dieser  den  Punct,  nach  wel- 
chem visirt  werden  soll,  wozu  ein  bewegliches  Lineal  dient, 
welches  am  einen  Ende  ein  Fadenkreuz,  am  andern  eine  Platte 
mit  einem  kleinen  Löchelchen  hat.  Nachdem  der  zu  mes- 
sende Punct  und  die  Zeit,  wann  auf  beiden  Stationen  zugleich 
beobachtet  werden  soll,  verabredet  worden  ist,  begiebt  sich  jeder 
schnell  und  ohne  den  gewählten  Punct  aus  dem  Auge  zu  ver- 
lieren, um  etwaige  Veränderungen  zu  bemerken,  an  seinen 
Theodoliten , nimmt  die  Messung  vor , stellt  den  Theodo- 
liten zur  vorher  bestimmten  Zeit  fest,  und  zeichnet  die  Ze- 
nithdistanz und  den  Azimuthaiwinkel  des  bezeichneten  Punctes 
auf.  Ist  dann  die  Länge  der  horizontalen  Basis  = b,  die 


1 Compt.  rend,  T.  XI.  p.  717.  PoggendoriTs  Änn.  LH.  41. 
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Höhe  des  gemessenen  Wolkenpunctes  übel  derselben  ==  h,  die 
Entfernung  desselben  von  den  beiden  Endpuncten  der  Basis 
= d und  d’,  die  Horizontalprojection  jeder  dieser  Entfernun- 
gen = p und  p',  der  Winkel , welchen  diese  beiden  Linien  mit 
einander  bilden,  ==  n,  der  Azimuthaiwinkei  zwischen  h und  p 
am  einen  Ende  der  Standlinie  = m , zwischen  b'  und  p'  an  der 
andern  m',  die  Zenithdistanzen  an  beiden  Enden  der  Stand— 
linie  = z und  z',  so  hat  man  folgende  Relationen ; 

n = 180"  — (na  + ni') , 


bSin.m 
^ Sin.  n ’ 


d = 


P 

Sin.  z’ 


h = d Cos.  z , 


bSin 


p=-- r,  d'=-£-^,  h=d’C0S. 

oin.  n oin«  z 


woraus  die  Höhe  der  Wolke  gefunden  wird,  und  da  beide 
Werthe  von  h gleich  seyn  müssen,  so  dient  dieses  als  Controle. 

Liegt  die  Standlinie  nicht  in  einer  horizontalen  Ebene, 
sondern  werden  die  Messungen  in  einer  kleinen  Höhe  über 
dem  Horizonte  vorgenommen , so  triift  das  von  der  Wolke 
auf  die  Horizontalebene  der  Basis  gefällte  Perpendikel  nicht 
mehr  mit  der  Verticale  zusamttaen , und  die  wahre  Höhe  V der 
Wolke  über  der  Basis  ist  dann: 

, , h 4"  2r  Sin.'^c 
^ ~ ’ 


worin  r den  Erdradius  des  Standpunctes  und  c den  Erdbogen 
zwischen  diesem  Standpuncte  und  demjenigen  Puncte  bezeich- 
net,  in  dessen  Zenith  die  Wolke  steht. 

Wissenschaftlich  ist  gegen  dieses  Verfahren  wohl  nichts 
einzuwenden , indefs  erfordert  es  allerdings  einen  bedeutenden 
Aufwand,  namentlich  zwei  Theodoliten  und  zwei  Chronometer, 
die  nicht  leicht  zu  Gebote  stehn. 


19)  Ein  sehr  einfaches  Verfahren,  die  Höhen  der  Gewit- 
terwolken zu  messen,  bietet  sich  zwar  von  selbst  dar,  ist  aber 
wohl  weniger  häufig,  als  alle  andere,  in  Anwendung  gebracht  worden 
und  auch  wenig  geeignet,  genaue  Resultate  zu  liefern*.  Sieht 
man  den  Blitz  in  einer  Gewitterwolke,  so  bildet  die  Bahn,  die 


1 S.  Lamimt  in  M^m.  de  Berlin.  1773.  p.  42.  Vergl.  Podilikt 
ln  Compt.  rend.  T.  XI.  p.  717.  PoggendoriTs  Ann.  LII.  4l. 


Digitized  by  Google 


Wolke. 


2303 


der  Schall  bis  zam  Ohre  des  Beobachters  darchläuft,  die  Hy- 
potenuse eines  rechtwinkeligen  Dreiecks , dessen  Sinus  die  loth- 
rechte  Hähe  über  einer  durch  den  Beobachtungsort  gelegten  ho- 
rizontalen Ebene  giebt.  Ist  also  die  Zahl  der  bis  zur  Ankunft 
des  Schalles  ▼erBossenen  Secunden  mittlerer  Sonnenzeit  = t,  die 
Geschwindigkeit  des  Schalles  in  einer  Secunde  = n in  Fufsen 
und  der  Hbhenwinkel  des  gesehenen  Blitzes  = a,  so  ist  die 
lothrechte  Höhe  derjenigen  Stelle  der  Wolke,  worin  sich  der 
Blitz  zeigte  , oder  h = n t Sin.  a . Durchliefe  z.  B.  der  Schall  ^ 
1040  Fufs  in  1 Sec. , wären  6 Secunden  vom  gesehenen  Blitze 
bis  zur  ersten  Ankunft  des  Schalles  des  gehörten  Donners  ver- 
gangen und  betrüge  der  gemessene  HOhenwinkel  des  Blitzes 
über  dem  Horizonte  30  Grade,  so  gäbe  dieses  die  Hohe  h der 
Wolke 

= 6 X 1040Sin.30'>  = 3120  Fufs. 

Man  übersieht  indefs  bald , dafs  diese  Methode  ihrer  anschei- 
nend vorzüglichen  Leichtigkeit  und  Einfachheit  ungeachtet  doch 
fast  unübersteigliche  Schwierigkeiten  hat.  Der  Blitz  durch- 
furcht die  Wolke  auf  eine  bedeutende  Strecke  und  in  jeder 
Richtung,  allein  es  ist  unmöglich,  die  eigentliche  Richtung  aus 
dieser  scheinbaren  mit  Sicherheit  zu  entnehmen.  Liefse  sich 
dann  schliefsen,  dafs  der  Schall  von  dem  Anfangspuncte  des 
Blitzstrahls  zuerst  am  Ohre  anlangte,  so  dürfte  man  nur  den 
Höhenwinkel  dieses  ersten  Punctes  messen  und  konnte  hier- 
nach auf  ein  sicheres  Resultat  der  Berechnung  hoffen , allein 
der  Blitzstrahl  kann  beim  scheinbaren  Anfsteigen  oder  Herab— 
sinken  oder  auch  beim  horizontalen  Fortgange  dem  Beobachter 
so  bedeutend  näher  kommen , dafs  nicht  die  Schallwellen  von 
seinem  Anfangspuncte,  sondern  von  seinem  Endpuncte  zuerst 
am  Ohr  des  Beobachters  anlangen,  wodurch  die  Messung  hOchst 
nnsicher  werden  mufs.  Hieraus  ergiebt  sich,  dafs  sehr  ferne 
Gewitter  durch  Anwendung  dieser  Methode  noch  die  genaue- 
sten Resultate  geben  würden , wenn  hierbei  die  Krümmung  der 
Erde  nicht  hindernd  entgegenstände.  Allein  von  diesem  allen 
abgesehen  ist  diese  Methode  im  höchsten  Grade  beschwerlich. 
Will  man  den  Hohenwinkel  des  Blitzes  blofs  schätzen,  so  er- 
fordert es  bekanntlich  eine  hOchst  seltene,  kaum  überall  zu  er- 


1 Genauere  Bestimmungen  ergeben  sich  ans  dem  Art.  Sdiall,  Bd. 
Till.  S.  404. 
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wartende  Uebnng,  wenn  die  Bestimmung  nur  annähernd  genau 
seyn  soll.  Ein  einfacher  Htthenquadrant,  den  man  im  Mo- 
mente des  Blitzens  in  horizontaler  Ebene  leicht  umdrehn  und 
durch  dessen  Diopter  man  schnell  nach  der  Stelle  des  Blitzes 
hin  visiren  kbnnte,  dürfte  noch  die  besten  Dienste  leisten;  je- 
des zusammengesetztere  und  feinere  Instrument  wird  gar  nicht 
anwendbar  seyn.  Es  tritt  dann  aber  noch  das  Hindernifs  stö- 
rend in  den  Weg,  dafs  gleichzeitig  mit  der  Beobachtung  des 
Höhenwinkels,  in  welchem  der  Blitz  sich  zeigt,  mittelst  eines 
Mefsinstmmentes  auch  die  Zeit  zwischen  dem  gesehenen  Blitze 
und  dem  gehörten  Donner  nach  Secunden  und  wo  möglich 
deren  Theilen  gezählt  werden  mufs,  was  einen  einzelnen  Be- 
obachter ausnehmend  in  Anspruch  nimmt  und  ohne  voransge— 
hende,  schwer  zu  erlangende  Uebung  nicht  wohl  geleistet  wer- 
den könnte. 

20)  Annähernde  Bestimmungen  der  Wolkenhöhen  haben 
wir  viele,  aber  von  sehr  ungleichem  Grade  der  Genauigkeit. 
Dahin  gehört  die  (§.  15)  erwähnte  Bestimmung  Riccioli’s  und 
eine  Messung  desselben,  wonach  er  die  Höhe  einer  weifsglän- 
zenden  Wolke  2177  ital.  Schritte  fand.  Am  bekanntesten  war 
früher  Bougüzr’s*  Angabe,  welcher  die  feinsten  Wolken  300 
bis  400  Toisen  hoch  über  der  Spitze  des  Chimbora90  schwe- 
ben sah,  wonach  Musschznbhoek  die  Höhe  dieses  Berges 
zu  3217  Toisen  angenommen,  21702  Fufs,  und  somit  Ric— 
ciOLi’s  Bestimmung  der  gröfsten  Wolkenhöhe  zu  25000  Fufs 
der  Wahrheit  sehr  nahe  kommend  ßndet.  Nach  Lambkrt’s* 
Messungen  hatten  die  niedrigsten  Wolken  7309,  die  höchsten 
15  bis  20000  Fufs  Höhe.  Im  Ganzen  scheint  aus  den  ver- 
schiedenen Bestimmungen  hervorzugehn,  dafs  die  Wolken  un- 
ter niedrigem  Breiten  eine  gröfsere  Höhe  erreichen,  als  unter 
höheren,  weil  dort  die  Wasserdämpfe  in  höhere  Regionen  hin- 
aufgetrieben  werden.  Die  genauesten  Bestimmungen  mufste 
man  von  den  Aeronauten  erwarten,  allein  die  meisten  dersel- 
ben strebten  nur  danach,  müfsige  Zuschauer  zu  ergötzen,  und 
hatten  zu  wenige  Kenntnifs  der  Sache,  als  dafs  man  ihre  An- 


1 Figur«  de  la  Terre  p.  XLIt. 

2 Introdnctio  in  phil.  nat.  $.  2332. 

3 Mem.  de  Berlin.  1773.  p,  44. 
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giben  fÜT  genau  halten  dürfte.  Garvehir*  kam  in  ungefähr 
4800  FufsHöhe  in  die  erste  Wolkensohioht,  Capitain  SownoH* 
darchschnitt  eine  dicke  Wolkenschicht  erst,  nachdem  der  Ballon 
über  3000  Fufs  hoch  gestiegen  war,  nnd  eine  zweite  minder 
dicke  in  einiger  Höhe  über  dieser.  Nach  zuverlässigen  Baro- 
metermessungen war  Crahles^  zu  einer  Höhe  von  1524  Toi- 
sen  (9144  Fufs)  gekommen , als  er  die  Wolken  nnter  sich 
sah,  die  aus  der  Erde  zn  kommen  schienen  nnd  sich  ohne 
Veränderung  ihrer  gewöhnlichen  Gestalt  über  einander  lagerten, 
wegen  geringer  Beleuchtung  aber  eine  graue  und  einförmige  Farbe 
hatten.^  Die  Angaben  des  Luftschififers  Robzrtsoh*  sind  be- 
kanntlich insgesammt  unzuverlässig  und  verrathen  zunächst  nur 
seine  ebenso  grofse  Dreistigkeit  im  Behaupten , als  geringe 
Kenntnifs  der  Sachen ; inzwischen  versichert  er,  dafs  die  Wol- 
ken nie  höher  gehen,  als  2000  Toisen,  wovon  indefs  das 
Gegentheil  bereits  bekannt  ist.  Zum  grofsen  Gewinn  für  die 
Wissenschaft  sind  nämlich  die  zahlreichen  falschen  Angaben 
der  früheren  aeronautischen  Charlatane  durch  die  Beobachtun- 
gen gewissenhafter  und  sachkundiger  Gelehrten  berichtigt  worden. 
Nach  dem  über  ihre  berühmte  Luftfahrt  am  24sten  Aug.  1804 
abgestatteten  Berichte^  kamen  Biot  und  Gat-Lvssac  bald  in 
Wolken , durch  die  sie  nach  herabgeworfenem  Ballast  in  kurzer 
Zeit  drangen.  Von  oben  herab  gesehn  hatten  diese  ganz  das 
Ansehn,  als  von  unten,  sie  befanden  sich  sämmtlich  in  der 
nämlichen  Höhe,  also  in  einer  horizontalen  Ebene  schwebend, 
nnd  ihre  obere  wellen—  und  zitzenförmige  Fläche  glich  völlig 
einer  beschneieten  Ebene.  Als  sie  diese,  damals  einzige  am 
Himmel  befindliche  Schicht  durchschnitten  hatten,  noch  be- 
deutend über  sie  empor  gestiegen  waren  und  die  angegebenen 
Beobachtungen  anstellten,  befanden  sie  sich  in  einer  Höhe  von 
2000  Meter  (6156  F.),  beim  Herabsinken  des  Ballons  erreichte 
dieser  indefs  diese  nämliche  Wolkenschicht  in  1223  Meter 


1 G.  XVI.  19. 

2 Voigt's  Magaz.  Tb.  IV.  S.  494. 

3 Ficjii  DE  St.  Foid  Beschreibcng  der  Vertnche  mit  den  aero> 
•tatücbea  Maschinen  u.  s.  v.  Leipz.  1784.  8.  245. 

4 G.  XVI.  277. 

5 Jonni.  de  Phyi.  T.  LIX.  314.  Voigt’s  Magaz.  Th.  VIII.  S.  362. 
C.  XX.  7.  la 
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(3765  Fu£b)  Hohe,  und  diese  ist  also  diejenige,  welche  ihrer 
oberen  Grenze  angehttrte.  Diese  Bestimmung  wurde  der  An- 
gabe nach  durch  Barometermessung  erhalten  und  müfste  sonach 
für  genau  gelten.  Dürfte  man  dieses  bei  der  in  Rede  stehen- 
den und  auch  bei  einer  späteren  in  ganzer  Strenge  annehmen, 
so  wäre  zugleich  die  Dicke  dieser  Wolkenschicht  gegeben.  Es 
heifst  nämlich  in  dem  zweiten  Berichte  Gat-Lussac’s  * von 
seiner  am  löten  Sept.  desselben  Jahres  unternommenen  Luft— 
falirt,  sie  seyen  bei  der  früheren  schon  in  1169  Meter  (3599 
Fuls)  Höhe  an  der  unteren  W°lkenschicht  angelangt,  und  so- 
nach gäbe  der  Unterschied  beider  Bestimmungen  die  Dicke  der 
Wolkenschicht  = 164  Fufs  ; indefs  zweifle  ich,  dafs  man  diese 
Angaben  als  hierzu  hinlänglich  scharf  zu  betrachten  habe.  Bei 
diesem  zweiten  Auffluge  erhob  sich  Gav-Lussac  bekanntlich 
bis  zu  7016  Meter  (21598  Fufs)  über  der  Meeresfläche  und  war 
nicht  wenig  erstaunt,  in  dieser  grofsen  Höhe  noch  kleine  Wol- 
ken in  beträchtlichem  Abstande  über  sich  zu  sehn.  Auch  Sa— 
CHAROW  ^ sah  bei  seiner  Luftfahrt  am  SOsten  Juni  1804  am 
übrigens  klaren  Himmel  noch  Wolken  in  sehr  grofser  Ferne 
über  sich,  allein  die  von  ihm  erreichte  Höhe  betrug  nicht  viel 
über  7000  Fufs.  Aus  diesen  beiden  Angaben  geht  zugleich 
hervor,  was  übrigens  durch  andere  zahlreiche  Beobachtungen 
von  V.  Huuboldt  und  Bodgukr  in  America,  Leoestil  zu 
Pondichery®  und  früher  schon  durch  Riccioli  und  durch  viele 
Andere  bestätigt  worden  ist,  dafs  die  sehr  feinen  Wolken  die 
gröfste  Höhe  erreichen  und  dafs  dort  die  ersten  Niederschläge 
gebildet  werden;  denn  Gay-Lussac  sah  den  oberen  Himmel 
trübe  und  milchig,  der  Wind  aber  wehete  aus  SO.  Ueberein- 
stimmend  hiermit,  jedoch  bei  weitem  auf  minder  beweisenden 
Thatsachen  fufsend,  urtheilt  Th.  Förster dafs  die  durch  den 
Namen  Cirrocumulus  bezeichneten  Wolken  über  den  Punct  hin- 
ausgehn, welcher  mittelst  Luftballons  zu  erreichen  ist.  Den 
Beweis  hierfür  entnimmt  er  aus  der  Erfahrung , die  er  selbst 
machte,  als  er  sich  am  SOsten  April  1831  mittelst  eines  mit 
KohlenwasserstofFgas  gefüllten  Ballons  bis  zu  6000  engl.  Fufs 


1 Aon.  de  Cliimie.  T.  LII.  p.  75.  G.  XX.  32.  ' 

2 G.  XX.  120. 

3 Bibliotb.  Biit.  T.  XXI.  p.  212. 

4 Bibliotli.  nniv.  1831.  Aoi'it.  p.  437. 
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erhob  und  diese  Wolken  noch  ebenso  hoch  über  den  gewöhn- 
lichen erblickte,  als  sie  von  der  Erdoberfläche  gesehn  sich  zu 
befinden  scheinen.  Inzwischen  war  für  diesen  Schlob  die  von 
ihm  erreichte  Höhe  keineswegs  genügend. 

21)  Die  hier  mitgetheilten  Angaben  enthalten  allerdings 
dasjenige,  worüber  wir  vorzugsweise  Auskunft  zu  haben  wün- 
schen, nännlich  die  gröfsten  Höhen  der  feinen  Wolken,  allein 
auch  die  Bestimmung  der  Höhen  gewöhnlicher  Wolken  ist 
nicht  ohne  Interesse,  und  hierüber  hat  CaosTHWAiTC  zu 
Keswick  einige  bemerkenswerthe  Thatsachen  mitgetheilt *.  Die- 
ser benutzte  die  Nähe  des  3150  engl.  Fufs  hohen  Berges  Skid- 
daw,  um  die  Höhen  der  den  Gipfel  desselben  nicht  überstei- 
genden Wolken  zu  messen.  Na9h  der  5381  Beobachtungen 
enthaltenen  Tabelle  blieben  293  Wolken  unter  1200  Fufs,  1640 
eneichten  eine  Höhe  zwischen  1200  und  2400  Fufs  und  1350  eine 
zwischen  2400  und  3150  Fufs.  Ungleich  gröfser,  nämlich  zu 
5400  Fufs  giebt  Shuckburgh^  die  gewöhnliche  Höhe  ^der 
Wolken  bei  Genf  an.  Wollten  wir  auch  die  ganze  Höhe 
Genfs  über  der  Meeresfläche  mit  1252  Fufs  hiervon  abziebn, 
so  blieben  doch  noch  4T48,  also  1000  Fufs  mehr,  als  die 
gröfste  Höhe  nach  Cäosthwaitb.  Vermnthlich  ist  Shdck- 
BCBon’s  Bestimmung  nur  eine  annähernde,  und  aufserdem  macht 
die  Art  der  Wolken,  wovon  geredet  wird,  einen  bedeutenden 
Unterschied ; doch  könnten  die  meisten  in  der  Schweiz  auch 
deswegen  höher  seyn , weil  sie  in  der  Regel  über  hohe  Berge 
herankommen.  Käsitz  ^ mafs  mit  Anwendung  der  von  ihm 
angegebenen  Methode  im  Juli  und  August  des  Jahres  1830  die 
Höhen  .einiger  Wolken  und  gewahrte  dabei,  dafs  gleichartige 
zn  der  nämlichen  Zeit  in  Höhen  schwebten , die  um  1000  Fufs 
von  einander  verschieden  waren.  An  einem  Nachmittage  fand 
er  die  Höhe  einiger  Haufenwolken  zn  7300  und  .8500  Fufs; 
im  Mittel  aus  mehreren  Messungen  an  verschiedenen  Tagen 
fand  er  sie  4750  und  8050  Fufs.  Nach  dem  Mittel  aus  den 
Messungen  zu  jener  Zeit  schwebten  die  Cumuli  während  des 
Zeitraumes  von  9 Uhr  Morgens  bis  6 Uhr  Abends  in  Höhen 


1 Meteorologicai  observations  and  essaya  by  J.  Daltoh  p.  39,  in 
BauDis  Beiträge  zur  Witternngskonde.  S.  335. 

2 Reimarua  neue  Bemerkungen  vom  BUtze.  Hamb.  1794.  S.  4. 

3 Meteorologie.  Bd.  I.  S.  387. 
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zwischen  3000  und  10000  FuTs,  als  mittlere  Höhe  kann  man 
aber  5000  Fufs  annehmen ; sie  schienen  so  viel  höher  zu  seyn, 
je  geringer  ihre  Anzahl  am  Himmel  war,  jedoch  läfst  sich 
dieser  Satz  wegen  Mangels  genügend  zahlreicher  Beobachtun- 
gen nicht  mit  Sicherheit  als  ein  allgemein  gültiger  betrachten. 
Die  Höhe  der  weniger  gemessenen  Federwolken  schwankte 
zwischen  10000  und  24000  Fufs,  und  so  durften  20000  Fufs 
für  die  Zeit  des  Sommers  bei  heiterem  Wetter  in  jenen  Gegen- 
den der  Wahrheit  am  nächsten  kommen.  Nur  zweimal  glückte 
es  ihm,  die  Höhen  der  Cirrostratus  zu  messen,  und  er  fand 
die  des  einen  = 11000,  des  andern  = 10500 Fufs;  die  Höhe 
der  Gewitterwolken,  mittelst  des  Schalles  und  des  Blitzes  ge- 
messen, betrug  annähernd  zwischen  1500  und  5000  Fufs. 

Bei  weitem  die  zahlreichsten  und  vermuthlich  auch  die 
genauesten  Bestimmungen  der  Höhen,  in  denen  die  gewöhn- 
lichen Wolken  schweben,  geben  die  Resultate  der  oben  (§.12) 
bereits  erwähnten  Messungen,  welche  Pzttikr  und  IIossard 
in  den  Pyrenäen  anstellten,  indem  sie  dieselben  nach  den  Hö- 
hen der  Bergspitzen  bestimmten , die  sie  mit  ihren  unteren 
und  oberen  Flächen  berührten.  Die  folgende  Tabelle  giebt  eine 
Uebersicht  der  erhaltenen  Resultate. 
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Untere 

Obere 

Untere 

Obere 

Zeit 

Flä- 

Zeit 

Flä- 

Zeit 

Flä- 

Zeit 

Flä- 

che 

che 

che 

che 

Juni 

Me- 

ter 

Juli 

Me- 

ter 

Sept. 

Me- 

ter 

Aug. 

Me- 

ter 

14 

850 

5 

1200 

9 

1400 

30 

2300 

15 

850 

12 

1600 

12 

1000 

Sept. 

17 

1500 

20 

2000 

13 

1500 

10 

1300 

21 

2500 

21 

1850 

18 

1200 

22 

2000 

22 

2900 

21 

1000 

23 

2200 

25 

2500 

22 

1000 

27 

550 

26 

2200 

23 

2000 

28 

900 

27 

2500 

24 

1450 

Aug. 

28 

2200 

25 

12.50 

4 

1600 

Aug. 

26 

1950 

5 

1600 

11 

1900 

29 

450 

29 

900 

21 

1300 

12 

1800 

30 

600 

30 

1450 

22 

1300 

15 

1600 

Oct. 

Sept. 

16 

1650 

I 

1350 

5 

2000 

17 

2000 

3 

1200 

6 

1500 

27 

3000 

4 

1200 

7 

1000 

28 

1500 

22)  Die  Offiziere  auf  der  vom  Capitain  Dü— Petit - 
Thocars*  befehligten  französischen  Fregatte  Venus,  welche  in 
den  Jahren  1836  bis  1839  eine  Entdeckungsreise  um  die  Welt 
machten,  bedienten  sich  zum  Höhenmessen  der  Wolken  der 
Ton  Ara60  angegebenen  Methoden  und  fanden  mittelst  der- 
selben die  Höhen  der  Wolken  über  dem  atlantischen  und  dem 
stillen  Oceane  zwischen  900  und  1400  Metern.  Die  letztere 
gröfite  Höhe  wurde  am  20sten  Febr.  1828  unter  13“  O’  S.  Br. 
nnd  109®  3'  W.  L.  beobachtet. 

Po  DILL  ET  - wollte  die  von  ihm  empfohlene  Methode  durch 
die  Erfahrung  prüfen  und  mafs  daher  auf  der  Strafse  nach 
Gane  unweit  Paris  eine  Basis  von  nur  600  Meter,  weil  die 
Oertlichkeit  und  die  zum  schnellen  Transporte  der  Beobachter 
IO  Gebote  stehenden  Wagen  eine  längere  nicht  gestatteten.  An 
iwei  von  verschiedenen  Winden  in  ungleicher  Richtung  ge— 
ttiebenen  Wolkenschichten  stellte  er  den  30sten  Oct.  1840  sechs 


1 Don  Repertoriom.  Bd.  IV.  S.  268.. 

2 Comt.  rend.  T.  XI.  p.  717.  PoggendoriTs  Amu  LH.  51. 
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Messungen  an , und  erhielt  hieraus  die  senkrechte  Höhe  der 
unteren  = 7500  Meter  (23088  FuTs),  der  oberen  = 12000  Meter 
(36941  Fuls);  die  Messungen  der  drei  unteren  Wolken  gaben  im 
Minimum  7221  Meter  (22229|5  F.),  im  Maximum  7704  Meter 
(23716  F.),  die  der  drei  oberen  im  Minimum  11305  Meter 
(34801,5  F.),  im  Maximum  12315  Meter  (37919,5  Fufs).  Diese 
letztere  Höhe  übertriift  alle  bisher  gefundenen  bedeutend , allein 
die  Messung  läfst  auch  an  Schärfe  alle  frühem  weit  hinter  sich 
zurück,  die  meistens  nur  auf  Schätzung  beruhten.  Pouillkt 
bemerkt  zugleich,  dafs  Wolken  in  10000  Meter  senkrechter 
Höhe  über  dem  Horizonte  noch  in  50  bis  60  französ.  Meilen 
Entfernung  sichtbar  sind  und  mehrere  Grade  über  dem  Hori- 
zonte stehn  können , wobei  sie  ungeachtet  einer  Geschwindig- 
keit von  15  bis  20  Lieues  in  1 Stunde  dennoch  unbeweslich 
scheinen  und  ihre  Gestalt  nur  langsam  ändern.  Kleine  Ver- 
änderungen sind  dann  nicht  sichtbar,  weil  800  Meter  nur  einen 
Gesichtswinkel  von  5 Minuten  geben. 

23)  Endlich  mögen  hier  noch  einige  Bestimmungen  der 
Wolkenhöhen  Platz  finden,  die  sich  in  Akago’s  bekannter 
Abhandlung  über  den  Donner  finden*.  Der  Blitz  schmelzt  oder 
verglast  zuweilen  die  Spitzen  der  Felsen,  die  er  triift,  und 
diese  müssen  sich  daher  unter  oder  mindestens  in  den  Gewit- 
terwolken finden,  weswegen  sie  ein  Mafs  ihrer  Höhen  geben. 
V.  Humboldt  fand  diese  auf  der  Spitze  des  Berges  Toluco 
an  der  Westseite  Mexico’s  in  4620  Meter  (14222  Fufs),  de 
Sausscbe  auf  dem  Montblanc  in  4810  Met.  (14807  F.),  Ra- 
HOKD  aber  in  den  Pyrenäen  auf  dem  Mont -Perdu  in  3410 
Met.  (10497,5  F.)  und  auf  dem  Pic-du-Midi  in  2935  Met. 
(9035  F.)  Höhe.  Bougubh  und  Cuhdamise  wurden  einst  auf 
dem  Pichincha,  dessen  Höhe  4868  Meter  (14986  F.)  beträgt, 
von  einem  Gewitter  überrascht,  und  de  Saussure  nebst  sei- 
nem Sohne  auf  dem  Col  du  Geant  von  einem,  welches  über 
ihr  Zelt  wegging,  dessen  Höhe  3471  Met.  (10685  F.)  betrug; 
überhaupt  aber  erlebten  diese  Reisenden  in  den  Alpengebirgen 
Gewitter,  deren  Höhe  man  auf  4500  Meter  (13853  F.)  setzen 
mufs.  Arago  wirft  die  Frage  auf,  ob  die  Gewitterwolken  in 
den  Ebenen  eine  gleiche  Höhe  , erreichen.  Wäre  dieses  der 


1 Annnaire  ponr  l'an  1838,  prdient^  au  Roi.  Par.  1837.  p.  34l< 
Vergl.  Dste's  Repertoriom.  Bd.  IV.  S.  267. 
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Fall , so  würde  daraus  folgen , dafs  die  geringe  Dichtigkeit  der 
Laft  die  Bildung  der  Gewitterwolken  bedinge,  wäre  es  aber 
nicht,  so  müTsten  die  Berge  einen  Einflufs  auf  das  Entstehn 
derselben  ausüben.  Die  Frage  dürfte  indefs  ganz  einfach  zu 
beantworten  seyn.  Leichtere  Gewitterwolken,  in  denen  man 
leuchtende  Blitze  ohne  Donner  wahrnimmt*,  befinden  sich  über 
ebenen  oder  von  Bergen  mit  geringer  Höhe  versehenen  Gegen* 
den  in  Höhen,  welche  sicher  über  die  der  höchsten  europäi- 
schen Berge  hinausgehn,  sollen  aber  die  Blitze  die  Erde  errei- 
chen, so  müssen  jene  sich  nothwendig  zu  gröfseren  Tiefen 
herabsenken  , was  in  denjenigen  Fällen  nicht  statt  findet,  wenn 
hohe  Berge  ihnen  entgegen  kommen.  Im  Allgemeinen  gehören 
die  Gewitterwolken  zu  den  dichteren  und  schwereren,  mit- 
hin auch  zu  den  niedriger  gehenden,  weswegen  auch  Berge  von 
1500,  ja  SOO  Par.  ^ofs  Höhe  schon  zu  den  Wetterscheiden 
in  zählen  sind  Es  gehört  daher  zu  den  seltenem  Erscheinun- 
gen, wenn  die  Wolken  über  Gebirgen  eine  solche  Dicke  er- 
reichen , als  die  Gewitter  erfordern , weswegen  denn  auch  nach 
A.  V.  Humboldt  ’ selbst  in  der  tropischen  Zone  Blitze  und 
Hagelschauer  in  12000  bis  13200  Par.  F.  Höhe  zu  den  Sel- 
tenheiten gehören.  Zahlreiche  Beobachtungen  zeigen,  dals  an 
den  Spitzen  hoher  Berge  kleine  Wolken  entstehn,  <lie  während 
zunehmenden  Wachsens  in  die  Tiefe  herabsinken  und  sich  zu 
Gewittern  ausbilden.  Die  untere  Grenze  der  Gewitterwolken 
geht,  gemeinen  Erfahrungen  gemäfs,  um  so  viel  tiefer  herab,  je 
tchwerer  die  Gewitter  sind  oder  je  mehr  Wasser  sie  liefern; 
hat  aber  das  Regnen  einmal  begonnen,  so  berühren  sie  den 
Boden,  ohne  dafs  es  möglich  ist,  eine  Grenze  zwischen  der 
Wolke  und  dem  Anfänge  des  Regnens  anzugeben.  Eine  sehr 
belehrende  Erfahrung  erhielt  ich  hierüber,  als  ich  einst  vom 
Brocken  herabstieg,  wegen  des  verlornen  Weges  abermals  auf 
die  Spitze  zurückkehrte  und  zum  zweiten  Male  nach  sehr  kur- 
zer Zwischenzeit  herabging.  Beide  Male  hatte  ich  auf  der 
Spitze  des  Berges  in  3508  Fufs  Höhe  einen  dicken,  stark  näs- 
»enden  Nebel,  1000  bis  1500  Fufs  tiefer  aber  sehr  starken 
Kegen , ohne  eine  wahrnehmbare  Grenze ; denn  der  Regen  bildet 


1 Vergt.  Art.  WtllerUuehttn , oben  S.  1615. 

2 TergL  Art.  Gewitter.  Bd.  IV.  8.  1592. 

3 Schweigger's  Joorn.  XLY.  42. 
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sich  mit  wachsender  Gröfse  der  Tropfen  in  der  ganzen  Wolke, 
deren  Dicke  von  etlichen  Hundert  bis  mehrere  Tausend  Fufs  be- 
tragen kann , ohne  dafs  die  bis  jetzt  bekannten  Erfahrungen  hier- 
über sichere  Bestimmungen  geben  (§.  14). 

Die  Frage  ist  also,  bis  zu  welcher  Höhe  sich  auch  in  der 
Ebene  die  dickeren  Wolken  erheben , die  wir  als  Gewitter- 
wolken betrachten,  weil  wir  Blitze  ans  ihnen  herausfahren  sehn. 
Abaoo  meint,  ein  sehr  geeignetes  Mittel  zu  dieser  Bestim- 
mung gebe  die  Relation  zwischen  der  gemessenen  Höhe  des 
Blitzes  Und  der  Zeit  bis  zur  Ankunft  des  Schalles , woraus  je- 
doch nach  dem,  was  oben  (§.  19)  hierüber  gesagt  worden  ist, 
sich  keine  scharfen  Resultate  erhalten  lassen.  Inzwischen  führt 
er  folgende  hierher  gehörige  Thatsachen  an.  In  den  Memoiren 
von  DZ  l’Isle  fand  er  vier  Messungen , die  am  6ten  Juni  1712 
während  6 Minuten  zu  Paris  gemacht  wurden,  aus  denen  die 
enorme  Höhe  der  Gewitterwolke  von  8080  Meter  (24874  Fufs) 
durch  Berechnung  hervorgeht*.  Aus  den  Beobachtungen  des 
Abtes  Chapfe  zu  Tobolsk  in  Sibirien  im  Jahre  1761  ergiebt  sich 
die  Höhe  der  Gewitterwolken  am  2ten  Juli  = 3340  Meter 
(10282  F.)  und  am  13ten  Juli  = 3470  Meter  (10682  F.); 
zwei  Messungen  Lambert’s  zu  Berlin  am  25»ten  Mai  und 
17ten  Juni  1773  geben  die  erste  1900  Meter  (5849  F.) , die 
zweite  1600  Meter  (4925,5  F.).  Diese  Bestimmungen  sind  in- 
defs  zu  wenig  zahlreich,  als  dafs  man  irgend  Folgerungen 
darauf  gründen  könnte,  und  eben  dieses  ist  der  Ftill  rücksicht- 
lich der  Bestimmung  der  gewöhnlichen  mittleren  Flöhen  der 
Gewitterwolken.  Nach  den  Beobachtungen  von  nz  l’Isuz  zu 
Paris  betrug  die  Höhe  einer  Gewitterwolke  im  Mai  wenigstens 
2400  Meter  (7388  F.),  im  Juni  1000  Meter  (3078  F.),  am 
2ten  und  2Isten  Juli  1400 Meter  (4310  F.),  geringere  aber  fin- 
den sich  nicht.  Lz  Gzittil  versichert , dafs  nach  seinen  Be- 
obachtungen auf  Isle  de  France,  Pondicherv  und  Manilla  die 
Wolken , die  sich  zu  Gewittern  gestalteten , nie  eine  gröfsere 
Höhe  hatten,  als  900  Meter  (2770,5  F.);  nur  einmal  zu  Pon- 
dichery  am  28sten  Oct.  1769  betrug  die  Höhe  des  Wolken— 
theiles , worin  die  Blitze  erzeugt  wurden , über  3300  Meter 
(10159  F.),  Nach  Chaffe  endlich  erreichten  die  Gewitter- 


1 Hierin  liegt  wohl  der  klarste  Beweis  der  Unzulässigkeit  dieser 
Methode  des  Messens. 
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wölken  zn  Tobolsk  in  einem  Falle  nicht  mehr  als  214  Meter 
(669  F.),  in  einem  zweiten  292  Meter  (900  F.),  in  sechs 
Füllen  betrug  sie  zwischen  400  und  600  Meter  (1231  und 
1847  F.),  in  drei  andern  zwischen  600  und  800  Meter  (1847 

2463  F.) , in  fünf  Fällen  gingen  sie  über  800  Meter  hin- 
ans.  Die  Vergleichung  dieser  Resultate  berechtigt  zu  der  mit 
der  Theorie  sehr  gut  übereinstimmenden  Folgerung,  dafs  die 
Gewitterwolken  unter  niederen  Breiten  eine  grölsere  Htfhe  er- 
reichen, als  unter  höheren. 

24)  lieber  die  Flächenausdehnnng  der  Wolken  Untersu- 
chungen anzustellen  ist  durchaus  der  Mühe  nicht  werth,  denn 
jedermann  kennt  die  kleinsten  Wolken  bis  zu  denen,  welche 
gleichzeitig  über  viele  Quadratmeilen,  ja  Hunderte  derselben 
hegen  ausschütten.  Die  Bestimmung  der  Getchwindigkeittn^ 
womit  sich  die  Wolken  bewegen , kommt  ganz  auf  die  des 
Windes  zurück,  wovon  am  geeigneten  Orte  gehandelt  worden  ‘ 
iit,  wo  indefs  zugleich  gezeigt  wurde,  dafs  Wolken  allerdings 
zwischen  zwei  sehr  schnell  strömenden  Luftschichten  ganz  still- 
stehend  oder  langsam  bewegt  sich  befinden  können.  Scheinbar 
bewegen  sich  die  niedrigsten  Wolken  am  schnellsten,  die  höch- 
sten am  langsamsten , was  bekanntlich  die  Folge  einer  opti- 
schen Täuschung  ist.  Es  bleibt  daher  nur  noch  zu  erörtern, 
ruf  welche  Weise  das  Schweben  der  Wolken,  die  nach  ihrem 
Gehalte  an  Feuchtigkeit  eigentlich  specifisch  schwerer,  als  die 
stmosphärische  Luft  seyn  müfsten,  ferner  wie  ihr  wechselndes 
Anfsteigen  und  Niedersinken  und  zugleich  auch  ihr  Entstehn  und 
l^erschwinden  mit  anerkannten  Naturgesetzen  in  Einklang  zu 
bringen  sey. 

Alles  dasjenige , was  in  dieser  Beziehung  zu  wissen  erfor- 
derlich ist,  kommt  indefs  auf  die  bereits  in  genügender  Aus— 
rdhrlichkeit  mitgetheilten  Untersuchungen  über  die  Bildung  des 
Wasserdampfes  und  den  Uebergang  desselben  in  Wasserdunst 
tniiick.  Der  Wasserdampf  selbst  ist  specifisch  leichter,  als  die 
Luft,  und  mufs  daher  sowohl  aus  dieser  Ursache , als  auch  we- 
gen der  bekannten  Dißution  der  Gase,  die  sich  ihres  unglei- 
chen specifischen  Gewichtes  ungeachtet  gleiclhrnäfsig  vermischen, 
Wn  der  Erde,  als  dem  Orte  ihres  Entstehens,  aus  in  die  Höhe 
»teigen,  ln  Gemäfsheit  der  unausgesetzt  statt  findenden  Ver- 
^pfung  und  der  durch  die  Erwärmung  <les  Bodens  stets  anf- 
tteigenden  wärmeren,  mit  Wasserdampf  gemengten  Luft  mufs 

Hhh.hhhh  2 


Digitized  by  Google 


3314 


Wolke. 


' also  die  Atmosphäre  überall  mit  Dampf  erfüllt  seyn.  Sobald 
eine  Abkühlung  eintritt,  Sowohl  durch  die  mit  der  Höhe  ab- 
nehmende Temperatur,  als  auch  durch  die  Vereinigung  kälterer 
Luftmassen  mit  wärmeren,  wird  der  Dampf  niedergeschlagen, 
und  es  entstehn  diejenigen  Dunstbläschen , die  den  Nebel  bil- 
den, dessen  Identität  mit  den  Wolken,  wenn  man  blofs  die 
eigenthümliche  Form  unberücksichtigt  läTst,  sich  nicht  wohl  be- 
zweifeln läfst.  Beide  bestehn  hiernach  aus  Dunstbläschen,  und 
diese  müssen,  theils  weil  sie  specifisch  leichter  sind,  theils 
weil  sie,  selbst  ein  etwas  gröfseres  specifisches  Gewicht  der- 
selben,'als  das  der  Luft,  vorausgesetzt,  durch  die  Bewegung 
der  Luft  mechanisch  fortgerissen  werden , auf  gleiche  Weise 
als  .die  Sonnenstäubchen  in  der  Atmosphäre  schwimmen  lie- 
ber diese  Dunstbläschen,  und  wie  sich  ihr  Schweben  in  der 
Luft  erklären  lasse , ist  indefs  bereits  ausführlicli  gehandelt  wor- 
den *,  und  es  möge  hier  der  Vollständigkeit  wegen  nur  hinzuge- 
setzt werden,  dafs  Fraubhofeh^  aus  der  Bildung  der  Höfe 
um  Sonne  und  Mond  den  Durchmesser  dieser  Bläschen  das  eine 
Mal  0,000578,  das  andere  Mal  0,000193,  in  einem  dritten 
Falle  0,00061  und  in  einem  vierten  0,00113  ^oll  fand,  wel- 
chen bedeutenden  Unterschied  Kahtz'*  als  vielleicht  auf  dem 
Unterschiede  der  Temperatur  dieser  Bläschen  und  des  umge- 
benden Mittels  beruhend  ansieht.  Das  Problem,  wie  die  Wol- 
ken in  und  aus  der  heiteren  Atmosphäre  entstehn  und  in  der- 
selben sich  schwebend  erhalten , bald  dicker  werden , bald  sich 
wieder  auflösen  und  verschwinden,  bietet ‘also  hiernach  bei 
weitem  die  Schwierigkeiten  nicht  dar,  die  man  früher  darin  zu 
finden  glaubte,  wie  bereits  an  einem  andern  Orte^  gezeigt 
wurde,  und  es  ist  überflüssig,  irgend  ein  anderes  Agens,  Sls 
die  wechselnde  Wärme , hierbei  zu  Hülfe  zu  nehmen.  Vor 
allen  Dingen  würde  man  die  Ursache  mit  der  Wirkung  ver- 
wechseln, wollte  man  nach  Howard  und  Andern  das  Schwe- 
ben der  Wolke^  als  eine  Folge  elektrischer  Abstofsung  be- 
trachten, da  vielmehr  der  Wechsel  der  Luftelektricität  auf  der 


1 Vergl.  Art.  Schwimmen,  Bd.  VIII.  S.  672. 

2 S.  Art.  Dumt.  Bd.  II.  S.  651. 

3 Schumacher  aitronomiiche  Abhandl.  Heft  III.  S.  62. 

4 Meteorologie.  Bd.  I.  S.  393. 

5 S.  Art.  Regen.  Bd.  VII.  S.  1212. 

6 Ann.  of  PhUosopby.  T.  XI.  p.  103. 
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Expansion  und  dem  Niederschlage  des  Wasserdampfes  beruht*. 
Ungleich  näher  der  Wahrheit  liegt  daher  die  Meinung  Ho— 
wabd’s,  wonach  der  leichtere  Wasserdampf  nebst  niederge- 
schlagenem Wasser  mit  Luft  gemischt  mit  der  Luft  in  stati- 
sches Gleichgewicht  kommen  soU.  Das  die  gesammten  Hy—  . 
jrometeore  bedingende  Verjialten  der  Wärme,  ihre  Abnahme 
mit  der  Höhe  , ihre  Entfernung  von  der  Erde  in  Folge  der  aufstei— 
genden  Luft  und  des  Wasserdampfes  und  ihr  Zurückkehren  zu  der- 
selben unterliegt  allerdings  bedeutenden,  noch  nicht  genügend  ge- 
lüsten Schwierigkeiten,  die  im  Art.  Wärme  zwar  erwähnt,  aber 
keineswegs  vollständig  beseitigt  Worden  sind,  ln  specieller  Be- 
ziehung auf  die  Wolken  und  deren  Auflösung  mSge  hier  noch 
eine  Bemerkung  von  Fhbsscl*  Platz  finden,  wonach  die  ganz- 
transparenten  Gase  und  Dämpfe  das  Licht  nicht  absorbiren  und 
in  Wärme  umwandeln , was  allerdings  in  den  Wolken  ge- 
schieht, wenn  sie  aus  Wasserpartikeln  oder  aus  Eistheilchen 
bestehn,  die  daher  hierdurch  erwärmt  und  ausgedehnt  werden, 

25)  Zu  den  neueren  ausführlichen  Untersuchungen  über  das 
Entstehn,  das  Schweben  und  die  Auflösung  der  Wolken  gehört 
die  von  CöavKi,ius  Vaiu.it*,  die  aber  so  viel  Bekanntes  und  zu- 
gleich so  viel  Unrichtiges  enthält,  dafs  es  genügen  wird,  blofs  einige 
Hauptsätze  aus  der  weitläuftigen  Abhandlung  hier  anzuführen. 
Hiernach  spielt  die  Elektricität  bei  allen  diesen  Processen  eine 
grofse  RoUe,  ja  sie  wird  als  einzige  wirkende  Ursache  be- 
trachtet. Ohne  sie,  meint  er,  könne  keine  Wolke  entstehn, 
ihre  Verwandelung  in  Regen  beruhe  aber  auf  der  Angabe  ihrer 
Elektricität  und  durch  die  letztere  werde  sie  auch  schwebend 
erkalten.  Zwar  giebt  es  nach  seiner  Ansicht  auch  einen  durch 
Wirme  gebildeten  Dampf,  aUein  dieser  könne,  wie  er  meint, 
in  den  höheren  Regionen  nicht  existiren,  ohne  als  Schnee  her- 
abzofallen,  wenn  er  nicht  durch  Elektricität  expandirt  erhalten 
würde.  Man  übersieht  bald,  dafs  es  leicht  sey,  auf  diese  Weise 
die  schwierigsten  Probleme  zu  erklären , wenn  man  ohne  Nach- 
weisung eines  thatsächlichen  Causalzusammenhanges  irgend  eine 


1 Vergl.  Art.  Lufleletlriciläl.  Bd.  Vf.  S.  49t. 

2 Änn.  de  Cbim.  et  Pbysique.  T.  XXI.  p.  260.  Edinburgh  Pbi- 
ki.  foora.  N.  XVI.  p.  397.  Ans  Bulletin  de  la  Soa  Matbdm.  1822.  Oct. 
M». 

3 lonm.  de  Pbys.  1607.  p.  4l8.  Daraus  in  6.  XXIX.  162. 
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physikalische  Potenz  als  Ursache  derselben  nur  namhaft  macht, 
ln  einer  früheren  Abhandlung  über  die  Bildung  der  Gewitter- 
wolken bestreitet  Gat  — Lussac^  nicht  blofs  den  eben  genann- 
ten Einflufs  der  Elektricität  auf  die  Bildung  der  Wolken,  son- 
dern er  stellt  auch  die  von  Volta*  und  Bcthet*  vertheidigte 
Hypothese  in  Abrede,  wonach  durch  den  Niederschlag  der 
Dämpfe  Elektricität  frei  werden  soll,  vielmehr  betrachtet  er 
dieses  Fluidum  als  allgemein  in  der  Atmosphäre  verbreitet  und 
nur  in  den  dichteren  Wolken  angehäuft,  die  somit  als  Gon- 
ductoren  desselben  zu  betrachten  seyen.  Später'*  bemerkt  der- 
selbe Gelehrte,  dafs  die  Wasserbläschen,  die  den  Nebel  und 
die  Wolken  bilden , mag  man  dieselben  sich  als  massiv  oder  als 
hohl  denken,  wegen  ihres  grOfseren  specifischen  Gewichtes  un- 
möglich aufsteigen  könnten,  wenn  dieses  nicht  durch  eine  an- 
dere mechan.  Ursache  bewirkt  würde.  Ohne  hier  auf  eine  weitere 
Discussion  dieses  Problems  einzugehn,  welches  im  Art.  Dunat 
ausführlich  discutirt  worden  ist,  wird  die  Bemerkung  genügen, 
dafs  eine  solche  mechanische  Ursache  allerdings  vorhanden  und 
bei  der  Bewegung  der  Wolken  mitwirkend  ist.  Gat-Lussac 
zeigt  nämlich , dafs  Seifenblasen , wie  dünn  man  dieselben  auch 
aufbläst,  in  einem  eingeschlossenen  Raume  niemals  aufsteigen, 
wohl  aber  im  Freien , wo  sie  sich  zu  bedeutenden  Höhen  er- 
heben und  zu  noch  gröfseren  aufsteigen  würden,  wenn  sie 
nicht  zu  bald  zerplatzten.  Auf  dieses  Phänomen  gründete  Gat- 
Lussac  seine  bekannte  und  nicht  wohl  zu  bezweifelnde  Hy- 
pothese von  einem  aufsteigenden  Luftstrome  (dem  courant 
ascendant), 

26)  Zum  Beschlüsse  dieser  Untersuchungen  mögen  hier 
noch  die  Beobachtungen  erwähnt  werden,  die  G.  Hakvet^ 
über  das  allmälige  Entstehen,  die  nachfolgende  Vergröfserung 
und  weite  Verbreitung  der  Wolken  bis  zu  deren  Uebergange 
zum  Regen  bekannt  gemacht  hat,  ohne  dafs  es  mir  jedoch  nö- 
thig  scheint,  hierüber  ins  Einzelne  einzugehn,  da  man  solche 
Bildungen  und  Veränderungen  kleinerer  und  gröfserer  Wolken 


1 Ann.  de  Gbim.  et  Phys.  T.  VIII.  p.  158. 

2 Jonrn,  de  Phytique.  T.  XXIII.  p.  98. 

3 New  experimenU  on  Electricity.  p.  103. 

4 Ann.  de  Cbim.  et  Pbys.  T.  XXI,  p.  59. 

5 Edinburgh  Journal  of  Sdence.  N.  XIX.  p,  33. 
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«ehr  hauhg  wahrzunehmen  Gelegenheit  hat.  Interessanter  da- 
gegen sind  die  Bemerkungen,  welche  Fourkzt*  über  die  den 
Gipfel  des  Pilatus  ganz  oder  theilweise  einschliefsenden  Wolken 
gemacht  hat.  Oie  Spitze  dieses  Berges,  welche  1450  Meter 
über  die  Meeresdäche  und  500  Meter  über  die  der  umgebenden 
hervorragt  und  wegen  der  ihn  oft  einhüllenden  Wolken  mons 
pileatuM  genannt  zu  seyn  scheint,  wirkt  ohne  Zweifel  abküh— 
lend  auf  die  umgebenden  Luftmassen  und  bewirkt  die  Ver— 
Wandelung  des  durchsichtigen  Wasserdampfes  in  Wolken.  Wie 
beiter  auch  die  Atmosphäre  seyn  mag,  so  bemerkt  man  stets, 
dafs  bei  südlichen  oder  südwestlichen  Luftströmungen  dort  die 
feinen  Niederschläge  gebildet  werden,  die  theils  an  einer  Seite 
desselben  sich  zeigen,  theils  ihn  so  umgeben,  dafs  blofs  die 
obere  Spitze  herüberragt,  theils  die  letztere  ganz  bedecken.  Je 
nach  dem  Verhalten  dieser  Wolken,  ob  sie  wieder  verschwin- 
den, vom  Wind  fortgeführt  werden  oder  an  Dichtigkeit  zu- 
nehmen,  wissen  die  Anwohner  vorauszubestimmen,  ob  Regen 
bevorsteht. 

27}  Alle  bis  hierher  mitgetheilte  Betrachtungen  waren  den- 
jenigen Wolken  gewidmet,  welche  aus  Wasserdunst  bestehn, 
indem  man  auch  nur  diese  voraussetzt,  wenn  überhaupt  von 
Wolken  die  Rede  ist,  und  es  wurde  blofs  anfänglich  bemerkt, 
dafs  es  allerdings  auch  Rauchwolken,  Staubwolken  und  der- 
gleichen gebe,  die  indefs  zu  bekannt  sind  und  deren  Ent- 
stehn, Vergehn  und  gesammtes  Verhalten  so  einfach  und  so 
leicht  auf  anerkannte  Naturgesetze  zurückzuführen  ist,  dafs  es 
sich  nicht  der  Mühe  lohnt,  sie  einer  speciellen  Untersuchung 
zu  unterwerfen.  Es  scheint  mir  indefs  der  Sache  angemessen, 
hier  zum  Beschlufs  noch  ein  Phänomen  mitzutheilen , welches 
ioh  in  keiner  meteorologischen  Schrift  erwähnt  finde,  obgleich 
wahrscheinlich  dergleichen  schon  früher  vorgekommen  sind, 
die  jedoch  unbeachtet  blieben , entweder  weil  sie  die  dieses  Mal 
statt  findende  Ausdehnung  nicht  erhielten,  oder  weil  sie  nicht  für 
so  ausgedehnt  gehalten  wurden.  Sehr  häufig  gewahrt  man , dafs 
der  Wind  nicht  unbeträchtliche  Massen  Staub,  namentlich  nach 
anhaltender  Dürre,  von  den  Chausseen  aufhebt  und  als  kleinere 
oder  gröfsere  W olken  vor  sich  her  treibt;  die  Sandwirbel  in  den 


1 Ann.  des  Sciences  phys.  et  natur.  cet.  pnbl,  par  la  Soc.  de  Lyon. 
T.  II.  p.  111. 
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Wüsten  sind  eine  bekannte , von  zahlreichen  Reisenden  oft 
beobachtete  Erscheinung  und  es  war  davon  bereits  oben  ( Art. 
IVettersäut»)  die  Rede,  allein  eine  über  alle  Vorstellung  grofse 
Staubtvolkt  ^ einen  eigentlichen  Sandsturm  finde  ich  nirgends 
erwähnt,  und  ichtheile  daher  die  von  mir  selbst  gemachte  Beob- 
achtung um  so  lieber  mit,  als  dadurch  die  Aufmerksamkeit  auf 
dieses  Phänomen  gelenkt  und  sich  dann  künftig  zeigen  wird,  ob 
solche  Erscheinungen  wirklich  so  selten  unter  mittleren  Breiten 
sind,  als  das  gänzliche  Stillschweigen  über  dieselben  anzudeu— 
ten  scheint. 

Am  25sten  Aug.  1842  Abends  gegen  7 Uhr  sah  ich  über 
einem  etwa  5000  Fufs  von  meinem  Standpuncte  entfernten, 
ungefähr  500  Fufs  über  den  Boden  sich  erhebenden  Berge  eine 
grofse  schwarze  Wolke,  die  nach  Schätzung  wohl  100  Fufs 
hoch  über  den  Gipfel  des  Berges  herbeigetrieben  wurde  und  ei- 
ner Gewitterwolke,  auf  jeden  Fall  einer  Regen  drohenden  Wolke 
so  auffallend  glich,  dafs  ich  nichts  anderes,  als  diesen  erwartete 
und  daher  einem  Begleiter  rieth,  sofort  ins  Haus  zu  eilen,  weil 
ein  starker  Regen  bevorstehe.  Nach  wenigen  Secunden  sehe 
ich  wieder  gegen  die  Wolke  und  bemerke,  dafs  sie  den  Berg 
überschritten  hatte  und  einen  vermeintlichen  starken  Regen 
herabschüttete,  so  dafs  ich  alsbald  die  etwa  300  Fufs  entfernte 
Wohnung  laufend  zu  erreichen  suchte.  Die  feste  Ueberzeu- 
gxuig,  dafs  die  Erscheinung  nichts  anderes,  als  ein  starker  Re-, 
gen  sey,  worin  ich  durch  den  in  diesem  Augenblicke  sich  er- 
hebenden heftigen  Sturmwind  noch  bestärkt  wurde , hinderte 
mich,  die  herangewälzte  Masse  genauer  zu  betrachten,  jedoch 
fiel  mir  die  starke  Weifse  etwas  auf,  so  dafs  ich,  jedoch  nur 
vorübergehend  und  ohne  den  flüchtigen  Gedanken  weiter  zu 
verfolgen,  an  einen  Hagelschauer  dachte.  Ungeachtet  des  be- 
schleunigten Laufens  vermochte  ich  das  Haus  nicht  zu  errei- 
chen , wurde  vielmehr  seltsam  überrascht , als  mir  statt  des  er- 
warteten Regens  ein  feiner  Staub  in  das  Gesicht  und  die  Au- 
gen flog.  Hierdurch  aufmerksam  gemacht  sah  ich  mich  aus 
den  Fenstern  des  Hauses  weiter  nach  dem  Meteore  um  und 
bemerkte,  nachdem  die  südsüdwestliche  Gegend  des  Himmels, 
woher  die  Wolke  gekommen  war,  sich  wieder  aufgeklärt  hatte, 
dafs  im  Neckarthale,  so  weit  mein  Auge  reichte,  eine  sehr 
dicke,  schwarze,  einem  starken  Gewitter  vollkommen  glei- 
chende Wolke  anscheinend  in  der  Richtung  von  West  nach 
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Ost  hin  fortgewälzt  wurde.  Sie  war  nach  deutlicher  Wahr- 
nehmung aus  derjenigen  gebildet,  die  sich  über  den  Berg  in 
das  Thal  herabgestürzt  hatte,  schien  mir  aber  durch  eine  zweite, 
die  von  West- Nord  — West  herkam,  verstärkt  zu  werden,  wie- 
wohl ich  diesen  letzteren  Umstand  nicht  verbürgen  kann,  weil 
die  nahen  Berge  die  freie  Aussicht  beschränkten.  Die  ganze, 
eine  dicke  zusammenhängende  Masse  bildende  scheinbare  Ge- 
witterwolke bewegte  sich,  den  ganzen  sichtbaren  Horizont  ein- 
nehmend, mit  nicht  Auffallender  Geschwindigkeit  das  Thal  ent- 
lang, wie  es  mir  von  meinem  Standpuncte  aus  schien,  nach 
Osten,  der  Hiu|pel  klärte  sich  bis  auf  mehrere  zurückbleibende 
höhere  Wolken  von  mittlerer  Dichtigkeit  wieder  auf,  und  et^a 
eine  Stunde  später  sah  ich  entfernte  Blitze  im  Osten. 

Das  beschriebene  Phänomen  wurde  hier  (in  Heidelb.)  allgemein 
beobachtet,  aber  keineswegs  nach  seiner  Grüfse  gehörig  gewürdigt, 
denn  jeder  hielt  den  wahrgenommenen  Staub  für  gewöhnlich 
durch  den  heftigen  Wind  in  seiner  Nähe  aufgehobenen,  wo- 
nach die  ganze  Erscheinung  zu  den  häufig  sich  ereignenden, 
wenn  auch  etwas  verstärkten,  gehören  mufste,  und  hieraus  er- 
kläre ich  mir  das  gänzliche  Stillschweigen  darüber.  Durch 
asgestellte  Erkundigungen  habe  ich  aber  von  glaubhaften  Zeu- 
gen Nachrichten  erhalten,  wonach  ebendieses  Meteor  gleich- 
zeitig zu  Sinsheim,  etwa  drei  Meilen  in  gerader  Richtung  von 
hier,  und  in  Miltenberg  am  Main,  dessen  Entfernung  ich  auf 
fiinf  Meilen  schätzen  will,  wahrgenommen  wurde.  Am  erste- 
ren  Orte  flüchtete  eine  im  Freien  versammelte  Gesellschaft  vor 
dem  vermeintlichen  heftigen  Gewitter  in  das  nahe  gelegene 
SSeotliche  Haus  und  fand  nach  dem  ohne  Regen  aufhörenden 
Sturme  alle  Gegenstände  mit  Staub  bedeckt.  Es  ist  nicht 
wahrscheinlich,  dafs  ich  die  äuTsersten  Grenzen  der  'ganzen 
Strecke,  über  welche  die  Staubwolke  ihren  Inhalt  ausschüttete, 
wirklich  anfgefunden  habe,  allein  dieses  vorausgesetzt,  und  da 
^on  verschiedenen  zwischenliegenden  Orten  die  Sache  bestätigt 
'<*^(1,  deren  einzelne  Aufzählung  füglich  übergangen  werden 
bann,  so  beträgt  der  Flächeninhalt  mindestens  zehn  deutsche 
Quadratmeilen,  und  es  entsteht  daher  billig  die  Frage,  an  wel- 
d>cm  Orte  eine  solche  enorme  Masse  ursprünglich  aufgehoben 
«ud  bis  hierher  fortgeführt  worden  seyn  mag. 

M. 
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Wolk  en  (astronomische). 

In  diesem  Artikel  müssen  auch  die  sogenannten  astrono- 
mischen Wolken  am  südlichen  Himmel  erwähnt  werden.  Diese 
sind  erstens  die  sogenartinten  Capwolktn  oder  schwarzen  Wol- 
ken, auch  Magellansflecken  und  von  den  brittischen  Seeleuten 
die  KohUnt&che  genannt.  Sie  haben  ihre  Benennung  von  der 
dunklen  Farbe  dejjenigen  Himmelsstellen,  die  von  ihnen  ein- 
genommen werden,  und  diese  Farbe  kommt  wahrscheinlich  von 
der  gänzlichen  Sternleerheit  dieser  Stellen.  Sieaeind  schon  dem 
blofsen  Auge  sehr  auffallend  und  ihre  Oberfläche  beträgt  meh- 
rere Quadratgrade.  Dieser  Wolken  sind  drei,  eine  grofse  und 
zwei  kleinere,  welche  letztere  beide  einander  sehr  nahe  stehn. 
Fi^.in  der  Figur  bezeichnet  A den  Hauptstern  (der  ersten  Gröfse) 
^^*im  südlichen  Kreuz,  B den  gröfseren  undC,  D die  zwei  klei- 
neren Magellansflecken.  Der  gröfsere  Fleck  A geht  von 
Rectascension  185“  1.5*  bis  196“  20*,  von  der  südlichen  De- 
clination  61“  bis  64“  und  liegt  an  det  Ostseite  des  südli- 
chen Kreuzes.  Die  Mitte  zwischen  den  zwei  kleineren  Ma- 
gellansflecken C und  D liegt  in  Rectascension  160“  und  in 
der  südlichen  Declination  62“,  nahe  bei  dem  Sternbilde  der 
Karlseiche.  Beide  dunkle  Flecke  stehn  mitten  in  einem  sehr 
hellen  Theil  der  Milchstrafse.  E und  F sind  zwei  gröfsere  helU 
Nebelflecke  aufserhalb  der  Milchstrafse,  die  mit  mäfsigen  Fern- 
röhren schon  erkannt  werden  können. 

Mit  diesen  schwarzen  Wolken  oder  Magellansflecken  dür- 
fen nicht  verwechselt  werden  die  beiden  sogenannten  südlichen 
IVolhen  (^Nubecula  major  et  minor),  die  alle  zwei  helle,  aus- 
gebreitete Nebel  am  südlichen  Himmel  sind  und  die  beide 
weit  von  der  Milchstrafse  abstehn.  Die  grofse  südliche  Wolke 
geht  von  Rectascension  76*  45*  bis  90“  und  von  südlicher  De- 
cUnadon  69“  bis  71“>  und  sie  liegt  daher  nahe  an  dem  Siid- 
pole  der  Ekliptik.  Die  kleine  südliche  Wolke  aber  ist  in 
Rectascension  27®  30’  und  südlicher  Declination  73®  10  • 
Man  erkennt  in  beiden  mit  einem  guten  Fernrohre  eine  grofse 
Anzahl  telcskopischer  Sterne , wie  dieses  auch  mit  so  vielen 
andern  sogenannten  Nebelflecken  am  Himmel  der  Fall  ist. 

L. 
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Wurf,  Wurfbewegung. 

Motiis  projectilium ; Projection,  Mouvement  des 
projectiles;  Motion  of  Projectiles. 

So  wird  die  Bewegung  der  Körper  genannt,  die  über  der 
Oberfläche  der  Erde  in  irgend  einer  Richtung  geworfen  werden 
und  dann  blofs  der  Cinwirkuns  der  Schwere  unterworfen  sind. 
Abstrahirt  man  von  der  Gestalt  dieser  Körper,  die  hier  zuerst 
not  als  körperliche  Puncte  betrachtet  werden,  nimmt  man  fer- 
ner keine  Rücksicht  auf  den  Widerstand  der  Luft  oder  betrach- 
tet man  diese  Bewegung  als  im  freien  Raume  begriffen , und 
nimmt  man  endlich  die  Schwere  der  Erde  als  eine  constante, 
nach  unter  sich  parallelen  Richtungen  wirkende  Kraft  g an, 
so  hat  die  Auflösung  der  hierher  gehörenden  Probleme  keine 
Schwierigkeit. 

A.  Wurfbewegung  bei  einer  constanten 
Kraft. 

Wird  nämlich  blofs  die  freie  Bewegung  eines  einzigen 
körperlichen  Punctes  unter  den  so  eben  erwähnten  Bedingungen 
betrachtet,  so  fällt  in  den  allgemeinen  Gleichungen  (VllI)  des 
ArtikeU  Mechanik^  das  letzte  in  dL  multiplicirte  Glied  ganz 
und  man  hat  blofs  die  drei  Gleichungen 

äF 

dx^ 

5*z 

*0  X,  Y,  Z die  nach  den  Coordinatenaxen  der  x,  y,  z zer- 
legten, auf  den  Körper  wirkenden  Kräfte  bezeichnen.  Da  nun 
kier,  der  obigen  Voraussetzung  gemäfs,  X und  Y gleich  Null 
und  die  verticale  (auf  die  Oberfläche  der  Erde  senkrechte)  Kraft 

— • — a 

1 S.  Bd.  VI.  S.  1546. 
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der  Schwere  Z = — g ist,  so  ist  die  ganze  Theorie  der  Wurf- 
bewegung in  den  folgenden  drei  einfachen  Gleichungen  ent- 
halten; 


d^% 

dt» 


:0 


dt»  ^ 

d»: 


..  (0 


dt» 


=-g 


in  welchen  dt  das  constante  Element  der  Zeit  bezeichnet. 


Die  beiden  _ ersten  dieser  Gleichungen  geben , wenn  man 
sie  integrirt, 


dx  = Adt  und  dy  = Bdt, 

wo  A und  B constante  Gröfsen  bezeichnen.  Eliminirt  man 
daraus  die  Gröfse  dt,  so  ist 

Ady=  Bdx 

- oder 


A y = B X 4"  Const., 

' die  Gleichung  einer  geraden  Linie.  Da  also  die  Projection  der 
Bahn  des  KOrpers  in  der  horizontalen  Ebene  der  xy  eine  ge- 
rade Linie  ist,  so  mufs  diese  Bahn  selbst  eine  ebene  Curve 
seyn.  Nimmt  man  für  die  Ebene  dieser  Curve  die  coordinirte 
Ebene  der  xz  an,  so  verschwindet  die  Gröfse  y,  und  man  hat 
daher  für  die  Theorie  der  Wurfbewegung  blofs  die  zwei  Glei- 
chungen 


d»x 

dt» 


d»  z 


+ g = 0 


. . . (2) 


Die  Integrale  dieser  zwei  Gleichungen  sind 
x=bt  + b’  1 

z = - ^gt»  + ct4-c'  / • • • 

wo  b,  b',  c und  c constante  Grbfsen  bezeichnen.  Setzt  man 
den  Anfangspunct  der  Coordinaten  in  den  Anfangspunct  der 
Bewegung  des  Kbrpers,  und  zählt  man  auch  die  Zeit  t von 
dem  Anfänge  der  Bewegung  an,  so  verschwindet  t zugleich  mit 
X und  z,  oder  man  hat  b'=  c'=  0. 
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Nennt  man  a die  anfängliche  Geschwindigkeit,  mit  wel— 
(her  der  Körper  durch  den  erhaltenen  anfänglichen  Stofs  ge- 
worfen worden  ist,  und  ist  a der  Winkel  der  Richtung  dieser 
Geschwindigkeit  mit  der  Axe  der  x , so  ist  die  anfängliche  Ge- 
schwindigkeit , nach  der  Richtung  der  x zerlegt , ==  a Cos.  a, 

nach  der  verticalen  Richtung  der  z zerlegt  aber  = a Sin.  a. 
Aber  diese  zwei  Geschwindigkeiten  sind  überhaupt,  wie  aus 
den  Gleichungen  (3)  folgt, 


and 


also  ist  auch 


— h 
Bz 

r,  =-s'+‘’ 


' b = aCos.a  und  c = aSin.  a, 
so  dstfs  daher  diese  Gleichungen  (3)  in  die  folgenden  übergehn: 
x=  atCos.a  1 . . < 

z = — ^gt*  4-  atSin.o  / • • • 
nod  durch  diese  zwei  Gleichungen  wird  der  Ort  des  Körpers 
(nämlich  die  Coordinaten  x und  y,  welche  diesen  Ort  bestim- 
men) für  jede  gegebene  Zeit  t bestimmt. 

Eliminirt  man  aus  diesen  Gleichungen  (4)  die  Zeit  t,  so 
Int  man 

oder  wenn  h = die  zu  der  tusfänglichen  Geschwindigkeit  a 
gehörende  Fallhöhe  des  Körper  ist, 


z = xTang.a  — 


4 h Cos.^a 


(5) 


oad  dieses  ist  die  Gleichung  der  Bahn  des  Körpers  zwischen 
den  beiden  Coordinaten  x und  z.  Diese  Bahn  ist  also  eine 
Pitrabtl,  deren  grofse  Axe  CR  vertical  ist  und  deren  Schei-p^g. 

1 ^ z ' 247« 

'«1  C,  wie  die  Gleichung  ^ = 0 zeigt,  die  Coordinaten 

= X = 2hSin.  a Cos.a  und  RC  =s  z =3  h Sin.^  a hat, 

*0  A der  Anfang  der  Coordinaten  ist.  Man  nennt  RC  die 
Höhe  des  Wurfes  oder  die  Wurf  höht.  Diese  Curre  b»- 
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gegnet  3er  horizontalen  Abscissenaxe  AX  zweimal,  nämlich 
erstens  in  dem  Anfangspuncte  der  Coprdinaten  A,  wo  x=z=0 
ist,  und  zweitens  in  dem  Puncte  B,  wo  wieder  z = 0 oder 

0=T..6-.- 


also  auch  ABs=x  = 4hTang.aCos.^a  = 2hSin.2as3  — Sin. 2a 

S 

ist.  Man  nennt  diese  Distanz  AB  die  fVurftvtite  (amplitude 
du  /et).  Sie  ist  am  gröfsten , wenn  Sin.  2 « am  gröfsten  ist, 
das  heilst  für  a = 45°,  und  dann  ist  diese  Wurfweite  = 2 h 
a* 

oder  = — , wo  a die  anfängliche  Geschwindigkeit  des  ge— 
worfenen  Körpers  bezeichnet. 


Nennt  man  v die  Geschwindigkeit  des  Körpers  in  irgend 
einem  Puncte  seiner  Bahn , so  ist 


= = ra»-2gz, 


oder  wenn  man  den  in  (4)  gegebenen  Werth  von  z substituirt, 
v=3  y a*  — 2agt  Sin. « + g* t^. 

Dieses  ist  die  Geschwindigkeit  des  Körpers  für  jeden  Punct 
M der  Bahn  in  der  Richtung  der  Tangente  der  Curve  für  die- 
sen Punct.  Für  den  Anfangspunct  A ist  t=0,  also  auch  die 
anfängliche  Geschwindigkeit  gleich  a,  wie  oben  angenommen 
wiurde. 

Die  Geschwindigkeit,  nach  der  Richtung  der  verticalen  Or- 
dinate z betrachtet,  ist  aber 

^ = — gt  + c=  — gt  + aSin,o, 

und  nach  der  Richtung  der  horizontalen  Abscisse  x ist  die  Ge- 
schwindigkeit 

^ = b =aCos.a. 

Die  Zeit , die  der  Körper  gebraucht , den  ganzen  Bogen  A C B 
zu  durchlaufen  oder  wieder  den  Horizont  A X zu  erreichen, 
oder  die  fVurfdauer  erhält  man,  wenn  man  in  der  zweiten 
der  Gleichungen  (4)  die  Gröfse  z =:  0 setzt.  Diese  Wurf- 
dauer T ist  daher 
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_ 2a  4h 

1 = — oin.a  = — Sin.  a. 

g a 

Diese  Dauer  ist  also  dieselbe,  als  wenn  der  Kdrper  mit  der 

coDStanten  Geschwindigkeit  a Cos.  a die  horizontale  Linie  AB 
darchlauft,  denn  für  eine  constante  Geschwindigkeit  C hat  man 

S _ AD  _2hSin.2a_4h 
C aCos.a  aCos.  a a 

wie  zuvor. 


Wenn  die  anfängliche  Geschwindigkeit  a gegeben  ist  und 
der  Winkel  a = NAX  gesucht  wird,  unter  welchem  der  Kör- 
per in  der  Tangente  AN  geworfen  werden  mufs,  damit  er  ei- 
nen Punct  erreiche,  dessen  Coordinaten  X und  Z sind,  so  hat 
man  aus  der  Gleichung  (5) 


X* 


Z = XT.ng.„_ 

1 ■ 


und  daraus  folgt,  da  Cos.*a  = 


1 4*  Tang.*o 


ist, 


2h 


i 


Tang.a  = ± 4-K'4h»  — 4hZ  — X»  . . . 


(6) 


Dieser  doppelte  Werth  von  Tang,  a zeigt,  dafs  man  jeden  ge- 
i^ebenen  Punct  unter  tufti  ff'ur/richtungen  a erreichen  kann, 
so  lange  nämlich  4h*  gröfser  ist,  als  4hZ  -}-  X*;  dafs  diese 
zwei  Richtungen  in  eine  einzige  zusammenfallen,  wenn  4h* 
= 4hZ  -f-  N*,  und  dafs  man  jenen  Punct  durch  keinen  Win— 
ielo  erreichen  kann,  wenn  4h*  kleiner  ist,  als  4hZ-4*X*. 

Zeichnet  man  daher  in  der  verticalen  Ebene  eine  durch 
den  Anfangspunct  A gehende  Parabel , deren  Gleichung 
4hZ  + X*  = 4h* 

ist,  so  wird  diese  Parabel  alle  diejenigen  Puncte  einschliefsen. 
Welche  mit  der  gegebenen  Geschwindigkeit  a = 2gh  durch 
zwei  Richtungswinkel  a erreicht  werden  können ; die  Puncte 
djtser  Curve  selbst  aber  werden  diejenigen  seyn,  die  nur  durch 
«inen  einzigen  Richtungswinkel  zu  erreichen  sind,  und  die  au- 
iser  dieser  Parabel  liegenden  Puncte  werden  alle  durch  jenen 
Wurf  ganz  unerreichbar  seyn. 

ln  dem  Vorhergehenden  ist  die  ganze  Theorie  der  Wurf— 
*><wegung  enthalten , wenn  der  körperliche  Punct  sich  im  freien 
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Ranme  bewegt  and  die  constante  Kraft  der  Schwere  unter  pa- 
rallelen Richtungen  auf  ihn  wirkt.  Zwar  ist,  wie  bekannt, 
diese  Kraft  der  Schwere  weder  constant,  noch  behält  sie  immer 
dieselbe  Richtung  bei,  sondern  sie  verhält  sich  verkehrt  wie 
das  Quadrat  der  Entfernung  vom  Mittelpuncte  der  Erde,  nach 
welchem  Mittelpuncte  sie  auch  stets  gerichtet  bleibt.  Allein  für 
die  geringen  Höhen  über  der  Oberfläche  der 'Erde,  in  welche 
wir  selbst  mit  unsern  stärksten  Wurfmaschinen  die  Körper 
treiben  können,  Höhen,  'die  gegen  den  Halbmesser  der  Erde 
beinahe  verschwinden,  lassen  sich  die  Kräfte  der  Schwere,  ohne 
allen  merklichen  Fehler,  als  constant  und  parallel  annehmen. 


B.  Wurfbewegung  bei  einer  veränderlichen 

Kraft. 


Sey  nun  z die  veränderliche,  stets  nach  der  Richtung  der 
verticalen  Ordinate  z wirkende  Kraft,  die  auf  den  über  die 
Oberfläche  der  Erde  im  freien  Raume  geworfenen  Körper 
wirkt,  so  hat  nun  zur  Bestimmung  seiner  Bewegung  die  zwei 
Gleichungen 


B^z 


Multiplicirt  man  die  erste  dieser  Gleichungen  durch  dx  und 
iptegrirt  sie,  so  hat  man 


6 X 

57 


Cf 


wo  c eine  Constante  ist.  Diese  Gleichung  zeigt,  dafs  die  Ge- 
schwindigkeit des  Körpers,  in  Beziehung  auf  die  horizontale 
Axe  der  x betrachtet,  immer  constant  ist. 


Die  Geschwindigkeit  v aber  in  jedem  Puncte  der  Bahn, 
nach  der  Richtung  der*  Tangente  der  Curve,  ist 


5x*  + 5'z* 


~c»  + C-2  J' 


ZÖ7 


(7) 


5»i 


weil  nämlich  das  erste  Integral  von  = — Z gleich 
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c)  z 

Ft 


= T C — ‘2f  Zdz 


üt,  wenn  C eine  andere  Constante  bezeichnet. 


S X 

Sabstituirt  man  den  erhaltenen  Werth  5t=  — in  dersel- 

o 

S ^ X 

ben  Gleichung  = — Z,  so  erhält  man 


nnd  diese  Gleichung,  die  das  Differential  5x  constant  voraus— 
**•*•»  gi«bt  die  Gleichung  der  Bahn  zwischen  den  Coordinaten 
r ond  z,  wenn  die  Kraft  Z als  eine  Function  von  Z gegeben 
ist.  Das  Integral  der  letzten  Gleichung  aber  ist 


x = B + 


/R 


d z 


wo  B wieder  eine  Constante  bezeichnet. 


(8) 


1.  Setzen  wir  für  einen  besondem  Fall  voraus,  dafs  die 
Kraft  Z sich  verkehrt  wie  der  Würfel  der  Entfernung  z ver- 
balte oder  dafs  man  habe 

(bT^3- 

büt  diesem  Werthe  von  Z giebt  die  Gleichung  (8)  sofort 

* = ® + C7^CO(b  + z)3+a3  ...  (9) 

Welches  die  Gleichung  der  Bahn  ist , die  also  eine  Ellipse  für 
C negativ,  eine  Hyperbel  für  C positiv,  eine  Parabel  für  C 
gleich  0 und  ein  Kreis  für  C = — 1 seyn  wird.  Für  den 
besondem  Fall  C = -f-  1 bat  man 

(z  + b)»-(x-B)»+^’=0, 


^ gleichseitige  Hyperbel , deren  halbe  Axe  gleich  ^ und  de— 
I c 

Coordinaten  des  Mittelpunctes  Bund — b sind.  Für  den  Fall 

— 1 aber  hat  man 

liiüii 
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o 

(z  + b)2+(x-B)*=  ^ 

für  den  Kreis,  dessen  Halbmesser  - und  dessen  Coordinaten 

c 

des  Mittelpunctes  wieder  B und  — b sind. 

Nimmt  man  endlich  in  der  gefundenen  allgemeinen  Glei-“ 
chung  (9)  die  Gröfse  z gegen  b sehr  klein,  so  hat  man 

. (x  — B)2.C2c»  = Cb*c*  + a*  + 2Cbc2z, 

die  Gleichung  einer  Parabel,  übereinstimmend  mit  der  ersten 
Abtheilung  (A)  dieses  Artikels,  weil  jede  veränderliche  Kraft 
Z , deren  Wirkung  nur  in  einem  sehr  kleinen  Raume  betrachtet 
wird , als  eine  constante  Kraft  gleich  der  Kraft  g der  Schwere 
angesehn  werden  kann. 

II.  Um  noch  den  Fall  der  Natur,  in  welchem  die  Kraft 
der  Schwere  sich  verkehrt  wie  das  Quadrat  der  Entfernung  ver- 
hält , zu  betrachten , so  geht  für 

7 _ ^ 

(b  + z)- 

die  Gleichung  (8)  in  folgende  über: 

x = B--^  (b  + z)?(cb  + Gz- 

_ 2i_c  Log.fc  f^C(b+z)+  c fc(b+z)-^l. 

(Cc)’  . L -* 

Ist  -^  = 0 für  z = 0 , das  heifst , wird  der  Körper  über  der 
ox 

Oberfläche  der  Erde  horizontal  geworfen , so  ist 


und  daher  die  vorige  Gleichung 

x=B— zTb+z  _2a;c(.^J  .Log.p^|?(b+z)+r 

für  die  gesuchte  Gleichung  der  Bahn.  Um  »u  sehn,  ob  auch 
dieser  Ausdruck  für  den  Fall,  dafs  z gegen  h sehr  klein  ist, 
auf  eine  Parabel  reducirt  werden  könne,  so  hat  man  für  diesen 
speciellen  Fall 


Digilized  by  Google 


3329 


Wurf,  Wurfbewegung. 


Log.  [r^(b+z) + r^] =Log.r2T.  [i+r g]. 


«Iso  iuch 

X 


Ist  nun  z = 0 für  x = 0j  so  ist  auch 


B=  .2acLog.  T'2a. 

Ccmerkt  man  iiberdiefs,  dafs  man  hat 

Log.y'2a.  1^1  + ^-gj=Log.y^+^*^ 

so  erhält  man  für  die  gesuchte  Gleichung  der  Bahn 

^+2bcr^=o, 

die  allerdings  wieder  für  eine  Parabel  gehört,  wo  der  Anfang 
der  Coordinaten  im  Scheitel  dieser  Curve  liegt. 


C.  Wurfbeweguug  bei  veränderlichen  Cen- 
tralkräften. 

Die  Bewegungen  der  Planeten  und  Kometen  um  die  Sonne 
sind  im  Grunde  ebenfalls  Wurfbewegungen,  da  sie  die  Resul- 
tate der  immerdauernden  Anziehung  der  Sonne  und  eines  pri— 
niitiTen  Stofses  oder  Wurfes  sind,  dessen  Wirkung  nach  dem 
Gesetze  der  Trägheit  immerfort  währt.  In  dem  Artikel  JUt- 
ckmik^  sind,  diese  Bewegungen  blofs  in  der  dort-  angemesse- 
nen Kürze  besprochen  worden , daher  wir  hier  das  Nähere  über 
diese  höchst  wichtigen  Untersuchungen  nachtragen  werden. 

1.  Nach  S.  15ö7  des  angeführten  Artikels  hat  man  für  die 
Bewegung  der  Körper,  die  durch  Gentralkräfte  getrieben  wer- 


(10) 


liiiiii  2 


den,  überhaupt  die  drei  Gleichungen 
Rjc 

öt*  ^ r , 

|4  + ^ = 0 

^t*  ' r 


et* 


1 8.  Bd.  I?.  S.  1569. 
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■wo  R die  Centralkraft , 5 1 das  Element  der  Zeit , x , y , z die 
drei  senkrechten  Coordinaten,  die  den  Ort  des  körperlichen. 

Punctes  bestimmen,  und  wo  endlich  r = T*x*‘4-  >’*  + ** 
Entfernung  des  Körpers  ■von  dem  Sitze  der  Centralkraft  oder 
■von  dem  Anfangspuncte  der  Coordinaten  bezeichnet. 


Es  ist  bereits  a.  a.  O.  gezeigt  worden,  dafs  die  Bahn  der 
so  entstehenden  Bewegungen  immer  nur  eine  ebene  Curve  seyn 
kann  und  dafs  man  daher  irgend  eine  der  drei  Coordinaten, 
z.  B.  die  Gröfse  z , gleich  0 setzen  kann.  Dadurch  werden 
also  jene  drei  Gleichungen  auf  die  folgenden  zwei  zuriickge- 
bracht : 


5»x 


I Ry 

dt*  r 


= 0 


Führt  man  statt  dieser  rechtwinkeligen  Coordinaten  x und  y 
die  sogenannten  Polarcoordinaten  r und  v so  ein , dafs  man  hat 
X = rCos.  V und  y = rSin.v, 

so  gehn  die  zwei  letzten  Gleichungen  in  die  folgenden , mei- 
stens leichter  zu  behandelnden  Gleichungen  Uber: 


r*  d V*  -f-  ^ 


dt* 


= A— 2/Rdr 


(12) 


r*  d V = B . d t 


wo  A und  B zwei  constante  Gröfsen  der  Integration  bezeich- 
nen. Diese  Gleichungen  (12)  haben  noch  den  Vortheil,  dafs 
sie  nur  noch  erste  Differentiale  enthalten,  während  in  der 
andern  noch  zweite  Differentiale  vorgekommen  sind. 


Eliminirt  man  aus  den  beiden  Gleichungen  (12)  die  Gröfse 
dt,  so  erhält  man 


B*,B*dr»_. 

' r*  "^r+dv*  2/Ror, 


oder  auch 


R=  5“  ^ 


dr 
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oder  endlich , wenn  man  der  Kürze  wegen  r = — , 
* * w’ 

, S r 

ovr=  setzt, 


R = B*w2.(w+  1^)  . . . (13) 


also  auch 


wo  V die  unabhängige  Variable,  also  dv  ein  constantes  Diffe- 
rential bezeichnet. 


Die  Gleichung  (13)  oder  die  ihr  äquivalente  vorherge- 
hende Gleichung  giebt  die  Kraft  R,  die  erfordert  wird,  eine 
gegebene  Curve  zu  beschreiben. 


Sucht  man  z.  B.  die  Kraft  R,  welche  den  Körper  zwingt, 
HD  freien  Raume  eine  hyperbolische  Spirale  um  den  Central- 
ponct  zu  beschreiben , so  hat  man  für  diese  Curve  die  bekannte 
Gleichung 

a 

»Uo  auch  fl  w = i fl  V und  fl*w  gleich  Null,  so  dafs  daher  die 


gesuchte  Kraft 


R =r  B*w*  oder  R = — y 
r* 


ist' oder  dafs  sich  die  Kraft  verkehrt  wie  der  Würfel  der  Entfer- 
nong  verhalten  wird. 

Sucht  man  aber  die  Kraft , die  erfordert  wird , einen  Kreis 
ro  beschreiben,  und  nimmt  man  den  Anfang  der  Coordinaten 
oder  den  Mittelpunct  der  Kraft  in  der  Peripherie  dieses  Kreises 
an,  so  hat  man  für  die  Gleichung  dieser  Curve 

r = 2aCos.  V , 

wenn  a den  Halbmesser  des  Kreises  bezeichnet.  Dieser  Aus- 
druck, in  (13)  substituirt,  giebt 

„ 8a^B* 

R= 

oder  für  diesen  Pali  mufs  sich  die  Kraft  verkehrt  wie  die  fünfte 
Potenz  der  Entfernung  verhalten. 

Sucht  man  endlich  die  Kraft,  die  erfordert  wird,  damit  der 
kOrper  einen  Kegelschnitt  beschreibe,  in  dessen  einem  Brenn- 
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puncte  zugleich  der  Mittelpunct  der  Kraft  ist,  so  hat  man  für 
die  Gleichung  dieser  Curven 

_ a(il  — e*) 

1 -|-eCos.v’ 

>70  e das  Verhältnifs  der  Excentricität  zur  halben  grofsen  Äxe 
a bezeichnet.  Das  Differential  dieser  Gleichung  giebt 

o>r»  2 1 1 

r*5v*  ar(l — e^)  r*  a-(l — e*^ 

und  daher  geht  die  Gleichung  (13)  in  folgende  über : 

A — 2/R  5 1 

ar(l — e*)  a*(l — e*)  •' 

oder»  wenn  man  sie  integrirt, 

R_  P"  * 

a ( I — e*)  r*  ’ 

oder  die  Kraft  mufs  sich  in  diesem  Falle  verkehrt  wie  das 
Quadrat  der  Entfernung  verhalten. 


Bequemer  werden  diese  und  ähnliche  Untersuchungen,  wenn 
man  die  Gleichungen  der  Curven  zwischen  dem  Radius  Vector  r 
und  dem  Lothe  u aus  dem  Anfangspuncte  von  r auf  die  Tan- 
gente der  Curve  einführt.  Zwischen  diesen  Gröfsen  hat  man 
nämlich  die  Gleichungen 


Bi 
Bv 

Bi 

Tx' 

ay  u 


Tr>  — u* 


(14) 


wo  Bi=y~ Br^  -{-x^Bv^  das  Element  des  Bogens  der  Curve 
bezeichnet.  Anch  sieht  man  leicht,  dafs  für  diese  Grtffse  der 
Ausdruck  des  Krümmungshalbmessers  p der  Curve  ist 


9 


Dieses  vorausgesetzt  wird  also  unsere  Gleichung  (|3)  in  fol- 
gende einfachere  übergehn : 
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B*5u 


R = 


oder  auch 


u*5r 

B»r 


. . . (f5) 


R=  , 


Die  Gleichungen  (14)  dienen  dazu,  aus  der  gegebenen  Glei- 
chung zwischen  den  Polarcoordinaten  r und  v der  Curve  die 
Gleichung  derselben  zwischen  r und  u zu  finden.  So  hat  man 

fdr  die  hyperbolische  Spirale  r = — > also  auch 

< Ar 


“ - rA»+r*' 

Für  die  logarithmische  Spirale  ist  > 


ar 


v = a Log.r,  also  auch  u=  ^ ^ • 

Für  die  Ellipse,  wenn  u und  r aus  dem  Mittelpuncte  derselben 
genommen  werden , ist 


ab 


>1m>  auch 


^ Sin.*  V b*  Cos.*  v’ 

a*b» 


i+b*  — r*’ 


wo  a und  b die  halbe  grofse  und  kleine  Axe  der  Ellipse  be- 
zeichnen. Werden  aber  r und  u aus  dem  einen  Brennpuncte 

der  Ellipse  genommen  , so  hat  man , wenn  e*  = — — 

a ( I — e*) 


ist. 


also  auch 


1-|-  eCos.v’ 
. . b*r 


u* 


2a  — r 

Für  den  Kreis  endlich  ist,  wenn  man  u und  r aus  einem 
Pnncte  der  Peripherie  zahlt  und  a den  Halbmesser  desselben 
nennt,  \ 

r»  = 2au.  ' 

Für  die  Parabel  aber  ist,  wenn  p den  halben  Parameter  der- 
lelben  bezeichnet, 
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Mittelst  dieser  Gleichungen  ist  es  sehr  leicht,  die  Kraft  R zu 
finden,  wenn  die  Curve  gegeben  ist,  in  welcher  sich  der  Kör- 
per bewegen  soll. 

Allein  die  verkehrt»  Aufgabe  ist  die  natürliche  und  zu- 
gleich die  schwerere,  da  zu  ihrer  Auflösung  die  Integralrech- 
nung erfordert  wird , während  dort  die  DifTerentialrechnung 
schon  genügt.  Wir  wollen  auch  davon  die  zwei  wichtigsten 
Fälle  näher  betrachten. 


II.  Es  verhalle  sich  die  Kraft  R,  wie  die  Entfernung  r, 
oder  es  sey  R = n»r,  wo  m eine  constante  Gröfse  bezeichnet. 
Dieses  vorausgesetzt  gehn  die  Gleichungen  (U)  in  folgende 
über: 

+™*=0 


^ +my=o 


Muldplicirt  man  die  erste  dieser  Gleichungen  durch  y und  die 
zweite  durch  — x,  so  erhält  man  für  die  Summe  dieser 
Producte 

yd^x — xd*y 

dW 

oder,  wenn  man  integrirt. 


= 0 


ydx  — xdy 

s ^ = a 


dt 


brr 


Ca), 


wo  abr*®  «lie  Constante  der  Integration  bezeichnet.  Multi— 
plicirt  man  aber  die  erste  jener  Gleichungen  durch  dx  und  die 
andere  durch  dy,  so  giebt  ihre  Summe 
dx5’x-fdyd*y, 

+®(xdx+ydy)=0, 

oder,  wenn  man  integrirt,  da  r^  = x^-f-y*  ist, 

^^^y-+mr2  = m(a2  + b^)  . . . (b) 

wenn  wieder  m^a^-j-b®)  die  Constante  der  Integration  ist. 

Es  sey  nun,  wie  zuvor, 

X = r Cos.v  und  y = r Sin.v, 
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alto  auch 

dx  = 5rCos.v  — rövSin.v, 
dy  = 5r  Sin.v  + r^vCos.v. 

Sobsdtuirt  man  diese  Werthe  von  dx  und  dy  in  der  Glei- 
chung (a),  so  hat  man 
r*  dv 


o t 


= ab  y"m 


(c) 


und  ebenso  giebt  die  Gleichung  (b) , wenn  man  in  ihr  den  Werth 

ÖT  ab  . ... 

T-  = \ — ans  (c)  snbstituirt, 

öt  r*  ^ ’ 


r* 

di't  a*  b*  m 


^-mr®  = m(a*+ b*)  ...  (d) 


dt*  "*■ 

Demnach  kann  man  statt  der  zwei  ersten  Gleichungen  die  fol- 
genden beiden  setzen : 

TOT 


o t = 


rm(— a*b*  -j-  (a*  + b*)  r*  — r*)  ^ 
ab  dr 


^ _ 

r r-a*b*+  (a*  + b*>*  — r* 

Das  Integral  der  letzten  ist 

...  (.) 

and  das  der  ersten  ' 

Jr- Are.  Cos.  2r-a*b^  + (a^  + b^)r^-r* 

2r®  a*-b» 

wo  a und  ß die  Constanten  dieser  zwei  Integrationen  bezeichnen. 

Die  Gleichung  (e)  zeigt,  dafs  die  Bahn  des  Körpers  eine 
Ellipse  ist,  deren  Mittelpunct  zugleich  der  Mittelpunct  der  Kraft 
und  deren  halbe  grofse  und  kleine  Axe  a und  b ist.  Fangen 
die  Gröfsen  (v  — a ) und  die  Zeit  t zugleich  an , so  ist 


...  (0 


^ , und  die  Gleichung  (Q  geht  in  folgende  über : 

a*  4-  b*  a*— b* 
r*=  Cos.2tr«n 

oder 

r*  = a*Cos.*  ty'm-|-b*Sin.*ty' m . . . (g) 

Die  Gleichung  (e)  aber  giebt 
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Tang.(v-o)  = -f  , 

oder,  wenn  man  den  Werth  von  r aus  (g)  substituirt, 

Tang,  (v  — «)=  -.Tang.  t|'"m  . . . (h) 

Die  Gleichung  (g)  giebt  den  Werth  voh  r und  die  Gleichung 
(h)  den  Werth  von  v für  jede  gegebene  Zeit  t,  ( so  dafs  also 
durch  diese  zwei  Gleichungen  der  Ort,  des  Körpers  in  seiner 
Ellipse  für  jeden  gegebenen  Augenblick  vollständig  bestimmt 
ist.  Die  Gleichung  (h)  giebt  iiberdiefs  v — « = 0 für  t = 0 

und  V — a = 90“  für  t=  — , woraus  folgf^  dafs  die  Zeit 

T des  ganzen  Umlaufs  des  Körpers  um  den  Mittelpunct  der 
Ellipse 

rp 2w 

also  von  a und  b unabhängig  ist.  Wenn  also  dieses  die  Ein- 
richtung unseres  Planetensystems  wäre  oder  wenn  die  Sonne 
alle  Körper  im  directen  Verhältnifs  ihrer  Entfernung  anzöge, 
so  würden  die  Umlaufszeiten  aller  Planeten , der  nahen , wie 
der  entferntesten,  unter  sich  gleich  grofs  seyn. 

Substituirt  man  dcO  Werth  von  r*  aus  (g)  in  das  Difle- 
rential  von  v aus  (h),  nämlich  in 

abi^t.y^m 

a^  Cos.*  t )'^m -j-b*  Sin.®  t J^m 

in  dem  Ausdruck 

f = ^/r*ov 

der  Fläche  f des  elliptischen  Sectors,  so  erhält  man 


} r 

f=  j yab^t  = ^abt.-Tm, 


oder  diese  Flächen  verhalten  sich  wie  das  Product  der  beiden 
Axen  in  die  Zeit , in  welcher  sie  beschrieben  werden. 

Man  kann  noch  bemerken , dafs  sich  die  beiden  Gleichun- 
gen (g)  und  (h)  sehr  leicht  in  einfache  Reihen  entwickeln  las- 
sen. Die  letzte  giebt  nämlich 

r — = m — PSin.  2 ty"m  4*  ^ P*Sin.4  t y m 

— -JP^Sin.öt  y'm-f*-« 
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wo  der  Kürze  wegen  P ist, 

oder  auch  umgekehrt,  um  t durch  v zu  finden, 
t'JTm  = (v — o)  + PSin.  2(v  — o)  P2Sin.4(v — o) 

+ 1 P®  Sin.  6 (v  — «)  + . ■ 

Auf  gleiche  Weise  giebt  auch  die  obige  Gleichung 


ai+b*  , a^ 
a • 


— b* 


Cos.2ty7m 


folgende  Reihe:  - 

Log.r  ==Log.^-^^+  P Cos.2t y m — ^P*  Cos.4ty m 

''  -J- ^ P*Cos.6ty“m — ... 

Setzt  man,  wie  es  in  der  Astronomie  gewöhnlich  ist,  die  Ex- 
centricitat  s der  Ellipse 

5: 


— b* 


so  gehn  die  Gleichungen  (g)  und  (h)  in  folgende  über: 

^ = 1 — £-  Sin. 2 t Km 
a* 

Tang.(v  — a)  = T*  1 — £*.  Tang.t  Y~ m 
durch  welche  Gleichungen  man  daher  für  jede  gegebene  Zeit  t 
den  Radius  Vector  r sowohl,  als  auch  die  wahre  Anomalie 
V — a des  Planeten , also  den  wahren  Ort  desselben  in  seiner 
Bahn  bestimmen  kann^. 

111.  Indem  wir  nun  zu  dem  Fall  der  Natur  übergehn, 
nach  welchem  alle  Massen  sich  verkehrt  wie  die  Quadrate  ihrer 
Botfemungen  anziehn,  wollen  wir  in  den  obigen  Gleichungen 
„2  / 

(11)  die  GröfseR  = ^ setzen,  wo  eine  positive  Constante 

bezeichnet,  so  dafs  also  diese  zwei  Gleichungen  die  Form  an- 
nehmen 


«?ts 


jU*  X 


= 0 


(A) 


0 


1 Mehreres  über  dieses  interessante  Problem  findet  man  in  Lit- 
^«w’s  analjtücher  Geometrie.  Wien  1823.  S.  404  u.  f. 
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Multiplicirt  man  die  erste  dieser  Gleichungen  durch  Sx  und  die 
andere  durch  6y,,  so  giebt  ihre  Summe,  wenn  man  sie  in— 
tegrirt, 

5x*  + 2^2  /t* 

(9t*  r a ’ 

wo  a die  Constante  der  Integration  bezeichnet.  Diese  Glei- 
chung giebt  die  Geschwindigkeit  des  Körpers  in  jedem  Puncte 
seiner  Bahn. 

Multiplicirt  man  aber  die  erste  der  Gleichungen  (A)  durch 
y und  die  zweite  durch  — x,  so  giebt  ihre  Summe,  wenn 
man  sie  integrirt, 

X(9y  — ydx=jU<9t.]^p, 

wo  p die  Constante  der  Integration  ist.  Diese  Gleichung 
giebt  bekanntlich  die  Fläche,  welche  von  dem  Radius  Vector 
r=  T"x*+y*  in  der  Zeit  t beschrieben  wird,  und  sie  zeigt, 
dafs  (liese  Fläche  der  Zeit  selbst  proportional  ist. 

- Nimmt  man  die  Gröfsen  r und  v wieder  so  an,  dafs  man 
hat 

x=rCos.v  und  y=rSin.v, 

so  gehn  die  zwei  letzten  Gleichungen  in  die  folgenden  über: 


5t* 


r a 
r*5v  = f.iSt.Y'  p 


(B) 


Daraus  folgt  die  Winkelgeschwindigkeit  ^ des  Körpers 
5t  ~r*‘^P 

und  die  Geschwindigkeit  desselben  in  der  Richtung  des  Ra- 
dius Vector 

5r  fl  ^a*  e’  — (a  — rj*  , 

a ’ 

wenn  p = a(l — e*)  gesetzt  wird. 

Eliminirt  man  aus  den  beiden  Gleichungen  (B)  die  Gröfse 

5 t und  setzt  r = — , so  hat  man 
z 
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p d z 


o v: 


Ti-  ^--(1- 


pz)» 


and  davon  ist  das  Integral 


V -{-  ( 180  — w)  = Are.  Cos.. 


1 — pz 

fr^’ 


wo  180  — (o  die  Constante  der  Integration  bezeichnet,  oder, 

wenn  man  den  Werth  von  z = - wieder  herstellt  und  wie 

r 

P ' 

invor  e*  = 1 — — setzt , 

, a 

^ 1 4**  Cos.  (v  — w)  ‘ * * 

für  die  Gleichung  der  gesuchten  Curve , in  welcher  sich  der 

Körper  vermöge  der  Einwirkung  jener  Kraft  R=  ^ bewegt. 

Diese  Curve  ist  daher  ein  Kegels^nitt  und  zwar  eine  Ellipse, 
Hyperbel  oder  Parabel,  wenn  a positiv,  negativ  oder  unendlich 
grofs  ist,  oder  auch,  wenn  e kleiner  oder  gröfser  oder  ebenso 
grofs  als  die  Einheit  ist.  Von  diesem  Kegelschnitte  ist  die 
halbe  grofse  Axe  gleich  a,  der  halbe  Parameter  gleich  p,  die 
Excentricität  gleich  e,  also  auch  p = a(|  — e-)  und  die  halbe 


kleine  Axe  oder  b 


r—< 


Die  Gröfse  v bezeichnet 


den  Winkel  des  Radius  r mit  irgend  einem  seiner  Lage  nach 
constanten  Radius,  welcher  letzte  mit  der  grofsen  Axe  den 
Winkel  w bildet.  Mifst  man  den  Winkel  v von  der  grofsen 
Axe  selbst  an , oder  läfst  man  die  Bewegung  des  Körpers  in 
dem  einen  Endpuncte  der  grossen  Axe,  der  der  Sonne  zu- 
nächst liegt,  anfangen,  so  ist  (o  = 0 und  die  Gleichung  der 
Bahn 

, = E_ 


I -j-eCos.v  ’ 

Eliminirt  man  die  Gröfse  aus  den  beiden  Gleichungen  (B), 
>0  erhält  man 


Öt  = 


r5t 

f ® 

#2 


T~a*  e*  — (a  — r)  ■ 
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Um  diesen  Ausdrack  zur  Integration  bequemer  zu  machen,  sey 
, r = a(l  — eCos.u), 

80  hat  man 

= ( 1 — e Cos.  u)  5 u , 

. a’ 

wovon  das  Integral,  wenn  u mit  t zugleich  verschwindet, 

^ =u  — eSin.  u. 


Ist  also  die  Zeit  t seit  dem  Durchgänge  des  Planeten  durch 
sein  Perihel  gegeben,  so  giebt  die  letzte  Gleichung  den  Werth 
von  u,  und  dann  erhält  man  r und  v durch  die  Ausdrücke 


Cos,  v = 


r = a(l  — eCos.u) 
a(l  — e*)  — r 


er 


oder 


Tang.  ^ =Tang.^./^ li 


(C) 


und  dadurch  wird  der  Ort  des  Planeten  in  seiner  Bahn  für  jede 
Zeit  t vollständig  bestimmt. 

Ist  T die  Zeit,  während  welcher  der  Winkel  u um  die 
ganze  Peripherie  ln  des  Kreises  gewachsen  ist,  d.  h.  ist  T 
die  Umlaufszeit  des  Planeten  um  die  Sonne,  so  giebt  die  Glei- 
chung^ = u — eSin.  u den  Ausdruck 
a* 

1^=2«  oder  T2=  ^.a*, 

oder  da  n und  fx  constante  Grüfsen  sind,  so  verhalten  sich  die 
Quadrate  der  Unflaufszeiten,  wie  die  Würfel  der  grofsen  Axen 
der  Bahnen , welches  das  bekannte  dritt*  KepUr' sehe  Gesetz  ist. 


In  dem  Vorhergehenden  sind  wir  von  den  zwei  Gleichun- 
gen (10  ausgegangen,  in  der  Voraussetzung,  dafs  die  Bahn 
des  Körpers  eine  ebene  Curve  ist,  für  deren  Ebene  wir  zu- 
gleich die  der  xy  angenommen  haben.  Diese  immer  erlaubte 
Voraussetzung  erleichtert  die  hier  vorkommenden  Integrationen, 
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g- 


aber  sie  hat  den  Nachtheil , dafs  sowohl  die  Lage  des  Perihels 
in  der  Bahn,  als  auch  die  Lage  der  Bahn  selbst  unbestimmt 
bleibt.  Dieser  Nachtheil  wird  wesentlich  in  der  Theorie  der 
planetarischen  Perturbationen , daher  wir  ihm  hier  noch  kurz 
zu  begegnen  suchen  wollen. 

Geht  man  nämlich  von  den  vollständigen  Gleichungen  (10) 
aus  und  setzt  ai^n  in  ihnen  R=  — , so  hat  man^; 


-J1  xiilü 

t*  r3 


ö't»  r» 
5*  z 


0 

0 


) . . . (D) 


Aus  diesen  drei  Differentialgleichungen  der  zweiten  Ord-. 
nung  findet  man  zunächst  folgende  sieben  Gleichungen,  die 
alle  von  der  ersten  Ordnung  sind  und  in  welcher  die  Grdfsen 
c,  c',  c",  so  wie  f,  f',  f”  und  a die  Constanten  der  Integra- 
tion bezeichnen: 


%6y  — yöx  = c.5t, 
x5z  — zdx  = c'.^t, 
yßz  — zßy  = c",6t, 


0=f 


) +(y5y 4- 


8 X 


8x^  + 5 z* 


(x  8 X + z ^ z) 


8t^’ 


Öxz^-5y2^  , 

— dT^ — j + 


(x3x  +yrly) 


8z 


8 x^  + 5yZ  5 zZ 

ätz 


1 Die  Integration  dieser  drei  Gleichnngen,  wie  sie  von  Laplsce 
ia  der  Mec.  ceteste  und  von  Lacsasce  in  der  Mec.  analjtiqoe  ge- 
geben sind , lindet  man  in  Littsow's  tlieor.  und  prakt,  Astronomie. 
Wien  1821.  Bd.  II.  S.  28  und  in  dessen  analyt.  Geometrie.  S.  397.  Der 
Körze  wegen  geben  wir  hier  nur  die  Resultate  jener  Berechnungen. 
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und  es  lafst  sich  zeigen,  dafs  zwischen  den  erwähnten  sieben 
Constanten  folgende  zwei  Bedingungsgleichungen  statt  haben: 

fc"  — f'c  + f"c  = 0, 

^ 2 _ ^,4  _ f'  j f«  2) 

a ~ c*  + c'*+c"» 

Durch  diese  Constanten  werden  dann  die  Elemente  der  Bahn 
so  bestimmt,  dafs  man  hat 

halbe  grofse  Axe  der  Bahn  =a, 

halber  Parameter  der  Bahn  p =a(l  — e^J 

, C=l(c2+c'»+c"*), 

Verhältnifs  der  Excentricität  zur  halben  grofsen  Axe 

£ = y'W+n+W. 

Ist  dann  ^ die  Länge  des  aufsteigenden  Knotens  der  Bahn 
in  der  Ebene  der  xy,  n die  Neigung  der  Bahn  gegen  die- 
selbe Ebene  und  endlich  o)  die  Länge  des  auf  diese  Ebene  xy 
projicirten  Periheliums,  so  hat  man 

ff 

Tang.^=^,  ■ 


Tang,  n 


Tang,  w = — . 

Endlich  hat  man  noch  für  die  Bestimmung  des  Ortes  des  Pla- 
neten in  seiner  Balm  die  schon  oben  angeführten  Gleichungen 


u — eSin.u  = — j. 


Tang.  ^=Tang.^. 
r = a (I  — eCos.u), 

wo  V die  wahre  Anomalie  und  r den  Radius  Vector  des  Pla- 
neten bezeichnet. 
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D.  Wurfb ewegung  im  widerstehenden 

Mittel. 

Wenn  die  Kräfte  constant  und  ihre  Richtungen  alle  unter 
lieh  parallel  sind,  wie  dieses  bei  der  Schwere  g angenommen 
werden  kann,  so  hat  die  vollständige  Bestimmung  der  Wurf- 
bewegung, wie  wir  oben  (Abschnitt  A)  gesehn  haben,  keine 
weitere  Schwierigkeit,  vorausgesetzt  dafs  die  Bewegung  des 
Körpers  im  freien  Raum»  vor  sich  gehe.  Allein  alle  unsere 
Experimente  müssen  in  der  Luft,  überhaupt  in  einem  wider— 
Ulkenden  Mittel  gemacht  werden,  und  dadurch  wird  die  Be- 
stimmung der  Wnrfbewegnng  der  Körper  nicht  wenig  er- 
schwert. 

Wir  haben  bereits  oben  (Art.  JViderstand,  Abschnitt  A) 
die  Bewegung  der  im  widerstehenden  Mittel  senkrecht  ab-  oder 
iofsteigenden  Körper  untersucht.  Betrachten  wir  nun  auch  die 
Bewegung  derselben,  wenn  sie  in  der  Luft  gegen  die  Verti- 
callioie  auf  der  Oberfläche  der  Erde  schief  geworfen  werden. 

Sey  AM=  s der  Bogen  der  von  dem  geworfenen  Körper  be-p|g. 
schriebenen  Curve  am  Ende  der  Zeit  t und  R der  Widerstand, 
welchen  derselbe  darch  die  Einwirkung  der  Luft  erfährt.  Die- 
ser Widerstand  wird  in  der  Richtung  der  Tangente  MT  der 
Cnrve  im  Puncte  M derselben  liegen.  Die  Cosinus  der  Win- 
kel, welche  diese  Tangente  mit  den  Axen  AX  und  AY  der 


dx 


Coordinaten  x und  y bildet,  sind  — ^ und  — so  dafs  also 


ds 


^s’ 


die  aus  diesem  Widerstande  entstehenden  Kräfte  seyn  werden 

R 5x  , R ^y 

m m as 

wo  m die  Masse  des  geworfenen  Köipers  bezeichnet.  Dem- 
»ach  gehn  die  obigen  Gleichungen  (2)  hier  in  die  folgenden 
aber: 

■ o^x  _ _ R ^ 

^ t*  m ’ ÖS 


ö*z  

öt*  ® m ÖS 


R öz 


ht  der  geworfene  Körper  eine  Kugel , deren  Halbmesser  r und 
deren  Dichtigkeit  D heifst , und  nennt  man  p die  Dichte  des 
L Bd.  Kkkkkkk 
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widerstehenden  Mittels  und  v die  Geschwindigkeit  des  Kör- 
pers in  seiner  Bahn,  so  hat  man  (Art.  JVidtrUand^  Glei- 

R 

• chung  B)  für  die  accelerirende  Kraft  — , die  aus  diesem  Wi- 


m 


derstande  des  Mittels  entspringt, 
m O r 

oder,  da  V = ^ ist , 
o t 

R p 5 s* 

m Dr  ’ ^ t*  ’ 

wo  X eine  constante,  durch  Experimente  über  den  Widerstand 
V des  Mittels  zu  bestimmende  Zahl  bezeichnet.  Setzt  man  also 
der  Kürze  wegen 

- . R ^8» 

c = ^ oder  — = c . -=—5  , 

Dr  m 8\^' 

so  hat  man  für  die  hier  zu  betrachtenden  Gleichungen  der  Wurf- 
bewegung 


5*x  , di  Sy. 

äTT  + '-r;? 0 

fi*z  , di  dz  ^ „ 

dt*  d*t* 


(E) 


Das  Integral  der  ersten  dieser  Gleichungen  ist  sofort,  wenn  e 
die  Basis  der  natürlichen  Logarithmen  ist, 
dy  —cs 

dt  ’ 

dy 

wenn  man  bemerkt , dafs  ~ = a Cos.  a fijr  den  Punct  A oder 

o t 

für  den  Bogen  s = 0 ist. 

Die  zweite  jener  Gleichungen  ist  von  der  ersten  nur  durbh 
ihr  letztes  Glied  g verschieden,  daher  man  annehmen  kann 

5 z __  Sy 

wo  p eine  neue,  unbekannte  Gröfse  ist.  Dadurch  geht  diese 
zweite  Gleichung  in  folgende  über:. 

dy  dp. 

sT'^  =-g 


Digilized  by  Goc^Ie 


3345 


Wurf,  Wurfbewegung. 

X \ ® • • 

^ \ dividirt , 
dp  ^ Sx g 2c» 


dt  dt 


a*  Co».*  a 


wo  immer,  wie  in  dem  ersten  Abschnitte,  die  anfängliche 
Wurfgeschwindigkeit  gleich  a und  der  Winkel  ihrer  Richtung 
mit  der  Axe  der  x gleich  a ist.  Nimmt  man  aber  z und  p aU 
Functionen  von  x , so  ist 

dz  dx  dz  , dp  dx  dp 
P=  ^ J = «na  öf  : ^ = 


dt  dt  dx 


dt  dt  dx  ‘ 


Ist  daher  wieder  h die  Fallhöhe,  die  zu  der  Geschwindigkeit  a 
gehört,  oder  ist  a*=2gh,  so  wird  die  letzte  Gleichung 
dp I 


2cs 

■ C • • 


(F) 


' dx  2hCo».*o' 

und  dieses  wird  also  die  Gleichung  der  Bahn  des  geworfenen 
Körpers  seyn.  Da  nun  überhaupt 

ds  = dx  K”!  +P* 

w hat  man,  wenn  man  die  beiden  letzten  Gleichungen  unter 
sich  moltiplicirt , s 

und  davon  ist  das  Integral 

2cs 


pn  + p*+Log.(p  + ri  + p*  =r-27iT^^  --(G) 

wo  y eine  Constante  bezeichnet.  Um  diese  Constante  zu  be- 
stimmen, hat  man  s = 0 für  p = Tang.  o,  so  dass  man  dem— 


oach  hat 


l+2chSin.o  , 1+Sin.a 
+ Log. 


2chCos.*a  ' Cos.o 

Nach  den  vorhergehenden  Gleichungen  hat  man  aber  nochi 

. 2 h Cos.*  €1  . d p M . n *5  n 

dx  = f ; dz  = pdx;  gdt*  = — dpdx. 

e 

Eliminirt  man  daher  aus  diesen  ^Gleichungen  mittels  de»  Aus— 
iracks  (G)  die  Gröfse  und  setzt  man  der  Kürze  wegen 

q=y — J>Y  1 + p*  — Log.(p  + T 1+p*)* 

Kkkkkkk  2 
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so  erhält  man 

i 

c.^z  = -P^?  i . . . (H) 


I 


Diese  drei  Gleichungen  können  aber  in  geschlossenen  Aus- 
drücken nicht  integrirt  werden.  Nennt  man  to  den  Winkel 
MTX  der  Tangente  MT  mit  der  Axe  der  x,  so  hat  man* 

p=Tang.eu  und  ^p= 


Siibstituirt  man  diesen  Werth  von  p in  den  Gleichungen  (H), 
so  werden  die  daraus  folgenden  Werthe  von  x,  z und  t die 
Form 

annehmen,  wo  f((it)  eine  Function  von  u bezeichnet,  und  wo 
die  Integrationen  so  zu  nehmen  sind,  dafs  die  Gröfsen  x,  z 
und  t in  dem  Puncte  A,  wo  o>  = a ist,  verschwinden.  Diese 
drei  Werthe  wird  man , für  jeden  Punct  M der  Curve , durch 
die  bekannte  Methode  der  Quadraturen  bestimmen  und  da- 
durch die  einzelnen  Puncte  der  Bahn  angeben  können.  Auch 
wird  die  Länge  des  Bogens  A M = s für  jede  Zeit  t durch  die 
Gleichung  (G),  das  heifst,  durch 

I 2os 

2ch  Co8.*a’*  ^ 

gegeben  werden.  Um  endlich  noch  die  Geschwindigkeit  v für 
jeden  Punct  M zu  erhalten,  ist 

v = iirTT?-^'n+Fs 

also  auch 


c.v 


gO  + p"-) 


(1) 


Führt  man  auf  diese  Weise  jene  Integrationen  bis  co  = 0 fort, 
so  w'ird  man  die  Abscisse  x = AR  und  die  Ordinate  z=  RC  für 
den  höchsttn  Punct  C^der  Bahn  finden.  Giebt  man  noch 
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weiter  der  Gröfse  (o  auch  negative  Werthe,  so  wird  man  da- 
durch auch  den  absteigenden  Ast  CBD  der  Curve' bestimmen, 
and  ist  man  auf  diesem  Wege  bis  zu  dem  Werthe  w = — a 
gekommen,  fiir  welchen  z wieder  gleich  Null  ist,  so  wird  der 
entsprechende  Werth  von  x = A B die  gesuchte  Wurfmeite  , 
seyn.  Auf  diese  Art  wird  man  also  alle  Umstände  dieser  Be- 
wegung kennen  lernen,  und  das  Problem  wird,  allerdings  nicht 
ohne  eine  beschwerliche  numerische  Berechnung,  als  vollstän- 
dig  aufgelöst  zu  betrachten  seyn. 

Einfacher  aber  ist  die  Auflösung,  wenn  man  den  Winkel  ir{g, 
XAX  = a oder  die  Elevation  des  anfänglicheh  Wurfs  nur249. 
klein  annitnmt,  so  dafs  die  Richtung  des  Wurfs  nicht  sehr 
von  der  horizontalen  Richtung  A X verschieden  ist.  Dann  wird  • 
nämlich  durch  den  ganzen  Verlauf  der  Curve  ACB  oder  selbst 
ACBD  die  Tangente  in  jedem  Puncte  derselben  nahe  hori- 
zontal oder  p immer  nur  eine  sehr  kleine  Gröfse  seyn.  Läfst 
man  also  die  Quadrate  .und  höheren  Potenzen  dieser  Gröfse 
weg,  so  hat  man 

ÖS  = öx  oder  s = x-; 

und  dann  geht  die  Gleichung  (F)  in  folgende  Uber: 
öp  ö*z  J 2ox 

öx  öx*  2h  Cos.*  o** 

Integrirt  man  diesen  Ausdruck  zweimal,  und  bestimmt  man  die 
Coostanten  der  Integration  so,  dafs  ^ = Tang.a  und  z = 0 
für  X = 0 wird  , so  erhält  man 


1) 


für  die  gesuchte  Gleichung  der  Bahn.  Es-  ist  aber 

- = , + + . 

also  auch , w’enn  man  diesen  Ausdruck  substituirt  und  die  drit- 
ten und  höhern  Potenzen  von  x wegläfst. 


x = xT.ng.«-_— , 


Welches  wieder  die  schon  oben  erhaltene  Gleichung  (G)  fiir  die 
Worfbewegung  im  leeren  Raume  ist. 
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Um  noch  di«  Abhängigkeit  der  Gröfse  x oder  des  Bogens 
s=sAM  von  der  Zeit  t za  finden,  hat  man  • 

g5t*  = — dpdx. 

Wird  in  dieser  Gleichung  der  obige  Werth  von 


5p 


1 


2cx 


5x  2hCos.*a 
substitairt,  so  hat  man 


.e 


5t  = 


1 


g h . Cos.  a 
und  davon  ist  das  Integral 


.e  ox 


ex 


2gh.Cos.a 


.(e  -1)  = 


1 


acCos.a 


cx 

(e  -I). 


Es  ist  aber  e =l-l-cx+  +«.,  also  auch,  wenn  man 

die  zweiten  und  höhern  Potenzen  von  x weglälst, 

1 , X 


' . c X oder  t = 


ac  Cos.a*'’" aCos.o’ 

welches  wieder  die  erste  der  obigen  Gleichungen  (4)  für  die 
Wurfbewegung  im  leeren  Raume  ist*. 


1 Die  Geschichte  dieier  Untersachangen  findet  man  gröfstentheila 
tebon  in  dem  Artikel  BalUilik  gesammelt  Wir  ernähnen  hier  nur  dio 
vorzüglichsten  Schriften  über  diesen  Gegenstand;  Blokdcl,  l'Art  de 
jeUr  tes  bombet.  Par,  1883,  deutsch  Salzbach  1686;  UesesssTEis  nr- 
tis  technieae  via  plana,  Stettin  1736;  Beunos  le  bombardier  franqois. 
Par.  1740;  Rosms  new  principles  of  gunner;.  Lond.  1742,  mit  Anmer- 
kungen deutsch  übersetzt  von  LeeKU.  Eclzb,  Berlin  1745;  RcLss'sAnf- 
sätze  im  IX.  und  Lahbmt’s  im  XXI.  Bande  der  M6m.  de  Berlin ; Pa- 
PACiBO  Grundsätze  der  Artillerie,  übersetzt  von  Tiimpelboff.  Bert  1768, 
vorzüglich  aber  TzMpeLaorr  le  Bombardier  Prutsien  on  du  mouvement 
des  projectiles , Berlin  1781 , und  Poimos’i  neueste  Arbeit  über  diesen 
Gegenstand  in  den  Memoiren  der  Pariser  Akademie. 
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Y. 

Yttrium.  , 

Yttrium;  Yttrium;  Yttrium. 

Kommt  in  sehr  seltenen  Mineralien , wie  im  Ytterit , Tt- 
terotantalit,  Ytterocerit,  Anorthit,  Pyrorthit,  flafssatuen  Yt- 
tererde- Cerinm,  Pyrochlor  und  Euxenit  als  Yttercrde  vor  und  ist 
in  eisenschwarzen  Schuppen  dargestellt,  die  sich  bei  gewöhn- 
licher Temperator  im  Wasser  und  in  der  Luft  halten,  aber 
beim  Erhitzen  mit  äofserst  glänzendem  Lichte  zu  Yttererde 
Terbrennen. 

Die  Ytiererdt  (32,2  Yttrium  auf  8 Sauerstoff)  ist  weifs, 
wofern  sie  nicht  mit  Cer—,  Mangan—  oder  Didym— Oxyd  ver- 
nnreinigt  ist.  Ihre  Salze  schmecken  süfs  und  sind  roth  ge- 
färbt; doch  ist  diese  Färbung  vom  Gehalt  an  dem  so  eben  von 
Mosa  ■ DER  entdeckten  Didym  abznleiten.  Sie  zeigen  im  All- 
gemeinen dieselben  Fällungen,  wie  die  Ceroxydulsalze,  doch 
wird  ihre  Lösung  bei  einer  gewissen  V^erdünnung  nicht  mehr 
durch  schwefelsaures  Kali  gefällt,  bei  welcher  die  Cersalze 
Doch  einen  Niederschlag  geben , weil  das  schwefelsaure  Ytter— 
erdekali  leichter  im  Wasser  löslich  ist,  als  das  schwefelsaure 
Ceroxydulkali,  und  hierauf  beruht  die  Scheidung  dieser  sich 
ibülichen  Salzbasen. 

G. 
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Zeichen  ’j 

des  Thierkreises. 

Signa,  Asterismi , Dodecateinoria ; Sign^s  du 
Zodiaque^  Signs  of  the  Zodiac. 

So  werden  die  zwölf  Sternbilder  der  Ekliptik  und  des 
Thierkreises  genannt.  Ihre  Namen  und  Zeichen  sind  in  der 
Ordniing , wie  sie  am  Himmel  auf  einander  folgen  : 


Widder 

T 

Waage 

-fi- 

Stier 

V 

Scorpion 

m 

Zwillinge 

n 

Schütze 

Krebs 

Sc 

Steinbock 

Löwe 

a 

Wassermann 

xa 

Jungfrau 

nf 

Fische 

K 

Diese  Benennungen  und  Zeichen  sind  sehr  alt,  und  man  kann 
sie  als  die . ältesten  Denkmäler  der  Astronomie  einer  altergrauen 
Vorzeit  annehmen.  Vor  nahe  2200  Jahren  nahm  das  Sternbild 
des  Widders  in  der  That  die  ersten  30  Grade  der  Ekliptik, 
vom  Friihlingspuncte  östlich  gezählt,  ein,  worauf  in  den  näch- 
sten , weiter  östlich  gelegenen  30  Graden  das  Sternbild  des 
Stiers,  dann  das  der  Zwillinge  folgte  u.  s.  w.  Aber  da  der 
Friihlingspunct  vermöge  der  Präcession  * in  jedem  Jahrhundert 
nahe  1®,39  oder  1®  23’, 4 rückwärts  oder  gegen  West  geht,  so 
ist  dieser  Punct  seit  jener  Zeit  um  nahe  30  Grade , d.  h.  nahe 
um  ein  ganzes  Zeichen  westwärts  gegangen.  Daher  kommt  es, 
dafs  jetzt , zu  unserer  Zeit  die  ersten  30  Grade  östlich  von  dem 
Friihlingspuncte  nicht  mehr  von  dem  Widder,  sondern  von  den 
Fischen , die  zweiten  30  Grade  nicht  mehr  von  dem  Stier,  son- 
dern von  dem  Widder,  die  dritten  30  Grade  nicht  mehr  von 


1 S.  Art.  VorrMtn  der  NacMgteichen.  Bda  IX.  S.  2129. 
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den  Zwillingen , sondern  von  dem  Stiere  eingenommen  werden 
n.  s.  w. , dafs  also  alle  jene  zwdlf  Sternbilder  um  nahe  den 
ganzen  Raum  eines  solchen  Bildes  gegen  Osten  vorgerückt  er- 
scheinen, weil  in  der  That  der  Frühlingspunct  nahe  ebenso 
viel  gegen  Westen  gegangen  ist. 

Ohne  Zweifel  wurden  diese  Sternbilder  mit  ihren  Namen 
zu  einer  Zeit  erfunden  , wo  diese  Benennungen  noch  mit  den 
Jahreszeiten  im  Zusammenhänge  standen.  So  war  der  1Vidd»r^ 
in  dessen  VorderfUfsen  damals  der  Frühlingspunct  gestanden 
haben  mag,  dasjenige  Zeichen,  in  welchem  sich  die  Sonne 
über  dem  Aeqnator  zu  erheben  anfängt,  wo  also  in  unserer 
Hemisphäre  der  Frühling  beginnt.  Allein  wenn  die  Sonne  jetzt, 
in  unseren  Tagen,  in  die  Vorderfüfse  des  Widders  tritt,  so  ist 
sie  von  dem  gegenwärtigen  Frühlingspuncte  schon  nahe  30 
Grade  tfstlich  entfernt  und  unser  Frühling  hat  schon  beinahe 
einen  Monat  früher  angefangen.  Ebenso  mag  damals , vor  2200 
Jahren,  die  Sonne  zur  Zeit  des  höchsten  Sommers  in  dem 
Sternbilde  des  Löwen  gewesen  seyn , wo  sie  am  höchsten  über 
der  Ekliptik  stand ; die  ff'aage  wird  der  Ort  der  Sonne  zur 
Zeit  der  herbstlichen  Tag-  und  Nachtgleiche  gewesen  seyn 
n.  s.  w.  Allein  dieses  alles  hat  sich  seitdem  sehr  geändert. 
Die  Sonne  steht  jetzt  im  Anfänge  nnsers  Frühlings  in  der  Mitte 
zwischen  den  beiden  Fischen , im  Anfänge  des  Sommers  bei 
den  Zwillingen , im  Anfänge  des  Herbstes  bei  der  Jungfrau 
n.  s.  w.,  so  dafs  also  diese  alte  Bedeutung  der  Sternbilder  jetzt 
nicht  mehr  gelten  kann , weil  sie  mit  unteren  Jahreszeiten  in 
keinem  weitern  Zusammenhänge  steht.  Wenn  daher  die  Astro- 
nomen jener  Zeiten  die  Länge  der  Sterne  durch  diese  Him- 
melszeichen angaben , und  z.  B.  für  einen  Stern,  dessen  Länge 
auf  der  Ekliptik  100°  betrug,  sagten,  dafs  er  in  der  Mitte  des 
Krebses  stehe  oder  dafs  seine  Länge  55  10"  sey , so  war  die- 
ses dem  damaligen  Stande  des  Himmels  ganz  angemessen.  Wenn 
aber  dieselbe  Sprache  und  Bezeichnungsart  auch  noch  von  den 
Astronomen  des  letzten  Jahrhunderts  und  wenn  sie  selbst  jetzt 
noch  in  unsern  Kalendern  beibehalten  wird , so  mufs  sie  aU 
ganz  unangemessen  angesehn  werden , da  sie  nur  zu  Irrungen 
Anlafs  geben  kann.  So  liest  man  z.  B.  in  unsern  Kalendern, 
dafs  der  Mond  an  einem  gewissen  Tage  Mittags  die  Länge 
10"  V 10  Grade  im  Stier  habe.  Da  aber  jetzt  das  Stern- 

bild des  Stiers  erst  im  50sten  Grade  der  Länge  anfängt,  so 
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würde  jene  Bezeichnung '10”  V eigentlich  bedeuten,  dafs  die 
verlangte  Länge  des  Monds  gleich  60  Graden  sey,  was  doch 
nicht  der  Fall  ist,  da  man  eigentlich  nur  den  40sten  Grad  der 
Länge  damit  bezeichnen  wollte.  Jene  Rede-  oder  Schreibart 
bezieht  sich  nämlich  noch  auf  die  alte  Bedeutung  des  Zeichens 
'ti  oder  auf  die  Länge  von  30”,  d.  h.  auf  denjenigen  Raum 
im  Thierkreise,  den  der  Stier  themals  eingenommen  hat,  und 
man  mufs  daher  jttzt  den  Mond  nicht  mehr  in  dem  Stembilde 
des  Stiers,  sondern  in  dem  des  Widders  am  Himmel  suchen. 
Diese  Zweideutigkeit  wird  am  besten  vermieden,  wenn  man 
jene  veralteten  Zeichen '*Y’,  H u.  s.  w.  ganz  wegläfst  und 
die  Ekliptik,  \vie  alle  andere  Kreise,  in  360  gleiche  Theile 
oder  Grade  theilt.  Wenn  also  z.  B.  ein  Stern  in  der  Ekliptik, 
wie  der  Stern  i in  den  Zwillingen,  fünfzehn  Grade  östlich  von 
dem  Sommersolstitium  steht,  so  wird  er  nach  der  neuen  Be- 
zeichnung die  Länge  90+  15  = 105  Grade  haben,  wofür  die 
älteren  Astronomen  des  vorigen  Jahrhunderts  diese  Länge  mit 
Op  15”  bezeichneten,  indem  sie  nämlich  noch  immer  das  Stern- 
bild öfl  des  Krebses  als  das  vierte  in  der  Reihe,  wie  vor  2'JOO 
Jahren,  ansahn,  da  es  doch  jetzt  durch  die  Präcession  schon 
das  fünfte  geworden  ist.  Besser  war  es  schon,  wie  auch  meh- 
rere Astronomen  gethan  haben,  diese  zwölf  gleichen  Theile  der 
Ekliptik  von  dem  jedesmaligen  Frühlingspuncte  anzufangen 
und  als  Bogen  für  sich,  deren  jeder  30  Grade  hält,  zu  be- 
trachten. Sie  nannten  diese  Bogen  Zeichen  und  deuteten  sie 
mit  einem  in  Gestalt  eines  Exponenten  geschriebenen  s an. 
Demnach  war  also: 


alte  Bezeichnung 

spätere 

neueste 

^ 20” 

1'  20” 

50” 

a»o 

4’  10” 

130” 

;s  25 

9»  25” 

295“  u.  s.  w, 

Von  diesen  zwölf  Sternbildern  oder  vielmehr  von  diesen  zwölf 
durch  Y)  n •••  angedeuteten  Zeichen  der  Ekliptik  heifsen 
die  sechs  ersten  von  Y nP  Länge  0°  bis 

180®  die  nördlichen  und  die  sechs  letzten  von  eQ;  bis  X 
von  der  Länge  180°  bis  360”  die  südlichen  Zeichen,  weil  jene 
auch  in  der  That  über  dem  Aequator  oder  auf  der  Nordseite  des 
Aequators,  diese  aber  auf  der  Südseite  desselben  liegen.  Auch 
pflegt  man  die  sechs  Zeichen  % , ta,  X>  Y>  V > £1  anfsteigen- 
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den  and  die  andern  sechs  SS,  ^ die a6s/«»^*nd«» 

zn  nennen,  weil  die  Sonne  in  jenen  sich  zu  dem  Nordpol  des 
Aequators  erhebt,  in  diesen  aber  wieder  von  diesem  Polp  sich 
entfernt. 

Wenn  man  die  jährliche  Präcession  von  0*,0139  für  alle 
Jahre  gleich  grofs  annimmt,  so  würde  daraus  folgen,  dafs  der 
Frühlingspunct  in  nahe  25900  Jahren  die  ganze  Peripherie  der 
Ekliptik  von  360  Graden  zurüchlegen  müfste,  welche  Periode 
einige  Chronologen  das  Platonische  Jahr  genannt  haben.  Al- 
lein die  Gröfse  der  jährlichen  Präcession  ändert  sich  mit  den 
Jahrhunderten,  und  sie  ist  auch  noch  nicht  mit  solcher  Ge- 
nauigkeit bekannt,  um  sie  auf  so  sehr  entfernte  Zeiten  mit  Si- 
cherheit anwenden  zu  können. 

Laflack  glaubt,  dafs  die  Bezeichnung  und  Benennung  der 
Sternbilder  des  Thierkreises  zu  einer  Zeit  erfunden  worden  «ey, 
wo  der  Steinbock,  den  man  immer  nur  auf  den  höchsten  Spitzen  der 
Felsen  erblickt,  auch  den  höchsten  Pnnct  der  Ekliptik  über  dem 
Aequator  eingenommen  iiat.  Dann  würde  nämlich , für  jene 
Zeit,  die  Waage  sehr  zweck inäfsig  in  die  Frühlingsnachtgleiche 
gefallen  seyn,  und  auch  die  meisten  andern  Sternbilder  zeigen  , * 
dann  eine  auffallende  Uebereinstimmung  mit  dem  Klima  und 
der  Agricultur  Aegyptens  oder  Ostindiens.  Da  also  damals  die  ' 
Mitte  des  Steinbocks  nahe  in  der  Länge  von  90°  gestanden 
haben  soll,  während' jetzt  die  Länge  desselben  300°  beträgt,  so 
müfste  seit  jener  Epoche  der  Frühlingspunct  auf  der  Ekliptik 
einen  Weg  von  210  Graden  zurückgelegt  haben,  so  dafs  also 
jene  Benennungen  des  Thierkreises  vor  15100  Jahren  erfunden 
worden  wären.  Allein  mit  einer  solchen  Hypothese  scheint  unsere 
ganze  Menschengeschichte  in  directem  Widerspruche  zu  stehn, 
die  nicht  wohl  älter  als  6000  Jahre  angenommen  werden  kann. 

Die  bekannten  altägvptischen  Thierkreise  zu  Tentyris  (Dende— 
rah)  und  Latopolis  führten  Biot,  Fourikb,  Duruis  u.  A.  auf 
ähnliche,  nicht  besser  constatirte  Behauptungen  über  das  hohe 
Alter  jener  Gebäude,  und  dasselbe  gilt  auch  von  den  Hypo- 
thesen^ die  VisGOiri  und  Pabavay  über  die  in  den  Ruinen 
von  Palmyra,  Kathav  und  anderen  Städten  Indiens  aufgefundenen 
Thierkreise  aufgestellt  haben. 

Zur  bequemeren  Erinnerung  und  Uebersicht  bat  man  schon 
in  älteren  Zeiten  diese  Sternbilder  in  Verse  gebracht.  Makilios, 
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der  Zeitgenosse  Avgost’s,  giebt  in  seinem  Gedichte*  die  12 
Sternbilder  des  Thierkreises  in  ebenso  vielen  Versen.  Die  vor- 
züglichsten andern  Sternbilder i hat  CÄsivs^  poetisch  zu  be- 
schreiben gesucht.  Für  die  Wiederherstellung  der  vielen , gänz- 
lich verdorbenen  Lesarten  der  arabischen  Sternnamen  hat  be- 
sonders locLza  gesorgt.  V.  Zach  hat  (im  I.  Bande  von  Lin-» 
denau’s  Zeitschrift  für  Astronomie)  eine  Zusammenstellung  dieser 
Namen  mit  den  jetzt  üblicheren  Bezeichnungen  durch  griechi- 
sche und  lateinische  Buchstaben  gegeben. 

Nach  La  Pluchz*  sollte  der  Widder,  als  das  erste  Zeichen 
neben  dem  Frühlingspuncte,  zur  Zeit  der  Erfindung  dieser  Be- 
nennungen die  Jahreszeit  anzeigen,  wo  die  Schafe  ihre  Läm- 
mer werfen ; der  fstier  sollte  die  Fruchtbarkeit  der  Rühe , die 
Zwillinge  die  Fruchtbarkeit  der  Ziegen , der  Krebs  den  Rück- 
gang der  Sonne  zuni  Aequator  anzeigen;  ebenso  sollte  der 
Löwe  die  Hitze  des  Sommers,  die  Jung/ruu  mit  der  Aehre  die 
Erntezeit,  die  IVaage  die  Gleichheit  der  Tage  und  Nächte  im 
Herbste,  der  Scorpion  die  Krankheiten  des  Herbstes,  dez 
Schütze  die  Zeit  der  Jagden,  der  Steinbock  den  Anfang  des 
Aufsteigens  der  Sonne  zum  Aequator,  der  Wassermann  die 
Regenzeit  jener  wärmeren  Klimate  und  endlich  die  Fische  die 
Jahreszeit  des  Fischfangs  bedeuten.  Lemirk'*  und  Nauze  ^ 
suchten  diese  Hypothesen  des  la  Fluche  umständlich  zu  wi- 
derlegen. 1‘ibenso  wurden  die  Meinungen , welche  Nkwtos 
über  diesen  Gegenstand  in  seiner  Chronologie  aufgestellt  hat, 
von  Fhehet  in  seinem  gegen  diese  Chronologie  geschriebenen 
Werke  umständlich  bestritten.  Wahrscheinlich  werden  wir 
über  den  eigentlichen  Grund , warum  jenen  Sternbildern  von 
den  Alten  diese  Namen  beigelegt  wurden,  nie  vollkommen 
ins  Reine  kommen,  und  das,  was  bisher , aufscr  den  schon  an- 
geführten Autoren,  von  Goouet,  Court  de  Gerelir,  Sa- 
muel Schmidt,  Kircher  , Mohtfaucor,  Catlus  u.  A.  dar- 
über geschrieben  worden  ist , scheint  meJir  geeignet , den  Ge- 


1 Aitronomicon.  Lili.  I.  v.  263,  ed.  Sciuces,  Par.  1579;  ed.BcsTLF.T. 
Lond.  1739. 

2 Coelum  aitronomio- poeticum.  Ainst.  1662. 

3 Speclacle  de  la  nature.  T.  IV. 

♦ Memoires  de  Trevonv.  1740. 

5 M4moires  de  l’Acadämie  ries  bellet  Lettres.  T.  XIV. 
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genstand  *u  verwirren , als  ihn  aufznklären.  Höchst  wahr- 
scheinlich sind  diese  Benennungen  des  Thierkreises  zuerst  in 
Aegypten  erfunden  oder  doch  mehr  ansgebildet  und  häufiger 
gebraucht  worden.  ’ Der  Widder  scheint  daselbst  in  der  Vor-, 
zeit  den  Jupiter  Ammon  vorgestellt  zu  haben,  wie  Htoibos, 
Proclus  und  Eussbius  berichten*.  Der  Stier  war  damals 
wahrscheinlich  der  Gott  Apia  der  Aegj'ptier;  die  Zwillinge 
stellten  die  zwei  ägyptischen  Gottheiten  Honus  und  Harpo- 
CRATCS  vor,  die  in  jenem  Lande,  wie  Castob  und  Pollux 
in  Rom  und  Griechenland,  immer  zusammen  genannt  wurden; 
der  Krebs  war  bei  den  Römern  der  Mercur  und  bei  den  Ae- 
gyptiern  dem  Anubis  geheiligt;  der  Löwe  entsprach  in  der 
Hieroglyphenschrift  der  Sonne  und  dem  Gotte  Osiris;  die  Jung- 
frau war  der  Isis  geheiligt,  wie  der  Löwe  es  dem  Osiris^ 
dem  Gatten  der  /«'s,  war,  daher  auch  ihre  Sphinx,  diese  Ver- 
bindung des  Löwen  mit  einer  Jungfrau , die  Zeit  des  Austre- 
tens  des  Nils  bezeichnete ; die  Waage  und  der  Scorpion  (die 
bei  den  Alten  blofs  ein  gemeinsames  Sternbild  aiismachten,  indem 
die  neuere  Waage  durch  die  zwei  Scheeren  des  Scorpions  vor- 
gestellt wurde)  waren  dem  ägyptischen  Gotte  Typhon  heilig, 
und  nach  P-lutahcii  hatten  die  Aegyptier  das  Reich  Typhon’s 
in  das  himmlische  Zeichen  des  Scorpions  versetzt ; der  Schütze 
war  dem  auch  in  Aegypten  hoch  verehrten  Hcrarlcus  ge- 
widmet, so  wie  der  Steinbock  dem  Meiidea  (oder  dem  Pan 
der  Griechen);  der  Wassermann,  der  von  der  Sonne  zur  Zeit 
des  Monats  Tybi  (unseres  Januars)  eingenommen  wrurde,  hing 
innig  mit  denjenigen  religiösen  Festen  der  Aegyptier  zusam- 
men , die  sich  auf  die  Ueberschwemmungen  ihres  heiligen  Flus- 
ses , des  Nils , bezogen , und  die  Fische  endlich  waren  der 
Nephtis,  der  Göttin  des  Meeres  gewidmet.  Weitere  Nach- 
richten über  diesen  Gegenstand  findet  man  im  dritten  Buche 
von  Lalabüz's  Astronomie,  wo  auch  die  ältern  Schriftsteller 
darüber  ausführlich  angegeben  werden. 

Die  Chinesen  theilen  bekanntlich  den  Thierkreis  in  28 
Sternbilder  ein,  obschon  sie  auch  zu  besondern  Zwecken  eine 
andere  Eintheilung  von  nur  12  Zeichen  gebrauchen  Die  ge- 


1 jABLoatsi  Pantheon  Äegyptiorum.  Frcof.  1750. 

2 Man  s.  des  Jeiniten  Terkstids  epittolinm  mit  Kepler’s  Com- 
Btentar  von  dem  Jahre  1630,  and  Gacsii.*i  Obserrations  tiräei  des  an- 
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wohnlichste  Darstellung  des  gestirnten  Himmels  bei  den  Chi- 
nesen scheint  diö  durch  blofse  Alignemens  oder  Dreiecke,  ohne 
Bilder  von  Menschen  und  Thieren,  zu  seyn , wie  sie  denn  auch 
,wohl  zur  Kenntnifs  des  gestirnten  Himmels  die  angemessenste 
ist.  ln  der  That  ist  es,  wie  Wuswbll*  schwer  zu  er- 
klären, wie  der  Mensch  dazu  gekommen  seyn  mag,  den  man- 
nigfaltigen Gruppen  der  Fixsterne  des  Himmels  so  seltsame, 
phantastische  Namen  und  Bedeutungen  zu  geben.  Sie  enthalten 
oft  ganz  willkürliche  Combinationen  von  einzelnen  Sternen,  die 
mit  den  Figuren  von  Menschen  und  Thieren,  durch  die  man 
sie  darstellen  wollte,  gar  keine  Aehnlichkeit  zu  haben  schei- 
nen , und  doch  haben  sich  diese  Ausgeburten  der  ausschwei- 
fenden Phantasie  aus  den  ältesten  Zeiten  bis  auf  unsere  Tage 
erhalten  und  sind  jetzt  beinahe  über  die  ganze  Erde  verbreitet. 
Man  kann  kaum  zweifeln , dafs  diese , wie  es  scheint , ganz 
willkürlichen  Zusammenstellungen  mehr  das  Werk  der  Einbil- 
dungskraft und  mythologischer  Ansichten , als  das  der  Conve- 
nienz  und  einer  wahren  verständigen  Anordnung  gewesen  seyn 
müssen.  Einer  unserer  ausgezeichnetsten  Astronomen,  der  jüngere 
Hbrscnsl,  war  darüber  so  entrüstet,  dafs  er  allen  Ernstes  die 
Meinung  aufstellte,  diese  Sternbilder  seyen  absichtlich  erfunden 
worden,  um  die  Verwirrung  so  grofs  als  möglich  zu  machen. 
„Zahllose  Schlangen,“  sagt  er,  „winden  sich  in  langen,  ver- 
„wickelten  Zügen,  die  man  kaum  mit  den  Augen  verfolgen 
„kann,  am  Himmel  hin;  Bären,  Löwen,  Hunde,  Vögel  und 
„Fische,  äthiopische  Könige,  unbekannte  Helden  und  längst- 
„vergessene  Gottheiten  des  Alterthums,  grofse  und  kleine,  nörd- 
„liche  und  südliche,  treiben  sich  da  im  bunten  Gewühle  her- 
.„um  und  venvirren  jede  reine  Ansicht  des  Himmels.  Gewifs 
„würde  ein  besseres  System  der  Sternbilder  des  Himmels  eine 
„sehr  wesentliche  Nachhülfe  für  die  Kenntnifs  desselben  und 
„für  unser  GedächtniCs  seyn.“ 

L. 

cient  lirres  chinoi«,  so  wie  BessotiLLi'f  Schrift  in  den  M6m.  de  Berlin, 
1778  ond  de  Guigse's  Tafeln  der  chinesischen  Sternbilder  in  den  Mem. 
presentes  ä I'Acad.  de  Par.  Vol.  X. 

1 Geschichte  der  indactiven  Wissenschaften.  Buch  III.  Cap.  VI. 
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Bei  der  Beobachtung  aller  derjenigen  Gegenstände  der  Na- 
tur, die  entweder  ihren  Ort  oder  ihre  Gestalt  oder  andere  we- 
sentliche Eigenschaften  derselben  stetig  ändern , ist  nicht  blofs 
die  Bemerkung  dieses  Zustandes  derselben , sondern  auch  noch 
die  Hinzufiigung  der  2Uit  nothwendig,  welcher  dieser  Zustand 
entspricht.  So  ist  es  allerdings  dem  Geodäten  oder  dem  Feld- 
messer schon  genug,  die  Distanz  zweier  irdischer  Gegenstände 
oder  die  Hohe  eines  Berges  im  Winkelmofse  oder  auch  in  ei- 
ner geraden  Linie  zu  bestimmen,  da  diese  Distanz  oder  diese 
Hohe,  wie  er  voraussetzt,  sich  nicht  ändert  und  daher  die 
einmal  gemachte  Beobachtnng  derselben  für  alle  vergangene  und 
künftige  Zeiten  gilt.  Wenn  aber  der  Astronom  z.  B.  die  Di- 
stanz eines  Planeten  von  irgend  einem  festen  Pnncte  des  Him- 
mels oder  die  Hohe  eines  Gestirns  über  seinem  Horizonte  be- 
obachtet, so  mufs  er,  da  diese  Distanzen  und  Höhen  sich  je- 
den Augenblick  ändern,  auch  noch  die  hinzofiigen,  für 
welche  jene  Beobachtung  statt  hatte,  weil  sonst  die  Beobach- 
tung selbst  unvollständig  und  ohne  Nutzen  seyn,  ja  eigentlich 
ohne  diesen  Zusatz  der  Zeit  keinen  Sinn , keine  Bedeutung 
haben  würde.  , 

Man  sieht  hieraus  die  Wichtigkeit  der  Zeitbestimmung  für 
alle  diejenigen  Naturwissenschaften,  die  sich  mit  der  Beobach—' 
tung  solcher  KOrper  beschäftigen,  an  welchen  regelmälsige, 
äufaere  oder  innere  Veränderungen  vor  sich  gehn. 

Da  wir  die  Zeit  als  in  einem  gUichJörmtgen  Fortgange 
begriffen  aniiehmen,  so  werden  uns  auch  alle  diejenigen  Vet^ 
änderungen  oder  Bewegungen,  von  denen  wir  ebenfalls  einen 
gleichförmigen  Fortgang  voraussetzen,  als  ein  Maft  der  Zeit 
dienen  kOnnen.  Die  Natur  selbst  gewährt  uns  ein  solches  Zeit- 
maft  in  der  täglichen  Umdrehung  des  Himmels  oder  eigentlich 
der  Erde  um  ihre  Axe.  Wir  setzen  nämlich  voraus,  dafs 
diese  Umdrehung  der  Erde  völlig  gleichförmig  vor  sich  gehe, 
und  dafs  auch  die  Axe,  um  welche  jene  Umdrehung  statt 
hat,  immer  durch  dieselben  zwei  Puncte  (Pole)  der  Ober- 
fläche der  Erde  gehe.  Diese  beiden  Voraussetzungen,  der 
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Invariabilität  der  Erdaxe  (oder  der  geographischen  Breite)  und 
des  Stemtagta  ^ , sind  die  zwei  Grundpfeiler  aller  prakti- 
schen und  selbst  der  theoretischen  Astronomie.  Um  aber  diese 
höchst  regelmäfsige  Bewegung  des  Himmels  zu  unserm  Zeit— 
mafse  mit  Sicherheit  und  Bequemlichkeit  zu  benutzen,  haben 
wir  uns  durch  Hülfe  der  Mechanik  künstliche  Werkzeuge  oder 
Uhren  verschafft , die  ebenfalls  eine  solche  gleichförmige  Be- 
wegung unterhalten  und  uns  zugleich  die  durch  diese  Bewegung 
zurückgelegten  Räume  bis  in  ihre  kleinsten  Theile  herab  an- 
zeigen  oder  gleichsam  vorzählen  sollen. 

✓ 

A Allgemeiner  Gebrauch  der  Uhren  zur 
Zeitbestimmung. 

Um  zuerst  den  Gebrauch  einer  Uhr^  zu  zeigen,  wol- 
len wir  annehmen , dafs  man  an  , einem  solchen  Zeitmesser 
{Chronometer)  durch  einige  auf  einander  folgende  Tage  den  Au- 
genblick des  Mittags  (oder  des  Durchgangs  des  Mittelpuncts  der 
Sonne  durch  den  Meridian)  beobachtet  habe.  Gesetzt,  man  habe 
auf  diese  Weise  gefunden 


Uhrzeit  des  Mittags 

Differenz 

am  13.  März 

0'*  3'  14", 8 

— 14.  — 

' 0 3 27,0 

12,2 

— 15.  — 

0 3 39,1 

12,1 

- 16.  - 

0 3 50,8 

11,7 

Diese  Uhr  hat  demnach , wie  man  sagen  kann , swei  Fehler. 
Sie  sollte  nämlich  erstens  jeden  Mittag  angenau  0''  0'  0"  geben, 
was  sie  nicht  thut,  indem  sie  z.  B.  am  ersten  jener  Mittage 
um  3'  14",8  zu  viel  angegeben  hat.  Man  nennt  dieses  den  Stand 
der  Uhr  für  eine  gegebene  Zeit.  So  war  also  dieser  erste  Feh- 
ler oder  der  Stand  der  Uhr  an  dem  ersten  der  Beobachtungs— 
mittage  gleich' — 3’  14” ,8,  das  negative  Zeichen,  weil  man 
diese  3*  14", 8 von  dem  Stande  der  Uhr  im  Mittage  suhtrahi- 
ren  muls,  um  die  wahre  Zeit  oder  0’*  0*  0"  zu  erhalten. 
Wenn  sie  nun  jeden  andern  Mittag  wieder  denselben  Stand 


1 S.  Art.  Slemzeit.  Bd.  VIII.  S.  1030. 

2 8.  Art  Vkr.  Bd.  IX.  8.  1105. 
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hätte,  so  würde  man  nur  von  jeder  Ubrzeit  diese  3'  14",8  sub- 
traJureo , um  sofort  die  wahre  Zeit  dieser  Beobachtung  zu  er- 
halten. Allein  sie  zeigt  überdiefs,  wie  man  sieht,  an  jedem 
Mittag  einen  andern,  grbfsern  Stand,  und  dieses  ist  ihr  x$veiter 
Fehler,  auf  den  man  Rücksicht  nehmen  mufs,  wenn  man  aus 
der  beobachteten  Uhrzeit  die  wahre  Zeit  ableiten  will.  Sie  sollte 
nämlich  nicht  nur  jeden  Mittag  genau  0’*  O’  0”  zeigen,  sondern 
auch  noch  zwischen  je  zwei  nächsten  Mittagen  genau  24'*  0'  O’* 
durchlanfen  haben.  Allein  sie  durchläuft  offenbar  mehr,  und 
zwar , wie  jene  Differenzen  zeigen , zwischen 

dem  I.  und  II.  Mittag  12",2  mehr 

— 11.  — 111.  — 12,1  — 

— 111. — IV.  — 11,7  — 

im  Mittel  l‘i’,0 

Diese  Uhr  giebt  also  in  einem  Tage  nicht  genau  volle  24  Stun- 
den, wie  sie  sollte,  sondern  sie  giebt  im  Mittel  aus  allen  Be- 
obachtungen für  jeden  Tag  12",0  mehr,  oder,  wie  man  zu 
sagen  pflegt,  ihre  Acceleration  beträgt  täglich  12  Secunden. 
Zwar  ist  auch  diese  tägliche  Acceleration  nicht  einmal  gleich 
grofs  für  alle  Tage,  da  sie  bald  12", 2,  bald  12",  1,  bald  sogar 
, nur  1 1",7  betrug , allein  so  kleine  Abweichungen  von  dem  Mit- 
tel , die  nicht  einmal  eine  halbe  Secunde  übersteigen , darf  man 
wohl  den  Beobachtungsfehlern  zuschreiben , sich  dafür  mit 
grofser  Wahrscheinlichkeit  an  das  Mittel  der'  täglichen  Acce— 
leration  von  12", 0 halten  und  sagen,  dafs  die  Uhr  einen  täg- 
lichen Gang  von  -f"  12",0  habe,  das  positive  Zeichen,  weil 
die  Uhr  accelerirt  oder  immer  mehr  vor  der  wahren  Zeit  vor- 
ausgeht. 

Demnach  kennen  wir  für  die  ganze  Zeit  der  Beobachtun- 
gen, vom  13ten  bis  löten  März,  die  zwei  erwähnten  Fehler 
der  Uhr,  und  wenn  wir  unsere  Uhr  als  eine  gute,  d.  h.  län- 
gere Zeit  gleichförmig  gehende  Uhr  bereits  aus  andern  Erfah- 
rungen kennen,  so  werden  wir  auch  dieselben  zwei  Fehler 
nehrere  Tage  vor  und  nach  jenem  Zeiträume  als  bekannt  an- 
nebmen  können , so  dafs  wir  z.  B.  sagen  können , ihr  Stand 
sey  am  12ten  März  Mittags  gleich  — 3*  2", 8,  am  17ten  März 
aber  — 4'  2",8,  am  löten  März  — 4'  14",8  u.  s.  w. 

Nehmen  wir  nun  an , um  den  unmittelbaren  Gebrauch 
X.  Bd.  Lllllll 
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dieser  Uhr  bei  einer  Beobachtung  zu  zeigen,  dafs  man  am  14. 
Marz  Abends  um  4'‘  21’  37”  Uhrzeit  irgend  eine  Beobachtung 
gemacht , dafs  man  z.  B.  den  Anfang,  einer  Finstemifs  in  dem 
Augenblicke  gesehn  habe,  als  die  Uhr  eben  4’*  21*  37  zeigte. 

Für  diesen  Tag,  14ten  März,  sind  die  zwei  oben  er- 
wähnten Fehler  der  Uhr: 

Stand  der  Uhr  im  wahren  Mittag  . . 0**  3’  27”, 0, 

täglicher  Gang  oder  Acceleration  im  Mittel  12’  ,0. 

Welches  ist  nun  die  wahre  Zeit  des  Anfangs  jener  Finstemifs 
gewesen  ? 

Da  die  Uhr  zwischen  je  zwei  nächsten  Mittagen,  d.  Ii. 
während  jeder  Uhrzeit  von  24*'  0’  12’  um  12”  accelerirt,  und 
da  jene  Finstemifs  um  4**  21’  37”  — 0'"  3’  27”  = 4''  16  10 
Uhrzeit  nach  dem  Mittage  des  I4ten  März  beobachtet  worden 
ist,  so  hat  man  die  einfache  Proportion 

24'‘  0’  12”:12”  = 4'‘  18’  I0’’:x 

oder 

X = 2”,15, 

woraus  folgt,  dafs  die  Acceleration  der  Uhr  zur  Zeit  des  An- 
fangs jener  Finstemifs  gleich  0'' 3*  27”,0  4*  2”,  15  oder  gleich  0**  3 
29", 15  gewesen  ist,  und  dafs  man  daher  hat; 

Uhrzeit  der  Beobachtung  ....  4*'  21  37* 

Correction  der  Uhr  — 0 3 29,15 

wahre  Zeit  der  Beobachtung  4'‘  18  7 ,85 

oder  der  Anfang  jener  Finstemifs  ist  am  I4ten  März  um  4’’ 
18*  7’*,85  wahre  Zeit  beobachtet  worden. 

B.  Einfachste  Art  der  Zeitbestimmung. 

Nach  dem  Vorhergehenden  kommt  also  bei  der  Zeitbe- 
stimmung alles  darauf  an,  den  oben  erwähnten  ersten  Fehler, 
den  sogenannten  Stand  der  Uhr,  für  zwei  oder  mehrere  be- 
stimmte Augenblicke,  z.  B.  für  einige  auf  einander  folgende 
Mittage,  genau  zu  kennen.  Denn  aus  zwei  solchen  Ständen 
kann  man,  wie  wir  in  A.  gesehn  haben,  auch  den  Gang  der 
Uhr  oder  den  zweiten  jener  Fehler  ableiten , und  aus  dem  Gange 
und  Stande  der  Uhr  läfst  sich  dann  jede  gegebene  Uhrzeit  durch 
eine  einfache  Proportion  in  die  ihr  entsprechende  wahre  Zeit 
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verwandeln.  Dabei  wird  jedoch  vorausgesetzt,  dafs  die  Uhr 
gleichfdnnig  gehe,  d.  h.  eine  gute  Uhr  sey.  Sie  mag  immer- 
hin in  einem  Tage  um  mehrere  Minuten  mehr  oder  auch  eben- 
so viel  weniger  geben , als  eine  Uhr  von  richtigem  Gange  ge- 
ben sollte,  wenn  sie  nur  alle  Tage  ebenso  viel  acoelerirt  oder 
retardirt.  Wenn  sie  dieses  aber  nicht  thut,  wenn  sie  bald  zu 
spät,  bald  wieder  zu  früh  geht,  oder  wenn  sie  sogenannte 
Sprünge  macht,  dann  hat  die  Uhr  einen  ungleichförmigen  Gang, 
ist  also  zur  Messung  der  gleichförmig  fortschreitenden  Zeit  ganz 
nngeschickt,  mufs  daher  verworfen  und  gegen  eine  andere,  bes- 
sere vertaoscht  werden. 

Ein  einfaches  Mittel  zur  Zeitbestimmung  geben  die  soge- 
nannten Sonnenuhren^.  Allein  sie  sind  gewöhnlich  nicht  mit 
iler  zu  einer  scharfen  Zeitbestimmung  erforderlichen  Genauig- 
keit construirt  und,  selbst  wenn  sie  dieses  wären,  im  Allge- 
meinen zu  klein,  um  daran  noch  einzelne  Secunden  deutlich 
m erkennen. 

Anders  verhält  es  sich  mit  dem  Schatten  einer  hohen 
Mtoer  oder  mit  dem  einer  hohen,  senkrechten  Fensterwand, 
wmm  er  auf  dem  Boden  einer  Kirche  oder  eines  Zimmers  oder 
auf  der  weiter  von  dem  Fenster  entfernten  Wand  dieses  Zim- 
mers projicirt  wird,  wo  dieser  Schatten  oft  so  schnell  geht, 
dafs  er  während  einer  Stunde  schon  mehrere  Fufse  durchläuft, 
ood  wo  also  der  Augenblick  sehr  scharf  aufgefafst  werden  kann, 
wenn  dieser  Schatten  eine  gewisse  Linie  dieser  Wand  erreicht. 

Dabei  wird  aber  vorausgesetzt,  dafs  man  wenigstens  an 
linem  Tage  den  Stand  seiner  Uhr  genau  kenne,  es  sey  dieses 
non  durch  unmittelbare  Beobachtung,  z.  B.  der  correspondiren- 
den  Sonnenhöhen  (man  s.  den  folgenden  Abschnitt  D),  die 
man  entweder  selbst  genommen  hat  oder  durch  einen  gelegent- 
lich durchreisenden  Beobachter  nehmen  liefs , oder  endlich  auch 
durch  das  einfache  Verfahren  einer  Miltagelinie , wie  dieses  im  • 
Artikel  Mittag'^  erklärt  worden  ist. 

Nehmen  wir  also  an,  man  habe  an  einem  solchen  Tage, 
wo  der  Stand  der  Uhr  genau  bekannt  war,  die  Schattengrenze 
jener  Fensterwand  auf  dem  Boden  oder  an  einer  gegenüberste- 
ktnden  Mauer  durch  eine  in  diese  Mauer  eingeritzte  gerade 


1 S.  Art.  Soe«ieii«hr.  Bd.  VIII.  S.  867. 

2 S.  Bd.  VI.  8.  2291. 
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Linie  in  dem  Augenblicke  verzeichnet,  wo  der  wahre  ^tun- 
denwinkel  der  Sonne  gleich  s war.  (Zeigte  z.  B.  die  Uhr  in 
diesem  Augenblick  2''  16' 27  ' und  war  ihr  Stand  für  denselben 
Augenblick  gleich  3'  10"  Acceleration , so  dafs  sic  also  gegen 
wahre  Zeit  um  3'  10"  zu  viel  zeigte,  so  war  2**  13'  17"  die 
wahre  Zeit  jenes  Augenblicks , und  daher  jener  Stundenwinkel 
der  Sonne  gleich  15  (2'‘ 13' 17" ) oder  s = 33*19'  15".)  Nennt 
man  nun  p die  Poldistanr  der  Sonne  für  diesen  Augenblick 
( welche  man  in  jeder  astronomischen  Ephemeride  findet ) 
und  ist  9 die  geographische  Breite  des  Beobachtungsortes,  so 
findet  man  das  Azimuth  w der  Sonne  für  diese  Zeit  durch  die 
Gleichung 


Cotg. w = Sin.  9 Cotg.  s — 


Cos.  9 Co(g.p 
Sin.  s 


oder  bequemer  zur  Berechnung  mit  Logarithmen  durch  die  zwei 
Ausdrücke 


Tang,  m = Cos.  s . Tang,  p,  ' 

„ Cotg.  s Cos.  (9  4-  m) 

Cotg.  w = — TP . 

® Sm.m 


Ist  aber  auf  diese  Weise  das  Azimuth  w der  Sonne  (d.  h.  der 
Winkel  jener  Schattenlinie  mit  der  Mittagslinie)  bekannt,  so 
kann  man  sich  sehr  leicht  eine  Tafel  entwerfen,  die  für  jeden 
Tag  des. Jahres  (d.  h.  für  jede  Poldistanz  p der  Sonne)  die 
Zeit  S giebt,  wenn  der  Schatten  der  Fensterwand  an  diesem 
Tage  wieder  genau  auf  jene  Schattenlinie  der  Wand  fallen  ' 
mufs.  Diese  Tafel  findet  man  nämlich  durch  folgende  Glei- 
chungen. Zuerst  berechnet  man  die  Hülfsgrüfse  x mittels  des 
Ausdrucks 

X = 

und  mit  dieser  für  das  ganze  Jahr  constanten  Gröfse  x findet 
man  dann  die  gesuchte  Zeit  S für  jeden  einzelnen  Tag  durch 
die  Gleichung 

Cos.  (S  — x)  = Cotg.  9 Cotg.  p Cos.x. 

Gesetzt  man  habe,  um  dieses  durch  ein  Beispiel  zu  erläutern, 
zu  Wien , dessen  geographische  Breite  9 = 48“  12'  35"  ist, 
zu  einer  Zeit , wo  die  Poldistanz  der  Sonne  p = 80“  war  (also 
am  16.  April  oder  28.  August),  den  Schatten  der  Fensterwand 
angezeichnet,  als  die  (durch  ihren  Stand  und  Gang  corrigirte) 


Cotg.w 
Sin.o)  ’ 
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Uhr  eben  3 Uhr  wahre  Zeit  Abends  gab.  Es  ist  also  xp  = 48® 
12  35  ) p=80“  und  s=45®.  Damit  geben  jene  zwei  ersten 
Gleichungen 

n>  = 76®  (/  nnd  w = -f"  59®  55', 
also  auch)  wie  die  dritte  Gleichung  zeigt, 

X = — 37*  51'. 

Mit  diesen  Gröfsen  q>  und  x erhält  man  nun  durch  die  vierte 
Gleichung 

für  p=90®  p = 85®  p = 80®  p = 75® 

S = 3‘»28'36"  S=3»‘14'28"  S = 3''0'0"  S = 2'>45'0" 
am  21.  März  2.  April  16.  April  1.  Mai 

oder  23.  Sept.  10.  September  28.  August  12.  August 

and  so  kann  man  für  die  einzelnen  Grade  der  Poldistanz , d.  h. 
für  die  einzelnen  Tage  des  Jahres  die  Werthe  von  S berech- 
nen nnd  in  eine  kurze  Tafel  zusammenstellen.  Hätte  man  dann 
z.  B.  am  12.  August  beobachtet,  dafs  der  Schatten  der  Fen- 
sterwand auf  jene  Schattenlinie  der  Mauer  fiel , als  die  Uhr 
eben  2’’  47'  30 " zeigte,  so  folgt  daraus,  dafs  die  Uhr  in  die- 
sem Augenblicke  um  2'  30"  zu  viel  giebt  oder  dafs  sie  um 
diese  Grbfs^  vor  der  wahren  Zeit  vorausgeht. 

Es  ist  für  sich  klar,  dafs  man  den  Schatten  dieser  Fen- 
sterwand an  jenem  ersten  Tage  auch  in  mehreren  Augenblicken 
vor  und  nach  dem  Mittage  an  der  gegeniiberstehenden  Wand 
bemerken  kann , wo  dann  jeder  Schattenstrich  der  Wand  eine 
eigene  kleine  Tafel  erfordert.  Statt  der  Fensterwand  wird  man 
auch  eine  dicke  Schnur,  deren  Schatten  man  auf  der  gegen- 
überstehenden Wand  noch  deutlich  bemerkt,  in  der  Mitte  der 
Höhe  des  Fensters  befestigen  und  an  ihrem  unteren  Ende  mit 
einem  Gewichte  beschweren  künnen,  das,  zur  Vermeidung  der 
Oscillationen  durch  den  Luftzug,  in  eine  mit  Wasser  gefüllte 
Schale  gesenkt  ist.  Man  wird  am  vortheilhaftesten  dasjenige 
Fenster  seines  Hauses  wählen,  das  von  der  Sonne  am  längsten 
beschienen  wird. 

Am  einfachsten  wird  man , wenn  das  Fenster  nahe  gegen 
Süden  gerichtet  ist,  an  jenem  ersten  Tage  den  Augenblick  des 
•xihrtn  Mittags  (wo  die  corrigirte  Uhr  O*"  0'  0"  giebt)  wäh- 
Uo,  weil  dann  das  Azimuth  w gleich  Null,  also  auch  in  der 
letzten  Gleichung  die  GrUfse  S immer  gleich  Null  ist,  oder 
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wo  der  Schatten  das  ganze  Jahr  hindurch  im  Augenblicke  des. 
wahren  Mittags  immer  wieder  ip  jene  Schattenlinie  der  Wand 
fallen  wird,  so  dafs  dann  jene  Rechnungen  und  Tafeln  ganz 
entbehrlich  werden.  Diese  Methode  hat  nur  noch  den  Nach— 
theil,  dafs  der  Schatten  an  der  gegenüberstehenden  Wand  sel- 
ten scharf  genug  begrenzt  ist,  um  den  Eintritt  desselben  in  die 
verzeichnete  Linie  mit  grofser  Genauigkeit  aufzufassen.  Ob— 
schon  man  mit  einiger  praktischer  Umsicht  diesen  Nachtheil 
leicht  vermindern  wird,  so  ist  doch  das  folgende  Verfahren, 
um  denselben  Zweck  zu  erreichen,  vorzuziehn. 

C.  Zeitbestimmung  durch  Sternverschwin- 
dungen. 

Dieses  Verfahren  setzt  voraus,  dafs  man  vor  seinem  Fen- 
ster eine  wenigstens  30  Grade  hohe,  senkrechte  Wand  in  der 
Entfernung  von  etwa  2000  Schritten  habe.  Ein  nur  kleiner 
Theil  einer  senkrechten  Tlmrmmauer,  die  Stange  eines  Blitz- 
ableiters u.  dgl.  wird  zu  diesem  Zwecke  schon  sehr  geeignet 
seyn.  Diese  Hbhe  des  terrestrischen  Gegenstandes  ist  noth- 
wendig,  weil  sonst  die  durch  ihn  gehenden  Sterne  alle  zu  tief, 
zu  nahe  am  Horizonte  stehn,  wo  sie  wegen  der  Dünste  der 
untern  Atmosphäre  selten  gut  gesehn  werden.  Jene  Entfernung 
von  etwa  2000  Schritten  aber  ist  nothwendig,  weil  bei  einer 
kleineren  Entfernung  der  irdisclie  Gegenstand  durch  das  Fern- 
rohr nicht  deutlich  genug  gesehn  wird,  wenn  das  Ocular  des 
Fernrohrs  so  gestellt  ist,  dafs  man  dadurch  die  unendlich  weit 
entfernten  Fixsterne  ganz  deutlich  sieht.  Dieses  Fernrohr  selbst 
kann  endlich  ein  gewöhnliches  mit  einer  10—  oder  20uia— 
ligen  Vergröfserimg , ein  Zugfernrohr  mit  grofsem  Sehfelde 
oder  am  besten  ein  sogenannter  Kometensucher  seyn.  Dieses 
Fernrohr  wird  dann  bei  der  Beobachtung  zwischen  den  Fen— 
sterrand  und  einen  grofsen  in  diese, Wand  unter  einem  Winkel 
von  etwa  45*  gegen  den  Horizont  befestigten  Nagel  gebracht, 
so  dafs  dasselbe,  während  der  Beobachter  es  auf  den  Thurm 
richtet,  zwischen  Fensterrand  und  Nagel  immer  dieselbe  Stelle 
cinnehme. 

Kennt  man  nämlich  wieder  an  dem  ersten  Tage  dieser 
Beobachtungen  den  Stand  seiner  Uhr,  läfst  man  in  dieser 
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' Lage  des  Fernrohrs  mehrere  Fixsterne  durch  dasselbe  gehn 
und  beobachtet  man  durch  das  Fernrohr  das  Verschwinden  der- 
selben hinter  der  Thiirmmauer,  so  werden  alle  diese  Sterne,  so 
lange  sich  ihre  Lage  am  Himmel  nicht  ändert,  auch  alle  fol- 
gende Tage  genau  um  dieselbe  Sternzeit  hinter  diesem  Thurme 
verschwinden.  Es  wird  daher  auch  am  bequemsten  seyn , eine 
nach  Sternzeit*  gehende  Uhr  zu  diesen  Beobachtungen  zu  ge- 
brauchen. Will  man  aber,  wie  gewöhnlich,  Bfei  einer  nach 
mittlerer  Zeit  gehenden  Uhr  bleiben , so  wird  man  bemerken, 
dafs  alle  jene  Sterne  jeden  folgenden  Tag  um  0'*  3’  55**, 90867 
mittlerer  Zeit  früher  verschwinden  müssen. 

Gesetzt  der  Stern  » Lyrae  sey  am  1.  August  hinter  dem 
Thurme  verschwunden  in  einem  Augenblick,  wo  die  Uhr  8’’ 
14'  32"  zeigte.  Ist  diese  Uhr  nahe  nach  Sternzeit  gehend  und 
hat  man , für  diesen  Augenblick,  ihren  Stand  gleich  3*  20**  Re- 
tardation  gegen  Sternzeit  gefunden,  so  war  also  die  richtige 
Sternzeit  jener  Verschwindung  8'*  17'  52*’,  und  um  dieselbe 
Sternzeit  raufs  also  auch  die  Verschwindung  jenes  Sterns  alle 
folgende  Tage  statt  haben.  Fand  man  also  z.  B.  am  10>  Au- 
gust, dafs  die  Uhr  im  Augenblick  jenes  Verschwindens  des 
Sterns  S**  1 5'  30"  gegeben  habe , so  weifs  man  hierdurch  auch, 
dafs  die  Uhr  in  diesem  Augenblicke  gegen  Sternzeit  0**  2*  22'* 
zu  wenig  giebt,  und  so  fort  für  alle  andere  Tage. 

Hat  man  aber  nach  einer  nahe  nach  mittlerer  Zeit  gehen- 
den Uhr  beobachtet  und  z.  B.  gefunden,  dafs  der  Stern  am 
I.  August  um  die  Uhrzeit  4'‘  20'  46'  verschwninden  ist  und 
der  Stand  der  Uhr  für  diesen  Augenblick  gegen  mittlere  Zeit 
3'  12"  Retardation  beträgt,  so  ist  die  mittlere  Zeit  des  Ver- 
schwindens dieses  Sterns  hinter  der  Thurmwand 

am  1.  August  4'*  23'  SS',  also  auch 
3 55,91 

am  2.  August  4 20  2,09 

3 55,91 

t am  3.  August  4 16  6,18 

3 55,91 

am  4.  August  4 12  10,27  u.  s.  w. 

1 S.  Art.  Slernteit.  Bd.  Vlll.  S.  1043. 
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Verschwand  daher  der  Stern  z.  B.  am  4.  August  in  dem  Au- 
genblicke, als  die  Uhr  4'*  9'  14"  gab,  so  ist  der  Stand  der 
Uhr  gegen  die  richtige  mittlere  Zeit  in  diesem  Augenblicke 
2*  56", 27  Retardation. 

Am  vortheilhaftesten  ist  es,  den  Tliurm  in  der  Nähe  des 
Meridians  zu  wählen,  weil  dann  der  Weg  der  durch  ihn  ge- 
henden Sterne  nahe  senkrecht  auf  die  Thurmwand  steht.  Es 
ist  bereits  oben  gesagt  worden , dafs  das  hier  angezeigte  Ver- 
fahren in  seiner  ganzen  Strenge  nur  dann  gilt , wenn  der  Stern  ^ 
selbst  seinen  Ort  am  Himmel  nicht  ändert.  Ist  aber  a die 
Rectascension  desselben,  z.  B.  am  Anfänge  eines  Jahres , und 
d am  Ende  desselben , so  wird  man  zu  der  am  Anfänge  des 
Jahres  erhaltenen  Sternzeit  noch  die  Gröfse  u — « in  Zeit- 
secunden  addiren , eine  Correction , die  für  den  gewöhnlichen 
Gebrauch  erst  in  mehreren  Jahren  vorgenommen  zu  werden 
braucht. 

Bemerken  wir  noch , dafs  man  gleich  am  ersten  Tage 
Abends  mehrere  Sterne  etwa  von  Viertelstunde  zu  Viertel- 
stunde beobachten  soll,  von  denen  dann  später  die  ersten  im- 
mer weiter  in  das  noch  helle  Abendlicht  rücken  und  deshalb 
unsichtbar  werden , wo  man  sich  daher  an  die  letzten  Sterne 
jener  Reihe  halten  und  dann  auch  an  diese  wieder  neue , noch 
später  verschwindende  Sterne  anknüpfen  kann , um  so  durch 
das  ganze  Jahr  für  die  bequemen  Abendstunden  immer  einige 
Sterne  für  diesen  Zweck  in  Bereitschaft  zu  haben.  Der  grofse 
Vortheil  dieses  Verfahrens  besteht  darin,  dafs  man  diese  Ver- 
schwindungen der  Sterne  hinter  der  Thurmwand  durch  das 
Fernrohr  mit  so  grofser  Schärfe,  bis  auf  eine  halbe  Zeitsecunde 
beobachten  kann , indem  sie  nur  einen  beinahe  untheilbaren  Au- 
genblick dauern.  Wem  es  blofs  nm  den  Gang  der  Uhr  zu 
thun  ist,  wie  z.  B.  den  Uhrmachern,  um  die  von  ihnen  ver- 
fertigten Uhren  zu  prüfen,  der  kann  auch  jene  (oben  gefor-  , 
derten)  astronomischen  Beobachtungen  des  ersten  Tags  ganz 
entbehren , da  er  eben  nur  zuzusehn  hat , ob  die  Uhr  zwischen 
zwei  nächsten  Verschwindungen  desselben  Sterns  anch  immer 
dieselbe  Zwischenzeit  giebt,  unbekümmert,  ob  der  Stand  der 
Uhr  gegen  mittlere  oder  Sternzeit  bekannt  ist  oder  nicht.  Auf 
alle  Fälle  ist  dieses  Mittel,  den  Gang  der  Uhren  zu  prüfen, 
für  die  Uhrmacher  unendlich  besser , als  alle  diejenigen,  welche 
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von  ihnen  zn  diesem  Zwecke  gewöhnlich  in  Bewegung  gesetzt 
werden. 

D.  Zeitbestimmung  'durch 'correspondirende 

Hohen. 

Da  zn  gleichen  Höhen  auf  beiden  Seiten  des  Meridians  auch 
gleiche,  nur  in  ihren  Zeichen  entgegengesetzte  Stundenwinkel 
gehören,  so  wird  die  Mitte  der  Zeit  zwischen  zwei  Beobach- 
tungen solcher  gleicher  Höhen  eines  Gestirns  aufh  sofort  die 
Zeit  der  Culmination  (des  Durchgangs  durch  den  Meridian) 
dieses  Gestirns  seyn.  Auf  diese  Weise  wird  man  also  die 
Uhrxtil  der  Culmination  des  Gestirns  erhalten.  Kennt  man 
also  schon  voraus  die  wahrt  Zeit  dieser  Culmination,  so  wird 
der  Unterschied  zwischen  diesen  zwei  Zeiten  auch  sofort  die 
gesuchte  Correction  (oder  den  Stand)  der  Uhr  gegen  die  wahre 
Zeit  geben.  Hatte  man  z.  B.  von  der  Sonne  zwei  gleiche  Hö- 
hen beobachtet,  die  eine  Morgens  um  9'*  14^  28^'  und  die  an- 
dere Abends  um  2**  58*  20**  oder  eigentlich  um  14'*  58*  20’*, 
so  ist  die  Summe  dieser  beiden  Zeiten  24'*  12*  48**,  und  davon 
giebt  die  Hälfte 

12''  6'  24** 

für  die  Uhrzeit  des  Mittags.  Da  aber  die  wahre  Zeit  des  Mit- 
tags 12'*  0*  0*'  ist,  so  folgt,  dafs  die  Uhr  an  diesem  Mittag 
um  6^  24**  gegen  wahre  Zeit  zu  viel  gegeben  hat.  Wollte  man 
aber  die  Correction  der  Uhr  gegen  die  mittlere  Zeit  haben,  und 
welTs  man  (z.  B.  aus  den  astronomischen  Ephemeriden),  dafs 
die  richtige  mittlere  Zeit  an  jenem,  Mittage  1 1'*  58'  32"  ist,  so 
hat  man  für  die  gesuchte  Correction  der  Uhr  gegen  mittlere 
Zeit 

11'*  58*  32**—  12'*  6*  24"=  - 7'  52". 

Sucht  man  endlich  die  Correction  dieser  Uhr  gegen  Sternzeit, 
und  welTs  man , dafs  die  Sternzeit  der  Culmination  der  Sonne 
oder  irgend  eines  andern  Gestirns  an  diesem  Tage  gleich 
15'*  27*  40**  ist,  so  hat  man  für  die  gesuchte  Correction  der 
Uhr  gegen  Stemzeit  15'*  27*  40  * — 12'*  6'  24**^  oder  + 3'* 
21*  16". 

Diese  Art,  die  Correction  oder  den  Stand  einer  Uhr  zu 
finden,  hat  den  grofsen  Vortheil,  dafs  man  weder  die  Decli- 
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nadon  des  beobachteten  Gesdms,  noch  die  Polhbhe  des  Beob- 
achtungsorte^,  noch  auch  die  absoluten  Höhen  des  Gestirns 
selbst  zu  kennen  benöthigt  ist,  sondern  dafs-man  blofs  von  der 
Gleichheit  der  beiden  Höhen  (die  man  auch  mit  einem  sehr 
mittelmäfsigen  Instrumente  erhalten  kann)  und  von  dem  gleich- 
förmigen Gange  der  Uhr  versichert  zu  sevn  braucht.  Sie  hat 
aber  auch  den  Nachtheil , dafs  sie  zeitraubend  und  von  der 

I 

Witterung  zu  sehr  abhängig  ist , da,  wenn  z.  B.  die  nachmit- 
tägige Beobachtung  durch  Wolken  gehindert  ist,  die  ganze 
Zeitbestimmung  dadurch  vereitelt  wird.  Zum  bessern  Erfolge 
wird  man  vor  und  nach  dem  Mittage  mehrere  solche  gleiche 
oder  paarweise  correspondirende  Höhen  beobachten  und  dann 
aus  allen  Resultaten  das  arithmetische  Mittel  nehmen,  um  die 
Uhrzeit  der  Culmination  mit  gröfserer  Genauigkeit  zu  erhalten. 
Das  Vorhergehende  setzt  voraus,  dafs  die  Poldistanz  p des  Ge- 
stirns während  der  beiden  Beobachtungen  unverändert  bleibt. 
Bei  der  Sonne,  dem  Monde  und  den  Planeten  ist  dieses  aber 
nicht  der  Fall,  und  dann  mufs  an  dem  oben  erwähnten  Mittel 
der  beiden  Zeiten  eine  kleine  Correction  angebracht  werden, 
um  die  wahre  Uhrzeit  der  Culmination  eines  solchen  Gestirns 
zu  erhalten. 


Um  diese  Correction  zu  finden , sey  s der  Stundenwinkel, 
z die  Zenithdistanz,  p die  Poldistanz  des  Gestirns  und  <f 
die  Polhöhe  des  Beobachtungsortes,  so  dafs  man  also  die  Glei- 
chung hat 

Cos.z  = Sin.^  Cos.p  Cos.  9 Sin.  p Cos.  s. 

Difierentiirt  man  diesen  Ausdruck  in  Beziehung  auf  p und  s, 
so  erhält  man 


d s=  öp^Cotg.s  Cotg.p  — • 

Ist  also  p die  Poldistanz  der  Sonne  in  der  ersten  und  p'  in  der 
letzten  Beobachtung,  und  ist  T,  wie  zuvor,  das  Mittel  der 
beiden  Beobachtungszeiten,  so  ist  die  verbesserte  Uhrzeit  der 
Culmination 


WO  s den  Stundenwinkel  den  letzten  oder  nachmittägigen  Be- 
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obachtung  bezeichnet  un^  wo  die  Gröfsen  Cotg.p  und  p'  — p mit 
ihren  Zeichen  anzubringen  sind. 

■ Diese  letzte  Gröfse  p'  — p findet  man  auf  folgende  Art. 
Ist  d die  Aenderung  der  Poldistanz  in  Secunden  während  des 
ganzen  Tages  (aus  den  Ephemeriden)  und  © die  gant*  Zwi- 
schenzeit der  Beobachtungen,  in  Stunden  der  Vhrzeit  ausge— 
drückt,  so  hat  man 

24 : ^ = 0 : p — P > 

also  auch 

p'  — p=  ^^Secunden, 

' 24 

welcher  Ausdruck  für  p'  <!  p negativ  wird 

Es  ist  für  sich  klar,  dafs  man  durch  denselben  Ausdruck 
auch  die  Uhrzeit  der  Mitternacht  findet,  wenn  man  die  ersten 
Beobachtungen  Abends  und  die  letzten  am  andern  Tage  Mor- 
gens anstellt,  wobei  man  nur  die  Grtffsen  und  Zeichen  von 
Sin. s und  Cotg. s gehörig  zu  berücksichtigen  hat,  indem  man 
den  Stundenwinkel  s von  Süd  gen  West  bis  360^  zählt  und 
sich  übrigens  genau  an  die  oben  aufgestellte  Formel  für  T hält. 

Beiepiel.  In  Wien  wurden  am  10.  Mai  1839  folgende 
correspondirende  Beobachtungen  der  Sonne  beobachtet ; 

Uhrzeiten 

Morgens  Abends  Mittel 

20'*  44'  14", 2 4*-  18:  H",0  0’>3t'  12",6 

20  47  32,3  4 14  53,7  0 31  13,0 

20  50  44,0  4 11  40,8  0 31  12,4 

Mittel  T='Ö^3r  12",67. 

Die  Zwischenzeit  der  beiden  mittleren  Beobachtungen  ist 
© = 7",456  und  die  tägliche  Abnahme  der  Poldistanz  der 
Sonne 

. J = 938",5,  also  auch  ==  -9",719. 

Weiter  Ut  s = 4'*  14’  53", 7 — Oi*  31'  12'',7  = S»*  43'  41 " 
oder  in  Graden  ausgedrückt  s = 55°  55’  15".  Die  PolhHhe 

1 Vergl.  Art.  Atfli«  einet  Oetthme,  Bd.  V.  S.  281. 
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Wiens  ist  rp  = 48»  12'  35"  und  = 72»  19'  die  Pol- 

distanz der  Sonne  im  Mittag.  Man  hat  daher 


P — P.  Tang.  q> 
30  Sin.  s 


13", 12 


^ gQ  ^ • Cotg. s Cotg.  = +'  2,11 

Correction  = — 11,01 
T = O'-  31'  12", 67 
Verbesserte  Uhrzeit  des  Mittags  T'=  0'‘  31'  l",66 

Mittlere  Zeit  im  wahren  Mittag  =23  56  10,0 

Correction  derUhr  gegen  mittl.  Zeit  = — 34'  51  ",66 


E.  Zeitbestimmung  durch  einfache  Höhen. 


Die  Zeit  lälst  sich  aber  auch  schon  aus  einer  einzigen  be- 
obachteten HtShe  oder  Zenithdistanz  z eines  Gestirns  finden, 
wenn  nämlich  die  Poldistanz  p des  Gestirns  und  die  Polhdhe 
q>  bekannt  sind.  Dann  findet  man  nämlich  den  Stundenwinkel  s 
des  Gestirns  durch  die  bekannte  Gleichung 

Cos.  z — Sin,  ® Cos.  B 

Cos.  s = , 

Cos.  ^ Sin.  p 

wofiir  man  auch,  zur  bequemeren  Berechnung  mit  Logarithmen, 
die  bekannten  Ausdrücke  für  Sin.  ^ s und  Cos.’-^  s anwenden 
kann.  Ist  das  beobachtete  Gestirn  die  Sonne , so  ist  auch  s 
sofort  die  gesuchte  wahre  Zeit  der  Beobachtung,  /ür  Planeten 
oder  Fixsterne  aber  mufs  auch  noch  die  Rectascension  a der- 
selben bekannt  seyn,  wo  dann  s ^ die  gesuchte  Sternzeit 
der  Beobachtung  ist,  die  man  (nach  Art.  Sternzeit  S.  1045) 
auch  in  mittlere  Zeit  oder  endlich  (nach  Artikel  Sonnenzeit  S. 
913)  in  die  sogenannte  wahre  Sonnenzeit  verwandeln  kann. 


In  den  vorhergehenden  Ausdrücken  bezeichnen  a und  p die 
scheinbare  Rectascension  und  Poldistanz,  wie  sie  durch  Prä- 
cession , Aberration  und  Nutation  r bereits  geändert  sind.  Die 
beobachtete  Zenithdistanz  aber  mufs  zuerst  von  den  bekannten 


1 Vergl,  die  Artt,  PrHceesion,  Aberralion  und  A'MalUm, 
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Fehlem  des  Instraments  befreit,  dann  um  die  Refraction  ver- 
mehrt und  endlich  (bei  Planeten)  um  die  Parallaxe  vermindert 
werden.  Hat  das  Gestirn  einen  merklichen  Durchmesser , so 
beobachtet  man  sicherer  den  Rand  statt  des  Mittelpunctes 
desselben.  Ist  dann  Z die  von  den  Fehlern  des  Instraments  be- 
freite Zenithdistanz,  r die  Refraction  für  die  scheinbare  Ze- 
nithdistanz Z , n die  Htihenparallaxe  und  h der  Halbmesser  des 
Gestirns,  so  ist 

• z = Z'-4“  r — Tij^h, 

das  obere  Zeichen  vor  h,  wenn  der  obere  Rand  des  Gestirns 
beobachtet  wurde. 

Extmpel.  Am  12.  September  1828  wurde  zu  Wien  um 
1>>  34'  10"  Uhrzeit  die  Zenithdistanz  des  obern  Sonnenrandes 
gleich  48°  34'  34"  beobachtet.  Der  Fehler  des  Instraments 
war  — l'  13";  das  Barometer  stand  28,8  Par.  Zoll,  das  äufsere 
Thermometer  -J*  14,0  und  das  innere  4*  15,0  R.  Die  mitt- 
lere Horizontalparallaxe  der  Sonne  ist  8",8  und  die  Polhähe 
von  Wien  q>  — 48°  12'  35".  Die  Poldistanz  der  Sonne  im 
Mittag  endlich  ist  85°  53'  13"  und  ihre  tägliche  Zunahme 


Z = 48°  33'  21",0 
r = + I 14,0 
- 6,7 
+ ’IS  55,9 

z = 48°  50'  24",2 

Da  man  in  den  meisten  Fällen  den  Stand  der  Uhr  schon  bei- 
nahe kennt , so  wollen  wir  auch  hier  voraussetzen , dafs  die 
Uhr  nahe  4 Min.  gegen  wahre  Zeit  retardire,  so  dafs  also  die 
wahre  Zeit  der  Beobachtung  nahe  38'  seyn  soll.  Die  Aen— 
derung  von  p für  die  Zeit  von  l**  38  beträgt  nach  dem  Vor- 
hergehenden 0°  l'  34",  so  dafs  also  die  wahre  Poldistanz  der 
Sonne  für  die  Zeit  der  Beobachtung  p = 85*  54'  47"  ist, 
damit  findet  man  aus  der  obigen  Gleichung  für  Cos.  s den 
Werth  von 

s = 1'‘  37'  51",84, 

nnd  dieses  ist  auch  die  gesuchte  wahre  Zeit  der  Beobachtung, 


0°  23  0 . 

Man  hat  daher 


wahre  Refraction 

Hdhenparallaxe 

Halbmesser 
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so  da(s  also  die  Correction  der  Uhr  gegen  wahre  Zeit  x =s 
+ 3' 41", 84  ist. 

Aus  den  Ephemeriden  findet  man  ferner  die  ZtitgUichung  * 
für  diese  Beobachtung  gleich 

0*‘  3'  54", 52 

wahre  Zeit  1 37  51,84 

mittlere  Zeit  1 33  57,32 

Uhrzeit  1 34  10,00 

x'  = — 0»*  0'  12",68 

und  dieses  x'  ist  die  Correction  der  Uhr  gegen  die  mittlere 
Zeit,  ' 

Verlangt  man  endlich  auch  noch  die  Correction  der  Uhr 
gegen  Sternzeit,  so  hat  man  aus  den  Ephemeriden  die  mittlere 
Rectascension  der  Sonne  im  mittlern  Mittage  dieses  Tages  gleich 
11**  25'  44",60,  und  sonach  findet  man* 

gegebene  mittlere  Zeit  1**  33'  57",32 
Acceleration  der  Fixsterne  15,40 

mittlere  Rectascension  11  25  44,60 

gesuchte  Sternzeit  12  59  57,32 

Uhrzeit  1 34  10,00 

x"  = + 11  25  47,32 

und  x"  ist  die  gesuchte  Correction  der  Uhr  gegen  Stemzeit. 

Sollte  man  den  beiläufigen  Stand  der  Uhr,  schon  vor  der 
Rechnung,  gar  nicht  kennen,  so  würde  man  aus  der  obigen 
Gleichung  den  Werth  von  s mit  dem  Werthe  p = 85®53'  13" 
für  den  Mittag  dieses  Tages  berechnen,  wodurch  man  ei- 
nen genäherten  Werth  von  s (nämlich  in  unserm  Beispiele 
s = 1**  38"  8")  findet,  aus  dem  schon  die  vorläufige  Kennt— 
nifs  der  Retardation  von  4 Min.  hervorgeht,  so  dafs  man  also 
jetzt  die  Poldistanz  p für  die  wahre  Zeit  1**  38"  8"  nehmen 
und  damit  die  obige  Rechnung  noch  einmal  wiederholen  müfste. 

Einfacher  wird  dieses  Verfahren  für  die  Beobachtung  der 
Fixsterne.  Um  auch  dafür  ein  Beispiel  zu  geben,  wollen  wir 


1 Vergl.  Ali.  Sonnenseit.  Bd.  YIII.  8.  912. 

2 Vergl.  Art.  SUmstil.  Bd.  VIII.  8.  1(46. 
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die  Beobachtung  von  a Tauri  (Aldebaran)  berechnen,  die 
Nikbdhh  am  11.  Octoher  1761  zu  Alexandrien  gemacht  hat. 
Er  fand  um  10**  36'  25''  seiner  Uhrzeit  die  Zenithdistanz  die- 
ses Sterns  gleich 

61®  27'  30" 

Fehler  des  Instr.  — 3 0 

61  24  30 

llefraction  4*  1 44,2 

z = 61»  26'  14", 2 

Oes  Sterns  scheinbarer  Ort  für  diesen  Tag  war 

Rectascension  a =s  4*“  22'  16", 35, 

Poldistanz  p = 73®  59'  20',35- 
Die  Polhbhe  Alexandriens  aber  ist  <p=3l®  12'  13".  Mit  die- 
sen GrtfCsen  giebt  die  vorhergehende  Gleichung 

s = 65®  56'  13^93  = IO**  36'  15",07 
' a = 4 22  16,35 

Stemzeit  der  Beobachtung  23  58  31,42 

Hatte  also  z.  B.  die  nach  Stemzeit  gehende  Uhr  23**  58’  20" 
gezeigt,  so  wäre  die  Correction  derselben  gegen  Stemzeit 
z = + 1 1",42  gewesen. 

Da  sie  aber  nach  mittlerer  Zeit  ging  und  10**  36'  25" 
zeigte,  so  mufs  die  gefundene  Stemzeit  (nach  Art.  Sternteit  S. 
1045)  zuerst  noch  in  die  entsprechende  mittlere  Zeit  verwan- 
delt werden.  Zu  diesem  Zwecke  hat  man  i 


Stemzeit 

23*’ 

' 58' 

31", 42 

Rectascension  der  Sonne  im  Mittag 

13 

20 

43,93 

10 

47,49 

Acceleration  der  Fixsterne 

- 

- 1 

44,48 

mindere  Zeit  der  Beobachtung 

10 

36 

3,01 

Uhrzeit 

10 

36 

25,0 

tt 

X = 

= 

21,99 

so  dafs  also  die  gesuchte  Correction  der  Uhr  gegen  mittlere  Zeit 
*"=  — 22",0  ist. 

Zur  gröfsera  Genauigkeit  \rird  man  mehrere  solche  Ze- 
aithdistanzen  in  kurzen  Zeitintervallen  hinter  einander  beob— 
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achten  und  aus  ihnen  das  arithmetische  Mittel  nehmen , das 
dann  auch  für  die  Mitte  der  Beobachtnngszeiten  gilt.  Dieses 
setzt  aber  voraus,  dafs  sich  die  Höhen  der  Gestirne  mit  der 
Zeit  gUichJörmig  ändern , was  nicht  der  Fall  ist.  Wir  wol- 
len dieses  in  dem  nächsten  Abschnitte  (F)  näher  untersuchen 
und  hier  nur  noch  zu  dieser  Art  von  Zeitbestimmung  durch 
einzelne  Höhen  einige  wichtige  Bemerkungen  nachtragend 

I.  Man  sieht  erstens,  dafs  man  zu  diesen  Zeitbestimmun- 
gen die  Poldistanz  des  Gestirns,  die  geographische  Breite  und 
auch  die  beobachtete  Zenithdistanz  sammt  der  Refraction  genau 
kennen  mufs,  wenn  das  Resultat  auf  Präcision  Anspruch  ma- 
chen soll,  dafs  also  auch  ein  gutes  höhenmessendes  Instrument 
dazu  erfordert  wird.  Durch  diese  Bedingungen  wird  das  Ver- 
fahren sehr  in  Nachtheil  gegen  das  oben  ( Abschnitt  D)  be- 
trachtete der  correspondirenden  Höhen  gesetzt.  Dafür  hat  es  aber  , 
wieder  den  Vortheil,  dafs  es  von 'der  Witterung  und  Reinheit 
des  Himmels  sehr  unabhängig  ist,  und  dafs  es  zu  jeder  Stunde 
des  Tages  und  der  Nacht  gebraucht  und  in  wenigen  Minuten 
schon  vollendet  werden  kann.  Auf  der  See,  wo  correspondi- 
rende  Höhen  nicht  gut  genommen  werden  können , mufs  es, 
mit  Hülfe  des  bekannten  Seesextanten,  vorzugsweise  angewendet 
werden , so  wie  es  sich  auch  wohl  auf  dem  Festlande  reisenden 
Astronomen  durch  seine  Bequemlichkeit  empfehlen  wird.  Die  fran- 
zösischen Geodäten  Delambrb  und  BiOt  haben  es  auch  bei  ihren 
grofsen  trigonometrischen  Operationen  (Af#ri<f<aR/nessun^en)  allen 
andern  Methoden  der  Zeitbestimmung  vorgezogen,  was  aber  von 
anderen  erfahrenen  praktischen  Astronomen  kaum  gebilligt  wer- 
den wird. 

II.  Um  zu  sehn,  welche  Gestirne  und  an  welchem  Orte 
des  Himmels  man  sie  zur  Zeitbestimmung  beobachten  soll,  giebt 
die  Gleichung 

Cos.  z = Sin.  q>  Cos.  p -f-  Cos.  <pSin.  p Cos.  s , 

wenn  man  sie  in  Beziehung  auf  alle  in  ihr  enthaltenen  Gröfsen 
diiTerentiirt , 

^ az  — 5 p Cos.  V — 5 Cos.  w 

Sin.w.  Cos.q)  ’ 

wo  w das  Azimuth  des  Gestirns  und  v den  Winkel  des  Decli- 
nationskreises  mit  dem  Vertikalkreise  bezeichnet.  Da  man  statt 
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des  Nenners  dieses  Ausdruckes  oder  statt  Sin.  w Cos.  g>  auch 
Sio.v  Sin.  p setzen  kann,  so  sieht  man  ans  dieser  Gleichung, 
diTs  man  zuerst  alle  solche  Gestirne  zu  vermeiden  habe,  bei 
welchen  p sehr  klein  ist  oder  die  sehr  nahe  am  Pole  des  Ae- 
qoators  stehn , weil  dann  der  geringste  Fehler  d z in  der  Be- 
obachtung der  Höhe  oder  auch  die  Fehler  dp  und  dq>  in  der 
Tonnsgesetzten  Declination  und  Polhöhe  schon  sehr  bedeuten- 
den Einflufs  auf  das  Resultat,  auf  den  gesuchten  Stundenwin- 
kel s haben  können.  Man  wird  sich  daher  nur  auf  die  dem 
Aeqoator  näheren  Sterne  beschränken,  aber  auch  diese  wird 
man,  wie  der  erwähnte  Nenner  Sin.w  Cos.  qp  zeigt,  durchaus 
nicht  in  der  Nähe  des  Meridians,  sondern  vielmehr  so  weit  als 
möglich  von  dem  südlichen  und  nördlichen  Theile  des  Meri- 
dians zu  wählen  haben.  Endlich  zeigt  auch  noch  derselbe 
Nenner,  dals  .diese  Art  der  Zeitbestimmung  durch  beobachtete 
Höhen  desto  mifslicher  ist,  je  gröfser  die  geographische  Breite 
9 des  Beobachtungsortes  ist,  so  dafs  sie  unter  dem  Pole,  wo 
9 = 90°,  also  Cos.  qp  = 0 ist , ganz  unbrauchbar  wird  , wie 
auch  schon  für  sich  klar  ist,  weil  für  die  Bewohner  der  Pol— 
gegenden  alle  Gestirne  ihre  tägliche  Bewegung  dem  Horizonte 
panllel  haben  , also  ihre  Höhen  gar  nicht  mehr  ändern,  so  dafs 
nun  also  auch  nicht  aus  den  Veränderungen  ihrer  Höhen  die 
Eintheilungen  der.Tageszeiten  bestimmen  kann.  Für  sehr  grofse 
Breiten  fällt  demnach  alle  Zeitbestimmung  durch  beobachtete 
Höhen  gänzlich  weg , und  man  mufs  da  zu  andern  Methoden 
übergehn,  von  denen  wir  weiter  unten  (Abschnitt  G)  sprechen 
werden. 

111.  Wenn  man  für  jede  einzelne  beobachtete  Höhe  den 
Stnndenwinkel  s nach  der  oben  angegebenen  Gleichung  berech— 
Den  soll,  so  wird  das  Verfahren,  wenn  viele  solche  Beobach-  ■ 
tangen  gennacht  werden , beschwerlich  und  zeitraubend.  Für 
solche  Fälle  kann  man,  wenn  der  Beobachtangsort  öder  die 
l*olhöhe  (p  dieselbe  bleibt,  die  Sache  dadurch  sehr  abkürzen, 
diTs  man  für  mehrere  willkürlich  gewählte  Stnndenwinkel  die 
Mheinbare  ( durch  Refraction  veränderte ) Zenithdistanz  z'  des 
Gestirns  durch  Rechnung  vorausbestimmt,  dann  das  Instru- 
ment auf  diese  Zenithdistanz  stellt  und  abwartet,  bis  das  Ge— 
>tira  an  dem  Faden  des  Instruments  erscheint,  wo  dann  die 
Ghrzeit,  mit  dem  anfangs  angenommenen  Stundenwinkel  vergli- 
dien,  sofort  die  gesuchte  Correction  der  Uhr  giet>t.  Man  sucht 
I.  Bd.  Mmmmmmm 
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nämlich  für  den  gewählten  Stnndenwinkel  s die  Zenithdittanz  z 
durch  die  Gleichungen 

Tang.x  = Cos.  s Cotg.9, 

Cos.  z = ^ Cos.  (x  — p) . 

Cos.x 

Ist  denn  z die  Zenithdistenz  des  Sterns,  so  ist  euch 
z'=  z — Refracdon, 

wo  aber  die  Refiraotion  nicht  für  die  scheinbare,  sondern  für 
die  wahre  Zenithdistanz  z gesucht  werden  muCs.  Für  Fixsterne 
ist  diese  Methode  praktisch  sehr  anwendbar. 


F.  Höhenänderungen  der  Gestirne  £ür  gege> 
bene  Zwischenzeiten. 


Suchen  wir  nun  die  Aenderung  dz  der  Zenithdistanz  ei- 
nes Gestirns  für  irgend  eine  gegebene  Zwischenzeit  ds.  Um 
diese  Aenderung  vollständig  zu  erhalten,  hat  man  nach  dem 
bekannten  Taylor’schen  Lehrsätze 


z'  = z 4- 


/d*z\ds* 

v^/r2 


+ 


/d*z\  ds* 


wo  z — z = dz  ist,  und  wo  die  Poldistanz  des  Gestirns  un- 
veränderlich angenommen  wird,  wie  dieses  bei  Fixsternen  der 


Fall  ist* 


Um  di.  G,»r»n  (ll),  (1^.) 


. . . ZU  finden , wird  man 


die  Gleichung 

Cos.  z = Cos.  p Sin.  ^ -{-  Sin.  p Cos.  9 Cos.  s 
mehrmals  nach  einander  difTerentiiren.  Setzt  man,  um  abzu— 
kürzen, 


A = 


Sin.p  Cos.  9 
Sin.  z 


m=A8in.s  und  n=A.Cos.t, 


so  erhält  nun  sofort 
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ibo  auch 


8 m 

du  heilst,  wenn  man  die  vorhergehenden  Werthe  von 

™d  ^ sabstituirt, 

OS 


^ = m*  (1  + 3Cotg.*z)  — Smn  Cotg.z  — m. 

Fährt  man  so  fort,  so  erhält  man  für  die  gesuchte  Htthenände- 
niDg,  wenn  0 = Cotg.z  ist,  folgenden  Ausdruck: 


\8»i 


z'  = z -f* 

+ (n  — 0)  ^ 

^ (m3— m-3mn0+3m*02) 

+ [6m*n — n + (4m* — 3n* — 9m*)0-4-18ni*n0* 

-I5n.‘8»]|  ^ + ... 

eia  bei  vielen  Untersuchungen  der  sphärischen  Astronomie  sehr 
nnizlicher  Ausdruck.  Wir  wollen  hies  nur  zwei  solcher 
Fälle,  da  sie  den  Gegenstand  dieses  Artikels  betreffen,  näher 
inhihren. 

( 

1.  Belanntlich  erhält  man  den  sogenannten  ColUnuUiont- 
fihltr  der  astronomischen  Htfhenkreise  (d.  h.  den  eigentlichen 
Zenithpnnct  dieser  Instrumente)  dadurch,  dafis  man  ein  Gestirn 
io  rwri  einander  entgegengesetzten  Lagen  des  Kreises  beob— 
«btet,  also  durch  das  sogenannte  Umithren  des  Instruments. 
Hat  man  z.  B.  von  einem  Gestirn  mit  gegen  Ost  gewendetem 
kitUe  die  mittägige  Zenithdistanz  z = 40®  0 39^  und  mit  dem 
gsgen  West  gewendeten  Kreise  die  mittägige  Zenithdistanz 
a=  43«  34'  23"  beobachtet,  so  ist  die  tvaJurt  Zenithdistanx 
^ Gestirns 

■ ^^  = 41»47'31" 

Mmmmmmm  2 
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und  der  gesuchte  Collimetionsfehler  des  Instruments 

= 1»  46'  52" 

oder  man  mufs  die  letzte  GrSfse  zu  allen  üstlichen  Beobach- 
tungen addiren  und  von  allen  westlichen  subtrahiren,  um  die 
gesuchte  wahre  Zenithdistanz  zu  erhalten.  In  der  That  ist 


sowohl 

40"  0'  39" 
+ 1 46  52 


als  auch 

43®  34'  23" 
— 1 46  52 


47  31, 


z'  4"  Z 

“2~ 


= 41  47  31  . 


Allein  dieses  setzt  voraus , dals  man  die  beiden  Beobachtungen 
in  »wei  Culminationen  des  Gestirns,  also  an  verschiedenen 
Tagen  gemacht  habe.  Dieses  ist  erstens  unbequem,  .aber  zwei- 
tens auch  unsicher,  da  manche  Instrumente  ihre  Collimations- 
fehler  schnell  ändern.  Allein  die  vorhergehenden  Ausdrücke 
für  die  Htfhenänderung  8 z geben  uns  ein  einfaches  Mittel,  diese 
Doppelbeobachtungen  schon  bei  einer  einzigen  Culmination  und 
zwar  in  der  Zeit  von  wenigen  Minuten  auszuführen.  Nimmt 
man  nämlich  einen  dem  Pole  nahen  Stern , der  seine  Höhe  nur 
wenig  ändert,  nennt  man  dt  die  halbe  Zwischenzeit  zwischen 
den  beiden  Beobachtungen  und  dz  die  gesuchte  Höhenände- 
rung der  Zenithdistanz  in  dieser  Zeit  dt,  ist  endlich,  wie 
zuvor. 


m 


Sin.  p Cot.  q> 
Sin.z 


Sin. t , 


wo  t den  Stundenwinkel  des  Sterns  bezeichnet,  so  hat  man 
nach  dem  oben  gegebenen  Ausdruck 

d z = 900 m . d t + 4 (900)  ^ (m  Cotg. t — m*  Cotg.  z)  Sin.  l". 8 1*, 

/ 

wo  dt  in  Zeitminuten  und  dz  in  Raumsecunden  ausgedrückt 
ist.  Dieser  Werth  von  dz,  an  die  beiden  beobachteten  Ze- 
nithdistanzen  mit  verkehrtem  Zeichen  angebracht,  giebt  zwei 
gUichteitige  Zenithdistanzen,  deren  halbe  Differenz  daher  so- 
fort der  gesuchte  Collimationsfehler  des  Instruments  seyn  wird. 
Gewöhnlich  wird  man,  wenn  der  Stern  nahe  am  Pole  ist  und 
wenn  man  die  Zwischenzeit  der  beiden  Beobachtungen  niclit 
gar  zu  gtoTs  angenommen  hat,  das  dritte,  in  dt^  multiplicirte 
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Glied  der  letzten  Gleichung  ohne  merklichen  Fehler  ganz  weg- 
luMD  können,  wo  dann  die  Ausführung  des  hier  gezeigten  Ver- 
fahrens sehr  einfach  ist. 


So  hat  man , um  dieses  durch  ein  Beispiel  zu  erläuton, 
am  22.  August  1821  zu  Wien  folgende  Zenithdistanzen  des 
Polarsterns  beobachtet: 


Sternzeit 

Kreis  Ost  m 57'  11", 2 
58  1,3 

58  48,5 


beobachtete 

Zenithdistanzen 

40"  0'  39',0 
40  0 17,0 

39  59  54,5 


. Kreis  West  19  1 23,9  43  34  23,0 

2 31,1  43  33  52,0 

3 20,3  43  33  30,0 


Oie  Aendening  der  Zenithdistanz  in  einer  Zeitminute  ist 


«.=900 

Sin.  z 


Sin.t. 


Es  war  aber  p=l°38',  und  wenn  man  alle  sechs  Beobachtun. 
gen  auf  das  Mittel  T = 19**  0'  12", 7 aller  Zeiten  reducirt, 
so  ist 


T = 19^  0'  12", 7 

scheinb.  Rectascension  0 57  38,5 

Stundenwinkel  t = 18**  2'  34",2 


also  auch 


dz  = — 25",6. 

Die  Differenz  der  ersten  Beobachtungszeit  von  T ist 

0 3'  1",5  = 3',025 
and 


3,025  = — 77",4 


Qod  diese  letzte  Gröfse,  von  der  ersten  beobachteten  Zenithdi- 
«tanz  abgezogen,  giebt  39"  59'  21", 6 für  diejenige  Zenithdi- 
itanz,  die  man  zur  Zeit  T beobachtet  haben  würde.  Behan- 
delt man  die  übrigen  fünf  Beobachtungen  ebenso,  so  erhält 
onn  folgende  Zenithdistanzen,  die  alle  für  die  Zeit  T der  Mitte 
gelten : 
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Kwia  Ost  39*  59*  21", 6 \ 

20,9  > Mittel  z = 39“  59'  20",37 
18,6  ) 

Kreis  West  43«  34' 53",4 

51,1  Mittel  z'=43«  34'  51",50 
■ 50,0 

Die  halbe  Samme  dieser  Mittel  giebt  die  wahrt  Zenithdistanz 
des  Sterns  für  die  Zeit  T der  Mitte  aller  Beobachtungszeiten' 

i-^=  41«  47'  5",935 

und  ihre  halbe  Differenz  giebt  den  gesuchten  Collimations- 
fehler 

= l«4r45",565, 

welcher  letzte  zu  allen  östlichen  Zenithdistanben  addirt  und 
von  allen  westlichen  subtrahirt  werden  mufs,  um  die  wahre  Ze- 
nithdistanz des  Sterns  zu  erhalten.  Man  sieht,  wie  Tortheil- 
haft  dieses  Verfahren  für  alle  solche  höbemessenden  Instrumente 
ist,  die  sich  an  ihrer  verticalen  Drehungsaxe  leicht  umwenden 
* lassen. 

II.  Gehn  wir  nun  zu  dem  oben  erwähnten  Falle  über, 
wo  man  die  Zeit  aus  mehrern  auf  einander  folgenden  einzelnen 
Zenithdistanzen  finden  will,  ohne  sich  der  lästigen  Mühe  zu 
unterziehn , jede  einzelne  derselben  nach  der  oben  gegebenen 
Gleichung  zu  berechnen. 

Wenn  man  ans  den  beobachteten  Zenithdistanzen  sowohl, 
als  auch  aus  den  sämmtlichen  Beobachtungszeiten  das  Mittel 
nimmt,  so  kann  man  diese  mittlere  Zenithdistapz  als  die  dieser 
mittleren  Zeit  entsprechende  Zenithdistanz  betrachten  und  dar- 
aus (nach  Abschnitt  die  Coirecdon  der  Uhr  suchen.  Da 
aber  dieses  Verfahren  voraussetzt,  dafs  sich  die  Höhen  der  Ge- 
stirne mit  der  Zeit  gleichförmig  ändern , was  nicht  der  Fall 
ist,  so  wird  man  genauer  auf  folgende  Art  verfahren. 

Man  reducire  also  jede  der  beobachteten  Zenithdistanzen 
auf  irgend  eine  bestimmte  Zeit,  wofür  man  am  besten  die  Zeit 
T der  Mitte  aller  jener  Beobachtungszeiten  wählen  wird.  Sind 
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kbo  t , t',  t"  • • diese  einzelnen  Beobaohtungszeiten  und  ist  N 
die  Anzahl  der  Beobachtungen,  so  hat  man 

T =i(t  + t'  + t"+  . . .) 

Behält  man  nun  die  Bedeutung  der  oben  angenommenen  Grö- 
Isen  m und  n bei,  so  hat  man  für  die  Reduction  der  ersten 
Zenithdistanz  z,  die  zur  Zeit  t angestellt  wurde,  auf  die  ge- 
suchte mittlere  Zenithdistanz  Z,  zur  Zeit  T folgenden  Aus- 
druck : 

Z = z + m(T  — t)-}-^  (n  — m*Cotg.  z)  (T  — t)**^  

und  ganz  ebenso  giebt  auch  die  zweite  und  dritte'Beobachtung 

Z = z'4.m(T  = t')4.4(n— m*Cotg.z)  (T  — 1')*+ 

Z = z"+  m (T  — t")  + i (n  — m»  Cotg.  z)  (T  — t")*  + 


Da  aber  T = 


+ t"+.. 

n 


ist,  so  hat  man  auch 


(T-t)  + (T-0  + (T-t")  + ...  =0 

und  daher,  wenn  man  die  vorhergehenden  Gleichungen  alle 
addirt, 

_^^Z-4»Z  Z •4”  .... 


+ X(o_„aCotg.z)[(T-  0*4-  (T-t')»+(T- 1")*+ ..] 
oder,  wenn  man  das  bekannte  Summenzeichen  £ einfühit, 

Z=  jj-.£.(i)  + ^(n-m^Cotg.z).2:(T-t)^ 


und  dieses  ist  also  die  gesuchte  Zenitbdistans  Z, 
der  Zeit 


T=  ^(t  + t'+t"  + ..) 


welche  zu 


gehhrt  und  mit  aareleher  man  daher  den  Werth  von  s nach  der 

obigen  Gleichung 

„ Cos.z  — Sin.fflCos.p 

Cos.  8=  ^ 5- 

Cos.9>9in.p 

berechnen  wird.  Da  man  diese  Beobachtungen  nie  zu  sehr, 
in  Beziehung  auf  ihre  Zwischenzeiten,  ausdehnen  wird,  so  ist 
es  in  allen  Fällen  unnQthig,  noch  auf  die  dritten  und  htfhem 
Potenzen  von  T — t Rücksicht  zu  nehmen,  ja  es  wird  mei- 
stens in  der  Macht  des  Beobachters  stehn,  die  einzelnen  Beob- 
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aohtungen  so  kurz  hinter  einander  zu  nehmen,  ■ dafs  selbst  das 
Ton  (T — t)*  abhängige  Glied  ohne  merklichen  Fehler  gänzlich 
vernachlässigt  werden  kann,  ^ 


G.  Zeitbestimmung  unter  hohen  geographi- 
schen Breiten. 


Wir  haben  oben  (Abschnitt  E.  II.)  gesehn , daTs  unter  ho- 
hen geographischen  Breiten  die  Zeitbestimmung  durch  beobach- 
tete Höhen  sehr  schwierig  und  nahe  am  Pole  selbst  ganz  un- 
möglich wird.  Eins  der  einfachsten  Mittel,  an  solchen  Orten 
die  Zeit  zu  bestimmen,  wird  die  beobachtete  Distanz  //  eines 
Gestirns,  z.  B.  der  Sonne,  von  einem  seiner  Lage  nach  be- 
kannten terrestrischen  Objecte,  z.  B.  von  einer  Berg—  oder 
Thurmspitze  seyn. 


Seyen  A und  Z das  Azimnth  und  die  Zenithdistanz  des  ter- 
restrischen Objects,  und  yj  = 90**  — q>  die  Aequatorhöhe  des 
Beobachtungsortes.  Um  daraus  den  Stundenwinkel  S und  die 
I Poldistanz  P desselben  Objectes  zu  linden,  hat  man  die  Glei- 
chungen 


® Sin.^  (V/  + Z)  ^ ^ 

Sin.^P=^*"‘y'^  C0S.4A  und  Sin.S  = 

* Cos.  X * 


A, 

Sin.A  Sin.Z 
, Sin.P 


Kennt  man  aber  auf  diese  Weise  die  Gröfsen  S und  P des 
terrestrischen  Objects,  so  findet  man  ■ daraus  und  aus  der 
beobachteten  Distanz  des  Gestirns  von  dem  Objecte  ganz 
ebenso  einfach  den  Stundenwinkel  s des  Gestirns  (oder  die 
Correction  der  Uhr),  als  man  dieses  oben  aus  einer  beobachte- 
ten Höhe  des  Gestirns  gefunden  hat.  Es  ist  nämlich,  wenn  p 
die  Poldjktanz  des  Gestirns  bezeichnet,  wie  zuvor 

Cos.  ^ — Cos.  p Cos.  P 
Sin.  p Sin.  P 

oder  bequemer  zur  Rechnung  mit  Logarithmen 

Sin.  i (s-  s)  = ^ t.P  - P> 

' Sin.P  Sin.p 

Noch  ist  es  nothwendig,  auf  die  Refraction  des  irdischen  Ob- 


Cos.  (s  — S)  = 
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(«cts  sowohl , als  auch  auf  die  des  Gestirns  Rücksicht  zu  neh» 
men.  Die  sogenannte  irdische  Strahlenbrechung  ist  aber  viel- 
ta  nngewifs  und  ihre  Variation,  besonders  wenn  das  Object 
nicht  zu  weit  entfernt  ist,  viel  zn  gering,  um  sie  nicht  in  den 
meisten  Fällen  für  Beobachtungen  dieser  Art  übergehn  zu  kön- 
nen. Die  Refraction  des  Gestirns  aber  oder  vielmehr  die  Wir- 
kung dieser  Refraction  auf  die  Distanz  ^ kann  auf  folgende 
einfache  Art  berücksichtigt  werden. 


Nennt  man  in  dem  sphärischen  Dreieck  zwischen  dem 
Zenithe,  dem  Gestirn  und  dem  terrestrischen  Objecte  den  Win- 
kel an  dem  Gestirn  O,  so  ist 


iA 

dz 


Cos.  O , 


das  heilst 

- . a (Cos.  Z — Cos.  ^ Cos.  z) 
ej  — dz.  Sin.^Sin.z  ’ 

oder  endlich , da  Z nabe  gleich  90*  ist, 

d J = — dz,  Cotg.  A Cotg.  z. 

Baron  Zach*  hat  dieses  Verfahren  zuerst  vorgeschlagen, 
aber  auf  eine  für  die  Ausübung  noch  sehr  unbequeme  Weise 
snsgeführt.  Um  eines  seiner  dort  gegebenen  Beispiele  auch  auf 
die  obigen  Ausdrücke  anzuwenden , so  war  für  sein  terrestri- 
sches Object  A = 35*  47' 4"  und  Z = 90“  24' 28".  Die  Ae- 
qnatorhöhe  von  Seeberg  bei  Gotha  nahm  er  yp  =39®  3*  43" 
an.  Mit  diesen  Daten  findet  man  aus  den  vorhergehenden 
Formen 

S = 43»  4'  31", 5 und  P = 121°  ö'  43", 2. 

Nun  hatte  er  um  die  Uhrzeit  21**  15’  40"  am  11.  Febraar  1801 
die  Distanz  des  Mittelpuncts  der  Sonne  von  diesem  Objecte 
^=78®  9'  38"  beobachtet.  Für  dieselbe  Zeit  war  die  durch  Rech— 
nnng  gefundene  Zenithdistanz  der  Sonne  z = 74*  25'  2",  also 
auch  iA=  — 11", 4,  und  daher  die  wahre  Distanz 

J = 78*  9'  26",6 . 

Oie  wahre  Poldistanz  der  Sonne  aber  für  dieselbe  Zeit  war 


p = 104°  7'  14",7. 


Oaraus  folgt 


t Monatl.  Corresp.  Tb.  Ui.  S.  326. 
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= — 42«  15'  51", 9', 

und  daher 

•=  — 41“ 27'  12", 30  = 21**  14'  ii'  AS 
Uhrzeit  =:  21  15  40,0 

Correction  der  Uhr  x=  — 1 28,88. 
V.  Zach  fand  x =?  — 1'  28", 82. 


I.  Das  Vorhergehende  setzt  das  Azimuth  und  die  Höhe 
des  irdischen  Objectes  als  bereits  gegeben  voraus,  um  daraus 
den  Stundenwinkel  und  die  Poldistanz  dieses  Objectes  durch 
Rechnung  ableiten  zu  können.  Dieses  möchte  für  Reisende  in 
jenen  kalten  Gegenden  oder  für  Schiffer,  die  nur  einige  Tage 
still  Uegen  oder  auf  dem  Ufer  sich  aufhalten,  oft  unbequem 
seyn.  Bemerken  wir  daher,  dafs  es  ein  einfaches  Mittel  giebt, 
die  Grölsen  S und  P,  auch  ohne  vorher  A und  Z zu  kennen, 
mit  demselben  Sextanten , mit  welchem  die  Distanz  ^ beob- 
achtet wird,  zu  bestimmen. 

Man  kann  nämlich  blofs  aus  zwei  beobachteten  Distanzen 
D und  D'  des  Gestirns  von  dem  terrestrischen  Objecte  die 
Gröfsen  S und  P für  dieses  Object  linden.  Zwar  ist  die  di- 
recte  Auflösung  dieses  Problems  umständlich  und  zeitraubend, 
aber  dafür  möchte  die  folgende  indirecte  Auflösung  desto  be- 
quemer  erscheinen. 

Nachdem  man  sich  nämlich  zuerst,  etwa  durch  eine  nn- 
mittelbare  Messung  der  Distanz  des  Objects  von  dem  Polar- 
stem, eine  blofs  genäherte  Kenntnifs  der  Polardistanz  P des 
Objectes  verschafft  hat,  berechne  man  damit,  ferner  mit  der  Pol- 
distanz jp  der  Sonne  und  den  beiden  gemessenen  Distanzen  D 
und  D'  die  Gröfsen  x und  x'  aus  den  folgenden  Gleichungen: 


Cos.  + P + Sin.4(P-Hp-D) 


C«.  1 x= rg^lig+j'+P>^-  <(P+lEg). 

Sin.  P Sin.p 


Fig.Ist  nun  Z das  Zenith,  N der  Pol  des  Aequators,  A das  ter- 
restrische  Object,  S und  S'  das  Gestirn  in  seinen  beiden  Be- 
obachtungen , so  ist  Z N A s S , Z N S = s , Z N S'  = s'  und 
ANS  = X,  so  wie  ANS'=  x'. 
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Ist  nnn  in  dar  vorhergehenden  Annahme  der  Werth  von 
P gnt  gewählt,  so  ist  S = s -f‘X  und  auch  S = s'*i~x'.  Ist 
aber  P fehlerhaft  nnd  ist  B P der  noch  unbekannte  Fehler  von 
P,  so  hat  man,  da  in  dem  Dreieck  NSA  die  zwei  Seiten  p 
ond  D constant  sind,  _ 


c>x=«p.^«,dax=5p.^, 

Sin.P  Sin.  P 


wo  w und  w'  die  Winkel  von  A sind,  so  dafs  man  also  hat 

Sin.p  Sin.x  , , Sin.p'Sin.x' 

Sin.w=  — ^ — und  Sin.w  = : , , 

Sin.  D Sin.  D 


and  dann  sind  die  wahren  Werthe  von  S 

s=. +x+dp.  |gl™as=.>x+ap.'^^. 


Setzt  man  aber  diese  beiden  Werthe  von  S einander  gleich,  so 
findet  man  den  Werth  von  5P,  weil  s'  — s ==  t,  gleich  der 
bekannten  Zwischenzeit  der  Beobachtungen  ist. 


Man  wird  daher  kurz  so  verfahren.  Man  suche  zuerst  die 
GtOfsen  w und  A durch  die  Gleichungen 


Sin.  w 


Sin.  p Sin.  x 
Sin.D  ’ 


A = 


Cotg.  w 
Sin.p  ’ 


Sin  ^>_S^»-p'Sin.x 


Cotg.  w' 
Sin.  P"  ’ 


wo  man  w , w'  und  A , h! . , blofs  in  Minuten  oder  auf 
vier  Decimalstellen  der  Logarithmen  berechnen  kann.  Dieses 
vorausgesetzt  hat'  man  für  die  gesuchte  Gröfse  dP  den  Aus- 
druck 


ap= 


x'  — X + t 

A — A'  ’ 


wo  dann  die  wahre  Poldistanz  des  terrestrischen  Objects  ist 

P'  = P4-^P, 

M wie  endlich  die  wahren  Stundenwinkel  desselben  aus  fol- 
genden Gleichungen  gefunden  werden: 

S — s = X + A . d P, 

S — s'  = x'  *1-  A'.  5,P. 

Um  dieses  durch  ein  Beispiel  zu  erläutern,  sey 
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Uhrzeit  wahre  Distanz 

2>*  2'  10"  . D = 52»  14'  19", 52 
18  2 10  D'  = 90  0 tf',0 

p = 45»  und  P nahe  gleich  89»  56'« 

Da  schon  aus  andern  Beobachtungen  bekannt  war,  dafg  die  Uhr 
in  beiden  Beobachtungen  um  l'  40'  accelerirte,  so  sind  die 
Stundenwinkel  des  Gestirns 

s = 2>‘  0'  30"  = 30“  7'  30"  westUch 

s'  = 18'*  (/  30"  = — 89»  52'  30"  östUch. 

Damit  erhält  man  mit  Hülfe  der  vorhergehenden  Gleichungen 

= 15»  3’  59", 47  ix'  = — 45»  2'  0" 

w = 26  40  50  w'  = — 45  0 0 

A = 1,98996  A'  = — 1,00000. 

Dieses  giebt  sofort 

2^= 

also  auch  wahres  P’  = 89“  56'  + 5 P = 90»  O'  0",45. 

Weiter  ist 

A 5 P = 7'  58",49 

A'5  P = — 4'  0",45 

und 

s _ S = 30»  0'  0",45, 

s'  — S = — 89  59  59,55, 
oder  wahres  S = 0“  7'  29",55« 

Man  hätte  aber  in  diesem  blofs  fingirten  Beispiele  finden  sollen: 

P = 90»  0'  0"  und  S = 0»  7'  30", 

womit  die  oben  gefundenen  Gröfsen  in  der  That  sehr  nahe 
übereinstimroen. 

I ' 

H.  ‘Zeitbestimmung  zur  See. 

• 

Da  man  auf  der  See  keine  correspondirenden  Hdhen  der 
Sonne  beobachten  und  auch  das  sogenannte  Passageninstrument 
(im  Allgemeinen  das  beste  Mittel  zur  Zeitbestimmung)  nicht 
anwenden  kann,  so  bleibt  dem  Schiffer  im  Allgemeinen  nichts 
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Anderes,  als  die  im  Abschnitt  B erwähnte  Zeitbestimmung  durch 
einzelne  Höhen  übrig.  Allein  diese  setzt,  wie  wir  gesehn  ha- 
ben, die  Kenntnib  der  Polhöhe  oder  der  geographischen  Breite 
7 des  Beobachtungsortes  voraus,  und  da  diese  dem  Schiffer  im 
Allgemeinen  ebenso  unbekannt  ist,  als  die  Correction  seiner 
Uhr  für  die  Ortszeit  seines  Schiffes,  so  haben  sich  alle  Astro- 
nomen und  nautischen  Schriftsteller  bemüht,  das  Problem,  aus 
sn>«i  hsohachistsn  Höhen  eines  Gestirns  die  Zeit  und  die 
Breite  zu  finden , auf  eine  dem  Schiffer  bequeme  und  ange- 
messene Weise  aufzulösen.  Es  würde  sehr  umständlich  seyn, 
inch  nur  die  vorzüglichsten  dieser  Versuche  hier  aufzuzählen. 

Es  genügt  zu  sagen,  dafs  beinahe  alle  die  bisher  gemachten 
V’orschläge , wenn  sie  genau  waren,  dem  Schiffer  zu  beschwer^ 
lieh  zur  Berechnung  gefunden  wurden,  während  wieder  die  an- 
deren, bequemeren  Methoden,  wie  z.  B.  die  bekannte  des 
Douwxs,  nicht  in  allen  Fällen  die  nöthige  Sicherheit  ge- 
wahren. 

Die  Schwierigkeit  der  Auflösung  liegt  eigentlich  darin,  dafs 
hier  zwei  Fragen  zugleich,  und  beide  überdiefs  auf  eine  Weise  , < 

beantwortet  werden  sollen,  die  dem  an  grölsere  trigonometri- 
sche Rechnungen  nicht  gewöhnten  Schiffer  nicht  zu  unbequem 
oder  zu  zeitraubend  erscheint. 

Vielleicht  findet  man  die  folgenden  Vorschläge  zu  diesem 
Zwecke  mehr  geeignet.  Ihrer  sind  zwei,  von  denen  der  erste 
eine  indirecte  (mit  der  zu  Ende  des  Abschn.  H analoge) , der  an- 
dere eine  directe,  aber  nur  genäherte  Auflösung  des  Problems 
giebt.  Es  scheint  mir  wünschenswerth , dafs  beide  Methoden  ‘ 
von  den  in  solchen  Dingen  geübten  Seeoffizieren  der  engli- 
schen und  französischen  Marine  untersucht  und  ihre  Brauchbar- 
keit auf  praktischem  Wege  ermittelt  werde. 

I.  Seyen  z und  z'  die  beiden  beobachteten  Zenithdistan— 
zen  zweier  Sterne,  deren  Rectascension  und  Poldistanz  für  den 
ersten  Stern  durch  a und  p,  für  den  zweiten  durch  a und 
P bezeichnet  werden  sollen.  Die  gesuchten  Sternzeiten  dieser 
zwei  Beobachtungen  seyen  T und  T"  und  die  gesuchte  Ae— 
loatorhöhe  des  Beobachtungsorts  sey  '^=90*’  — (p> 

Dieses  vorausgesetzt  sind  also  T — a = t und  T*  — a'  = t' 

<lie  beiden  Stundenwinkel  der  Sterne  und  beider  Differenz 
oder 
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t — t'  as  (a  — o)  — (T*  — T) 

ist  eine  bekannte  Grtffse,  da  o’— o bekannt  und  auch  T'—  T 
oder  die  Zwischenzeit  beider  Beobachtungen  gegeben  ist.  Sey 
also  diese  bekannte  GrSEse 

(o-a)  - (T'— T)  = ©, 
so  dals  t — 1'=0  oder  t’=t — 0 ist. 

Nehmen  wir  nun  an,  dafs  man  von  der  gesuchten  Aequa- 
torhöhe  eine  bereits  genäherte  KenntniTs  habe,  wie  sich 
denn  auch  jeder  geübte  Schiffer  eine  solche  durch  verschiedene 
Mittel  leicht  verschaffen  wird.  Nennen  wir  diese  genäherte, 
vielleicht  auf  viele  Minuten  noch  unrichtige  Aequatorhöhe  einst- 
weilen X,  so  bat  man,  um  daraus  die  Stundenwinkel  t und  t' 
zu  finden,  die  Gleichungen 

r 


Cos.^t  = 


Si„.  Eiffci  Si..  E±^ 
Sin.  p Sin.  X 


Cos.4t'  = 


Sin.p'Sin.  X 


War  nun  die  Grbfse  x gut  gewählt,  so  ist  auch  sofort  die  ge- 
suchte Stemzeit 

T = o = ® 

oder  auch 

r = o'  4-  t'=  « 

wo,  wie  zuvor,  0 = (o*  — o)  — (T  — T)  eine  bekannte 
Grbfse  ist. 

Ist  aber  x,  wie  es  zu  erwarten  steht,  noch  bedeutend  feh- 
lerhaft gewählt  worden , so  werden  auch  diese  beiden  für  T 
und  T*  gegebenen  Ausdrücke  nicht  richtig  seyn.  Man  suche 
dann  (wie  zu  Ende  des  vorhergehenden  Abschnitts  G,  da 
beide  Aufgaben  im  Grunde  identisch  sind)  die  Azimuthe  w und 
w'  nur  in  Minuten  ans  den  Gleichungen 

Sin.  p Sin.t  , Sin. p' Sin. t' 

Sin.w  = — ^ , Sin.w  = - , — , 

Sin.z  Sin.z 

und  überdiefs  die  Gröfsen  A und  A'  aus 

. Cotg.w  Cotg.  w' 

^ = =-sE:ir- 
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Nennt  m«n  dann  6%  den  gesuchten  Fehler  in  dem  oben  ange- 
nommenen Werthe  von  x,  so  hat  man 

dt  =:  A.dj^nnd  5t'=  A.',dx, 

tmd  daher  die  verbesserten  Werthe  von  T und  T* 

T = a-|-t4'Adx=a4‘^'*f'®’b  * 

Dod 

r=  a+  t'+A'5x  = a'  + t — © + A5x, 
and  aus  beiden  folgt 


also  auch  die  wahre  Aeqnatorhöhe 

= X.  + (9  X.  ^ 

Auf  diese  Weise  wird  also  die  wahre  Stemzeit  T oder  T' 
der  Beobachtungen  und  zugleich  die  geographische  Breite 
9 = 90*  — t/»  des  Beobachtungsortes  bestimmt  werden. 


Wenden  wir  darauf  das  Beispiel  an,  das  in  den  Berliner 
Jahrbiichem  für  1812  für  eine  andere  directe  Auflösung  dieses 
Problems  gegeben  wurde.  Im  Jahre  1809  den  17.  Mai  wurde 
in  GOtdngen  beobachtet 


Uhrzeit 

a Boods  lö**  8*  25" 
a Aquiiae  16  37  49 

39'  55' 
Coli.  Fehler  + 
Refract.  + 

z = 39'  56' 


Zenithdistanz 

39®  55'  0"  im  Westen , 
56  25  0 im  Osten. 

0"  56'  25'  0 

32,5  + 32,5 

48,8  +1  27,5 

2l",3  z'=56'27’  0"0. 


Uebeidief^  ist  für  die  scheinbaren  Orte  beider  Sterne 

a = 211»  44'  54", 88  p = 69'  49^  3", 98 

o'=  295  22  17,50  p'=  81  37  24,55 

also  auch 

T — T 0*»  29'  24"  = 7'  21'  0" 
and 

0 = 76  16'  22",62. 

Nimmt  man  nun  annähernd  , _ 

X = 38'  28^  10", 

M findet  man  aus  den  vorhergehenden  Gleichungen 


t 
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t = 31'  44'  3", 34  und  t*  = - 44«  32'  57", 02. 


Aber 

w = 50«  15', 9 
A = 1,3362  • 

also  auch 

= 37", 74 


w'=  - 56«  23',09, 
A'=  - 1,0686, 

= - 15", 693, 


2,4048 

und  daher  die  gesuchte  wahre  Aequatorhöhe 

V;  = X + 3x  = 38«  27'  54", 3. 

Weiter  ist  für  die  gesuchte  Correction  der  Uhr 

T = 243«  28'  37", 25=  16*>  13'  54", 48 
ührzeit  16  8 25,0 

Correction  der  Uhr  + 5'  29",48  gegenStemzeit. 


Oder  auch  ‘ 

T'=  250®  49’  37",25  = 16**  43'  18",48 
Uhrzeit  16  37  49,0 

Correction  der  Uhr  + 5'  29",48  wie  zuvor. 

Hätte  man  gleich  anfangs  die  hypothetische  Aequatorhdhe 
X =38«  18',  also  gegen  10  Minuten  zu  klein  genommen,  so  hätte 
man  gefunden 

t = 3l**  30'  20"  t'  = - 44«*  22'  0" 

w = 49  49  18  w'  = — 56  6 23 

A=  1,36245  A'=  — 1,08395 

gx=*~— ~^®=  589",7  = 0»9'  49",7 
A — A 

und  somit  die  wahre  Aequatorhöhe  = * +^*  = 38«27'49",7, 
nur  ungefähr  5"  *u  klein,  und 

T = 16>*  13'  54",5 

Uhrzeit  16  8 25,0 

Correction  der  Uhr  + 5 29,5  wie  zuvor. 

An  dem  oben  erwähnten  Orte  wird  durch  eine  directe  Methode 
gefunden 

v»  = 38'27'54",5  und 
Correction  der  Uhr  = -j-  5'  29", 45, 
also  ungemein  nahe  mit  dem  Obigen  übereinstimmend. 

II.  Gehn  wir  nun  noch  zu  der  directen,  aber  blofs  ge- 
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näherten  Methode  über,  und  lehn  wir,  welche  Vortheile  sie 
für  die  Ausübung,  besonders  zur  See,  gewähren  mag. 

Da,  wie  gesagt,  die  Schwierigkeit  der 'Auflösung  jenes 
Problems  für  Schiffer  eigentlich  darin  besteht,  dafs  hier  zwei 
Fragen  auf  einmal  gelöst  werden  sollen,  deren  jede  von  der 
andern  abhängig  ist,  so  schien  es  mir  vortheil haft , einen  Weg 
anfzasnchen , wie  diese  Fragen  getrennt  werden  könnten , 
wie  man  also  entweder  die  Zeit  ohne  KenntniTs  der  Pol— 
höbe,  oder,  da  dieses  nicht  wohl  zu  erwarten  war,  die 
PoIhOhe  ohne  KenntniTs  der  absoluten  Zeit  (das  heifst  mit 
der  blofsen  KenntniTs  der  Zwischenzeiten  der  Beobachtungen, 
die  durch  die  Uhr  im  Allgemeinen  immer  gegeben  werden)  be- 
stimmen könnte. 

Wir  haben  oben  (Abschnitt  F ) für ' die  Höhenänderung 
x'  — z eines  Gestirns  in  der  Zwischenzeit  d s den  Ausdruck 
erhalten : ‘ 


z — 


z = mds  (•>  — 


Cotg.  z) . 


5 s* 

2 ’ 


wo  m 


Sin.  p Cos.  (B  . Sin.  p Cos.  (1)  _ 

= — . Sin.  s und  n = — i Cos.  s ist. 

oin.z  Sin.  z 


Für  Beobachtungen  in  der  Nähe  des  Meridians  hat  man  m = 0 
nod 


Sin.p  Cos.qp 
Sin.  z 


> 


oder  da  im  Meridian  z = p — ist,  wenn  wieder  ^=90*  — <f> 
die  Polhöhe  bezeichnet, 

Sin.p  Sin. ^ 

" “ Sin.(p  —V/)’ 

>0  dafs  man  also  für  die  Aenderung  der  Höhe  in  der  Nähe  des 
Meridians  den  Ausdruck  haben  ^vird 


, Sin.p  Sin.  1//  5s* 

* * Sin.(p  — \p)  ■ 2 

Wenn  man  also  die  dritten  und  höheren  Potenzen  von  5 s 
übergeht,  so  folgt  aus  der  letzten  Gleichung,  dafs  die  Höhen— 
gleichnngen  der  Gestirne  in  der  Nähe  des  Meridians  den  Qua- 
draten der  Zwischenzeiten  der  Beobachtungen  proportional  sind. 
Nimmt  man  also  an,  dafs  man  in  der  Nähe  der  nur  beinahe 
beiannten  Culminationszeit  des  Gestirns  drei  Höhen  mit  ihren 
Ifbneiten  genommen  habe,  und  seyen 
^ ®d.  Nnnnnnn 
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die  beobacht.  Höhen  die  Uhrzeiten 
H T 

H + h T + t 

H + h'  T + t'. 

Die  unbekannte  mittägige  Höhe  des  Gestirns  sey  H -f*  x und 
die  ebenfalls  unbekannte  Uhrzeit  der  Culmination  T -f-  0. 

Ist  nun  A eine  constante  Gröfse,  so  hat  man  in  Folge  der 
obigen  Bemerkung  die  drei  Gleichungen 


x=A02  j 

X — h=A(0-t)2  J . . . (I) 

x-h'  = A(0-t')2  ) 


Drückt  man  die  Höhenändernngen  h,  h'  und  x in  Bogenmi— 
nuten,  die  Zeitänderungen  t,  t'  und  0 aber  in  Zeitminuten 
aus , und  nennt  man , wie  zuvor,  p die  Poldistanz  und  tft  die 
Aequatorhöhe , so  hat  man  für  Culmination  auf  der  Südseite 
des  Zeniths  für  jene  constante  Gröfse  A den  Ausdruck) 


A = 0,032725 


Sin.  p Sin.  V/ 
Sin.(p  — yj)  ’ 


und  ebenso  hat  man  auf  der  Nordseite  des  Zeniths  bei  oberen 
Culminationen 


A = — 0,032725 


Sin.p  Sin.  \p 
Sin.(p  — \fj)  ’ 


und  endlich  bei  unteren  Culminationen 


A=  0,032725 

Sin.fp  + V') 

Eliminiit  man  aus  den  zwei  ersten  Gleichungen  (I)  die  Gröfse 
0,  so  hat  man,  wenn  man  der  Kürze  wegen  ki^At^  setzt. 


4k 


(11) 


und  diese  Gleichung  giebt  die  Gröfse  x,  also  auch  die  mit- 
tägige Höhe  H X , also  auch  die  gesuchte  Polhöhe , blofs  ans 
der  Diff*rtn%  h von  zwei  Circummeridianhöhen  und  aus  der 
Differenz,  t der  beiden  Uhrzeiten,  und  zwar  ohne  alle  vorher- 
gehende Zeitbestimmung.  Zwar  setzt  die  Berecbnung  von  A 
die  vorläufige  Kenntnifs  von  p und  aber  auch  nur  die  s'or- 
läu/ige  Kenntnifs  derselben  voraus  (da  der  Factor  0,032725  so 
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klein  ist),  die  immer  in  dem  Bereiche  jedes  Beobachters  liegt. 
Doch  kann  man  sich  aiich  von  diesen  beiden  Gröfsen  p und  t// 
ganz  unabhängig  machen,  wenn  man  (statt  der  bisherigen  zwei) 
alle  drei  Gleichungen  (1)  ins  Mittel  zieht.  Eliminirt  man  näm- 
lich aus  diesen  drei  Gleichungen  die  beiden  Gröfsen  A und  Q, 
und  setzt  man  der  Kürze  wegen 

m=t.h'  und  m’  = t'. h, 

so  erhält  man 


X 


(m'  t'  — m t)* 

4 1 1'  (t' — t)  (m' — m) 


(III) 


und  dieser  Ausdruck  enthält  blofs  die  Differenzen  der  beobach 
teten  Höhen  und  die  der  Uhrzeiten,  ohne  irgend  eine  andere 
Torläufige  Kenntnifs  oder  Nebenbedingung.  NVenn  man  von 
dem  gleichförmigen  Gange  seine  Uhr  während  weniger  Zeit— 
minuten  versichert  ist,  so  läfst  sich  aus  drei  in  der  Nähe  des 
Meridians  genommenen  Höhen  sofort  die  Mittagshöhe  H-|-x  des 
Gestirns  , also  auch  die  Polhöhe  des  Beobachtungsortes  durch 
die  Gleichung  (111)  finden.  Mit  welcher  Genauigkeit,  werden 
wir  durch  die  unten  folgenden  Beispiele  sehn.  Es  steht  aber 
io  dem  Bereiche  jedes  Beobachters,  die  Nähe  der  Zeit  der  Cul- 
mination  eines  Gestirns  durch  sein  Instrument  selbst  für  jeden 
Tag  aufzufinden,  auch  wenn  ihm  die  Rectascension  des  Ge- 
stirns und  der  Stand  seiner  Uhr  gänzlich  unbekannt  wäre.  Er 
darf  zu  diesem  Zwecke  nur  das  Gestirn,  wenn  es  bereits  eine 
grofse  Höhe  über  dem  Horizonte  erreicht  hat,  mit  seinem  Sex- 
tanten so  lange  verfolgen,  bis  die  Höhenänderungen  desselben 
so  klein  werden,  dafs  er  daran  schon  die  Nähe  des  Meridians 
deutlich  erkennt.  Das  letzte  Beispiel  wird  zeigen , dafs  diese 
Ausdrücke,  besonders  für  Circumpolarsteme,  selbst  bei  beträcht- 
lichen Stundenwinkeln  (von  einer  ganzen  Stunde  und  mehr) 
noch  immer  sehr  brauchbare  Resultate  geben.  Bemerken  wir 
noch,  dafs  man  die  Gleichung  (111),  deren  Berechnung  übri- 
gens wohl  selbst  der  Schiffer  nicht  mehr  unbequem  finden 
wird,  wenn  er  sie  mit  den  trigonometrischen  Formeln  der  an- 
deren Methoden  vergleicht,  durch  leicht  zu  erfüllende  Bedingun- 
gen in  den  Beobachtungen  auch  noch  beträchtlich  einfacher  und 
zur  Rechnung  bequemer  machen  kann.  Nimmt  man  z.  B.  die 
beiden  ersten  Höhen  zu  beiden  Seiten  des  Meridians  und  gleich 
S^ofe,  so  bat  man 

Nnnnnnn  2 
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— t')* 

Exempel  I.  Am  1.  August  1803  wurden  zu  SeAerg  bei 
Gotha  folgende  Hithen  des  Mittjelpuncts  der  Sonne  genommen; 

Beobacht.  Höhen  Uhrzeiten 

I.  56«  51'  59", 9 23**  44'  3" 

II.  57  1 9,6  23  49  13 

III.  57  9 20,6  23  55  8 

IV.  57  14  57,8  24  0 .58 

V.  57  18  8,8  6 51 

VI.  57  17  8,1  18  20 

VII.  57  12  13,2  24  57.  ' 

Daraus  berechnete  v.  Zach*  die  mittägige,  von  Befraction  und 
Parallaxe  noch  nicht  befreite  Höhe  der  Sonne  gleich  57°  18'53",4. 
Sehn  wir  nun  zu,  ob  wir  dieses  Resultat  auch  durch  die  Glei- 
chungen (II)  erhalten. 

Nimmt  man , wie  dort , die  vorläufige  Aequatorhöhe 
^ = 39°  3'  54"  und  die  Poldistanz  der  Sonne  p = 71°  45' 30", 
so  erhält  man  A = 0,036262 , und  damit  giebt  die  Beobachtung 
II.  und  VI.11I.  und  IV. 

t = 29,117  t = 5,833 

h = 15,975  h = 5,620 

k ==  30,743  k = 1,234 

X = 17,748  X = 9,518 

also  auch  die  mittägige 

Höhe  H + x = 57018'54",5  H + x = 57“  18'51",7 

um  1",1  zu  grofs  , um  1",7  *u  klein. 
Wendet  man  aber  auf  dieselben  Beobachtungen  die  Gleichung 
(III)  an,  so  findet  man 

II.  IV.  VI.  III.  IV.  V.  1.  IV.  VII. 

m = 187,64  51,30  342,10 

m = 401,86  65,87  939,27 

X = 17,712  9,5a5  . 26,859 

H + x = 57°18'.52",3  57»18'52",7  57“18'51",4 

um  l",l  zu  klein  um  0",7  zu  klein  um  2",0  zu  klein, 
1 Monatl.  Corr.  Th.  X.  S.  13. 
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and  diese  DifTerenzen  sind  für  Sextantenbeobschtungen , beson* 
ders  zar  See,  für  ganz  verschwindend  za  achten,  obschon,  wie 
man  sieht,  die  Standenwinkel  der  einzelnen  Beobachtungen  bis 
aaf  37  Zeitminnten  gehn,  so  dafs  man  also  über  die  Zeit  des 
vrahren  Mittags  (d.  h.  über  den  Stand  seiner  Uhr)  bis  anf  eine 
halbe  Stunde  unsicher  seyn  kann  und  doch  noch  immer  ganz 
gute  Polhöhen  erhält. 

Noch  viel  vortheilhafter  erscheint  aber  diese  Methode  bei 
der  Beobachtung  der  Circummeridianhöhen  der  dem  Pole  na- 
hen Gestirne.  So  beobachtete  Baron  v.  Zacm  ' am  10>  Januar 
1604  folgende  Höhen  des  Polarsterns  in  der  Nähe  seiner  un- 
tern Culmination : 


Beobacht.  Höhen  Uhrzeiten 


I.  49* 

32* 

38*,7 

11»> 

11' 

19" 

11. 

17 

49,1 

11 

41 

44 

III. 

15 

32,7 

12 

1 

48 

IV. 

13 

10,6 

12 

47 

13 

V. 

13 

9,3 

12 

52 

54 

VI. 

13 

26,0 

13 

9 

4 

Vll. 

15 

32,7 

13 

42 

10 

VIII. 

17 

49,1 

14 

2 

14 

IX. 

23 

38,7 

14 

32 

39. 

Indem  v.  ZacH  die  Poldistanz  p=  1*43' 50*  und  die  vorläu- 
fige Aequatorhöhe  = 39®  3'  54"  annimmt,  findet  er  die  mit- 
tägigen Höhen  des  Polarsterns  aus  diesen  Beobachtungen  im  Mit- 
tel gleich  49"  13'  9", 3. 


Nach  der  vorhergehenden  Methode  giebt  die  Gleichung  (II) 
die  Gröfse  A = — 0,000953  und  damit  giebt  .die  Beobachtung 


111.  und  VU. 
h = 0 
k = 9,601 
X = 3,400 

mittägige  Höhe 

H + x=49®  13'8",7 

um  0",6  zu  klein 


111.  und  VI. 
h = — 3,113 
k = — 4,313 
X = — 3,393 

H + x = 49®13'9",l 

um  0",3  zu  klein. 


Nach  der  Gleichung  (III)  aber  erhält  man 


1 Monat].  Corr.  a.  a.  O. 
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II.  IV.  vm. 

I.  IV.  IX. 

t = 6.5,483 

t = 95,900 

t'  = 140, .500 

t'  = 201,333 

h =—4,642 

h = — 9,468 

h'=  0 , 

h'=  0 

X = — 4,663 

X =—  9,489 

H + x = 49“13'9f',4 

H + x = 49"  I3'9",4 

um  0”,1  zu  grofs. 

um  0”,1  zu  grofs. 

also  die  Abweichungen  von  der  wahren  mittägigen  Höhe  noch 
immer  umgemein  klein , obschon  die  Stundenwinkel  bis  auf 
l'>  40’  gehn.  Man  sieht  daher,  dafs  man  durch  dieses  Verfah- 
ren, selbst  zur  See,  die  Polhöhe  aus  einigen  Beobachtungen 
leicht  und  sicher,  ohne  alle  andere  Vorkenntnisse  der  Zeit  und 
andere  Hülfsmittel,  bestimmen  kann.  Wie  man  aber,  wenn 
man  einmal  die  Polhöh»  eines  Ortes  kennt,  auch  die  Zeit  die- 
ses Ortes  schon  aus  einer  einzigen  Beobachtung  in  einer  grö— 
fsern  Ferne  von  dem  Meridian  finden  kann,  ist  bereits  oben 
(Abschnitt  E)  gezeigt  worden. 

I.  Zeitbestimmung  durch  das  Mittagsrohr. 

Das  einfachste  und  zugleich  sicherste  Mittel  zur  Zeitbe- 
stimmung giebt  das  Mittagsrohr^.  Wie  man  auf  die  jedem 
solchen  Instrumente  noch  beiwohnenden  Fehler  Rücksicht  neh- 
men soll,  ist  bereits  oben^  gesagt  worden,  daher  wir  hier 
diese  Rücksicht  als  schon  genommen  voraussetzen  können. 

Ist  t die  Uhrzeit  des  beobachteten  Durchgangs  eines  Sterns 
durch  den  mittleren  oder  durch  den  Meridianfaden  dieses  In- 
struments , und  ist  a die  scheinbare  Rectascension  des  Sterns, 
so  hat  man  sofort,  wenn  die  dabei  gebrauchte  Uhr  nach  Stern— 
zeit  geht,  die  Correction  x dieser  Uhr  gegen  Sternzeit 
X = a — t . 

Geht  aber,  was  weniger  bequem  ist,  die  Uhr  nach  mittlerer 
Zeit,  so  wird  man  die  Sternzeit  der  Ctilmination  (die  immer 
gleich  der  scheinbaren  Rectascension  a des  Gestirns  ist)  zu— 


1 S.  Art.  Ueridiankrei»,  Btl.  VI.  S.  1787.  nnd  Passagtniiutrumnif. 
Bd.  VII.  8.  396. 

2 S.  Art.  Meridiankreis,  Bd.  VI.  8.  1798. 
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erst*  in  die  dieser  Stemzeit  entsprechende  mittUre  Zeit  m der 
Colmination  verwandeln , und  dann  ist  die  Correction  der  Uhr 
gegen  mittlere  Zeit  x =s  m — t . 

Kennt  man  abe»  auf  diese  Weise  durch  die  Beobachtungen 
mehrerer  Fixsterne,  deren  Rectascension  bereits  genau  bekannt 
ist,  die  Cdrrection  x der  Uhr,  so  wird  man  dadurch  auch 
die  Rectascensionen  aller  derjenigen  Fixsterne,  deren  Position 
am  Himmel  noch  nicht  genau  bekannt  ist,  so  wie  auch  die 
Rectascension  der  Planeten  ,*  des  Mondes  u.  s.  f,  durch  die  be- 
obachteten Durchgänge  dieser  letzten  Gestirne  durch  den  mitt- 
lem  Faden  des  Mittagsrohrs  ebenfalls  mit  der  grüfsten  Schärfe 
bestimmen  können. 

Gesetzt  es  würde,  durch  jene  erste  Beobachtung  der  be- 
reits bekannten  Fixsterne,  für  einen  gewissen  Tag  die 'Cor— 
recdon  der  Uhr  x = — gegen  Sternzeit  um  O**  18' 42"  - 

der  Uhrzeit  gefunden.  Aus  den  ähnlichen  Beobachtungen  der 
nächstvorhergehenden  oder  nächstfolgenden  Tage  wurde  die  täg- 
liche Zunahme  dieser  Correction  gleich  0",70  gefunden.  Hat 
man  nun  an  jenem  Tage  die  Culmination  eines  Planeten  z.  B. 
mn  16ä  36'  5"|96  Uhrzeit  beobachtet,  so  ist 


um  0*"  18*  42"  die  Correction  der  Uhr 
Zunahme  in  16**  55*  30" 

, * 

also  Correction  um  16''  36 
beobachtete  Uhrzeit  des  Planeten 


— 55", 84 
0,47 

X ==  — 56"^ 
16''  36'  5", 96 


gesuchte  Rectascension  des  Planeten  u = 16'‘  35'  9'  ,65 
oder  in  Bogen  a = 248*  47  24" ,75. 

Verbindet  man  das  Vorhergehende  mit  dem,  was  oben*  gesagt 
worden  ist,  so  erhält  man  daraus  die  vorzüglichsten  Vorschrif- 
ten über  den  doppelten  Gebrauch  dieses  Instruments,  das  eines 
der  wichtigsten  in  der  beobachtenden  Astronomie  der  Neueren  ist. 

L. 


1 S.  Art.  Slernzeit.  Dd.  Vllf.  S.  1046. 

2 S.  Art.  Meriäinnkreit.  Bd.  VI.  S.  1793  bis  1799. 
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Aequatio  lemporis;  Equation  de  temps;  Equa- 
tion  of  time. 


So  wird  der  Unterschied  der  wahren  Rectascension  a und 
der  mittleren  Länge  L der  Sonne,  beide  in  Zeit  ausgedrückt, 
genannt,  so  dafs  die  Zeitgleichung  x durch  den  Ausdruck  ge- 
geben wird 


Das  Vorzüglichste  über  diese  Zeitgleichung  ist  schon  oben 
(Artikel  Sonnenteit,  S.  913)  gesagt  worden,  daher  wir  uns 
hier  darauf  beziehn  können. 

Z. 


Zenith  und  Zenithclistanz. 

Zenith  oder  Scheitelpunct  heifst  derjenige  Punct  des  Him- 
mels, welcher  von  der  'aufwärts  verlängerten  Richtung  der 
Schwere  getroffen  wird.  Derselbe  Punct  ist  also  auch  der 
obere  Pol  des  Horizonts  jedes  Beobachters,  d.  h.  derjenige 
Punct,  der  von  allen  Puncten  der  Peripherie  dieses  Horizonts 
um  90  Grade  entfernt  ist.  Der  ihm  diametral  gegenüber  lie- 
gende Punct  des  Himmels  wird  das  Nadir  (der  untere  Pol  des 
Horizonts)  genannt.  Die  Linie  durch  Zenith  und  Nadir  heifst 
die  Axe  des  Horizonts , und  diese  Axe  steht  daher  überall 
senkrecht  auf  dem  Horizonte  oder  auf  der  Oberfläche  des  ste- 
henden Wassärs. 

Jeder  Ort  der  Erde  hat  sein  eigenes  Zenith;  ein  Bo- 
gen eines  gröCsten  Kreises  durch  dieses  Zenith  steht  auf  dem 
Horizonte  dieses  Ortes  senkrecht  und  wird  deshalb  Zenilhal- 
kreie  oder  gewöhnlicher  Verticalkreis  genannt.  Derjenige  Theil 
dieses  Verticalkreises,  welcher  zwischen  dem  Zenithe  und  ei- 
nem Gestirne  enthalten  ist,  wird  die  Zefiithdistanz  dieses  Ge- 
stirns genannt,  und  diese  Zenithdistanz  ist  das  Complement  der 
Höhe  desselben  Gestirns  zu  90  Graden. 
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Man  findet  das  Zenith  eines  Ortes  mit  Hülfe  des  Bleiloths 
oder  einer  mit  einem  Gewichte  beschwerten  und  an  ihrem  obe- 
ren Ende  befestigten  Schnur.  Die  Wasserwaage  {Nivtau  a 
huUe  tfair)  dient  zu  demselben  Zwecke,  da  durch  sie  ,die  ho- 
rixontaU  Unterlage  (z.  B.  die  horizontale  Lage  des  Tisches, 
aaf  welchen  diese  Waage  gestellt  wird)  bestimmt  werden  kann, 
wo  dann  jede  auf  diese  horizontale  Ebene  gezogene  Senkrechte 
eine  VerticaU  ist,  d.  h.  durch  das  Zenith  dieses  Ortes  geht. 

Für  eine  kugelförmige  Erde  liegt  die  Verticale  eines  jeden 
Ponctes  M der  Erdoberfläche  immer  auch  in  der  Verlängerung  Fig. 
des  Halbmessers  MC  der  Erde,  weil  bei  der  Kugel  alle  Halb— 
messer  auf  der  Oberfläche  derselben  senkrecht  stehn.  Wird 
aber  die  Erde  als  ein  abgeplattetes  Sphäroid , d.  h.  als  ein 
Körper  angenommen,  der  durch  die  Rotation  einer  Ellipse  AMB 
um  ihre  kleine  Axe  C D entstanden  ist , so  liegt  die  Verticale 
(d.  h.  die  nach  den  Zenith  des  Beobachters  gerichtete  Linie) 
in  der  Normale  MN  des  Punctes  M,  da  diese  Normale  es  ist, 
die  auf  der  Tangente  der  Erde  in  dem  Puncte  M senkrecht 
iteht. 


Sey  AC  = CB  =3  a die  halbe  grofse  und  CD  = b die 
kalbe  kleine  Axe  dieses  Spbäroids,  MP  = y senkrecht  auf 
AB  und  CP  = X,  so  wie  MC  = r die  Entfernung  des  Be- 
obachters M Ton  dem  Mitteipnncte  C der  Erde.  Da  N A in 
der  Ebene  des  Aeqnators  der  Erde  liegt  und  die  Normale 
NM  (nach  dem  Vorhergehenden)  gegen  das  Zenith  des  Beob- 
achters gerichtet  ist,  so  ist  der  AVinkel  ANM  = 9 die  Pol- 
hih*^  oder  die  geographische  Breite  des  Ortes  M,  also  für  je- 
den Ort  eine  gegebene  Gröfse.  Nennt  man  dann  (f  d4n  Win- 
kel ACAI  oder  die  Neigung  der  Gröfse  r gegen  den  Aequa— 
tor,  so  wird  auf  der  sphäroidischen  Erde  der  Ort  M durch 
seine  beiden  Coordinaten  ACM  = 9'  und  C M = r bestimmt. 
Um  diese  Gröfsen  r und  9'  durch  die  bekannten  Gröfsen  9 
and  a,  b auszudrücken,  hat  man  für  die  sogenannte  Subnor- 


D*  X 

male  NP=  -j-  und  Tang. 9 = 


y _ 

NP  “ b*x’ 


woraus  sofort 


folgt,  da  Tang.  9'=  ^ ist. 


1 VergL  Art.  PoOiähe.  Bd.  VII.  S.  874. 
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Tang.  9=  — Tang.  7) 


(1) 


Weiter  ist  die  bekannte  Gleichung  der  Ellipse 

r 2 V 2 

= I 


^_4.5L 
a*  ^ b* 


oder,  day=—  x Tang. 9 ist,' 

21 

J^a*  -j-  1^*  Tang.  * <jp  ’ 
also  auch  r^=  x*  + y*  oder 

r* 1 4"  Tang.*  q> 

a*  1+Taijg.  (]p  Tang.g)'’ 


oder  endlich  , 


r=aK 


Cos.  <p 


Cos.ip'  Cos.  — ff') 


y'a*  -f-b*  Tang.*  g> 
' a*  4"  l>^Tang.*  (jp 


. . w 


Die  Gleichungen  (|)  und  (2)  geben  die  beiden  Gröfsen  g>' und 
r durch  a , b und  <p. 


Nach  den  Bestimmungen  der  französischen  Gelehrten  hat 
man  a=  6376600  und  b = 6356215  Meter,  aUo  auch  für  die 
Abplattung  der  Erde 

a — b I 

”^~3II,72' 

Ist  also  z.  B. 


(p  so  findet 

man  qp  — q> 

und  Log.  - 

40“ 

0“  10'  50" 

9,999429 

.50“ 

10  51 

9,999188 

60“ 

9 33 

9,998959  u.  f. 

und  dieser  Winkel  <p  — qp'  = CMN  ist  der  Winkel,  um 
welchen  am  Himmel  die  zwei  Puncte  Z und  Z'  entfernt  sind, 
deren  einer  das  sphäroidische  Zenith  und  der  andere  den  Ra- 
dius r des  Beobachters  bezeichnet , in  welchen  beiden  Puncten 
nämlich  die  Verlängemngen  der  Linien  NM  und  CM  die  Ober- 
fläche des  Himmels  treffen.  Für  die  kugelförmige  Erde  ist 
a = b,  also  auch  ijp'=qp  und  r = a der  Halbmesser  der  Erde. 

Trifft  die  Normale  NM  verlängert  den  Himmel  in  Z und 
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du  Radius  CM,  verlängert,  in  Z',  so  kann  man  Z das  wirk- 
lich btobachtet«  Zenith  (da  es  sich  auf  die  Richtung  des  Blei— 
loths  oder  auf  die  Tangente  in  M bezieht)  und  Z'  das  geocen- 
trUch«  Zenith  nennen,  wie  man  auch  in  der  That  den  Win- 
kel (p  die  beobachtete  und  q>  die  geocentrisch*  Polhöhe  zu 
oennen  pflegt.  Da  die  Astronomen  alle  ihre  Beobachtungen  auf 
den  Mittelpunct  der  Erde  C beziehn , so  ist  es  interessant,  die 
Lage  des  geocentrischen  Zeniths  Z’  für  die  drei  astronombchen 
Hauptebenen,  den  Horizont,  den  Aequator  und  die  Ekliptik, 
zu  kennen. 

In  Beziehung  auf  den  Horizont  ist  aber  die  Zenithdistanz 
des  Punctes  11  gleich  ZMZ'  oder  gleich  dem  obigen  Winkel 
f — rp  und  das  Azimuth  dieses  Punctes  Z'  ist  immer  gleich 
Null,  da  der  Beobachter  stets  in  seinem  Meridian  steht. 

ln  Beziehung  auf  den  Aequator  aber  ist  des  geocentri- 
schen Zenithes  Z'  Poldbtanz  gleich  90®  — ff  und  dessen  Rect- 
asceosion  gleich  der  Sternzeit  des  Beobachtungsortes  oder  gleich 
der  sogenannten  Rectascension  der  Mitte  des  Himmels. 

In  Beziehung  auf  die  Ekliptik  endlich  wollen  wir  L die 
Länge  und  B die  Breite  des  geocentrischen  Zenitlqi  Z'  nennen. 
Um  diese  beiden  Grüfsen  L und  B zu  finden , hat  man , wenn 
t die  Sternzeit,  e die  Schiefe  der  Ekliptik  und  ff  wieder  die 
geocentrische  Polhöhe  oder  den  Winkel  ACM  bezeichnet,  fol- 
gende Ausdrücke; 

Sin.BCos.L=Cos.  tCos.qi, 

Sin.  B Sin.  L = Sin.  t Cos.  q>  Cos.  e -f-  Sin.  Sin.  e, 

Cos.  B = — Sin.tCos.ipSin. e + Sin.yCos.e, 

welche  Ausdrücke  in  der  Lehre  von  der  Parallaxe  von  der 
gröfsten  Wichtigkeit  sind. 

L. 
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Zerlegung  der  Kräfte. 

Jiesolutio  viriunfy  Decoinposilion  des  forrcs ; 
Resolution  of  forces. 

Fig.  Wenn  auf  einen  körperlichen  Punct  D eine  Kraft  R wirkt, 
die  ihrer  Gröfse  und  Lage  nach  durch  die  Linie  A D — R vor— 
gestellt  wird,  so  kann  man,  ohne  in  der  Wirkung  dieser  Kraft 
etwas  zu  ändern,  statt  ihrer  zwei  andere  AB  = P und 
AC=P'  substituiren , die  denselben  Anfangspunct  A haben 
und  die , ihrer  Gröfse  und  Lage  nach , durch  die  zwei  Seiten 
AB  und  AC  eines  Parallelogramms  dargestellt  werden,  welches 
über  jener  ersten  Kraft  AD  =11  als  der  Diagonale  dieses  Pa- 
rallelogramms construirt  worden  ist,  wobei  der  Winkel  BAC 
dieses  Parallelogramms  willkürlich  gewählt  werden  kann.  Der 
umgekehrte  Satz  heifst : je  zwei  auf  einen  Punct  D wirken— 
' de  und  einen  Winkel  BAC  einschliefsende  Kräfte  können 
in  eine  einzige  zusammengesetzt  werden , wenn  diese  letztere 
die  Diagonale  des  Parallelogramms  vorstellt,  von  welchem  jene 
zwei  ersten  die  Seiten  bezeichnen.  Dieser  Doppelsatz  enthält 
das  Theorem  von  der  sogenannten  Zerlegung  und  Zusammen- 
setzung der  Kräfte. 

Nkwtos  hat  diesen  .Satz  als  ein  Axiom  oder  als  ein  Prin— 
cip  der  Mechanik  aufgestellt,  wie  wir  oben  (Art.  PFinkelhtbel) 
mit  seinen  eigenen  Worten  angeführt  haben;  seine  Nachfolger 
aber  suchten  diesen  Satz  förmlich  zu  beweisen.  Die  nähere 
Anführung  aller  der  bisher  vorgebrachten  Beweise  würde  einen 
sehr  grofsen  Raum  einnehmen  und  wahrscheinlich  nur  dazu 
dienen,  w’ieder  zu  Nkwtos’s  Verfahren  zurückzukehren.  Wir 
begnügen  uns  also  mit  der  Anführung  eines  der  schönsten  die- 
ser sogenannten  Beweise,  den  Poissoz  in  der  ersten  Ausgabe 
seines  Traite  de  M^canique  gegeben  hat,  und  der  uns  noch 
vorzüglicher,  wenigstens  eleganter  scheint,  als  derjenige,  den 
er  ihm  in  der  zweiten  Auflage  dieses  Werkes  zu  substituiren 
suchte. 

Nach  Nzwtoh’s  Ansicht  beruht  nämlich  die  gesammte 
Mechanik  (mit  Einschlufs  der  Statik)  auf  drei  Principien  : 1.  auf 
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dem  Princip  der  Trägheit,  II.  auf  dem  der  Proportionalität 
der  (accelerirenden)  Kraft  mit  der  Veränderung  der  Geschwin- 
digkeit , und  III.  auf  dem  von  der  Zerlegung  der  Kräfte  oder 
(da  nach  II.  die  Kräfte  sich  wie  die  Geschwindigkeiten  ver- 
halten) auf  dem  der  Zerfegung  und  Zusammensetzung  der  Ge- 
schwindigkeiten. Ist  also  S X der  unendlich  kleine  Raum,  dep 
ein  körperlicher  Punct  vermöge  einer  accelerirenden , immer  thä- 
tigen  Kraft  k in  der  Zeit  dt  durchläuft,  so  dafs  also  die  Ge- 

d X 

schwindigkeit  v des  Körpers  durch  v = ^ ausgedrückt  wird, 
so  ist , nach  II , der  Ausdruck  der  Kraft 

k — - 

oder  da  das  Element  dt  der  Zeit  als  constant  angenommen  wird, 

k-^ 

“ dt»  • 


Wirkt  keine  solche  immer  thätige  Kraft  auf  den  Körper,  son- 
dern bewegt  er  sich  blofs  in  Folge  eines  ursprünglichen,  au- 
genblicklichen Stofses , so  wird  die  dessenungeachtet  (nach  I.) 
immer  fortdauernde  Bewegung  des  Körpers  durch  die  Gleichung 


o*x 


bestimmt,  dem  Integral  ist 

X = at  b, 

wo  a und  b constante  Gröfsen  bezeichnen.  Wirken  endlich 
mehrere  Kräfte  in  verschiedenen  Richtungen  auf  den  Körper, 
so  wird  man  diese  Kräfte  sowohl , als  auch  die  von  ihnen  her- 
vorgebrachten Geschwindigkeiten  ( nach  111.)  auf  eine  einzige 
oder,  wo  dieses  nicht  angeht,  auf  zwei  oder  wenigstens  auf 
drei  zurückführen  können,  wodurch  die  Untersuchung  der  Be- 
wegung offenbar  sehr  erleichtert  wird. 

Gehn  wir  nun  zuvörderst  zu  dem  oben  erwähnten  Beweise 
von  der  Zerlegung  und  Zusammensetzung  der  Kräfte  über. 

I.  Nehmen  wir  zuerst  an,  dafs  zwei  gleichgrofse  Kräfte 
auf  einen  Punct  nach  verschiedenen  Richtungen  wirken.  Wel- 
ches auch  die  ihnen  gleichgeltende  einzelne  Kraft  oder  welches 
auch  ihre  sogenannte  mittlere  Kraft  seyn  mag,  so  ist  doch 
so  viel  klar,  dafs  diese  erstens  in  der  Ebene  der  beiden  andern 
Kräfte  liegen,  und  dafs  zweitens  ihre  Richtung  den  Winkel  der 
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Richtungen  der  beiden  'äufsern  Krüfte  in  zwei  gleiche  Theile 
theilen  wird , da  kein  Grund  da  ist , warum  diese  beiden  Bedin- 
gungen nicht  statt  haben  sollten. 

Es  sollen  nun  die  Schenkel  AB  und  AC  des  Winkels 
BAC  = 2x  die  Richtungen  jener  zwei  gegebenen,  äuTseren 
Kräfte  vorstellen,  deren  jede  die  Gröfse  P haben  mag,  so  wird, 
nach  dem  eben  Gesagten,  die  den  Winkel  BAC  halbirende 
Gerade  A D die  Richtung  der  mittleren  Kraft  bezeichnen, 
deren  Gröfse  wir  R nennen  wollen. 

Da  das  Verhältnifs  der  beiden  Kräfte  P und  R nur  von 
der  Gröfse  des  Winkels  x abhängen  kann,  so  wollen  wir 

R 

p = 9)x 

setzen,  wo  g>x  irgend  eine  noch  zu  bestimmende  Function 
von  X bezeichnet. 

Fig.  ziehe  nun  zu  beiden  Seiten  der  Linie. AB  durch  den 

^•^’Punct  A zwei  Linien  Ab  und  A/J,  welche  beide  denselben, 
übrigens  willkürlichen  Winkel  y mit  der  Linie  AB  bilden. 
Ebenso  ziehe  man  auch  zu  beiden  Seiten  der  Linie  A C die 
Linien  Ac  und  Ay  unter  demselben  Winkel  y.  Zerlegt  man 
dann  die  Kraft  P,  die  nach  AB  wirkt,  in  zwei  gleiche  äufsere 
> nach  Ab  und  A/?,  deren  jede  Q heifsen  soll,  so  ist  wieder 

P 

Q =9Py. 

und  zerlegt  man  ebenso  die  nach  A C wirkende  Kraft  P in 
zwei  gleiche  äufsere  nach  Ac  und  Ay,  so  werden  die  zwei 
ersten  Kräfte , deren  jede  gleich  P war,  nun  durch  vier  Kräfte, 
deren  jede  gleich  Q ist,  vorgestellt  werden,  und  die  mittlere 
Kraft  dieser  vier  letzten  Kräfte  mufs  offenbar  mit  der  mittle- 
ren Kraft  R der  beiden  andern  Kräfte  ihrer  Gröfse  und  Rich- 
tung nach  zusammenfallen. 

Heifst  aber  Q'  die  mittlere  der  zwei  Kräfte  Q , die  nach 
Ab  und  Ac  wirken,  so  ist,  wenn  hß  und  Ay  die  beiden 
äufsersten  jener  Kräfte  sind, 

bAD  = cAD  = x — y 
und  daher  auch  / 

0' 

q = 9'(x— y). 
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Heilst  endlich  Q"  die  mittlere  der  zwei  Kräfte  Q,  die  nach  \ß 
und  Ay  wirken,  so  ist  ebenso 
O" 

qT  =9(x  + y)‘ 

Da  aber  die  beiden  Kräfte  Q*  und  Q”  nach  derselben  Linie 
AD  gerichtet  sind,  so  ist  ihre  mittlere  Kraft,  die  zugleich  die 
mitdere  Kraft  der  vier  äufsem  Kräfte  Q ist , gleich  der  Summe  < 
von  Q'  und  Q",  oder  es  ist 

R=Q’  + Q", 

and  da  man  iiberdiefs  nach  dem  Vorhergehenden  hat 

R = P.^x  = Q.9X.9y, 

so  ist  auch 

yx.9y=qp(x  — y)  + 9(x  + y). 

Entwickelt  man  aber  die  Ausdrücke  y (x  — y)  und  y (x  -j-  )') 
nach  Tatlor’s  bekanntem  Theorem , wonach 

/ j_  \ _L  1 y*  y®  ß’qpx 

T(»+y)  = »«±y -5^ +i7j-ä;3-±  ITO Ti 


1/ 


ist,  so  geht  die  letzte  Gleichung  in  die  folgende  über: 


97 


1 + 


ö*(px 


d*q)X 


I.Q^-x*  9X  1.2.3.4dx*  tpx  J 

und  da  die  GrOfse  qiy  offenbar  von  dem  Winkel  x ganz  un- 
abhängig bleiben  mufs,  so  werden  auch  die  Grhfsen 
(fix  8*  <fx 
qpx.dx*’  (fx.dx* 

von  X unabhängig,  das  heifst,  diese  letzten  Gröfsen  müssen 
alle  conetant  seyn. 

Sey  demnach 

5*«px  , 

(fx.dx?  ’ 

wo  b eine  solche  constante  Gröfse  bezeichnet,  so  ist  auch 
8*(px  h.d^wx  ,, 

' 8^  qix  h^.s^qix  , 

Ti-=  = ^ 


^x« 


so  daCs  daher  die  obige  Reihe  in  die  folgende  übergeht: 
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oder  wenn  man  b = — a*  setzt, 


?y 


-oft  _ ^ 1 

1-2  ^l.j.3.4  ' J’ 


so  daTs  man  daher  für  <py  den  geschlossenen  Ausdruck  erhält: 
yy  = 2 Cos.  ay , 

also  auch 

qix  = 2Cos.  ax 

und  endlich 

, R = 2 PCos. ax. 


Um  noch  die  Constante  a zu  bestimmen,  sey  x ein  rechter 
Winkel.  Dann  sind  die  beiden  Kräfte  P nach  AB  und  nach 
AC  einander  in  ihren  Richtungen  entgegengesetzt,  also  auch 
R oder  Cos.  (90°  .a)  gleich  Null,  so  dafs  also  a eine  ganze,  un- 
gerade Zahl  1 , 3 , 5 ...  seyn  mufs.  Allein  die  Grötse  a kann 
nicht  gröfser  als  die  Einheit  seyn.  Denn  wäre  z.  B.  a = 3, 

90° 

würde  die  mittlere  Kraft  R gleich  Null  seyn  für  x = =30  > 

a O 

oder  die  beiden  äufseren  und  gleichen  Kräfte  würden  im  Gleich- 
gewichte unter  einander  seyn,  ohne  sich  in  ihren  Richtungen 
entgegengesetzt  zu  seyn,  was  unmöglich  ist,  und  da  dieses  für 
jede  andere  ganze  und  ungerade  Zahl  der  Fall  ist,  die  Einheit 
allein  ausgenommen,  so  ist  a = 1 und  daher  die  obige  Glei- 
chung 

R = 2 PCos. X . 

Daraus  folgt  also,  dafs  die  mittlere  Kraft  R von  zwei  gleichen 
Kräften  P und  P durch  die  Diagonale  eines  Parallelogramms, 
dessen  Seiten  unter  sich  gleich  sind , ihrer  Gröfse  sowohl , als 
auch  ihrer  Richtung  nach  vorgestellt  wird./ 


Fig.  11.  Es  seyen  nun  P und  Q zwei  ungleiche  Kräfte,  de- 
^^'ren  Richtungen  aber  einen  rechten  Winkel  unter  einander  bil- 
den. Sind  X und  y = 90°  — x die  Winkel,  welche  sie  mit 
ihrer  mittleren  Kraft  R bilden , und  zieht  man  durch  ihren 
Vereinigungspunct  eine  gerade  Linie  p'q’,  die  mit  der  Rich- 
tung der  P den  Winkel  x,  also  auch  mit  der  Richtung  der  Q 
den  Winkel  y = 90° — x bildet,  so  ergänze  man  das  Paral- 
lelogramm mprq,  und  ziehe  die  Diagonalen  mr  und  pq  des- 
selben, so  wie  auch  die  zwei  Linien  pp'  und  qq'  parallel 
mit  mr.  Da  sich  nun  die  Diagonalen  eines  Parallelogramms 
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in  ihrem  Dorchschnittipuncte  n halbiren,  und  da  sie  überdiels 
in  jedem  Rechtecke  unter  sich  gleich  sind , so  hat  man 
np  :=  nm  = rop', 

oder  das  Viereck  pnmp'  wird  alle  Seiten  unter  sich  gleich 
haben , so  dafs  man  also  die  Kraft  P (nach  1.)  in  zwei  gUiche, 
äufsere  anfltfsen  kann , • deren  Richtungen  in  jener  geraden  Li- 
nie m p'  und  in  der  Richtung  der  Kraft  R = m r liegen  werden 
und  von  denen  jede  gleich  -^PSec.x  ist.  Ganz  ebenso  wird 
sich  auch  die  Kraft  Q in  zwei  gleiche  andere  Kräfte  nach  m q'  und 
m r = R zerlegen  lassen , deren  jede  gleich  Q Sec.  (90*  — x) 
= ^ Q Cosec.  X seyn  wird.  Dadurch  hat  man  also  die 
Kraft  R in  vier  andere  zerlegt , von  welchen  die  zwei  in  der 
Richtung  der  R addirt  die  Kraft  R selbst  geben,  während  die 
in  der  Richtung  jener  Geraden  p'  q'  sich  gegenseitig  aufheben. 
Man  hat  also 

^ P Sec.  X + ^ Q Cosec.  x = R 
und 

^ P Sec.  X — IQ  Cosec.  x = 0> 
woraus  sofort  folgt 

P = RCos.x 
Q = RSin.x 

und  diese  zwei  letzten  Gleichungen  zeigen,  dafs  auch  bei  zwei 
ungleichen  Kräften,  deren  Richtungen  aber  einen  rechten  Win- 
kel unter  sich  bilden,  die  mittlere  Kraft  durch  die  Diagonale 
eines  Rechtecks , dessen  Seiten  die  beiden  äufsern  Kräfte  sind, 
ihrer  Grbfse  und  Richtung  nach  dargestellt  wird. 

111.  Seyen  endlich  P und  Q zwei  ungleiche  Kräfte,  die 
mit  ihrer  mittleren  Kraft  R die  willkürlichen  Winkel  x und  y 
bilden.  Zerlegt  man  P in  zwei  rechtwinkelige  Kräfte  p 
und  p',  von  denen  die  erste  p mit  R zusammenfällt,  so  hat  man 
(nach  U.) 

p = PCos.y  und  p'=  PSin.y. 

Zerlegt  man  ebenso  Q in  zwei  rechtwinkelige  Kräfte  q und 
q',  von  denen  die  erste  q mit  R zusammenfällt,  so  ist 
q = QCos.x  und  q' = QSin.x. 

Allein  man  hat  auch 

p + q =R  und  p'  — q'  = 0 
X.  Bd.  Ooooooo 
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oder,  wenn  man  die  vorhergehenden  Werthe  dieser  GrHfsen 
Bubstituirt , 

PCos.y  + QCos.x  = R 

und 

PCos.y  — QSin.x  = 0 
und  aus  diesen  beiden  Gleichungen  folgt 

p RSin.x 

~ Sin.  (x  + y) 

RSin.y 

^ Sin.  (x  + y) 

Diese  zwei  Gleichungen  zeigen , dafs  die  mittlere  Kraft  ihrer 
Grbfse  und  Richtung  nach  durch  die  Diagonale  des  Parallelo- 
gramms dargestellt  wird,  dessen  Seiten  zwei  willkürliche  äu— 
fsere  Kräfte  vorstellen. 


Für  gleiche  Kräfte  ist  P = Q,  also  auch  in  Folge  der 
Gleichungen  (A)  der  Winkel  x = y und  daher  diese  Glei- 
chungen selbst 


„ RSin.x  , ^ ,,  RSin.x 

P = jr — Q = P=r — » 
Sin.2x  Sin.  2x 


woraus  folgt 


oder  endlich 


RSin.x 


R 


'iSin.xCos.  X 2Cos.  x’ 


R = 2PC0S.X,  wie  oben  in  Nr.  I. 


Ist  aber  der  Winkel  der  äufsern  Kräfte  ein  rechter,  so  ist 
X + y = 90®,  also  sind  auch  die  Gleichungen  (A) 

P = RSin.x  unc^  Q = RSin.y  =RCos.x, 
wie  oben  in  Nr.  II. 


IV.  Da  endlich  die  Seitenflächen  eines  Parallelepipedums 
ebenfalls  Parallelogramme  sind,  so  läfst  sich  auch  jede  Kraft  in 
drti  andere  auflOsen,  welche  ihrer  GrOfse  nnd  Lage  nach 
durch  die  drei  Seitenlinien  (Kanten)  eines  Parallelepipedums  vor— 
gestellt  werden , von  welchem  jene  mittlere  Kraft  die  Dia- 
gonale ist. 

In  der  Statik  und  Mechanik  betrachtet  man  in  dieser  Be- 
ziehung immer  nur  recht winlelige  Parallelogramme  und  Pa— 
rallelepipcde,  da  diese  zur  Auflösung  aller  in  diesen  Wissen— 
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schäften  aufgestellten  Probleme  hinreichend  und  zugleich  zur 
Rechnung  die  bequemsten  sind. 

Bezeichnen  also  X,  Y,  Z drei  üufsere  Kräfte , deren  Rieh- 
tungen  unter  einander  senkrecht  stehn , und  heifst  R die  mitt- 
lere, jenen  drei  Kräften  äquivalente  Kraft,  so  hat  man,  wenn 
o,  ß und  y die  Winkel  bezeichnen,  welche  diese  mittlere 
Kraft  respective  mit  den  Richtungen  der  Kräfte  X,  Y und  Z 
bildet,  nach  dem  Vorhergehenden 

X = R Cos.  a 
Y = RCos./y 
Z =RCos.y 

und  da  zwischen  diesen  Winkeln  a,  ß,  y die  bekannte  Bedin 
gungsgleichung  statt  hat 

Cos.*o  4*  Cos.*/?  Cos.*y  = I, 

so  ist  auch 

R»=X*  + Y*4.Z*  ...  (C) 

Sind  also  z.  B.  die  äufseren  Kräfte  X,  Y,  Z gegeben,  so  wird 
die  Gleichung  (C)  die  Gröfse  der  mittleren  Kraft  R , die  jenen 
drei  gleichgeltend  ist,  kennen  lehren,  und  wenn  so  R bekannt 
ist , so  wird  man  auch  die  Richtung  dieser  nüttleren  Kraft 
durch  die  drei  Gleichungen  (B),  das  heifst,  durch  die  Gleichun- 
gen erhalten 

Cos.a=  ^1 

X\ 

Cos.ß=  ^ 


Ist  «ine  der  äufsern  Kräfte,  z.  B.  Z,  gleich  Null,  so  ist  R die 
mittlere  Kraft  der  beiden  äufseren  Kräfte  X und  Y,  und  man 
hat,  übereinstimmend  mit  dem  oben  Gesagten, 

X = RCos.  a, 

Y = RCos./J 
und 

R*=  X»4-  Y*. 

V.  Wirken  aber  auf  einen  Punct  mehr  als  drei  Kräfte 

Ooöoooo  2 
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beteichnet  man  dieselben  durch  P,  P*,  P^',  P'** . • • und  sind 
überdiefs  o,  /S,  y die  Winkel,  welche  die  Richtung  der  er- 
sten Kraft  P mit  den  Axen  der  rechtwinkeligen  Coordinaten 
der  X,  y,  z bildet,  bezeichnet  man  endlich  die  analogen 
Winkel  für  die  zweite  Kraft  P'  durch  o',  ■>  y ■>  für  die  dritte 

Kraft  P"  durch  a'\  ({\  y"  u.  s.  w. , so  hat  man , wenn  man 
die  erste  Kraft  P,  nach  den  Richtungen  jener  drei  Coordinaten 
in  drei  Seitenkräfte  zerlegt,  für  diese  Seitenkräfte 

N 

PCos.a  nach  x zerlegt. 


und 


PCos.j}  — y — 

PCos.y  — z — . 

Ebenso  werden  aber  auch  die  drei  äufsern,  nach  denselben 
Richtungen  zerlegten  Seitenkräfte  der  zweiten  Kraft  P'  seyn: 
P'Cos.a,  P'Cos./!',  P'Cos.y',  und  so  fon  für  alle  übrige  Kräfte. 
Daraus  folgt,  dafs  man  alle  jene  Kräfte  P,  P',  P",  P'" . . . , wie 
grofs  auch  die  Anzahl  derselben  seyn  mag,  auf  drei  andere 
X,  Y und  Z zurückführen  kann,  die  in  derselben  Ordnung 
den  drei  Coordinatenaxen  der  x , y und  z parallel  liegen  und 
deren  Grbfsen  durch  folgende  Gleichungen  ausgedrückt  werden : 


X= P Cos.  a 4-  P'  Cos.  o'  4-  P " Cos.  o"+... 
Y=PCos./J  + P'Cos./S'  4-P"Cos./S"  + ...  ... 

Z = P Cos.  y 4-  P’  Cos.  y 4 P"  Cos.  y"  4-  . . . 


(1) 


die  man  mittels  des  bekannten  Summenzeichens  auch  kürzer  so 
schreiben  kann: 

X = ^.  P Cos.a  j 
Y = 2;.PCos./J  ) ...  (D) 

Z = 2^.  PCos.y ) 

Diese  drei  Kräfte  X,  Y,  Z aber  lassen  sich  wieder,  nach  dem 
Vorhergehenden,  im  Allgemeinen  auf  eine  einzige  mittlere 
Kraft  R zurückführen,  deren  Gröfse  (mittels  der  Gleichung  C} 
durch  • 


Rs=y^X^4-Y*  + Z* 

und  deren  Richtung  (mittels  der  Gleichung  B)  durch  die  drei 
Ausdrücke  bestimmt  wird ; 
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Cos.  A 
Cos.B 
Cos.  C 

wo  nämlich  A,  B,  C die  Winkel  bezeichnen,  welche  die 
Richtnng  dieser  mittleren  Kraft  R mit  den  drei  Coordinaten- 
axen  der  x,  y,  z bildet.  Bemerken  wir  noch,  dafs  erstens 
zwischen  je  drei  dieser  znsammengehörenden  Winkel  a,  ß,  J 
immer  die  Bedingungsgleichung  besteht: 

Cos.*o  + Cos.*/S  -4-  Cos.*y=3  1, 
und  dafs  zweitens  eile  diese  Winkel  o,  /J,  y,  o'...-  nie  grö- 
fser  als  180  Grade  genommen  werden  sollen,  während  man  die 
ursprünglichen  Kräfte  P,  P‘,  P" . . . stets  positiv  annimmt , in- 
dem nämlich  die  entgegengesetzte  Richtung  dieser  Kräfte  (also 
die  negative  Lage  ihrer  Wirkung)  schon  dadurch  bezeichnet 
,wird,  dafs  z.  B.  in  dem  Producte  P'  Cos.  a der  Winkel  a' 
zwischen  90”  und  180°  liegt,  das  heifst,  dafs  Cos.  a negativ , also 
auch  das  Product  PCos.u'  selbst  negativ  wird. 

VI.  Ziehn  wir  nun  durch  den  körperlichen  Punct  M diepig. 
Gerade  MO  in  einer. willkürlichen  Richtung,  und  nennen  wir^^* 
AMO  = g,  BMO  = h,  CMO  = k die  drei  Winkel, 
welche  diese  Gerade  MO  mit  den  drei  Coordinatenaxen  MA, 
MB,  MC  derx,  y,  z bildet.  Dieses  vorausgesetzt  sollen  nun 
auf  den  Punct  M mehrere  Kräfte  P nach  der  Richtung  MP, 

P nach  der  Richtung  M P",  P'*  nach  der  Richtung  M . . . . 
wirken,  und  die  (nach  dem  Vorhergehenden  zu  bestimmende) 
mittlere  Kraft  R aller  dieser  Kräfte  soll  die  Richtung  M R 
haben. 

Nennen  vrir,  <?ie  zuvor,  a,  jJ,  y die  Winkel  der  ersten 
äufsern  Kraft  P mi1  den  Axen  der  x,  y,  z und  ebenso  a,  y 
die  analogen  Winkel  der  zweiten  äufseren  Kraft  P',  und  so  fort 
für  alle  übrige  äufseren  Kräfte,  so  wie  endlich  auch  A,  B,  C 
die  Winkel  der  mittleren  Kraft  R mit  denselben  Coordin^ten- 
axen  der  x,  y,  z.  . 

Nach  einem  sehr  bekannten  Satze  der  analytischen  Geo- 
metrie wird  man  dann  für  die  Winkel  der  Linie  MO  mit  den 


X ) 

R I 

Y I 

R / ’ 

R ) 
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Richtungen  MP,  MP,  MP'...  der  äufsem  Kräfte  und  mit 
der  Richtung  MR  der  mittleren  Kraft  R folgende  Gleichungen 
haben : 

Cos.  PM  O = Co»,  tt  Co»,  g 4“  Cos.ß  Cos. h + Co»,  y Cos.  k| 
Co».PMO  = Co».o'Co».g4*Cos./?'  Cos.h  + Cos.y  Cos.k) •••  (2) 
Co».P'MO=Co».a”Co».g-}-  Cos./S"  Cos.h  4-Cos.y"Cos.k) 
und  »o  fort  für  die  übrigen,  so  wie  endlich  auch 

Co».RMO  = Co».ACo».g-j-Cos.BCos. h + Co». CCo». k.  , 
Nach  den  drei  letzten  Gleichungen  in  Nr.V  ist  aber 
X=RCos.Ä,  Y:=RCos.B,  Z = RCo».C, 

und  dadurch  geht  der  letste  Au»druck  von  Go».  R M O in  den 
folgenden  über 

R.  Co».RM  O 23  X Co»,  g 4"  "Y  Cos.  h ^ Z Co»,  k ...  (3^ 

Die  obigen  Gleichungen  (|)  aber  gehn,  wenn  man  die  erste 
derselben  durch  Cos.g,  die  zweite  durch  Cos.h  und  die  dritte 
durch  Cos.  k multiplicirt  und  dann  diese  Producte  addirt,  in 
den  folgenden  Ausdruck  über: 

XCos.g  -t"  Y Co»,  h 4*  ZCos.k 

= (P  Cos.  o 4-  P^  Cos.  a 4-  • • ) Co»,  g 
4-CPCo»./?4-PCo»./8'4-..)  Cos.h 
4- (PCos.y  4"  P’Cos.y' 4"  • • ) Cos.k, 

also  auch,  wenn  man  auf  die  vorhergehenden  Gleichungen  (2) 
Rücksicht  nimmt, 

X Cos.g  4- Y Cos.h  4-  ZCos.k 

2=aP . Co».  P M O 4-  P.  Co».  P M O 4-P."  Co».P'M  O 4- ... 

»o  dafs  man  also  statt  der  Gleichung  (3)  den  folgenden  Aus- 
druck erhält: 

R . Co».  R MO  = P.  Co».  P MO  + P.  Co». P'  MO  4-  P'.  Cos.  P"MO  + ...  (B) 

und  diese  Gleichung  (vergl.  D)  enthält  schon  den  merkwürdi- 
gen Satz,  dafs  die  nach  irgend  einer  willkürlichen  Richfung 
M O zerlegte  mittlere  Kraft  R gleich  ist  der  Summe  der  äufsfr- 
,ren , nach  derselben  Richtung  zerlegten  Kräfte  P , P,  P' . . . . 
Projicirt  man  nun  die  Gerade  MO  auf  die  Richtungen  der 
Kräfte  R,  P,  P...,  indem  man  von  O auf  die  Richtungen 
MR,  MP,  MP...  Lothe  herabläfst,  und  nennt  man  r,  p,  p'. 
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die  Entferoiuagen  d»  FuC»puncte  di^fier  Lothe  von  deoji 
PuDCte  M,  so  hat  man 

r = MOCoi.RMO 
p =s  M 0 Cos.  P M O 
p'  =3  MQCos.P'MO  n.  s.  f.  > 

Dadntch  geht  die  Gleichnng  (E)  in  die  folgende  über; 

Rr  = Pp  4-  P'p'  4-  P"p"4-  ...  (F) 
und  diese  Gleichung  enthält  eigentlich  das  Princip  der  vir- 
tuellen Geechu/indigkeiten,  welches  durch  das  gesammte  Ge- 
biet der  Mechanik  und  Statik  von  der  grtffsten  Wichtigkeit 
ist.  Wenn  also  auf  einen  Punct  M mehrere  Kräfte  P,  P",  P”...  Fl(t. 
nach  den  Richtungen  MP,  MP",  MP"'...  wirken,  und  wenn 
die  mittlere  aller  dieser  Kräfte  R die  Richtung  MR  hat,  so 
fälle  man  von  irgend  einem  Punete  O der  durch  M nach  einer 
willkürlichen  Richtung  gezogenen  Geraden  M O auf  jene  Rich- 
tungen der  Kräfte  die  Lothe  O p,  O p',  Op"...  und  O r , und 
nenne  endlich  p,  p',  p"  . . . und  r die  Entfernungen  der  Fufs— 
punete  dieser  Lothe  von  dem  körperlichen  Punete  M,  so  dafs 
Mp  = p , M p'  = p’,  M p”  = p" . . . und  M r s=  r ist.  Die- 
ses vorausgesetzt  hat  man  in  Folge  der  Gleichung  (F) 

Rr  = Pp  4-  P'p' 4-  P"p"+ 

Dieser  Ausdruck  wird  aber  oRenbar  auch  dann  noch  statt  ha- 
ben , wenn  der  Punct  O unendlich  nahe  bei  M genommen  wird 
oder  wenn  die  Linie  hIO  unendlich  klein  ist,  wodurch  dann 
auch  die  Projectionen  p , p',  p" . . und  r jener  Linie  M O auf 
die  Richtungen  MP,  MP",  MP".,  und  MR  der  Kräfte  un- 
endlich klein  werden  müssen.  Drückt  man  daher,  dem  ge- 
wöhnlichen Gebrauche  gemäfs,  diese  unendlich  kleinen  Pro- 
jectionen durch  dp,  dp',  dp".,  und  dr  aus,  so  geht  die  letzte 
Gleichung  in  die  folgende  über: 

Rdr  = Pdp  + P'dp'4-  F'dp"  4-  ...  (G) 

Nimmt  man  also  an,  dafs  während  eines  Augenblicks  durch  die 
Wirkung  jener  Kräfte  der  Punct  M in  der  Richtung  der  mitt- 
leren Kraft  MR  durch  den  unendlich  kleinen  Raum  dr  ge- 
gangen sey,  während  ihn  die  äufsere  Kraft  P allein  durch  den 
Raum  dp  in  der  Richtung  der  Linie  MP,  die  Kraft  P'  allein 
durch  den  Raum  dp*  in  der  Richtung  der  MP'  getrieben  hätte 
'n.  8.  w. , so  hat  zwischen  diesen  unendlich  kleinen  Räumen 
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nnd  zwischen  den  erwähnten  Kräften  inuner  die  Gleichung 
(G)  statt. 

Sollen  aber  die  Kräfte  P,  P*,  P" . . . um  den  Punct  M im 
GUichgeufichu  seyn  oder  sich  gegenseitig  aufheben,  so  wer- 
den sie  keine  Bewegung  des  Punctes  M hervoibringen  oder  die 
Linie  dr  sowohl,  als  auch  die  mittlere  Kraft  R wird  gleich 
Null  seyn,  so  dafs  man  daher  für  das  GUichgtwicht  den 
Ausdruck  haben  wird  / 

0 = P5p  + P'5p'  + P"5p"+  ...  (H) 

und  (H)  ist  die  Grundgleichung  der  Statik^  so  wie  (G}  die 
der  Mechanik  ist. 

Man  nennt  aber  das  Product  der  Kraft  in  den  unendlich 
kleinen  Raum,  welchen  der  Punct,  auf  welchen  die  Kraft 
wirkt,  nach  der  Richtung  dieser  Kraft  in  jedem  Augenblick  zu 
beschreiben  sucht,  die  virtutlU  Geschwindigkeit  des  Punctes, 
daher  auch  die  Gleichung  (G)  das  Princip  der  virtuellen  Ge-  ■ 
schwindigkeiten  genannt  wird,  auf  welches  bekanntlich  La— 
6HABI8Z  in  seiner  Micanique  analytique  die  ganze  Lehre  vom 
Gleichgewicht  und  von  der  Bewegung  gegründet  und  dadurch 
erst  der  Statik  und  Mechanik  die  gegenwärtige  wissenschaftli- 
che Gestalt  gegeben  hat. 

. Im  ' 
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Zink. 

I 

Zincum; '7j\nc\  Zinh, 

Das  Zink  findet  sich  vorzüglich  als  Schwefelzink,  kohlen- 
saores  Zinkoxyd  und  kieselsaures  Zinkoxyd.  Es  wird  durch 
Destillation  der  gerasteten  Zinkerze  mit  Kohle  gewonnen , kry- 
stallisirt  in  regelmäfsig  sechsseitigen  Säulen,  zeigt  deutliche 
Blätterdurchgänge,  eine  bläulich  grauweifse  Farbe,  hat  nach 
Brissos  6>86i,  nach  Karstkz  6|3134  specifisches  Gewicht, 
zerspringt  bei  heftigen  Hammerschlägen  in  der  Richtung  der 
Blätterdurchgänge,  läfst  sich  bei  gelindem  Druck  zu  ductilen 
Platten  strecken,  wobei  sein  blätteriges  Gefüge  verschwindet 
und  sein  specifisches  Gewicht  nach  Bhissov  auf  7«1908  steigt, 
ist  bei  150°  C.  am  ductilsten,  dagegen  bei  205°  so  spröde, 
dafs  es  sich  pulvern  läfst,  schmilzt  nach  Guttok -Morvsao 
bei  374°  und  siedet  in  schwacher  Weifsglühhitze. 

Das  Zinkoxyd  (32,2  Zink  auf  8 Sauerstoff^  entsteht  beipi 
Verbrennen  des  Zinkes,  welches  bei  mäfsiger  Glühhitze  mit 
lebhafter  grünlich-  und  bläulichvveifser  Farbe  erfolgt.  Auch 
beim  Einwirken  von  Säuren  und  Alkalien  oxydirt  sich  das 
Zink  leicht,  theils  durch  den  Sauerstoff  des  Wassers,  theüs 
durch  den  der  Säuren.  Das  Zinkoxyd  ist  ein  weifses  Pulver, 
welches  sich  beim  jedesmaligen  Glühen  citronengelb  färbt  und 
in  heftiger  Weifsglühhitze  verflüchtigt.  Die  Zinkoxydsalze  sind 
meistens  farblos,  von  tintenhaftem  Geschmack  und  brechener- 
regender Wirkung.  Kein  schweres  Metall  fället  aus  ihnen  me- 
tallisches Zink,  Alkalien  fällen  aus  ihnen  ein  weifses  Hydrat, 
im  Ueberschufs  von  Ammoniak,  Kali  und  Natron  löslich.  Koh- 
lensäure, phosphorsaure  und  kleesaure  Alkalien  fällen  die  Zink— 
oxydsalze  weifs;  Hydrothionsäure  fället  sie  nur  dann,  und  zwar 
weifs,  wenn  entweder  die  Säure  des  Salzes  eine  schwache  ist, 
oder  dieselbe  durch  Zusatz  von  Alkali  gebunden  wird.  Das 
tch>v«f»Uaure  Zinkoxyd  oder  der  Zinkvitriol  giebt  Krystalle, 
in  Form  und  Gehalt  von  Krystallwasser  völlig  mit  dem  Bit- 
tersalz übereinkommend.  Das  kohUn$aüre  Zinkoxyd  findet  sich 
als  Zinkspath  in  der  Form  des  Kalkspaths. 

Das  Chlorxink  ist  eine  grauweifse,  durchscheinende,  etwas 
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über  100®  schmelzende,  in  starker  Glühhitze  verdampfbare, 
leicht  im  Wasser  lösliche  Masse.  Das  lod-Zinh  krystallisirt 
aus  der  wässerigen  Lösung  in  wasserhellen , leicht  schmelzba- 
ren , regulären  Oktaedern.  Das  Schwefelzink  kommt  als  Blende 
in  blafsgelben,  durchsichtigen  Rhomboidal  - Dodekaedern  vor. 

G. 


Z i n ' n. 

Sta/inum;  Etain;  Tin. 

Findet  sich  fast  blofs  als  Oxyd  vor,  und  wird  aus  dem- 
felben  durch  Schmelzen  mit  Kohle  abgeschieden.  Scheint  in 
regelmäfsig  sechsseitigen  Säulen  zu  krystallisiren , ist  weifs  mit 
einem  geringen  Stich  ins  Blaugraue.  Nach  dem  Schmelzen  er- 
starret hat  es  nach  Hirapath  7,285,  nach  Kupfir  bei  26*  C. 
7,2868,  nach  Karstes  7,2905,  nach  Brissos  7,291  specifi- 
sches  Gewicht,  welches  nach  Letzterem  durch  Hämmern  auf 
7,293  erhöht  wird.  Es  ist  weich  und  giebt  beim  Biegen  ein 
Geräusch,  wohl  durch  Verschiebung  nach  den  Blätterdurch- 
gängen, schmilzt  nach  Ermas  bei  222°,2,  nach  CRicuTosbei 
228®,  nach  Guytos- Morvcaü  bei  267®  und  siedet  in  der 
Weifsgliihhitze. 

Das  Zinn  bildet  zwei  Oxyde:  1)  Zinnoxydul  (59  Zinn 

auf  8 Sauerstoff);  graues  Pulver,  beim  Erhitzen  an  der  Luft  zu 
Oxyd  verbrennend.  Es  bildet  mit  den  Säuren  die  Zinnoxy- 
dulsalze, meistens  ungefärbt,  von  widrig- metallischem  Ge— 
Schmacke.  Zink  und  Kadmium  fällen  aus  ihnen  das  metalli- 
sche Zinn  bauraförmig  {arbor  Jot'is) , ätzendes  und  kohlen— 
saures  Kali  schlägt  daraus  weifses  Zinnoxydulhydrat  nieder,  in 
einem  Ueberschufs  des  ätzenden  Kali’s  löslich.  Mit  Hydrothion- 
säure  geben  sie  einen  braunschwarzen  und  bei  hinreichender 
Verdünnung  mit  überschüssiger  Goldlösung  einen  purpurnen  Nie- 
derschlag. Sie  entziehen  der  Luft  und  mehreren  Verbindungen 
des  Sauerstoffs  diesen  letzteren  begierig  und  werden  dadurch 
zu  Zinnoxydsalzen. 

2)  Zinnoxyd,  Zinneäure  (59  *uf  16  Sauerstoff) 
findet  sich  als  Zinneiein  in  quadratischen  Krystallen  von  6,9  spe- 
oifisohem  Gewichte,  mit  dem  Titanschörl  isomorph,  wird  durch 
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Schmelzen  an  der  Luft  als  Zinnaseh«  erhalten,  darch  Ver- 
brennen desselben  in  der  Weifsgliihhitse  als  Zinnblumen,  in 
beiden  Fallen  als  ein  strohgelbes  Pulver,  bei  jedesmaligem  Er- 
hitzen dunkler  werdend,  äufserst  strengfliissig , nicht  ver- 
dampfbar. Das  wasserfreie  Oxyd  löst  sich  nicht  in  Säuren, 
anfser  nach  vorangegangener  Schmelzung  mit  einem  Alkali. 
Das  Zinnoxydhydrat  löst  sich' leicht,  nur  nicht  das  durch  Be- 
handlung des  Zinns  mit  Salpetersäure  erhaltene,  welches  be- 
sondere anomale  Verhältnisse  zeigt.  Die  Zinnoxydsaist  ver- 
halten sich  gegen  Zink  und  Kadmium  und  gegen  ätzendes 
und  kohlensaures  Kali  wie  die  Zinnoxydulsalze,  aber  sie  geben 
mit  Hydrothionsäure  einen  gelben  und  mit  Goldlösung  keinen 
Niederschlag.  Das  Zinnoxyd  bildet  mit  mehreren  stärkeren 
Salzbasen  Verbindungen , die  zinnsauren  Salze , in  welchen  es 
die  Rolle  einer  schwachen  Säure  übernimmt. 

Wie  mit  1 und  2 Atomen  Sauerstoff  verbindet  sich  1 Atom 
Zinn  auch  mit  1 und  2 Atom  Chlor,  Brom,  lod  und  Schwe- 
fel, das  Einfach  - Chlorzinn  ist  grauweifs , durchscheinend, 
schmilzt  bei  250®  C.  zu  einer  öligen  Flüssigkeit  und  siedet 
bei  anfangender  Glühhitze.  Es  löst  sich  leicht  im  Wasser; 
dieselbe  Lösung  erhält  man  beim  Behandeln  des  Zinns  mit  Salz- 
säure, wobei  sich  Wasserstoffgas  entwickelt.  Beim  Abdampfen 
und  Fällen  der  Flüssigkeit  erhält  man  farblose  Säulen  von  ge- 
wöhnlichem Zinnsalz,  welches  man  als  gewässertes  Einfach- 
Chlorzinn  oder  als  salzsaures  Zinnoxydul  betrachten  kann.  Das 
Doppelt- Chlorzinn,  oder  Lidxv’s  rauchenden  Geist  erhält  man 
bei  der  Verbrennung  des  Zinns  in  trocknem  Chlorgas,  oder  bei 
der  Destillation  von  Zinnfeilich  mit  Einfach -Chlorquecksilber 
als  eine  dünne,  wasserhelle,  schwere  Flüssigkeit,  bei  120®  sie- 
dend an  der  Luft  dicke  Nebel  verbreitend.  Ihr  Gemisch  mit 
^ Theil  Wasser  erstarret  beim  Erkalten  zu  einer  Krystallmasse 
von  gewässertem  Doppelt- Chlorzinn  oder  doppelt- salzsaurem 
Zinnoxyd,  in  einer  gröfseren  Wassermasse  löslich.  Das  Ein- 
fach-Schwefelzinn  entsteht  beim  Erhitzen  von  Zinn  und  Schwe- 
fel unter  heftiger  Feuerentwickelung  als  eine  dunkel  bleigraue, 
krystallisch  blättrige,  strengfliissige  'Masse.  Das  Doppelt - 
Schu>efelzinn  oder  Musivgold  wird  auf  vielfache  Weisen  be- 
reitet, die  aber  meistens  darauf  hinauslaufen,  dafs  man  zuerst 
Einfach  — Chlorzinn  bereitet  und  dieses  mit  Schwefel  beinahe 
bis  zum  Glühen  erhitzt,  wobei  sich  das  Zinn  zwischen  dem 
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Chlor  und  Schwefel  theilt,  so  dafs  Doppelt  - Chlorzinn  ver., 
dampft  und  Doppelt— Schwefelzinn  zuriickbleibt.  Wenn  man 
z.  B.  Zinnfeilich  mit  gleichviel  Salmiak  und  Schwefel  erhitzt, 
so'  bildet  das  Zinn  zuerst  mit  dem  Salmiak  unter  Wasserstoff— 
gasentwickelung  eine  Verbindung  von  Einfach- Cblorzinn  mit 
Ammoniak;  dieses  zerfällt  dann  bei  steigender  Hitze  in  Berüh- 
rung mit  dem  Schwefel  in  Doppelt  - Chlorzinn , Ammoniak, 
welches  sich  snblimirt,  und  Musivgold.  Dieser  Körper  er- 
scheint in  goldgelben,  durchscheinenden,  fettig  anzufühlenden, 
sechsseitigen  Schuppen.  Schon  bei  mäfsiger  Glühhitze  verflüch- 
tigt sich  aus  ihnen  die  Hälfte  des  Schwefels. 

G. 

Zirkonium. 

\ 

Zirconium;  Zirconium;  Zircohiurn. 

Findet  sich  als  Zirkonerde , vorzüglich  mit  Kieselerde  ver- 
bunden, im  Zirkon  und  Eudialyt.  Das  Zirkonium  ist  von  Bzrze- 
Lics  als  ein  schwarzes  Pulver  erhalten  worden,  welches  unter 
dem  Polirstahl  Metallglanz  mit  eisenschwarzer  Farbe  erhält,  aber 
die  Elektricität  nicht  leitet.  Es  braucht  an  der  Luft  lange  nicht 
bis  zum  Glühen  erhitzt  zu  werden , um  zu  Zirkonerde  zu  ver^ 
glimmen. 

Die  Zirkonerde  (22,4  Zirkonium  auf  8 Sauerstoff)  ist  ein 
weilses , rauh  anzufühlendes  Pulver.  Sie  löst  sich  nur  schwierig 
in  Säuren  und  hält  diese  nur  sehr  lose  gebunden.  Die  Zir~ 
konerdeealze  schmecken  stark  zusammenziehend  sauer,  und  ge- 
ben mit  ätzenden,  kohlensauren,  phosphorsauren  und  Weinsäu- 
ren Alkalien  weifse  Niederschläge.  Der  durch  kohlensaures 
Ammoniak  oder  Kali  erzeugte  Niederschlag  ist  in  einem  Ueber- 
schufs  derselben  löslich,  während  sich  die  FIrde  in  ätzenden 
Alkalien  nicht  löst.  Schwefelsaures  Kali  fallet  aus  den  Salzen 
sehr  schwer  lösliches  Salz.  In  diesen  Verhältnissen  sind  die 
Salze  der  Zirkonerde  denen  der  Yttererde  und  des  Ceroxyduls 
sehr  ähnlich,  aber  sie  unterscheiden  sich  von  ihnen  vorzüglich 
dadurch , dafs  sie  nicht  süfs  schmecken  und  nicht  durch  klee- 
saure Alkalien  gefället  werden. 

G. 
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Zodiacallicht. 

TliierkreisHcht,  Zodiacalschein;  Lur-  . 
men  Zodiacale;  Lumiere  Zodiacale;  Zodiacal- 
Light. 

So  wird  ein  weifser  Lichtstreifen  am  Himmel  genannt,  der 
besonders  im  Frühling  und  Herbst  kurz  vor  Aufgang  oder  nach 
Untergang  der  Sonne  gesehn  wird,  und  der  von  der  Sonne  ab, 
am  Horizont  schief  aufwärts,  in  der  Richtung  der  Ekliptik  oder 
vielmehr  des  Thierkreises  fortgeht  und  an  seinem  obern  Ende 
spitz  zuläuft.  Das  weifsliche  Licht  dieses  Streifens  ist  bedeu- 
tend blasser,  als  das  der  Milchstrafse.  Die  Gestalt  desselben 
ist  die  eines  Kegels , dessen  Basis  die  Sonne  ist,  oder  einer 
sehr  excentrischen  Ellipse , deren  grofse  Axe  veränderlich  scheint, 
aber  wenigstens  fünfmal  gröfser  ist,  als  die  kleine,  durch  die 
Sonne  gehende  Axe.  Wenn  dieser  Lichtkegel  am  längsten  er- 
scheint, so  reicht  er  noch  über  die  Erdbahn  hinaus,  so  dafs 
also  die  Entfernung  der  Spitze  von  der  Basis  dieses  Kegels 
über  zwanzig  Millionen  deutscher  Meilen  beträgt. 

Domixik  Cassihi  machte  die  Astronomen  zuerst  im  Jahre 
1683  auf  diese  Lichterscheinung  aufmerksam.  Seine  ersten 
Beobachtungen  desselben,  von  März  dieses  Jahres,  wurden  im 
Journal  des  Savans  vom  10.  Mai  mitgetheilt.  Fatio  de  Ddil- 
LiiB,  der  diesen  Beobachtungen  in  Paris  beiwohnte,  kehrte  bald 
darauf  nach  Genf  zurück,  wo  er  diese  Erscheinungen  in  den  drei 
nachfolgenden  Jahren  bis  1686  selbst  eifrig  verfolgte.  Cassi- 
■ i’s  eigne  Schrift  über  diese  seine  Entdeckung  trägt  den  Titel: 
Uicouverte  de  la  lumiire  cileste  qui  parait  dans  le  sodiaque^ 
and  sie  wurden  in  den  Band  der  Reisen  der  Par.  Akademie 
für  das  Jahr  1693  aufgenommen.  Auch  der  Jesuite  Nobl  sah 
dieses  Licht  auf  seiner  Seereise  nach  Indien  im  J.  1684  und 
beschrieb  dasselbe  in  seinen  Observat.  Math,  et  Phyt.  in  India 
st  China  factae,  Prag  1710.  Die  Beobachtungen  von  Kirch 
and  Eissmaht  von  1688  u.  f.  findet  man  in  den  Miscellanea 
Naturae  Curiosorum  Decuria  III.  Ann.  I.  Seit  dieser  Zeit  aber 
worden  die  Beobachtungen  dieses  Phänomens  sehr  vernachlässigt, 
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bis  Mairas  sie  wieder  anfnahm , und  zwar  bei  Gelegenheit  des 
berühmten  Nordlichts  vom  19.  October  1726.  Vor  Cassisi 
scheint  kein  alter  oder  heuer  Schriftsteller  desselben  erwähnt  zu 
haben,  mit  Ausnahme  etwa  von  Crildret,  welcher  dasselbe, 
aber  blofs  historisch,  in  seiner  Naturgeschichte  von  England 
(die  um  das  Jahr  1659  herauskam)  erwähnt. 

Die  Spitze  des  erwähnten  Lichtkegels  scheint  häufig  in 
zwei  gerade  Linien  auszulaufen,  die  einen  Winkel  von  10, 
oft  sogar  von  26  Graden  unter  einander  bilden , zuweilen  er- 
scheint aber  dieser  Kegel  auch  abgestumpft  oder  an  seiner  Spitze 
in  der  Gestalt  einer  Sichel  gekrümmt.  Die  gewöhnlichste  Form 
aber  ist  die  eines  sehr  abgeplatteten  Sphäroids.  Nach  Lacaille, 
der  lange  am  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung  beobachtete , soll 
das  Zodiacallicht  in  der  heifsen  Zone,  wo  es  sich  fast  senk- 
recht gegen  den  Horizont  erhebt,  viel  heller  erscheinen,  in  un- 
seren nördlichen  Breiten  aber  haben  mehrere  Astronomen  man- 
che Jahre  dieses  Licht  vergebens  gesucht  und  auch  nicht  ein- 
mal eine  Spur  desselben  gefunden. 

Die  Länge  dieses  Lichtkegels,  von  der  Sonne,  als  dessen 
Basis,  bis  zu  seiner  Spitze  genommen,  hat  man  oft  bis  45t 
zuweilen  sogar  bis  100  Grade  gefunden.  PinorI;  konnte  diese 
Länge  in  der  heifsen  Zone  einmal  sogar  bis  120”  verfolgen. 
Die  gröfste  Breite  desselben,  oder  die  Basis  dieses  Kegels  in 
der  Nähe  des  Horizonts,  variirt  zwischen  8 und  30  Graden. 
Die  beste  Zeit,  es  zu  sehen,  soll  nach  Mairar  gegen  den 
ersten  März  um  7|  Uhr  Abends  seyn,  für  unsere  Breiten  näm- 
lich, wo  die  stärkere  Dämmerung  eben  geendet  hat  und  der 
Nachtgleichenpunct  nahe  bei  dem  Horizonte  ist.  Dann  soll 
man , wenn  der  Himmel  rein  und  das  Mondlicht  nicht  störend 
ist,  diesem  Lichtkegel  in  der  Richtung  der  Ekliptik  bis  zu 
Aldebaran  (die  Hyaden  im  Stier)  mit  unbewaffnetem  Auge  ver- 
folgen können , indem  die  Axe  dieses  Kegels  mit  dem  Hori- 
zonte einen  Winkel  von  nahe  64  Graden  bildet.  Betrachtet 
man  es  in  den  Morgenstunden  um  dieselbe  Jahreszeit,  so  fin- 
det man  es  gewöhnlich  viel  schwächer,  als  Abends,  vielleicht 
weil  Morgens  jener  Winkel  der  Axe  mit  dem  Horizonte  nur 
etwa  26  Grade  beträgt,  wie  man  sogleich  mit  Hülfe  eines  Him- 
melsglobus sieht,  wenn  man  die  beiden  Nachtgleichenpuncte 
in  den  Horizont  des  Globus  bringt.  Zuweilen  sieht  man  es 
aber  auch  bei  uns  von  ganz  besonderer  Helle  und  Schönheit, 
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wie  %.  B.  dieses  der  Fall  zu  Paris  am  16.  Febr.  17^  von  74 
bis  8|  Uhr  Abends  gewesen  ist.  Mkssikh  sah  dieses  Licht  am 
13.März  1774  von  7-^  bis  9 Uhr  Abends,  wo  es  sich  bis  zu  den 
Plejaden  erstreckte  *.  In  den  Berliner  Ephemeriden  von  1789 
findet  man  viele  Beobachtungen  dieses  Lichtes  von  Flaozires 
und  ScBÖi.  Foulquibr  versicherte  dem  Astronomen  Lalaedr 
im  J.  1 783 , dafs  man  es  zu  Guadeloupe  das  ganze  Jahr  durch 
sehe,  wenn  nur' der  Himmel  rein  sey.  Uebrigens  hat  man  es 
auch  schon  oft  zur  Zeit  des  Wintersolstitiums,  Morgens  so- 
wohl als  auch  Abends,  gesehn,  wo  die  Axe  des  Kegels  mit 
dem  Horizonte  Morgens  einen  Winkel  von  55  und  Abends 
von  43  Graden  bildet. 

Aus  . dem  Vorhergehenden  folgt,  dafs  die  Axe  dieses  Licht- 
kegels sehr  nahe  mit  dem  Sonnenaquator  zusammenfallt.  In 
der  That  beträgt  die  Neigung  dieser  Axe  gegen  die  Ekliptik 
7 Grade,  und  sie  macht  mit  der  Friihlingsnachtgleichenlinie  ei- 
nen Winkel  von  78  Graden.  Gegen  den  Erdäqnator  ist  jene 
Lichtaxe  um  26°  geneigt,  und  sie  schneidet  den  Aequator  in 
der  Entfernung  von  17  Graden  vom  Friihlingspuncte.  Daraus 
folgt,  dafs  diese  Axe  im  Frühling  mit  dem  irdischen  Aequator 
einen  gröfseren  Winkel  bildet,  als  im  Herbst,  daher  man  es 
auch  zu  jener  Zeit  besser  und  deutlicher  sehn  kann.  Nach 
dieser  Lage  jenes  Lichtkegels  fallen  die  grtffsten  sichtbaren  ' 
Breiten  desselben  in  die  Jahreszeiten,  wo  die  Erde  90  Grade 
von  den  Knoten  des  Sonnenäquators  entfernt  ist,  also  wo  die 
Länge  der  Sonne  168  oder  348  Grade  hat,  denn  zu  dieser  Zeit 
erscheint  auch  der  Sonnenäquator,  von  der  Erde  gesehn,  in 
seiner  ganzen  Breite  und  in  der  grtffsten  Entfernung  von  7° 
über  dem  Erdäqnator. 

Uebrigens  mufs  noch  bemerkt  werden,  dafs  das  Licht  die- 
ses Kegels  in  der  Nähe  der  Sonne  am  stärksten  ist  und  gegen 
die  Spitze  desselben  immer  schwächer  wird*.  Wenn  man  das 
Zodiacallicht  in  den  Morgenstunden  zuerst  erblickt,  wo  nur 
die  Spitze  jenes  Kegels  über  dem  Horizonte  erscheint,  so  ist 
das  Licht  desselben  meistens  noch  sehr  schwach  und  nimmt  dann 


1 Mem.  de  l'Acad.  de  Paris,  1774. 

2 Csssisi  beschreibt  es  als  in  der  Mitte  am  hellsten,  gegen  die 
beiden  Enden  aber  schwächer.  Msisak  hält  es  für  heller  und  lichter, 
als  die  HUchstrafse,  und  gegen  den  Horizont  zu  gelb  oder  röthlioh. 


Digilized  by  Google 


2422 


Zbdiacallicht 


allmälig  an  Gröfse  und  Helligkeit  za,  bis  es  seine  grSfste 
Klarheit  erreicht  hat,  wo  es  dann  allmalig  wieder  durch  die 
immer  stärkere  Morgendämmerung  abnimmt. 

Mairas*  und  die  meisten  seiner  Nachfolger  haben  das 
Zodicallicht  als  eine  Atmosphäre  der  Sonne  ansehn  wollen. 
Allein  die  eigentliche  letzte  Grenze  der  Atmosphäre  eines  jeden 
Himmelskörpers  kann  doch  nur  da  angenommen  werden , wo  die 
Centrifugalkraft  der  diesen  um  seine  Axe  rotirenden  Körper  um- 
gebenden und  mit  ihm  gleichfalls  rotirenden  Atmosphäre  gleich 
grofs  mit  der  Attraction  oder  mit  der  Schwere  dieses  Him- 
melskörpers ist.  Jenseits  dieser  Grenze , wo  die  Centrifugal— 
kraft  überwiegt,  wird  sich  die  Atmosphäre  von  dem  Körper 
entfernen.  Uebrigens  wird,  eben  wegen  dieser-Centrifugalkraft, 
nicht  nur  der  Körper,  sondern  auch  seine  Atmosphäre  an  ihren 
beiden  Polen  abgeplattet  seyn  und  unter  dem  Aequator  im  Ge- 
gentheile  sich  von  dem  Mittelpuncte  des  Himmelskörpers  ent- 
fernen. Aber  wegen  der  ungemeinen  Beweglichkeit  der  Ele- 
mente dieser  Atmosphäre  und  wegen  der  grofsen  Entfernung 
derselben  von  dem  Mittelpuncte  des  Körpers  wird  diese  Ab- 
plattung der  Atmosphäre  viel  gröfser  seyn  als  die  des  Kör- 
pers. . Man  kann  jedoch  durch  Rechnung  zeigen , dafs  diese 
Abplattung  der  Atmosphäre  ihre  bestimmten  Grenzen  habe, 
die  sie  nicht  übersteigen  kann,  und  dafs,  bei  der  gröfstmögli- 
chen  Abplattung,  die  kleine  Axe  des  Luftsphäroids  zur  grofsen 
sich  wie  die  beiden  Zahlen  2 und  3 verhalten  mufs.  Allein 
wir  haben  oben  gesehn,  dafs  das  Verhältnifs  der  beiden  Axen 
des  Zodiacallichts  wenigstens  wie  I zu  5 nnd  oft  noch  viel 
gröfser  ist.  Dieses  Licht  kann  also  keine  eigentliche  At- 
mosphäre der  Sonne  seyn.  Eine  solche  Atmosphäre  könnte 
überdiefs , wenn  sie  in  der  That  existirt , noch  lange  nicht  bis 
zu  der  Mercursbahn  reichen , und  wir  haben  oben  gesehn, 
dafs  das  Zodiacallicht  sich  bis  über  die  Erdbahn  hinaus  erstreckt. 
Vielleicht  besteht  dieses  Licht  blofs  in  dem  durch  die  Nähe 
^ 

1 Die  älteren  Beobachtongen  u«d  Meinungen  über  das  Zodiacal- 
lielit  findet  man  sehr  fleifsig  gssammelt  in  Maisas’i  Traitd  physiqoe  et 
historique  de  l’Aorore  Bordale.  Paris  1731  — 54.  Deutich  findet  man 
die  Arbeiten  Maisab’s  über  das  Nord  - ond  Zodiacalliclit  in  den  pbysik. 
Abhandiongen  der  k.  Akad.  der  Wissenschaften  in  Paris , von  Stbis- 
WEBs.  B.  IX.  8.  256  0.  f. 
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der  Sonne  verdichteten  Aether,  an  dessen  Daseyn  im  Welt— 
raame  man  jetzt  nicht  wohl  mehr  zweifeln  kann;  vielleicht  ist 
dieses  Licht  ein  Aasfluft,  eine  Sammlung  der  Kometenmate— 
rie,  die  bei  dem  Durchgänge  dieser  Himmelskörper  durch  ihr 
Perihel  abgesetzt  wird,  und  sich  um  die,  Sonne  her  lagert; 
vielleicht  ist  es  auch  ein  eigenthiimlicher,  schwacher  Nebel,  in 
welchen  die  Sonne  eingehiillt  ist,  so  dafs  dann  unsere  Sonne 
zu  den  Ndbelsternen  gezählt  werden  miifste,  von  denen  wir  so 
viele  in  den  weiten  Räumen  des  Himmels  zerstreut  finden.  Im- 
merhin werden  wir  die  nähere  Erklärung  dieser  merkwürdigen 
Erscheinung  besser  unseren  spätem  Nachkommen  überlassen, 
statt  jetzt  schon  Hypothesen  aufzustellen , die  vielleicht  in  der 
nächsten  Folgezeit  schon  wieder  als  unhaltbar  verworfen  wer- 
den müssen. 

JL 

Nachtrag. 

• 

Je  räthselhafter  das  Zodiacallicht  ist,  um  desto  mehr  lohnt  es 
sich  der  Mühe,  alles  das,  was  sich  namentlich  in  Beziehung  auf 
die  Thatsachen  darüber  findet,  möglichst  vollständig  zusammen- 
zostellen.  Es  liegt  etwas  Auffallendes  in  dem  Umstande,  dafs 
das  Phänomen  gleich  nach  der  Wahrnehmung  desselben  durch 
Casstii  mehrmals  beobachtet  wurde,  die  Astronomen  der  neue- 
sten Zeit  aber,  obgleich  ihre  Zahl  grofs  ist  und  sie  den  Him- 
mel sehr  fleifsig  beobachten , fast  gänzlich  darüber  schweigen. 
Die  Aussage  von  La  Caillz,  dafs  sich  dasselbe  in  der  äqua- 
torischen  Zone  häufig  zeige,  ist  oben  erwähnt  worden,  womit 
jedoch  nicht  im  Einklänge  steht,  dafs  Lz  Gzhtii,  der  sich 
nachher  lange  zu  Pondichery  aufhielt,  dasselbe  gar  nicht  er- 
wähnt*. Als  unbefangner  Zeuge  dagegen  kann  CRARDZir  gel- 
ten, welcher  noch  früher  als  Cassisi  dasselbe  in  Persien  im 
Jahre  1668  wahrnahm,  ohne  es  übrigens  zu  kennen^.  Einer 
der  gewichtigsten  Zeugen  über  diese  merkwürdige  Erscheinung 
ist  A.  V.  Humboldt^,  welcher  dieselbe  auf  seinen  Reisen  in 


1 S.  Booz  Anleitung  zur  Kenntnifs  des  gestirnten  Himmels.  8ta 
Aofl.  Berl.  1806.  S.  567. 

2 S.  CsssiBi’s  Abbandl.  in  Mdm.  de  l'Acad.  T.  VII.  p.  189. 

3 Deuen  Reisen.  Deutsche  Uebers.  Bd.  III.  S.  83. 
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der  äcjuatorischen  Zone  zuerst  in  Caracas  beobachtete.  Die 
Spitze  der  Lichtpyratnide  stieg  bis  53°  Höhe,  der  Schein  war 
hell , verschwand  aber  gänzlich  etwa  3 Stunden  50  Min.  nach 
Sonnenuntergang,  einmal  schon  nach  2 Stunden  50  Min.,  ohne 
dafs  die  Klarheit  des  Himmels  abnahm.  Nachher  sah  er  das- 
selbe in  den  trocknen  Thälern  von  Tuy,  am  schönsten  auf 
dem  Rücken  der  mexicanischen  Cordilleren  an  denN  Ufern  des 
Toczuco-Sees  in  1160  Toisen  Höhe  über  der  Meeresfläche. 
Im  Januar  1804  stieg  der  helle  Lichtschein  mehr  als  60°  über  , 
den  Horizont  hinauf,  die  Milchstrafse  schien  vor  dieser  Hel- 
ligkeit zu  erblassen , und  wenn  zerstreute  bläuliche  Wolken 
sich  im  Westen  gesammelt  hatten , so  verbreitete  sich  ein 
Schein  als  vom  aufgehenden  Monde.  Noch  bemerkt  dieser 
Beobachter,  dafs  er  oft  deutlich  Lichtwechsel,  die  von  zwei  zu 
zwei  Minuten  dauerten  ^und  in  der  ganzen  Pyramide,  haupt- 
sächlich im  Innern,  statt  fanden,  wahrgenommen  habe.  Das 
Hygrometer  zeigte  zur  Zeit  seines  Erscheinens  grofse  Trocken- 
heit, die  Sterne  strahlten  mit  unverändertem  Glanze,  und  keine 
Spur  eines  vorhandenen  Nebels^  war  zu  bemerken. 

Eine  Zeichnung  des  Zodiacaliichtes  findet  man  auf  dem 
27*  Blatte  des  Doppelmayer’schen  Himmelsatlasses,  wo  dessen 
Stellung  bei  seiner  gröfsten  Helligkeit  im  Anfänge  des  März 
am  Abendhimmel  und  um  die  Mitte  des  October  am  Morgen— 
himmel  dargestellt  ist.  Sehr  beachtenswerth  ist  die  Zeichnung, 
wodurch  v.  Horikh*  das  von  ihm  am  13.  Dec.  1803  auf  dem 


1 Monatl.  Corr.  Bd.  X.  S.  219.  Die  Aasarbeitong  dei  Artikeb 
ZodiacalUcht  hatte  der  verewigte  v.  Hoshes  übernommen , weil  er  als 
eigener  Beobachter  und  sehr  vertraut  mit  den  Reiseberichten  der  be- 
rühmten Seefahrer  am  geeignetsten  dazu  war.  Unter  den  wenigen 
nach  seinem  Tode  mir  zugekommenen  literarischen  Notizen  habe  ich 
keine  Sylbe  über  dieses  Phänomen  gefunden,  wohl  aber  sprach  ich  mit 
ihm  darüber,  als  ich  im  Jahre  1832  ihn  zuletzt  sah,  namentlich  über 
die  Ergänzung  der  von  ihm  gemachten , in  der  monatlichen  Corr.  nicht 
vollständig  dargestellten  Zeichnung,  Diese  übertrifft  an  Genauigkeit  und 
Debereinslimmnng  mit  der  durch  A.  v.  Humeoldt  gegebenen  Beschrei- 
bong  alle  mir  bekannten  Zeichnungen,  und  ich  versoclite  daher,  die 
vorhandene  unvollständige  Figur  nach  der  Erinnerung  an  die  mit  dem 
Verewigten  darüber  gehabte  Unterhaltung  zu  ergänzen ; die  Verlags- 
handlung  aber  verstand  sich  bereitwillig  dazu,  dem  Atlas  die  schöne 
Tafel  hinznzufagen , welche  dieses  so  wenigen  Gelehrten  aus  eigener 
Anschauung  bekannte  Phänomen  in  seiner  höchsten  VoUendung  darsteilt. 
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adandscben  Ocean  gesehene  Zodiacallicht  versinnlicht,  worin 
xngleich  diejenigen  Sterne  angegeben  sind,  die  sich  in  dem 
Lichtscheine  befanden.  „Schon  in  der  Pämmemng,“  sagt 
dieser  so  genau  beobachtende  und  so  gewissenhaft  erzählende 
Gelehrte,  „als  keine  rbthliche  Farbe  mehr  am  fiimmel  war,  im 
„Halbschatten  der  Nacht  zeigte  sich  über  der  blafsgrünlichen 
„unbestimmten  Helligkeit  im  Westen  ein  röthlicher  Schimmer, 

„der  ungefähr  bei  |5°  Höhe  anling.  Späterhin  nahm  er  selbst 
„vom  Horizonte  Besitz,  und  reichte  verwaschen  und  nicht 
„über  4 Grade  breit  in  das  Zenith  hinauf.  Um  S'‘  30’  warTab. 
,',das  Zodiacallicht  sehr  hell,  und  ging,  unter  a und  Capri— 
„corni  südlich  anfangend,  bis  an  den  VVidder  hinauf,  dessen 
„Hörner  es  etwa  7 bis  6 Grade  südlich  vorbei  streifte.  Unten 
„bildete  es  ein  Dreieck  von  ungefähr  12”  Höhe  und  8°  bis  t0°  Basis 
„am  Horizont.  Ich  habe  dieses  Licht  von  28*  N.  B.  bis  hier— 
„her“  (zu  Sta.  Cruz  an  der  Nüste  von  Prasilien  unter  etwa 
27*  S.  B.)  „in  jener  sternhellen  Nacht  gesehn.“  Schon  früher, 
am  23>  Nov.  sah  v.  Hohhkh  das  Zodiacallicht  unter  4*  N.  B. 
auch  in  Osten,  indem  es  gerade  auf  den  Regulus  zuging. 

Ich  selbst  habe  seit  dem  Beginne  meiner  Studien  stets  den 
lebhaften  Wunsch  gehegt,  dieses  Phänomen  wahrzunehmen, 
insbesondere  seitdem  mir  die  eben  erwähnte  Nachricht  und  die 
zugehörige  Zeichnung  bekannt  wurden.  Nur  zweimal  habe  ich 
etwas  gesehn,  was  wohl  dazu  gehören  könnte,  keineswegs  aber 
so  ausgebildet,  dafs  ich  bestimmt  darüber  entscheiden  möchte. 

Das  eine  Mal  sah  ich  am  Ende  Septembers  1811  bald  nach 
Sonnenuntergang  einen  Lichtschein  am  westlichen  Himmel, 
Wurde  aber  durch  Ort  und  Umstände  an  einer  genauen  Beob- 
achtung gehindert;  das  zweite  Mal  am  16.  Sept.  1838  hatte  ich 
MuTse,  in  einem  offenen  Wagen  fahrend  den  nach  Sonnenun- 
tergang am  völlig  heiteren  Himmel  im  Westen  sich  zeigenden 
Lichtschein  über  eine  halbe  Stunde  anhaltend  zu  beobachten. 


Bei  der  anerkannten  Genauigkeit  im  Beobachten  und  der  Fertigkeit  im 
Nacbbilden , wodurch  der  durcli  Wisaenschaftlichkeit  und  Humanität 
gleich  ehrwürdige , leider  zu  früh  verstorbene  Gelehrte  sich  anizeich- 
aete,  wird  diese  Darstellung  allen  denen  willkommen  seyn,  die  ein  In- 
teresse an  der  Sache  haben,  zugleich  aber  möge  sie  zum  ehrenden  An- 
denken an  diesen  ileilsigen  Mitarbeiter  des  grofsen , endlich  glücklich 
vollendeten  Naüonalwerkes  dienen. 
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Derselbe  war  pyramidenförmig,  mit  der  Basis  anf  dem  Nebel 
am  Horixonte  ruhend  und  darin  sich  verlierend,  von  wo  an 
etwa  5*  hoch,  er  sich  bis  ungefähr  15*  erhob,  oben  verwa- 
schen , in  der  unteren  Hälfte  am  hellsten , im  Ganzen  matt  und 
einem  schwachen  Nordlichte  ähnlich , jedoch  weifser  und  mehr 
glänzend.  Sehr  langsam  nahm  die  Intensität  des  Lichtes  ab 
und  war  nach  etwa  45  Minuten  gänzlich  verschwunden.  Ob 
diese  Phänomene  dem  Thierkreislichte  angehörten,  bleibt  zwei- 
felhaft, und  da  ich  hauptsächlich  seit  der  letzten  zwei  Decen- 
nien  bei  freier  Aussicht  auf  den  westlichen  Horizont  während 
der  Zeiten  der  Nachtgleichen  unablässig  darauf  geachtet  habe, 
so  mufs  dieses  Licht,  sofern  es  mit  unbewaffnetem  Auge  wahr- 
nehmbar ist,  in  mittleren  Breiten  zu  den  seltensten  Erscheinun- 
gen gehören. 

Hiermit  stimmt  das  neueste  Zeugnifs  überein,  welches  mir 
bekannt  geworden  ist.  Brayais  ans  Lyon  schreibt  an  Ahaoo', 
er  habe  am  10-  Febr.  1842  bei  sehr  klarem  Himmel  das  Zo— 
diacallicht  gesehn,  welches  sich  von  7 Uhr  7 Min.  bis  7 Uhr 
52  Min.  Abends  am  westlichen  Himmel  bis  gegen  40*  Höhe 
hinaufzog.  Seine  Basis  schlofs  Mars  und  m Fische  ein , weiter 
hinauf  nahm  dasselbe  den  Raum  zwischen  o und  tj  Fische  ein, 
und  hatte  den  Glanz  der  Milchstrafse.  Am  12.  Febr.  7 Uhr  40 
Min.  sah  er  es  wieder,  aber  minder  bestimmt,  weil  der  Him- 
mel nicht  so  heiter  war.  Seine  äufserste  Spitze  schien  nicht 
über  das  Zeichen  des  Widders  hinauszugehen.  Seit  dem  Jahre 
1832  und  1833|  wo  er  dasselbe  zu  Algier  wahrnahm,  sah  er 
es  nicht  wieder,  selbst  nicht  in  dem  Winter,  den  er  in  der 
Nähe  des  Nordcap  zdbrachte,  wo  er  jede  Nacht  mit  gröfster 
Aufmerksamkeit  jeden  Lichtschein  aufsuchte.  Die  beiläufig  hin— 
zugefügt^  Bemerkung,  dafs  die  Erde  um  den  10.  Febr.  und  die 
diesem  Termine  nächsten  Tage  durch  einen  der  beiden  Knoten 
der  meteorischen  Wolke  des  10.  August  gekommen  sey,  soll 
ohne  Zweifel  auf  einen  möglichen  Zusammenhang  dieses  Phä- 
nomens mit  den  reichlichen  Sternschnuppen  deuten,  was  aber 
nach  den  erwähnten  Zeugnissen  v.  Hu.siboldt’s  und  v.  Hor- 
kar’s  als  unzulässig  erscheinen  mufs. 

Ueber  die  Frage,  woraus  dieser  Lichtschein  eigentlich 

1 Comptes  rendni.  T.  XIV.  N.  9.  p.  345.  Vergl.  I'lnstitot  lOme 
Ann.  N.  427.  p.  74. 
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bestehe,  und  weiche  Ursache  ihn  erzeuge,  läfst  sich  wohl 
nichts  anderes  sagen,  als  dafs  die  Beantwortung  derselben  bis 
jetzt  noch  nicht  statthaft  sey.  Es  kann  daher  nur  als  ein  Bei- 
trag zur  Vervollständigung  des  Ganzen  betrachtet  werden,  wenn 
ich  noch  zwei  Meinungen  hierüber  erwähne.  Thomas  Youao^ 
leitet  dasselbe  von  einer  die  Sonne  umkreisenden  Lichtatmo— 
Sphäre  ab,  die  sich  über  den  Mercur  und  sogar  auch  über  die 
Venus  hinaus  erstrecken  und  daher  sehr  fein  seyn  müsse,  weil 
sie  sonst  diese  Planeten  in  ihrem  Laufe  stören, würde,  aber 
selbst  die  Kometenschweife  ungeachtet  der  Feinheit  der  diese 
bildenden  Masse  nicht  störe.  Die  dieses  Licht  bildende  Mate- 
rie könne  keine  flüssige,  mit  gleicher  Geschwindigkeit,  als  die 
Sonne  selbst,  rotirende  Atmosphäre  seyn,  weil  sie  sonst  eine 
mehr  kugelförmige  Gestalt  annehmen  müsse ; die  einzig  mögli- 
che Weise,  auf  welche  die  Beibehaltung  der  bestehenden  Ge- 
stalt erklärt  werden  könne,  beruhe  auf  der  Voraussetzung  einer 
ungleich  schnelleren  Rotation , als  die  der  Sonne  selbst.  Wir 
dürfen  rücksichtlich  dieser  Hypothese  wohl  nur  auf  das  oben 
bereits  Gesagte  verweisen.  Huttoh  ^ führt  die  Meinungen  von 
Cassiki  und  Fatio  de  Ouilliea  an,  wonach  dieses  Licht 
grofse  Aehnlichkeit  mit  dem  der  Kometenschweife  haben  soll, 
und  die  von  L.  Euler welcher  zu  beweisen  sich  bemüht, 
dafs  beide  wahrscheinlich  identisch  sind,  wie  nicht  minder  die 
von  Maibar  , wonach  es  von  der  weithin  sich  erstreckenden 
Sonnenatmosphäre  herrührt,  und  fährt  dann  ungefähr  so  fort. 
Es  ist  jetzt  allgemein  anerkannt,  dafs  das  elektrische  Fluidum 
die  Ursache  des  Zodiacallichtes  sey.  Dieses,  welches  nach 
Maibav  der  Sonnenatmosphäre  zugehört,  wird  zur  gröfsten 
Entfernung  vom  Sonnenäquator  in  Folge  der  Rotation  der  Sonne 
fortgetrieben,  so  dafs  es  sichtbar  die  Erdbahn  erreicht,  in  die 
oberen  Theile  unserer  Atmosphäre  fällt,  und  in  Gemälsheit  der 


1 Leetnres  on  natural  philos.  Lond.  1807.  T.  I.  p.  502.  Es  heifst 
daselbst:  man  sage,  dasselbe  sejr  zuerst  genau  beschrieben  in  Cuii.- 
dset’s  Britannia  Baeonica,  welches  Werk  1661  erschien.  Dieses  wäre 
also  die  älteste  bekannte  Nachricht  über  das  Phänomen ; das  angezeigte 
Werk  selbst  ist  mir  nicht  zugänglich.  Die  Zeichnung,  welche  Yocsc 
auf  Taf.  X.XXI.  davon  giebt,  hat  wenig  Aehnlichkeit  mit  der  durch 
V.  Hesnca  mitgetheilten. 

2 Philos.  and  roath.  Dictionary.  T.  II.  p.  627. 

3 Mto.  de  l'Acad.  de  Berlin.  T.  II. 
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Rotation  der  Erde  sich  an  den  Polen  anhänft , wo  es  die  Po- 
larlichter bildet.  Hieraus  hat  man  die  wahrscheinliche  Ver- 
muthung  entnommen,  dafs  die  Sonne  wohl  die  Quelle  des 
elektrischen  Fluidums  seyn  mag,  und  dafs  das  Zodiacallicht 
und  die  Schweife  der  Kometen , so  wie  die  Polarlichter , die 
Blitze  und  die  künstlich  erzeugte  Elektricität  verschiedene  und 
nicht  sehr  ungleiche  Modificatiohen  einer  und  derselben  Flüssig- 
keit sind.  Wir  müssen  dem  ehrwürdigen  Gelehrten  diese  Kühn- 
heit ira  Conjecturiren  um  so  mehr  zu  Gute  halten , als  sie  ihn 
in  seinen  Sonstigen  vielen  Untersuchungen  nicht  auf  Irrwege 
geleitet  hat. 

Der  Beachtung  allerdings  werth  scheint  mir  das,  was 
L.  Rcgher*  über  die  mögliche  Ursache  des  Zodiacallichtes  ge- 
sagt hat.  Vor  allen  Dingen  untersucht  er  das , was  über  die 
Erscheinungen  bei  totalen  Sonnenfinsternissen  bekannt  gewor- 
den ist,  und  gründet  hierauf  den  Beweis,  dafs  keine  solche 
leuchtende  Atmosphäre  um  die  Sonne  existire,  als  Mrirah 
annimmt,  weil  diese  sonst  bei  den  genannten  Phänomenen  wahr— 
genommen  worden  seyn  müfste.  Den  leuchtenden  Ring,  wel- 
cher bei  totalen  Verfinsterungen  der  Sonne  um  den  Mond  wahr— 
genommen  wurde*,  leitet  er  von  dem  Sonnenlicht  ab,  welches, 
auf  der  von  uns  abgewandten  Seite  des  Mondes  angezogen,  da- 
selbst verdickt  werde  und  dann  um  seinen  Rand  abfliefse, 
also  aus  einer  Beugung  des  Lichtes.  Hierbei  bezieht  er  sich 
auf  die  von  Dz  l’Isle,  Marat  und  Anderen  wiederholt  ange— 
stellten  Versuche,  wonach  der  Schatten  einer  Kugel,  die  man 
in  einem  dunklen  Zimmer  in  den  durch  eine  kleine  runde  Oetf- 
nung  einfallenden  Sonnenstrahl  hält,  auf  der  gegenübers^ehen— 
den  Wand  mit  einem  lichten  Scheine  umgeben  ist.  Sogar  ge- 
gen die  Sonne  gehalten  soll  sich  am  hellen  Tage  um  die  Kugel 
ein  solcher  Scliein  dem  Auge  zeigen.  Hiernach  sind  wir  be- 
rechtigt, das  Zodiacallicht  für  nichts  anderes  zu  halten,  als 
für  dasjenige  Licht,  welches  die  der  Sonne  zugewandte  Halb- 
kugel unserer  Erde  anzieht  und  um  sich  her  verdichtet  und  wel- 
ches während  der  Nacht  sichtbar  wird.  Nehmen  wir  die  Hy- 
pothese in  ihrer  einfachsten  Gestalt,  so  bestände  das  fragliche 
Phänomen  aus  demjenigen  Lichte  der  Sonne , welches  in  der 

1 Monatl.  Corr.  Th.  VF.  S.  14. 

2 Vergl.  Art.  FinstemU$e.  Bd.  IV.  8.  271. 
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Atmosphäre  um  unsere  Erde  gebogen  sich  uns  in  der  bekann- 
ten zungenformigen  Gestalt  zeigt. 

M. 


Zodiacus. 

I 

Thierkreis;  Zodiacus;  Zodiaque;  Zodiac. 

So  wird  eine  der  Ekliptik  parallele  Zone  des  Himmels  ge* 
nannt,  die  zu  beiden  Seiten  der  Ekliptik  von  derselben  um  < 
23*  28'  absteht,  also  die  Breite  von  46*  56'  hat.  In  dieser 
Zone  stehn  auch  diejenigen  Sternbilder,  von  denen  die  zwölf 
Zeichen  der  Ekliptik  ihre  Namen  führ»n  und  die  eröfsten— 
theils  von  Thieren  (Widder,  Stier  u.  s.  w.)  genommen  sind. 
Die  Alten  bezeichneten  durch  den  Thierkreis  den  Raum  des 
Himmels,  innerhalb  dessen  sich  die  Planeten  anfhalten,  so  dafs 
sie  die  Grenze  dieses  Raumes , von  der  Erde  gesehn , nie  über- 
schreiten können.  Dieses  gilt  von  den  älteren  Planeten , mit 
Einschlufs  des  Uranus , aber  nicht  von  den  vier  neueren,  beson- 
ders von  der  Pallas,  die  sich  in  ihren  geocentrischen  Orten 
sehr  weit  von  jenen  beiden  Grenzen  entfernen  kann.  In  dieser 
Beziehung  hat  also  durch  die  Entdeckung  der  neuern  Planeten 
die  alte  Benennung  des  Thierkreises  ihre  Bedeutung  verloren. 

In  der  monatlichen  Correspondenz  von  Zach  hat  Gauss  die 
Grenzen,  welche  die  geocentrischen  Orte  dieser  neuen  Planeten 
erreichen  können,  durch  eine  sehr  sinnreiche  Methode  bestimmt, 
und  Hardiir  hat  darauf  seine  schönen  Sternkarten  der  Zo— 
diacalsteme  gegründet.  Da  der  Thierkreis  wegen  seiner  Bezie- 
hung zu  den  Planeten  in  astronomischer  Beziehung  so  wich- 
tig ist,  so  hat  man  ihn,  also  natürlich  auch  die  Ekliptik,  ge- 
wöhnlich noch  mit  ihren  Breitengraden,  auf  den  Sternkarten 
sowohl,  als  auch  auf  den  Himmelsgloben  verzeichnet,  wo  er 
aber  für  die  meisten  Fälle  besser  weggeblieben  wäre,  da  man 
ihn  nur  selten  gebraucht,  und  da  die  vielen  Kreise  und  Li- 
nien der  Einfachheit  und  Deutlichkeit  der  Zeichnung  Eintrag 
thun.  Auf  den  geographischen  Karten  und  auf  den  Erdgloben 
aber  ist  er  ganz  unnöthig , und  sollte  daher  auch  nicht  weiter 
aufgenommen  werden.  Ueber  die  alten  Thierkreise,  die  man 
zu  Esne,  Denderah  und  an  andern  Orten  Oberägyptens  und 
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Ostindiens  aufgefunden  hat,  ist  bereits  oben*  gesprochen  wor- 
den. Hier  wollen  wir  noch  Einiges  über  den  Ursprung  der 
Benennungen  der  Sternbilder  des  Thierkreises  beifügen  *. 

Der  JVidder  wird  immer  als  das  erste  der  Sternbilder 'des 
Thierkreises  anfgezählt,  wie  er  denn  auch,  zur  Zeit  Houzh’s 
und  Hesiod’s,  im  Frühlingspuncte  stand,  welcher  Punct  aber 
seitdem  (vermöge  der  Präcession)  um  mehr  als  30  Grade  rück- 
wärts oder  gegen  yVest  gerückt  ist,  so  dafs  er  jetzt  in  dem 
Zeichen  der  Fische  (dem  letzten  der  Thierkreiszeichen)  steht. 
Dieses  Sternbild  des  Widders  hatte  bei  den  Alten  verschiedene 
Namen , wie  wir  noch  in  ihren  Gedichten  sehen , wie  er  denn 
Dux  gregis , Vervex^^  Ovis  aurea,  Chrytomallu»  (oder  gol- 
denes Vliefs),  Jupiter  Ammon  u.  s.  w.  genannt  wurde.  Sein 
helischer  Aufgang  (d.  h.  die  Zeit,  wo  sich  dieses  Sternbild 
eben  aus  den  Strahlen  der  Sonne  entwickelt  und  daher  kurz 
vor  der  Sonne  selbst  aufgeht)  verkündigte  den  Zeitgenossen 
Homsh’s  den  Anfang  des  Frühlings.  Die  Alten  suchten  diese 
Benennung  jenes  Sternbildes  mit  der  ihnen  so  beliebten  Mythe 
von  dem  Argonautenzuge  in  Verbindung  zu  bringen.  So  soll 
das  Schiff,  auf  welchem  Phryxus  und  seine  Schwester  Helle 
vor  jenem  Zuge  entfloh,  der  Widder  geheifsen  haben.  Nach 
Andern  entfloh  sie  der  Argonautenflotte  auf  einem  goldenen,  ge- 
flügelten ^Widder  nach  Kolchis,  stürzte  aber  auf  ihrer  Fahrt 
in  die  Meerenge,  die  nach  ihnen  Hellespontos  genannt  wurde. 
Wieder  Andere  brachten  dieses  Sternbild  mit  der  neunten  Arbeit 
des  Hercules,  mit  der  Ni<!derlage  der  Aihazonen,  in  Verbin- 
dung, weil  bei  dem  Aufgange  des  Widders  die  Jungfrau  ün— 
tergeht  und  die  Andromeda  (die  von  Hercules  befreit  worden 
ist)  sich  aus  den  Fluthen  des  Meeres  über  dem  Horizont  er- 
hebt. ln  der  Apokalypse  wird  das  Sternbild  des  Widders  oder 
des  Lamms  |öfter  (Cap.  13,  14,  21  u.  s.  w.)  als  der  Vorbote  des 
himmlischen  Lichtes  gepriesen  u.  s.  w. 


1 8.  Art.  Vorrüciung  der  NnchIgJeicfitn. 

2 Mebreres  über  diesen  Gegenstand  findet  man  in  folgenden  Wer- 
ken: Goooet,  de  l'origine  des  lois  et  des  arts.  Dipuis,  Memoire  sor 
l'origiae  des  Constellations.  Paris  1781.  Riccioli,  Äimagestom  noTom. 
Vol.  I.  p.  398.  Pll'che  , Spectacle  de  la  natore.  Vol.  tV.  Paris  1739. 
Fseeet,  Defense  de  la  Chronologie.  Kikcher,  Oedipns  Aegyptiacas. 
Vol.  II.  MoRTraccoH,  Antiqnitds  expliqnües  nnd  Newtoh's  Chrono- 
logie. 


Digitized  by  Google 


Zodiacus. 


243t 


Der  Stier  hiefs  bei  den  Alten  auch  Io,  Jnaehit,  leie, 
Oürit,  Patiphae , Veneris  Sidue  u.  s.  w.  Nach  der  grie- 
chischen Mythe  ist  es  der  Stier,  dessen  Gestalt  Jupiter  annahm, 
die  Europa  zu  entführen , oder  auch  der  Name  des  Schiffs , auf 
dem  sie  von  Kaufleuten  aus  Kolchis  entführt  wurde.  Vor  nahe 
4300  Jahren  oder  gegen  2500  vor  Chr.  Geb.  nahmen  die  /fya- 
dtn  (am  Kopfe  des  Stiers)  den  Ort  des  Frühlingspunctes  ein. 
Diese  Hyaden  haben  ihre  Benennung  von  vtiv,  regnen,  da  sie 
in  der  Vorzeit  durch  ihren  Aufgang  die  langen  Sommerregen 
der  wärmeren  Zonen  ankündigten.  Der  grüfste  unter  den  sie- 
ben Sternen , die  in  Gestalt  eines  V die  Hyaden  bilden , heifst 
Aldtbaran,  Palilicium,  Ochsenauge,  ^afutaösäg  und  Pui- 
fftns  Sucularum,  wie  denn  auch  alle  sieben  Sterne  von  den 
Römern  Suculae  (Ferkel)  genannt  worden.  Eine  andere  noch 
auffallendere  Gruppe  von  Sternen  in  dieser  Gonstellation  ist  die 
der  Pleiaden  am  Halse  des  Stiers.  Sie  sollen  diese  Benennung 
TOD  nfriv , schiffen , haben , weil  zur  Zeit  ihres  helischen  Auf- 
gangs bei  den  Alten  die  gröfseren  Schifffahrten  begannen.  Nach 
den  Dichtern  der  Griechen  sollen  diese  Sterne  die  Töchter  des 
Atlas  und  der  Pleione  oder  der  Hesperis  gewesen  seyn,  daher 
sie  auch  Atlantiden  oder  Hesperiden  genannt  wurden , Pleione 
aber  war  die  Tochter  des  Oceanus  und  der  MeeresgOttin  The- 
tis, Jupiter,  gegen  diese  sieben  Mädchen  von  Liebe  entbrannt, 
versetzte  sie,  um  sie  den  verliebten  Verfolgungen  Orion’s  zu 
entziehn,  an  den  Himmel,  wo  wir  noch  heute  das  Sternbild 
der  Pleiaden  von  dem  des  Orion  dicht  gefolgt  erblicken.  Die 
Namen  dieser  sieben  vorzüglichsten  Sterne  der  Pleiaden  sind, 
den  alten  Dichtem  zufolge:  Alcyone,  Electra,  Celaeno,  Tay- 

g*ta,  Ma'ia,  Merope  und  Asterope^.  Die  Neueren  haben  ih- 
Ben  noch  Atlas  und  Pleione  hinzugefügt.  Da  in  früheren  Zei—  ' 
ten  ihr  helischer  Aufgang  in  den  Anfang  des  Frühlings  fiel, 
Wurden  sie  auch  Vergiliae  genannt.  Jetzt  kennt  man  sie  auch 
unter  der  gewöhnlichen  Benennung  der  Gluckhenne,  Eine  ei- 
gene Sternkarte  von  ihnen  wurde  in  den  Mdm.  de  Paris  1708, 
1748  und  1779  und  in  den  neuesten  Zeiten  eine  sehr  genaue 
von  Bsssil  in  Königsberg  gegeben. 

Die  Zwillinge  waren  den  Alten  auch  unter  den  Doppel- 
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benennnngan  bekannt:  Ca»tor  and  PoUux,  Theteus  und  Pi- 
rithoua,  ApoUo  und  HercuU»  u.  s.  w. 

Der  Krebt,  Cancer,  Cammarus,  Atlacu»  (von  der  griechi- 
schen dtfreocö?,  Seekrebs)  wurde  von  den  alten  Dichtern  auf  man- 
nigfaltige Weise  in  ihre  Mythologie  verwebt.  Eine  dichtgedrängte 
Gruppe  von  kleinem  Sternen  in  dieser  Constellation  wird  die 
Krippe,  Prataepe,  genannt,  und  die  dieser  Gruppe  zunächst  ste- 
henden zwei  gröfseren  Sterne  y und  d sind  den  Alten  unter  dem 
Namen  der  Aaalli  (Eselchen)  bekannt  gewesen.  Die  Neueren 
haben  diese  und  die  meisten  anderen  Eigennamen  der  grüfsem 
Sterne  verlassen  und  halten  sich  an  die  kürzere  und  bequemere 
Bezeichnung  durch  griechische  Buchstaben,  die  Bavkh  zuerst  ein- 
gefUhrt  hat.  So  heifst  z.  B. 


Siriua  im  grofsen  Hund  < 
Procyon  im  kleinen  Hund 
Wega  in  der  Leier  . . 
Aldebaran  im  Stier  . . 
Rigel  im  Orion  .... 
Antarea  im  Scorpion  . 
Markah  im  Pegasus  . . 
Algenib  im  Pegasus 


. . a Canis  majoris, 

. . tt  Canis  minoris, 

. . a Lyrae, 

. . u Tauri, 

. . ß Orionis, 

. . a Scorpii, 

. . a Pegasi, 

. . y Pegasi  u.  s.  w. 


Der  Lö$va  war  in  der  Vorzeit  das  Sternbild,  welches  von  der 
Sonne  zur  Zeit  der  gröfsten  Hitze  auf  der  nördlichen  Hemi- 
sphäre der  Erde  eingenommen  wurde.  Der  gröfste  Stern  die- 
ses Sternbildes  wird  Regulua  oder  a Leonia  genannt. 

Die  Jungfrau  wurde  auch  Ceraa,  Isla,  Erigone,  Themis, 
Aatraea  u.  S.  w.  genannt.  Als  Göttin  der  Ernte  trägt  sie  die 
Aehrc , Spica  (oder  a Virginia) , und  der  Eintritt  der  Sonne 
in  dieses  Zeichen  scheint  vordem  die  Erntezeit  jener  Gegenden 
angedeutet  zu  haben , in  welchen  diese  Benennungen  des  Thier- 
kreises  zuerst  anfgekommen  sind. 

Die  Waage  hrefs  bei  den  Alten  auch  Jugum  oder  A/o- 
choa  und  pTOLrMÄUs , der  diese  Benennung  gar  nicht  kennt, 
Settzt  an  die  Stelle  dieses  Bildes  die  Scheeren  des  nahen  Soor— 
pions.  Nach  den  gewöhnlichen  Deutungen  zeigt  diese  Con- 
stellation die  Gleichheit  der  Tage  und  Nächte  an. 

Der  Scorpion,  auch  Nepa  oder  Fera  genannt,  soll  die 
Seuchen  bezeichnet  haben , die  in  den  wärmeren  Gegenden  zur 
Zeit  des  Herbstes  zu  herrschen  pflegen. 
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Der  Schütze,  Saglltariu»,  Chiron,  Minotaurus,  soll  den 
Centanr  Chiron  bezeichnen , deri  Sohn  Saturns  von  der  Philyre, 
der  die  Menschen  die  Reitkunst  lehrte,  der  alt  Lehrer  des 
Achilles  und  des  Aesculap,  und  als  ein  grofser  Kenner  des 
gestirnten  Himmels  berühmt  war. 

Der  Steinboct , Capricornus , Amalthea  oder  auch  iSon- 
nenpforte  (porta  Solis)  genannt,  wie  denn  überhaüftt  die  zwei 
Sternbilder  des  Sommer—  und  Wintersolstitiums  die  Himmels— 
pforten  hiefsen,  da  durch  die  eine  die  Sonne  ging,  um  die 
hohem  Gegenden  des  Himmels  zu  durchwandern,  und  durch  die 
andere,  um  in  die  Tiefe  desselben  herabzusteigen.  LspLACk 
stellt  in  seiner  Exposition  du  Systeme  du  mondt  die  Vermu- 
thung  auf,  dafs  das  Sternbild  des  Steinbocks  zur  Zeit  der  Er- 
findung dieser  Benennungen  de«  Thierkreises  den  höchsten 
Punct  der  Ekliptik  über  dem  Aeqnator  eingenommen  haben 
mufs , weil  man  dieses  Thier  immer  nur  auf  den  höchsten 
Felsspitzen  zu  erblicken  pflegte.  Dann  würde,  sagte  er,  die 
Waage  sehr  zweckmafsig  in  die  Frühlingsnachtgleiche  gefal- 
len seyn,  und  selbst  die  meisten  andern  Sternbilder  des  Thier- 
kreises würden  eine  auffallende  Verbindung  mit  dem  Klima 
and  der  Agricultur  von  Aegypten  oder  Chaldäa  zeigen.  Da 
der  Steinbock  in  unserer  Zeit  schon  nahe  30  Grade  über  den 
tiefsten  Punct  der  Ekliptik  vorgerückt  ist,  so  würde  der  Früh- 
hngspunct  seit  jener  Zeit  bis  auf  unsere  Tage  volle  210  Grade 
zurückgelegt  haben,  und  da  die  jährliche  Präcession  desselben 
nahe  0", 01395  beträgt,  so  würde  nach  dieser  Hypothese  die 
Zeit  der  Erfindung  der  Namen  des  ThieAreises  in  das  Jahr 
13000  vor  Chr.  Geb.  zurückfallen , eine  viel  zu  weit  von  uns 
und  selbst  von  dem  ersten  Beginne  der  Menschengeichichtä 
entfernte  Epoche , als  dafs  sie , blofs  auf  jene  Verrauthung  hin, 
zagelassen  werden  konnte.  Uebrigens  hat  schon  Durtns  diesä 
Hypothese  aufgestellt,  und  selbst  Macrobios*  sagt,  dafs  die 
Namen  des  Krebses  und  des  Steinbocks  den  zwei  Solstitial- 
pnncten  gegeben  wurden,  weil  die  Sonne,  wenn  sie  in  dem 
ersten  Zeichen  ist,  wieder  abwärts,  gleichsam  wie  ein  Krebs 
rückwärts  gehe,  während  sie  von  dem  letzten  Zeichen  sich 
wieder,  gleich  einem  Steinbocke,  auf  die  höchsten  Puncte  ihres 
Laufes  zu  begeben  anfange.  Allein  da  jetzt  die  Mitte  des 


1 Satumalia  Lib.  I.  Cap.  17. 
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Steinbocks  nahe  40  Grade  von  der  Wintersonnenwende  ent- 
fernt ist , so  würde  dieses  auf  ein  Alter  jener  Benennungen  von 


40 

U.U139 


oder  von  nahe  3000  Jahren  deuten,  was  viel  mehr  mit 


unsern  übrigen  Nachrichten  von  dem  frühem  Zustande  des 
Menschengeschlechts  übereinstimmt,  als  jene  grofse  Periode, 
die  Lapla.cb  aufgestellt  hat.  Bemerken  wir  jedoch,  dafs  auch 
diese  Berechnung  sich  nur  auf  eine  Hypothese  gründet,  die 
selbst  wieder  nur  sehr  wenig  für  sich  hat.  Quoiqt^il  en  soit 
d$  toutes  ce*  allusions,  sagt  Lalahde*,  $t  tant  heureustt 
tlU»  nou»  peuvtnt  sembUr,  il  faut  convetUr,  qiC  elles  n«  tont 
fondiet  tur  aucun  timoignage  dt  C antiquiti. 

’Dvt  I'f^astermanny  Aquariut,  Deucalioriy  yirittaeut,  Gany- 
medet,  Z7rn<i  u.  s.  w.,  soll  seinen  Namen  von  den  vielen  liegen  er- 
halten haben,  die  in  Europa  zu  Ende  der  Herbstzeit  statt  haben. 
Dvpuis  bringt  diese  Benennung  auf  eine  sehr  gekünstelte  Weise 
mit  den  Ueberschwemmungen  des  Nil  in  Verbindung. 

Die  Fliehe  endlich,  auch  Piscea,  Dercia,  Du  Syrii  oder 
Prolet  Dercia  genannt,  sollen  die  nasse  Jahreszeit  während  der 
südlichen  Winter  bezeichnen, 

Bemerken  wir  noch,  dafs  auch  die  gewifs  sehr  alten  Be- 
zeichnungen dieser  Sternbilder  mit  ihren  Benennungen  viel  Ana- 
logie zeigen.  Das  Zeichen  'Y’  des  Widders  ahmt  gleichsam 
die  Stellung  der  Httrner  dieses  Thieres  nach ; das  Zeichen  ^ 
des  Stiers  giebt  den  allgemeinen  Anblick  des  Umrisses  eines 
gehörnten  Stierkopfs;  das  Zeichen  £-  der  Waage  ist  für  sich 
klar;  das  Zeichen  ^ des  Schützen  stellt  ofTenbar  den  Pfeil  vor, 
den  der  Schütze  an  seinen  gespannten  Bogen  hält ; das  Zei- 
chen ^ soll  den  aufwärts  gekrümmten  Schweif  des  Stein— 
bocks  oder,  nach  Andern,  die  zwei  griechischen  Buchstaben  t 
und  Q als  die  ersten  des  Wortes  TQoyog  (Bock)  vorstellen;  das 
Zeichen  des  Wassermanns  ist  eine  bewegte  Welle,  und 
ebenso  lassen  sich  auch  wohl  noch  die  übrigen  Zeichen  deuten, 
von  denen  übrigens  mehrere  in  der  langen  Zeit  und  durch  die 
vielen  Hände,  in  welche  sie  gekommen  sind,  mehrere  Verän- 
derangen  erlitten  haben  mögen.  Z>- 


I 

1 Astronomie.  T.  I.  $.  6S3. 
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Ziehen;  Tractus ; Traction ; Traction. 

Ein  Zug,  ein  Ziehen  findet  statt,  wenn  ein  ruhender  oder 
bewegter  Kttrper  mit  einem  andern  ruhenden  oder  bewegten 
auf  eine  solche  Weise  verbunden  ist  Und  stetig  so  auf  ihn 
einwirkt,  dafs  er  das  Bestreben  äufsert,  auch  diesen  in  Bewe- 
gung zu  setzen.  Meistens  geschieht  dieses  durch  einen  beide 
Kttrper  verbindenden  Mittelkörper,  wie  z.  B.  ein  Seil  beim 
Ziehen  der  Rammklötze  oder  hauptsächlich  beim  Ziehen  der 
Lastthiere  v6r  Wagen  oder  an  beweglichen  Maschinen,  beim 
Ziehen  herabhängender  Uhrgewichte  u.  s.  w.  Inzwischen  be- 
darf es  eines  solchen  verbindenden  Mittels  nicht  nothwendig, 
vielmehr  redet  man  auch  von  einem  Zuge  des  Magnetes  ^üf 
genähertes  Eisen,  ja  auch  in  Folge  der  Schwere  findet  ein  Zog 
unserer  Erde  gegen  die  im  Bereiche  ihrer  Anziehung  befindli- 
chen Körper,  der  Sonne  gegen  die  Planeten  statt  u.  s.  w.  Auf 
jeden  Fall  ist  irgend  eine  bewegende  Kraft  vorhanden , welche 
einen  Körper  entweder  in  Bewegung  setzt  oder  ihn  zu  bewe- 
gen strebt,  und  die  ganze  Untersuchung  fällt  demnach  mit  de- 
nen zusammen , welche  über  die  bewegenden  Kräfte  bereits  an 
verschiedenen  Orten  mit  genügender  Ausführlichkeit  angestellt 
worden  sind. 

Man  pflegt  die  Gesetze,  wonach  zwei  einander  ziehende 
oder  gegenseitig  durch  den  Zug  sich  bewegende  Körper  sich  ver- 
halten , auf  das  mechanische  Moment  derselben  zurückzufuhren, 
die  demnach  mit  denen  des  Stofses  vollkommen  harter  Körper 
Zusammenfällen,  sofern  die  Elasticität  derselben  hierbei  gar 
nicht  in  Betrachtung  kommt.  Sind  daher  die  Massen  beider 
verbundener  Körper  m und  m',  ihre  Geschwindigkeiten  v und 
V,  die  erzeugte  Bewegung  u,  so  wird* 


u = 


m V + m^v* 


m m'  ’ 

und  wenn  der  eine  der  Körper  ruht,  mithin  v*  = 0 ist, 


m -j-  m 


1 Vergl.  Art  Slof$.  Bd.  VIII.  8.  1067. 
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Die  Gesetze  des  Ziehens  kommen  hauptsächlich  bei  der  Bewe- 
gung der  Locomotiven  und  der  durch  sie  fortgezogenen  Wag- 
gons in  Anwendung,  inzwischen  ist  die  ganze  Theorie  so  ein- 
fach und  leicht,  dafs  die  Mathematiker  sie  einer  ausführlichem 
Untersuchung  nicht  für  werth  gehalten  haben ; wenigstens  ist 
mir  keine  solche  bekannt,  ln  der  Anwendung  ist  die  scharfe 
Bestimmung  der  wirkenden  Kräfte  mit  grofsen  Schwierigkeiten 
verbunden,  insbesondere  wenn  vom  Zuge  lebender  Wesen  die 
Rede  ist,  deren  Muskelkraft  weder  unausgesetzt  gleichbleibend, 
noch  auch  absolut  genau  bestimmbar  ist.  Wenn  dagegen  die 
Schwere  der  Körper  als  bewegende  Kraft  dient,  die  Gewichte 
der  Körper  durch  ihre  Massen  ausgedrückt  werden  und  der 
eine  der  beiden  durch  einen  Faden  verbundenen  Körper  den 
andern  in  einer  der  Falllinie  entgegengesetzten  Richtung  zieht, 
beide  endlich  in  Folge  ihrer  Verbindung  sich  mit  gleicher 
Geschwindigkeit  bewegen  müssen,  so  ist  die  beschleunigende 
Kraft 


M — m 

m' 


Wird  dann  die  Geschwindigkeit  der  Bewegung  bei  beiden 
Körpern  durch  die  Schwere  gegeben,  wonach  also  statt  v und 
v"  vielmehr  g gesetzt  werden  kann , so  erhält  man 

Mg  — mg 

M+m  ’ 

was  sich  zu  g oder  zur  Geschwindigkeit  des  freien  Falles  wie 


M — m . 

’ 1 

M^-  m 

verhält.  Dieses  kommt  in  Anwendung  beim  Oscilliren  der 
Waagebalken  und  aller  pendelartig  schwingender  Körper,  wo- 
von bereits  oben*  die  Rede  war,  am  einfachsten  aber  bei  der 
hiernach  constrairten  Fallmaschine  Deswegen  sind  diese  Ge- 
setze bereits  von  Atwood^,  dem  Erfinder  der  gangbarsten 


1 Vergl.  Art.  Pendel.  Bd.  VII.  S.  399. 

2 S.  Art.  Pallnuischine,  Bd.  IV.  S.  30. 

3 A Course  of  Lectores  in  experimental  Philosoph^.  Debets,  von 
Fortais.  1781.  Diese  Lectures,  die  sich  grölitentheils  auch  in  den 
Philos.  Trans,  befinden,  sind  mir  nicht  zu  Gesicht  gekommen,  sie  er- 
schienen aber  nach  Huttur  (in  Dict.  Art.  4twood)  vor  1748. 
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Fallmaschine,  untersucht  worden,  später  aber  hat  Schober^  die- 
selben mit  der  Erfahrung  verglichen.  Letzterer,  welcher  wohl  ein- 
sah', dafs  das  Gewicht  des  abwechselnd  ungleich  langen  Fa- 
dens mit  in  Rechnung  zu  bringen  sey,  liefs  bei  möglichst 
verminderter  Reibung  den  Faden,  welcher  beide  Gewichte  trug, 
oben  über  eine  Rolle  laufen,  einen  anderen  ganz  gleichen  aber, 
welcher  unten  an  den  Gewichten  mit  seinen  beiden  Enden 
angebunden  war,  um  eine  unten  befindliche  Rolle  Zurückläu- 
fen , so  dafs  die  Länge  des  durch  sein  Gewicht  zugleich  mit- 
wirkehden  Fadens  auf  beiden  Seiten  gleich  war.  Die  beiden 
Gewichte  betrugen  tiÖ  und  64  Loth  und  das  der  Schnur  8 
Loth,  die  Reibung  aber  wurde  = I Loth  gefunden.  Hieraus 
ergiebt  sich  die'  beschleunigende  Kraft 

66  — 64—1  1 

* 66  + 64  + 8 138' 

Mit  dem  freien  Falle  als  Einheit  verglichen  erhält  man,  den 
Fallraum  in  der  ersten  Secunde  = 15,625  Fufs  rhein.  ange- 

I ^ 

nommen,  - ' , und,  um  54  Par.  Fufs  oder  55,89  rhein.  Fufs 
Ia50 

2u  durchlaufen,  die  Zeit  = 22,2168  Secunden.  Drei  Ver- 
suche gaben  23,  22,  22  Secunden,  also  im  Mittel  22,3  Se— 
cunden , von  dem  durch  Rechnung  gefundenen  nur  unmerklich 
abweichend  -. 

M. 

1 Theorie  der  üeberwncht,  gegen  zuverlässige  Experimente  ge- 
balten.  Leipzig  1751.  8. 

2 Vergl.  Kaestseh  Anfangsgründe  der  höheren  Mecban'ik.  Gott. 
1766.  Abschn.  I.  $.  51.  8.  34.  Abscbn.  III.  $.  74.  S.  273. 
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Zurückwerfung. 

Zur'ückprallu  ng,  Abprallung^  Zurück 
springung,  Ziirückstrali  hing,  Reflexion; 
Reflectioi  Reflexion;  Reflectwn. 

1 ) Die  Zurückwerfung  besteht  einfach  darin , dafs  ein 
KSrper,  welcher  bei  seiner  Bewegung  auf  einen  anderen  ihn 
nicht  vbllig  oder  gar  nicht  durchlassenden  trifft,  theilweise  oder 
ganz  eine  seiner  ursprünglichen  entgegengesetzte  Bewegung  an— 
nimmt.  Solche  zurückgeworfene  Körper  können  fest,  tropfbar- 
flüssig  oder  elastisch -flüssig  und  auch  ätherisch  seyn,  und  alle 
scheinen  hierbei  ganz  gleiche  Gesetze  zu  befolgen,  indem  das 
Hauptgesetz,  wonach  der  Ausfallswinkel  dem  Einfallswinkel 
gleich  ist,  allgemeine  Anwendung  leidet.  Sind  die  Körper  fest 
und  zwar  hart  oder  elastisch,  so  fallen  die  Erscheinungen  mit 
denen  zusammen,  die  sich  beim  Stofse  zeigen  und  bereits  er- 
örtert worden  sind  • ; über  die  Zurückwerfung  tropfbar-flüssiger 
Körper  ist  das  Nöthige  bei  der  Untersuchung  der  Wellen*  bei— 
gebracht  worden , über  das  Verhalten  der  Luft  geben  die  Artikel 
fVidtrsland^  und  IVind*  die  erforderliche  Auskunft,  wenn  man 
berücksichtigt,  dafs  die  hierher  gehörigen  Erscheinungen,  die 
auch  in  den  Artikeln  fVindmesser  und  fVindmühU  gelegent- 
lich berührt  wurden , keine  ins  Einzelne  eingehende  Untersu- 
chung verdienen  ; der  Zurückwerfung  der  Schallwellen  ist  ein 
eigener  Artikel*  gewidmet;  die  Zurückwerfung  der  Wärme- 
Strahlen  wurde  gelegentlich  im  Artikel  Wärm»^  erwähnt,  und 
auch  von  der  Zurückwerfung  des  Lichtes  war  bereits  wieder- 
holt die  Rede.  Indefs  wurde  gerade  in  dieser  letzteren  Bezie- 
hung auf  einen  eigenen  noch  nachfolgenden  Artikel  verwiesen^ 

1 S.  Art.  SioJ*.  Bd.  VIII.  S.  1063. 

1 8.  Art.  Wellen.  Bd.  X.  8.  1297  ff. 

3 8.  Art  Wideretand.  Bd.  X.  8.  1779  ff.  a.  y.  O. , wo  mitunter  auch 
vom  Wasser  die  Rede  ist 

4 8.  Art  Wind.  Bd.  X.  8.  2070. 

5 8.  Art  Echo.  Bd.  III.  8.  78. 

6 Namentlich  Bd.  X.  8.  590. 

7 8.  Bd.  VI.  8.  285. 
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^ X Zarückwei'fung. 

und  dadurch  angedeutet,  dafs  die  Untersuchungett  der  Zurück— 
werfuDg  hauptsächlich  den  Lichtstrahlen,  also  den  Erscheinun- 
gen der  Zurückstrahlung  gewidmet  zu  werden  pflegen.  Inzwi- 
schen ist  die  Theorie  der  Zurückwerfung  des  Lichts,  wenn 
man  der  Emissionshypothese  huldigt,  bereits  angeführt  worden* 
und  nicht  minder  auch  die,  welche  der  Undulationshypothese 
zugehSrt  \ so  dafs  die  nachfolgenden  Untersuchungen  sich  hier- 
auf beziehn  ktfnnen. 

2)  Di^  Zurückwerfung  des  Lichtes  ist  eine  so  einfache 
und  so  unzählig  oft  vorkonimende  Erscheinung,  dafs  es  als 
eine  vergebliche  Bemühung  erscheinen  dürfte,  den  ersten  Ent- 
decker derselben  aufznfinden;  auch  kannte  man  schon  in  den 
ältesten  Zeiten  die  Gleichlieit  beider  Winkel.  Cahtssius  war 
wohl  der  Erste,  welcher  über  die  Naturerscheinungen  philoso- 
phirte,  und  er  betrachtete  daher  die  Reflexion  des  Lichtes  als 
eine  unmittelbare  Folge  der  Bewegung,  wonach  ein  gerade  auf- 
fallender Lichtstrahl , durch  die  undurchdringliche  Ebene  ge- 
hindert , in  sich  selbst  zurückfallen  müsse.  Hiernach  folgte 
dann  die  Gleichheit  des  Ausfalls-  und  Einfallswinkels  von 
selbst,  wenn  die  Bahn  des  Strahls  als  die  Diagonale  zweier 
Bewegungen  betrachtet  wurde,  deren  eine  beim  Aufstofsen  auf 
die  undurchdringliche  Ebene  ^negativ  werden,  die  andere  aber 
in  paralleler  Richtung  sich  stets  gleich  bleiben  mnfste.  Hut— 
eRKXS^  kannte  die  Gesetze  des  Stofses  genauer;  er  hielt  das  Licht 
für  wellenförmig  fortgepflanzte  Schwingungen  eines  elastischen 
Mediums , welche  nach  Linien  fortschreiten , auf  denen  die 
neben  einander  liegenden  Reihen  der  einzelnen  Schwingungen 
oder  ihrer  Miltelpuncte  senkrecht  stehn.  Es  wird  aber  jedes 
elastische  Theilchen , wenn  es  gegen  eine  gegebene  Fläche  stöfst, 
unter  einem  gleichen  Winkel  reflectirt,  und  demnach  müssen 
auch  ganze  Reihen  solcher  Theilchen  nach  eben  diesem  Gesetze 
zurückgeworfen  werden.  .L.  Euler  * theilte  diese  Ansicht  mit 


1 S.  Art.  Litht.  Bd.  VI.  S.  3t5  — 3l9.  Vergl.  Art.  Teltikop.  Bd. 
IX.  S.  196. 

2 8.  Art.  Vmdulntion.  Bd.  IX.  8.  1304. 

3 De  moto  corporem  ex  percuisione.  In  Opp.  rel.  Amit  1728.  4. 
T.  II.  p.  73. 

4 Nora  tbeoria  lacis  et  colomm.  In  Opnsc.  rar.  arg.  BaroL1746. 
4.  Cap.  IV.  S-  fl.  72. 

X.  Bd.  Qqqqqqq 
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dem  Zusatze,  dafa  durch  das  Zunickpfallen  der  Lichtstrahlen 
blofs  die  Richtung,  nicht  aber'  die  Gebchwindigkeit  geändert 
werde  und  daher  keine  Farbenzerstreuung  entstehn  ktinne.  Zu- 
gleich unterscheidet  dieser  auch  die  blofse  unregeluiäfsige  Zu- 
riickwerfung  der  Lichtstrahlen,  wodurch  uns  die  Körper  sicht- 
bar werden,  von  der  eigentlichen  Spiegelung,  die  uns  die  ge- 
spiegelten Objecte  allein  zeigt  oder  vielmehr  bei  vollkommenen 
Spiegeln  allein  zeigen  sollte. 

Bis  zu  den  photometrischen  Untersuchungen  ISzwTOs's* 
begnügte  man  sich  mit  dieser  Erklärung  und  auch  später,  selbst 
bis  zu  den  neuesten  Zeiten,  genügte  sie  den  meisten  Physikern 
bei  oberflächlicher  Betrachtung  der  Sache , allein  jener  scharf- 
sinnige Forscher  erkannte  bald,  dafs  sie  in  sich  keineswegs 
hinlänglich  begründet  sey.  Allerdings  liefse  sich  das  Phäno- 
men blofs  auf  den  Stofs  elastischer  Körper  zurückführen,  wenn 
das  Licht  allezeit  und  vollständig  von  den  spiegelnden  Flächen 
zurückgeworfen  würde,  oder  wenn  auch  nur  eine  unvollstän- 
dige Spiegelung  in  Folge  der  Verschluckung  eines  Theils  der 
auffallenden  Lichtstrahlen  statt  fände;  allein  bei  durchsichtigen 
Körpern  findet  nicht  blofs  eine  Zurückwerfung , sondern  auch 
ein  Durchgang  statt,  und  zwar  unter  Bedingungen,  die  mit  dem 
Stofse  eines  elastischen  Körpers  gegen  einen  harten  oder  gleich- 
falls elastischen  durchaus  nicht  in  Einklang  zu  bringen  sind. 
Wenn  z.  B.  ein  Lichtstrahl  aus  Luft  gegen  eine  Glasfläche 
stöfst,  so  kann  man  sagen,  dafs  die  härtere  Masse  des  Glases 
ihm  stärkeren  Widerstand  entgegensetzt  und  daher  eine  Spie- 
gelung statt  finden  mufs,  allein  er  dringt  selbst  bei  einem  klei- 
nen Einfallswinkel  mit  dem  Einfallslothe  in  das  Glas  ein  und 
wird  dann  von  der  hinteren  Fläche  zurückgeworfen,  ja  bei  ei- 
nem gewissen  Winkel  wird  er  von  dieser  hinteren  Fläche  so- 
gar ganz  zurückgeworfen , obgleich  ihm  dieselbe  unmöglich  eia 
gröfseres  Hindernifs  entgegensetzen  kann , als  er  in  der  Masse 
des  Glases  selbst  fand,  um  so  mehr  wenn  an  diese  hintere 
Fläche  die  weniger  widerstehende  Luft  oder  gar  der  leere  Raum 
grenzt,  dem  man  doch  unmöglich  eine  repulsive  Kraft  beilegen 
kann.  Die  Zurückwerfung  findet  aber  wirklich  nicht  blofs  al- 
lezeit statt,  sondern  je  nach  der  Gröfse  des  Einfallswinkels 
und  des  Brechungsverhältnisses  des  durchsichtigen  Körpers  kann 


1 Optices  Lib.  II.  P.  3.  prop.  8.  p.  224. 
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•Qch  tämmtliches  Licht  und  «inxeliiM  farbiges  Licht  aanick— 
gestrahlt  werden.  Besteht  >.  B.  der  brechend«  Khrper  aus  Giss 
mit  einem  Brechnngsverhaltnifs  von  m:n,  so  entsteht  Zurück- 

Strahlung,  sobald  der  Sinus  des  Einfallswinkels  grtfCser  als  ^ 

wird,  weil  dann  der  Brechungssinus  grhfser  ab  f werden 
BÜfst«,  walchcs  unmöglich  ist*.  Beim  Glase  fand  Nbwtov 
für  die  blauen  Strahlen  das  BrechnngsverhäitBifs  m:  n = 78:50, 
fiir  die  rothen  m:n  =:  77:50;  mithin  tritt  bei  fcMCn  Zorudt- 

50 

Strahlung  ein , wenn  der  Einfallssinus  über  — oder  der  Ein- 

78 

faUawinkel  über  39*  52'  beträgt,  und  bei  diesen,  wenn  der 

50 

Einfallssinus  über  — oder  der  Einfallswinkel  über  40*  29* 

beträgt.  Liegt  der  Einfallswinkel  swischen  diesen  beiden  Grö- 
fsen  und  beträgt  er  also  nahe  40*,  so  wird  das  rothe  und  gelb« 
Licht  noch  durch  die  hintere  Glasfläche  dringen,  das  bUue  und 
violette  aber  zurückgeworfen  werden , was  mit  der  Voraus- 
setzung eines  Stofses  gegen  eine  widwstehend«  Fläche  gsne 
unvereinbar  ist. 

3)  Noch  gröfsere  Zweifel  gegen  diese  Hypothese  ergeben 
sich  aus  der  Betrachtung  folgender  Erscheinungen.  Bringt  man 
an  die  hintere  Fläche  eines  die  sagegeben«a  Erscheinungen 
zeigenden  Prisma’s  statt  des  diese  hintere  Fläoh«  berührenden 
leeren  Raumes  vielmehr  Wasser,  Glas  oder  irgend  einen  das 
Lieht  gleichfalls  brechenden  Körper,  so  wird  das  Licht  nioht 
mehr  zurückgeworfen , sondern  virimehr  in  diesem  hinznge- 
kommenen  Medium  fortgepflanzt.  Nach  der  angegebenen  Hy- 
pothese würde  also  hieraus  folgen,  dafs  der  leere  Raum  eine 
gröfsere  repubive  Kraft  auszuüben  vermöchte,  mithin  härter 
oder  elastischer  wäre,  als  jeder  gegebene  Körper,  und  defs  diese 
an  sich  schon  unmögliche  Eigenschaft  durch  das  Hinznkommen 
rines  auf  jeden  Fall  dichten  und  in  einigem  Grade  Widerstand 
leistenden  Körpers  vermindert  oder  gänzlich  aufgehoben  würde. 
Dieser  Widerspruch  läfst  sich  auch  dann  nicht  beseitigen,  wenn 
man  die  Repulsion  von  der  hinteren  Glasfläche  nioht  der  an 
den  leeren  Raum  oder  die  Luft  grenzenden  äufseren,  sondern 
vielmehr  der  inneren  Fläche  beilegen  wollte;  denn  es  wäre  in 


1 Vergl.  Art.  Brtchbarktit.  Bd.  I.  S.  112& 
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dieietn  Falle  nicht  abzusehn , auf  welche  Weise  das  die  Aufsen- 
fläche  berührende  Glas  oder  Wasser  das  Phänomen  abändern 
sollte. 

4)  Aufser  diesem  gewichtigsten  Argumente  machte  New— 
TO*  noch  einige  andere  geltend,  welche  im  Wesentlichen  hier- 
mit zusammenfallen.  Läfst  man  in  einem  verfinsterten  Zimmer 
die  einzelnen,  durch  ein  Prisma  getrennten,  farbigen  Strahlen 
einen  nach  dem  andern  auf  ein  zweites,  etwas  entferntes  Pris- 
ma unter  demselben  Neigungswinkel  fallen , so  kann  der  letz- 
tere so  gewählt  seyn,  dafs  die  blauen  alle  zurückgeworfen 
werden , die  rothen  aber  alle  oder  grtifstentheils  durchgehn,  und 
es  ist  dabei  unbegreiflich,  warum  die  ersteren  alle  auf  harte  elasti- 
sche Theile  des  Glases , die  letzteren  aber  auf  Zwischenräume 
treffen  sollten.  Auf  gleiche  Weise  könnten  bei  dünnen  Blätt- 
chen oder  Seifenblasen  an  gewissen  Stellen  unmöglich  Strahlen 
von  einer  gewissen  Farbe  zurückgestofsen  werden , während 
alle  übrige  hindurchdringen,  wenn  man  voraussetzt,  dafs  das 
weifse  Licht  aus  sieben  farbigen  Strahlen  besteht,  die  mit  Aus^ 
nähme  der  einzigen , welche  die  Färbung  des  Körpers  bewirkt, 
sämmtlich  hindurchfallen.  Im  Allgemeinen  aber  hält  Niwto* 
alle  spiegelnde  Flächen  für  viel  zu  uneben  und  rauh,  als  dafs 
die  unmefsbar  feinen  I.ichttheilchen , seiner  Kmanationstheorie 
gemäfs , auf  elastische  Ebenen  trefl'en  und  diesemnach  zuriick- 
gestofsen  würden.  Aus  allen  diesen  Gründen , die  durch  die 
Undulationshypothese  insgesammt  beseitigt  werden , folgerte 
Newton  *,  dafs  man  die  Zurückwerfung  der  Lichtstrahlen  nicht 
von  der  Elasticität  oder  Härte  der  einzelnen  von  den  Licht— 
kUgelchen  getroffenen  Puncte  der  reilectirenden  Flächen,  son- 
dern von  einer  über  die  ganze  Oberfläche  verbreiteten  Kraft 
ableiten  müsse,  die  schon  aus  einer  gewissen,  wenn  gleich 
nicht  wohl  mefsbaren  Entfernung  auf  den  Körper  wirke.  Diese 
Kraft  sollte  nach  seiner  Ansicht  die  nämliche  seyn,  welche 
auch  die  Brechung  des  Lichts  bewirkt  und  unter  verschiedenen 
Umständen  sich  verschieden  zu  äufsern  vermag.  Wie  dieses 
möglich  sein  solle  und  'aus  den  Gesetzen  der  Anziehung  folge, 
ist  bereits  ausführlich  erörtert  worden^. 

5)  Die  bis  auf  die  neuesten  Zeiten  gangbare,  allerdings 


1 A.  a.  O.  prop.  9.  p.  329. 

S S.  Art.  Brtchung.  Bd.  1.  S.  1153. 
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mit  grofsem  Scharfsinn  aufgefundene  und  dnrchgefiihrte  Theo- 
rie der  Zurückstrahlung  bedurfte  sehr  künstlicher  Hulfsmittel  zu 
ihrer  Unterstützung,  weil  die  Vorstellung  einer  gleichzeitig  an- 
ziehend und  zurückstofsend  wirkenden  Kraft  etwas  in  sich 
Widersprechendes  hat,  weswegen  auch  Nzwtoz  zu  der  Hypo- 
these der  Anivmdtungtn  seine  Zuflucht  nehmen  mufste,  wo- 
von bereits  geredet  worden  ist*.  Alle  diese  Schwierigkeiten  fallen 
nach  der  Undulationtheorie  weg,  und  da  diese  wegen  ihrer  in- 
neren Consequenz  und  der  Möglichkeit,  namentlich  die  Er- 
scheinungen der  Interferenz  aus  einem  und  demselben  Principe 
ohne  das  Bedürfnifs  stets  neuer  Hülfshypothesen  zu  erklären, 
sich  jetzt  den  entschiedensten  Beifall  erworben  hat,  so  genügt 
es  hier  auf  dasjenige  za  verweisen,  was  in  Beziehung  auf  die 
Reflexionserscheinungen  bereits  gesagt  worden  ist  *.  Die  ältere, 
durch  Nbwtos  aufgestellte  Theorie  der  Reflexion  wurde  noph 
zuletzt  in  ihrer  höchsten  Vollendung  durch  BiorMaearbeitet,  zu 
welcher  meisterhaften  Darstellung  alle  diejenigen  ihre  Zuflucht 
nehmen  können,  welche  sie  kennen  lernen  wollen  oder  ihr 
Aufrechthalten  noch  liir  möglich  erachten. 

6)  Anfser  diesen  theoretischen  Betrachtungen  liegt  noch  eine 
Untersuchung  vor,  nämlich  die  der  Stärke  der  Zurückwerfung, 
die  den  verschiedenartigen  Flächen  der  Körper  eigen  ist.  Die 
Aufgabe  zerfällt  in  zwei  Theile , sofern  entweder  von  undurch- 
sichtigen , nicht  polirten , das  auffallende  Licht  unregelmäfsig 
zurückwerfenden  und  dadurch  sichtbaren,  oder  sofern  von  künst- 
lich polirten  oder  in  Folge  vollkommener  Flüssigkeit  ganz  ebe- 
nen und  dadurch  spiegelnden  Flächen  die  Rede  ist.  Bei  dem 
ersten , bei  weitem  am  wenigsten  ausführlich  behandelten  Theile 
der  Aufgabe  kann  entweder  von  auffallendem  weifsen  oder  von 
farbigem  Lichte  die  Hede  seyn,  und  im  letzten  Falle  zugleich 
von  dem  Unterschiede,  welcher  statt  findet,  wenn  der  reflecti- 
rende  Körper  iin  weifsen  Lichte  die  Farbe  der  auffallenden 
Strahlen  oder  irgend  eine  andere  zeigt ; mir  sind  indefs  keine 
Versuche  bekannt,  welche  über  diese  Frage  genügende  Auskunft 


1 8.  Art.  Anwandlungen.  Bd.  I.  S.  301  ff. 

2 S.  Art.  Vndulation.  Bd.  IX.  S.  1304  ff. 

3 Traite  de  Physiqne  experimentale  et  mathämatiqoe.  Par.  1816. 
IV  T.  4.  T.  III.  p.  146  — 199.  p.  '275  ff.  and  über  die  Anwandlnngen 
T.  IV.  p.  88. 
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g«t>«n.  Handelt  es  sich  um  anffaliendes  weifses  Lieht,  so  er- 
giebt  die  gemein«  Erfahrung,  dafs  weifse  Rhrper  die  meisten 
auffallenden  Strahlen  anrückwerfen , auch  Tersteht  sich  von 
selbst , dafs  gefärbte  Kbrper , wenn  sie  blofs  farbiges  Licht  zu— 
riiekwürfen  , nur  so  viel  Helligkeit  zeigen  konnten,  als  der. In- 
tensität dieser  Farbe  im  Spectrum  eigen  ist,  weniger  derjenigen 
Quantität,  welclw  auch  von  diesem  Lichte  verschluckt  wird. 
So  selten  indefs  diejenigen  KOrper  sind,  welche  blofs  ein  far- 
biges Licht  durchlassen,  wenn  es  deren  überhaupt  giebt,  ebenso 
selten  und  vielleieht  noch  weit  seltener  sind  solche,  die  blofs  einfar- 
biges snriickwerfen , weil  kein  Kdrper  vollkommen  rauh  ist,  mithin 
alleacit  eine  gewisse,  wenn  auch  nur  geringe  Spiegelung  statt 
findet,  wodurch  dann  auch  die  Farben  der  KOrper  eine  bedeu- 
tende Madificatien  erleiden.  Es  verlohnt  sich  der  Mühe  nicht, 
die  vielen  in  dieser  Beziehung  sich  zeigenden  Erscheinungen 
insgesammt  aKlznzählen,  da  sie  sich  in  vorkommenden  Fällen 
ohne  Schwierigkeit  erklären  lassen;  auffallende  Beispiele  aber 
zeigen  sich,  wenn  man  in  dunklen  Räumen  weifse  und  ver- 
schiedenfarbige Gegenstände  mittelst  BnswsTin’s  monochro- 
matischer Lampe  * erleuchtet.  Da  diese  nur  gelbes  Licht  aus— 
sendet,  so  kOnnen  die  KOrper  auch  nur  solches  zurückwerfen; 
die  gelben  Gegenstände  erscheinen  daher  in  intensivem,  die 
weifsen  in  minder  hellem  Lichte,  und  alle  andere  würden  ganz 
unsichtbar  seyn , wenn  sie  wirklich  alles  andere  Licht,  als  das 
ihrer  Farbe  zugehörige,  völlig  verschluckten.  Letzteres  ist  am 
vollkommensten  beim  rothen  und  blauen , mithin  auch  beim 
grünen  der  Fall,  weswegen  dann  die  rothe  Färbung  der  mensch- 
lichen Gesichter  gänzlich  verschwindet  und  die  Personen  da- 
her den  Anblick  der  Leichen  gewähren.  Andere  rothe  Ge- 
genstände, z.  B.  Siegellack,  rothe  Zeuge  u.  s.  w.,  reflectiren 
nur  wenig  gelbes  Licht,  und  erscheinen  daher  als  dunkel 
braunroth. 

7)  Die  Farben  der  KOrper  sind  ausnehmend  abhängig  von 
der  Menge  des  weifsen  Lichtes,  welches  sie  neben  dem  ihrer 
eigenthümlichen  Färbung  zugehörigen  zurückwerfen.  Sind  die- 
selben hart,  so  dafs  sie  zerkleinert  eine  Menge  spiegelnder  Ober- 
flächen bilden,  so  werden  sie  durch  Zerstampfen  ihre  eigen- 
thümliche  Farbe  stets  mehr  verlieren , bis  sie  in  feinster  Pul— 


1 Vergl.  Art  Lampe,  Bd.  VI.  S.  62. 
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verform  endlich  ganz  weifs  erscheinen,  weswegen  gepulverte 
Gläser,  Steine,  Erden  u.  s.  w.  insgesammt  farblos  erscheinen; 
blofs  die  Kohle  verschluckt  auch  in  feinster  Pulverform  das 
Licht  fast  vollständig  und  erscheint  daher  stets  als  schwarz. 
Die  Abhängigkeit  der  Farbe  gefärbter  Körper  von  der  Menge 
der  gleichzeitig  mit  zuriickgeworfenen  weifsen  Strahlen  geht 
auffallend  aus  den  Ue.snltaten  der  Versuche  hervor,  welche 
Przvost*  absichtlich  deswegen  angestellt  hat.  Dieser  bediente 
sich  einer  Vorrichtung , vermittelst  welcher  das  Licht  von  einer 
gegebenen  Metallfläche  gegen  eine  andere  desselben  Metalls  zu- 
rückgeworfen wurde  und  zuletzt  nach  mehrmaligen  solchen 
Zuriickwerfnngen  ins  Auge  gelangte.  Hierdurch  vermochte  er 
die  Menge  des  zugleich  reflectirteo  weifsen  Lichtes  stets  mehr 
zu  vermiiidem  und  erhielt  somit  die  eigentliche  Farbe  der  Me- 
talle, wonach  das  Silber  gelblich,  das  Zinn  bläulich,  das  Gold 
purpurroth,  das  Kupfer  tief  braun  erscheint.  Dieses  Resultat 
ist  insbesondere  in  Eeziehniig  auf  das  Gold  höchst  interessant, 
indem  dabei  die  eigentliche  Farbe  dieses  Metalls,  wie  sie  sich 
im  Purpur  de»  Casstus  zeigt,  wieder  zum  Vorschein  kommt 
und  dieses  Roth  in  dem  Grün  des  durch  dünne  Goldblättchen 
fallenden  Lichtes  seine  complementäre  Farbe  hat.  Das  Umge- 
kehrte dieser  Erscheinungen  zeigt  sich,  wenn  man  gefärbte 
Gläser  in  sehr  dünne  F'äden  ausspinnt,  bei  denen  die  Ober- 
fläche im  Verhältnifs  zur  Masse  ausnehmend  grofs  ist  und  also 
veThältnifsrnäfsig  sehr  vieles  weifses  Licht  zurückgeworfen  wird. 
Solche  Giasfäden  von  tief  purpurrothem  Glase  zeigen  die  ächte 
hellgelbe  Goldfarbe,  die  von  tiefblauem  Smalteglase  aber  ein 
helles  Himmelblau. 

8)  Nach  der  Wellentheorie  inufs  das  Licht  von  der  Ober- 
fläche der  Körper  reflectirt  werden  und  zwar  nach  dem  allge- 
meinen Gesetze,  dafs  der  Ausfallswinkel  dem  Einfallswinkel 
gleich  ist,  wie  dieses  im  Art.  Undulation  nachgewiesen  wurde. 
Sind  die  Körper  undurchsichtig , so  könnte  eigentlich  gar  kein 

1 Ann.  de  Chim.  et  Pliys.  T.  IV.  p.  192  und  496.  Die  Resultate 
dieser  sebätzbaren  Versuche  bedürfen  gegenwärtig  einer  Revision,  da 
auf  die  damals  niclit  bekannte  Polarisation  keine  Rücksicht  genommen 
worden  ist,  Bsewstes  aber  gezeigt  hat,  dafs  die  natürlichen  Licht- 
strahlen durch  wiederholte  Reflexion  znnehmend  stärker  polarisirt  wer- 
den , was  dann  auf  ihre  Farbe  einen  Einflufs  haben  kann.  Hiervon 
wird  weiter  nnten  die  Rede  seyn. 
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Licht  in  sie  eindringen  ; allein  einen  solchen  Grad  vollkommener 
Undurchsichtigkeit  in  diesem  Sinne  giebt  es  nicht,  indem  viel- 
mehr jeder  Körper  einen  gewissen  Theil  des  auffallenden  Lich- 
tes verschluckt,  welcher  indefs  bei  den  sogenannten  undurch- 
sichtigen im  Innern  derselben  verschwindet,  bei  den  durch- 
scheinenden bis  zu  den  durchsichtigen  dagegen  in  .geringerer 
oder  gröfserer  Menge  durch  die  Körper  hindurchfällt.  Dafs  ein 
solches  Eindringen  selbst  bei  den  undurchsichtigsten  Körpern, 
den  Metallen,  statt  finde,  davon  überzeugt  man  sich  theils  durch 
den  Unterschied  der  Menge  des  auffallenden  und  reflectirten 
Lichtes,  theils  durch  den  bekannten  Versuch,  bei  welchem  dünne, 
auf  Glas  geklebte  Goldblättchen  grünes  Licht  durchlassen,  wo— 
nach  also  das  Licht  bis  zu  einer,  wenn  auch  nur  geringen 
Tiefe  in  das  Metall  eindringen  mufs,  um  an  der  andern  Seite 
wieder  zum  Vorschein  zu  kommen.  Bei  undurchsichtigen  Kör- 
pern, namentlich  den  Metallen,  ist  indefs  die  Menge  des  ein— 
dringenden  Lichtes  minder  bedeutend , die  Spiegelung  mufs  da- 
her, wenn  sie  polirt  sind,  und  um  so  mehr,  wenn  diese  Po- 
litur sehr  fein  ist,  bei  jedem  Einfallswinkel  nahe  gleich  seyn, 
für  durchsichtige  Körper  aber  ist  der  Theorie  und  Erfahrung 
gemäfs  die  Gröfse  des  Einfallswinkels  von  bedeutendem  Ein— 
Hufs,  sofern  die  Menge  des  eindringenden  Lichtes  mit  der 
Gröfse  des  Einfallswinkels  oder  der  Neigung  des  Lichtstrahls 
gegen  das  Einfallsloth  abnimmt.  Dieses  Gesetz  ist  sehr  allge- 
mein bekannt,,  und  zeigt  sich  bei  jeder  Spiegelung  durch  die 
Oberfläche  transparenter  Körper  auch  ohne  eigentliche  Messung 
sehr  augenfällig.  Auf  gleiche  Weise  entdeckte  Newtos  die 
Zurückwerfung  der  Lichtstrahlen  beim  Austritte  aus  Glas  in 
Luft,  wie  so  eben  erwähnt  worden  ist,  worauf  das  alle  Strah- 
len reflectirende  Prisma  und  dessen  Anwendung  namentlich  zur 
Camera  lucida^  gegründet  ist.  Auf  gleiche  Weise  aber,  ab 
eine  solche  Zurückwerfung  an  der  Oberfläche  des  Glases  sUtt 
findet,  wenn  der  Lichtstrahl  aus  diesem  dichteren  Mittel  in  die 
dünnere  Luft  übergeht,  mufs  sie  sich  auch  beim  Uebergange 
desselben  aus  Wasser  in  Luft  zeigen,  worüber  sich  noch  aus- 
gedehntere \ ersuche  anstellen  lassen , weil  sich  das  Auge  unter 
dem  Wasserspiegel  befinden  und  die  sich  dann  darbietenden 
Erscheinungen  beobachten  kann.  Schon  Kipli»*  kannte  diese 

1 S.  diesen  Art  Bd.  H.  S.  24. 

2 Dioptrioe.  Prop.  13. 
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Eigenschaft  des  Lichts,  ausführlicher  aber  hat  Eowahds*  hier, 
über  gehandelt,  dessen  Erfahrungen  daher  allgemeiner  bekannt 
geworden  sind.  Personen,  die  'sich  unter  Wasser  befinden, 
sehn  bei  ruhiger  Oberfläche  desselben  die  Bilder  der  Gegen- 
stände von  der  Oberfläche  gespiegelt.  Von  der  inneren  Seite 
dieser  Oberfläche  wird  vom  grttfsten  Neigungswinkel  an , wel- 
chen der  Strahl  mit  dem  Einfallslothe  bildet,  bis  zu  einem  ge- 
wissen Winkel  der  grtffste  Theil  der  Strahlen  ztirückgeworfen 
und  das  übrige  verschluckt,  so  dafs  die  Oberfläche  inwendig 
ganz  dunkel  erscheint.  Wird  der  Neigungswinkel  kleiner,  so 
werden  mehr  Strahlen  in  die  Luft  hinaussebrochen  und  nur 
wenige  verschluckt,  bis  bei  noch  kleineren  Winkeln  die  fast 
senkrechten  Strahlen  fast  insgesammt  durchfallen.  Eben  diese 
Betrachtungen  lassen  sich  auf  die  von  äufseren  Gegenständen 
auf  die  Wasserfläche  fallenden  Lichtstrahlen  anwenden ; es  ist 
jedoch  schwer,  das  Auge  unter  Wasser  in  eine  gehörige  Lage 
zu  bringen,  um  diese  Erscheinungen  wahrzunehmen.  Inzwi- 
schen hat  JoHZ  Heh8Chi(l^  gezeigt,  wie  man  diese  Spiegelung 
durch  ein  leichtes  Experiment  anschaulich  machen  könne.  Man 
nehme  zu  diesem  Zweck  ein  gemeines  Trinkglas  mit  Wasser 
und  senke  in  dieses  einen  dünnen  Stab,  bis  etwa  einen  halben 
Zoll  unter  den  Spiegel  vertical  hinab.  Sieht  das  Auge  auf  die 
glatte  Oberfläche  ans  einem  Puncte  herab , so  dafs  der  Licht- 
strahl mit  dem  Stäbchen  einen  kleinen  Winkel  bildet,  so  er> 
blickt  man  nur  den  Stab,  sowohl  den  Theil  über,  als  auch 
den  unter  dem  Wasserspiegel;  wächst  aber  dieser  Winkel,  so 
sieht  man  aufser  dem  eingetauchten  und  dem  eingesenkten  Theile 
auch  das  reflectirte  Bild  des  ersteren,  welches  an  Lichtstärke 
wächst,  je  tiefer  man  das  Auge  senkt,  bis  es  plötzlich  ver- 
schwindet, wenn  das  Auge  sich  mit  der  Wasserfläche  in  glei- 
chem Niveau  befindet.  Kommt  dann  das  Auge  zu  einer  be- 
deutenden Tiefe  unter  dem  Wasserspiegel,  so  sieht  es  aufser 
dem  eingesenkten  Theile  dessen  von  der  unteren  Wasserfläche 
reflectirtes  Bild  sehr  deutlich. 

9)  Sofern  durchsichtige  Körper  von  ebener  Oberfläche,  wie 
diese  bei  harten  durch  Politur,  bei  flüssigen  durch  ruhiges  Stehn 
erzeugt  wird,  die  auffallenden  Lichtstrahlen  im  genauen  Wort-- 


1 Pbiios.  Trans.  T.  hlH.  p.  229. 

2 8.  Art.  läght  in  Eneyclop.  Metrop.  p.  389. 
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•inne  von  ihrer  Oberfläche  reflectiren , kann  keine  Veränderung 
der  Farbe  statt  Anden,  nnd  die  eigene  Farbe  der  Körper  ist  da- 
her von  keinem  Einflufs,  wie  denn  diesemnach  sowohl  ge— 
wöhnliclie  Tinte  als  auch  Wasser  zu  künstlichen  Horizonten 
dient.  Eine  Färbung  des  auffallenden  nnd  reflectirten  weilsen 
Lichtes  ist  nur  dann  möglich,  wenn  die  Lichtstrahlen  in  das 
Innere  der  Körper  eindrjngen  und  dadurch  diejenige  Modiiica— 
tion  erhalten , welche  die  eigenthüniliche  Färbung  der  reflecti- 
renden  Körper  hervorbringt.  Undurchsichtige  farbige  Körper 
müssen  daher  eine  in  so  weit  rauhe  Oberfläche  haben,  als  das 
zu  ihrer  Färbung  erforderliche  Eindringen  der  Lichtstrahlen  ver- 
langt, weil  sie  sonst  in  Folge  totaler  Ziirückwerfung  der  auf- 
fallenden Lichtstrahlen  vou  ihrer  äufsereii  Oberfläche  durch 
Spiegelung  Bilder  erzeugen  würden ; bei  durchsichtigen  dagegen 
wird  die  Färbung  bei  polirter  Oberfläche  nur  unmerklich  durch 
das  Eindringen  der  Lichtstrahlen  in  die  Masse  bedingt,  wie 
daraus  hervorzugehn  scheint,  dafs  bei  gröfseren  Einfallswinkeln 
die  überall  sehr  wenig  merkbare  Färbung  mehr  und  endlich 
ganz  verschwindet.  Jede  auffallende  und  stark  bemerkbare  Fär- 
bung des  gespiegelten  Tüchtes  ist  bei  diesen  Körpern  Wirkung 
des  von  der  hinteren  Fläche  reflectirten  oder  des  von  aufsen 
durch  die  Körper  dringenden  und  mit  dem  gespiegelten  zusam- 
menfallenden Lichtes.  Wenn  man  diese  Modificationen  der  Zu— 
rückwerfung  des  Lichtes  berücksichtigt,  so  bedürfen  einige  be- 
kannte Erscheinungen , z.  B.  dafs  die  Griefsholztinctur  (tinetu- 
ra  ligni  ntphritici)  blaues  Licht  reflectirt  und  gelbrothes  durch— 
läfst , wovon  schon  Newtov  redete,  das  Beinglas  weifses,  ins 
Bläuliche  schimmerndes  Licht  zurückwirft,  gelbrothes  aber  durch- 
läfst,  keiner  speciellen  Erklärung.  Weit  interessanter  dagegen 
ist  diejenige  Zurückwerfnng  des  Lichtes,  wodurch  das  soge- 
nannte Schillern  der  Körper  hervorgebracht  wird,  welches  man 
sehr  häufig , z.  B.  bei  den  Federn  mancher  Vögel , bei  den  Flü- 
geln der  Schmetterlinge,  bei  der  Perlmutter,  den  Opalen  und 
opalisirenden  Körpern,  bei  vielen  gefärbten  Seidenzengen  nnd 
sonst  wahmimmt.  BRiwsTta*  hat  diese  Erscheinung  nä- 
her untersucht,  und  findet  die  Ursache  in  der  aus  den  fein- 
sten Blättern  bestehenden  Oberfläche  von  verschiedener  Lage 
und  Dicke,  die  nach  ihrer  wechselnden  Stellung  gegen  das  Auge 


1 Pbilos.  Trans.  1814.  p.  397. 
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bald  dieses  bald  jenes  farbige  Licht  nach  Art  der  Seifenblasen 
reflectiren.  Im  Allgemeinen  müssen  wir  daher  diese  Farben  zar 
Classe  derjenigen  zühlen,  die  in  dünnen  Blättchen  nach  Ntvr- 
T(»  erzeugt  werden,  wie  auch  schon  daraus  sich  folgern  läfst, 
dals  solche  Schillerfarben  niemals  tief  in  die  Körper  eingehn 
und  durch  Wegnahme  der  änfseren  Oberlläche  oder  eine  Verän- 
derung derselben  sofort  verschwinden.  Der  Wechsel  der  Far- 
ben würde  dann  erklärbar  seyn , wenn  man  annähme,  dafs  das 
überall  nur  wenig  in  die  Oberlläche  der  reilectirenden  Körper 
eindringende  Licht  durch  V'eränderung  des  Einfallswinkels  ei- 
nen längeren  oder  kürzeren  Weg  in  den  dünnen  Lagen  zurück- 
legte , wodurch  verschiedene  Färbungen  erzeugt  werden  müfs- 
ten.  Das  eigenthümliche  Farhenspiel  der  Opale  dürfte  von  den 
feinen  iZwischenrtlumen  im  Innern  derselben  abzuleiten  seyn, 
die  in  Folge  des  ßlätterdurchganges  in  ihnen  vorhanden  sind 
und  in  welche  sogar  Flüssigkeiten,  wie  beim  Hydrophan,  ein. 
dringen ; denn  auch  bei  verschiedenen  Stücken  des  isländischen  . 
Doppelspathes  zeigt  sich  ein  schillerartiges  Farbenspiel  im  In- 
nern, und  bei  einigen  seltenen  Exemplaren  findet  dasselbe  in 
regelmäfsigen  Abtheilungen  statt,  welche  deutlich  auf  den  Blät— 
terdnrchgang  hinweisen.  Bei  manchen  Körpern  soll  diese  Ei— 
genthUmlichkeit  durch  die  grofse  Zahl  sehr  feiner  Risse,  die  sich  . 
auf  der  Oberfläche  der  Körper  befinden,  wenn  auch  dem  blo- 
fsen  Auge  und  selbst  durch  die  Loupe  nicht  wahrnehmbar,  her- 
vorgebracht  werden , wonach  dann  die  Farben  zur  Classe  der- 
jenigen gehören  würden,  die  durch  Inflexion  entstehn,.  Zur 
Begründung  seiner  Ansicht  hat  Brewstzr  einen  interessanten 
Versuch  angegeben.  Vorzugsweise  zeigt  sich  die  Eigenschaft 
des  Schillerns  bei  der  Perlmutter,  und  zum  Beweise,  dafs  die 
Ursache  in  der  Beschaffenheit  der  Oberfläche  dieser  Substanz 
liege,  darf  maii  nur  Abdrücke  derselben  in  sehr  feines  schwar- 
zes, nicht  mehr  heifses,  sondern  möglichst  erkaltetes  Siegellack 
machen , um  das  Schillern , obgleich  in  hedeiitend  schwä- 
cherem Grade , auch  auf  diesen  Abdrücken  sichtbar  darzu— 
stellen. 

10)  NiWTOtf  folgerte  aus  seiner  Theorie,  und  es  läfst 
sich  eben  dieses  auch  aus  den  Undulationsgesetzen  folgern,  dafs 
durch  blofse  Spiegelung  keine  Farbenzerstreuung  erzeugt  wer- 
den kann.  Es  wird  daher  genügen,  hier  nur  den  Streit  anzu- 
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deuten,  welcher  hierüber  zwischen  Brodoham^  und  PazvosT^ 
geführt  wurde , indem  Ersterer  behauptete , eine  solche  Farben— 
Zerstreuung  wahrgenommen  zu  haben,  Letzterer  aber  ihn  durch 
eine  schöne  Reihe  von  Versuchen  widerlegte.  , 

1 1)  Von  denjenigen  Modificationcn , welche  die  von  der  hin- 
teren Fläche  der  Körper  zuriickgeworfenen  Lichtstrahlen  erleiden, 
wenn  diese  Fläche  von  einem  anderen  brechenden  Mittel  be- 
rührt wird.  War  wiederholt  die  Rede,  namentlich  in  den  Artt. 
Brechung , Licht  und  Undulation , worauf  ich  hier  verweise*. 
Es  bleibt  daher  nur  noch  übrig , das  quantitative  Verhältnifs 
des  auffallenden  und  unter  den  verschiedenen  Bedingungen  zu— 
rückceworfenen  Lichtes  so  weit  zu  bestimmen,  als  dieses  durch 
die  bisherigen  photometrischen  Versuche  ermittelt  worden  ist. 
Hierbei  genügt  es  sunäi.list  uur  das  weifse  liicht  zu  berücksich- 
tigen', weil  für  die  farbigen  Lichtstrahlen  ohne  Zwei/el  die  näm- 
lichen Gesetze  gelten. 

Das  Zurückwerfungsvermögen , welches  die  Menge  der  un- 
regelmäfsig  und  nach  allen  Seiten  hin  zurückgeworfenen  Strah- 
len bedingt,  hängt  von  der  Oberfläche  der  Körper  ab,  und  wird 
durch  den  Ausdruck  Hellheil,  auch  wohl  It^eijse  (albedo)  der- 
selben bezeichnet.  Am  stärksten  ist  dieses  Vermögen  bei  wei— 
fsen  Körpern , wie  schon  daraus  von  selbst  folgt,  dafs  bei  far- 
bigen nur  die  dieser  Farbe  zugehörigen  Strahlen  rellectirt  wer- 
den, mit  der  bereits  erwähnten  Beschränkung,  dafs  eine  das  un- 
zerlegte  Licht  ganz  aiisschliefsende  Färbung  in  der  Wirklich—' 
keit  nicht  existiit.  Ebenso  wenig  kann  ein  Körper  eine  solche 
Weifse  haben,  dafs  alle  auf  ihn  fallende  Strahlen  rellectirt 
würden,  sda  selbst  die  besten  Spiegel  einen  Theil  Licht  ver- 
schlucken*. Ist  die  Weifse,  ohne  Färbung,  geringer,  so  wird 
ein  geringerer  Theil  Licht  zurückgeworfen , die  Körper  erschei- 
nen grau,  und  dieses  geht  durch  Zunahme  in  Schwarz  über, 
ohne  dafs  diese  Bezeichnungen  durch  eine  genau  bestimmte, 
stets  scharf  mefsbare  Grenze  geschieden  sind.  Dem  Weifs  steht 


1 Philos.  Trans.  1796.  P.  I.  und  1797.  P.  II. 

2 Pbilos.  Trant.  1798.  P.  II.  p.  311.  Journ.  de  Pbys.  T.  VI. 
p.  372. 

3 Bd.  I,  S.  1146  n.  1157.  Bd.  VI.  S.  290.  318.  340,  Auch  365  u. 
a.  a.  O.  Bd.  IX.  8.  1304. 

4 8s  Art.  Sjdegel.  Bd.  IX.  8.  925. 
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also  das  Schwarz  entgegen,  das  Grau  liegt  zwischen  beiden  in 
der  Mitte , und  so  wie  der  weifse  Körper  vieles  Licht  reßectirt, 
wird  von  dem  schwarzen  nnr  weniges  zuriickgeworfen.  Un- 
zweifelhaft ist  hierbei,  obwohl  Manchen  paradox  klingend  und 
mit  Gokthb’s  Theorie  unvereinbar,  dafs  das  wenige,  von 
schwarzen  Körpern  zurückgeworfene  l>icht  kein  anderes  als 
weifses  ist,  wie  schon  daraus  von  selbst  folgt,  dals  es  aufser 
dem,  beim  Schwarzen  fehlenden  farbigen  Lichte  keiin  anderes, 
als  weifses  glebt,  und  daher  das  wenige,  von  schwarzen  Kör- 
pern zurückgeworfene  Licht  nothwendig  weifses  sevn  mufs. 
Die  Wahrheit  des  Satzes  lafst  sich  durch  einen  einllchen  Ver- 
such anschaulich  machen.  Zu  diesem  Ende  nehme  man  eine 
5 bis  8 Zoll  lange,  etwa  i Zoll  weite,  inwendig  schwarz  ge- 
färbte Röhre  von  Metall,  Holz  oder  Pappe,  und  verschliefse 
sie  am  einen  Ende  mit  einer  durchsichtigen  Glasscheibe,  in  de- 
ren Mitte  eine  runde  Scheibe  von  ganz  undurchscheinendem 
» schwarzem  Papiere  so  aufgeklebt  ist,  dafs  nur  ein  Ring  von 
etwa  einer  Linie  Breite  frei  bleibt  und  man  also  durch  diesen 
Ring  sehn , die  aufseren  Gegenstände  erkennen  kann.  Trägt 
man  dann  auf  möglichst  weifsem  Papiere  einen  nicht  glänzen- 
den, dunkel  schwarzen  Fleck  vpn  etwa  3 bis  4 Zoll  Durch- 
messer auf,  wozu  Kienrufs  am  geeignetsten  seyn  dürfte,  so  hat 
man  einen  einfachen  Apparat,  weicherden  uniimstöfslichen  Be- 
weis liefert,  dafs  auch  der  schwärzeste  Körper  eine  gewisse 
Menge  und  zwar  weifsen  Lichtes  zurückwirft.  Hält  man  näm- 
lich den  schwarzen  Fleck  dicht  vor  die  Scheibe,  das  oflene 
Ende  aber  vor  das  eine  Auge  mit  Verschliefsung  des  andern 
so,  ^dafs  seitwärts  kein  Licht  einfällt,  mithin  völlige  Dunkel- 
heit vorhanden  ist,  und  entfernt  man  demnächst  den  stihwarzen 
Fleck  etwas  von  der  Scheibe,  so  glaubt  man  mäfsig  weifses 
Papier  zu  sehn,  weil  die  immerhin  geringe,  im  V'erhältnifs  zur 
völligen  Abwesenheit  des  Lichtes  aber  genügende  Menge  re— 
flectirten  Lichtes  die  Vorstellung  eines  weifsen  Körpers  erzeu- 
gen mufs ; bewegt  man  aber  das  Papier  seitwärts , bis  der  eine 
Theil  der  Glasscheibe  dem  schwarzen  Flecke,  der  andere  da- 
gegen dem  weifsen  Papiere  gegenübersteht,  so  kommt  der  Un- 
terschied des  Schwarz  und  des  Weifs  zum  Vorschein.  Aehn— 
liehe  Erscheinungen  giebt  es  viele,  die  sich  leicht  auf  die  an- 
gegebenen Gesetze  zurückführen  lassen.  Die  Scheiben  gewöhn- 
licher Fenster  lassen  bei  weitem  das  meiste  auffallende  Licht 
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durch,  die  weifsen  Sprosses  reflcctiren  et;  jene  erscheinen  da- 
her dunkel,  diese  heU,  und  zwar  um  so  mehr,  je  weniger 
deutlich  beide  ans  gröfsercr  Entfernung  gesehn  werden,  worauf 
die  Herstellung  der  sogenannten  blinden  Fenster  beruht,  die 
man  der  Symmetrie  wegen  da  anbringt,  wo  man  im  Innern 
kein  Licht  verlangt , indem  man  schwarz  gefärbte  Quadrate 
zwischen  weifsen  Streifen  auf  die  Wand  malt.  Aus  gleichen 
Gründen  erscheinen  das  Meer  und  die  Ebenen  auf  dem  Monde 
schwarz;  ein  schwarzer  Fleck  auf  einem  helleren  Körper  wird 
aus  der  Entfernung  für  eine  Vertiefung  oder  ein  Loch  gehalten, 
und  Hir8*Chsl  mit  vielen  Andern  erkannte  daher  die  <Sortne»- 
ßeck«  für  Löcher  im  sphärischen  Sonnenäther , so  unvereinbar 
auch  solche  hohle  Räume  mit  der  ausnehmenden  Elasticität  ei- 
nes solchen  höchst  feinen  Fluidums  sind,  weswegen  ich  vor 
vielen  Jahren  die  Hypothese  aufsteilte,  es  möchten  dieses  wohl 
in  der  feurig -flüssigen  Sonne  auftauchende  Schlacken  seyn,  die 
minder  glänzend  als  schwarz  erscheinen. 

12)  Eine  merkwürdige,  bis  jetzt  noch  isolirt  stehende  Er- 
scheinung wurde  bereits  beiläufig  erwähnt,  verdient  aber  eben 
ihrer  Seltenheit  wegen  genauer  betrachtet  au  werden*.  Brbw- 
STza  fand  die  beiden  Bruchflächen  eines  dunklen  Rauchtopasea, 
welchen  ein  Juwelier  gespalten  hatte,  so  auffallend  schwäre, 
dafs  er  glaubte,  die  Oberflächen  seyen  mit  einem  sehr  dunklen 
Pigmente  überzogen , was  jedoch  nicht  der  Fall  seyn  konnte, 
da  beide  gegen  das  Licht  gehalten  sich  durchsichtig  zeigten. 
Die  gewöhnlichen  Mittel  des  Reinigens  entfernten  die  schwarze 
Färbung  nicht,  auch  hatten  kalte  und  erhitzte  Säuren  auf  die- 
selbe keinen  Einflufs,  wohl  aber  verschwand  sie,  wenn  die 
Fläche  mit  Anisöl  überzogen  wurde,  welches  eine  nahe  gleiche 
Lichtbrechung,  als  die  des  Quarzes  hat,  und  kehrte  zurück, 
wenn  die  Fläche  vom  Anisöl  getrennt  wurde.  Aus  einer  nä- 
heren Untersuchung  ergab  sich,  dafs  die  dunkle,  sammetartige 
Schwärze  durch  verschwindend  kleine  Fasern  auf  der  Oberflh- 
che  des  Quarzes  erzeugt  wurde,  deren  Dicke  geringer  seyn 
mufste,  als  die  halbe  Länge  einer  Undulation,  weswegen  das 
auffallende  Licht  nicht  wieder  reflectirt  werden  konnte.  Auf 
gleiche  Weise  erkläre  ich  mir  eine  andere  Erscheinung,  welche 

1 Bdinborgh  Journal  of  Science.  N.  I.  p.  108.  Daraus  in  Poggen* 
doriTs  Ana.  II.  293. 
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ich  oft  wahrgenoinmen  habe  un<l  Jie  sich  ohne  künstliche  Ap- 
parate leicht  hervomifen  läfst.  Hält  man  den  gebogenen  Hen- 
kel eines  gewöhnlichen  weifsen  Trinkglases  mit  einem  Finger, 
weicher  hiernach  an  der  inneren  Flache  des  Henkels  dicht  an- 
liegt, und  sieht  man  in  etwas  geneigter  Richtung  gegen  den 
Finger  durch  das  Glas,  so  zeigen  sich  in  dem  fleischfarbenen 
Bilde  des  Fingers  eine  Menge  dunkelschwarze,  verschiedent- 
lich gekrümmte  Streifen , die  bei  lothrechter  Richtung  des  Au- 
ges gegen  die  Fläche  der  Haut  verschwinden.  Am  leichtesten 
und  auffallendsten  zeigt  sich  das  Phänomen,  wenn  man  den 
Finger  in  die  obere  Krümmung  des  Henkels  hält;  indefs  läfst 
sich  eine  ähnliche  Erscheinung  auch  mittelst  eines  jeden  Glas- 
prisma’s  hervomifen.  Hält  man  z.  B.  ein  dreiseitiges  Prisma 
mit  gleichen  Winkeln  so  gegen  das  helle  Licht  eines  Fensters, 
dafs  die  eine  Seite  desselben  eine  horizontale  Lage  erhält,  legt 
man  einen  Finger  dicht  an  die  zugewandte  Fläche,  und  sieht 
man  lothrecht  gegen  die  obere  Fläche  herab,  so  findet  man  leicht 
die  erforderliche  Lage,  in  welcher  die  schwarzen  Streifen,  je- 
doch minder  <leutlich  und  minder  dunkel , znm  Vorschein 
kommen.  ' 

13)  Versuche  über  das  quantitati\'e  Verhältnils  der  auf- 
fallenden und  zurückgeworfenen  Strahlen  sind  mehrere  ange- 
stellt worden,  allein  es  ist  nicht  wohl  möglich,  die  dahei  mit- 
wirkenden Bedingungen  allezeit  genau  zu  bestimmen  und  auf 
die  erhaltenen  Resultate  allgemeine  Gesetze  zu  gründen.  So  ist 
bei  Spiegeln  nicht  blofs  die  Beschaffenheit  der  Masse,  sondern 
auch  die  Reinheit  und  Politur  von  grolsem  Einflufs,  hei  nicht 
spiegelnden  Körpern  aber,  die  durch  unordentlich  zurückge- 
worfenes Licht  sichtbar  werden,  die  Rauhheit  oder  Glätte  der 
Oberfläche,  wodurch  zugleich  einige  Spiegelung  bewirkt  wird. 
Hierbei  kommt  vorzugsweise  die  Frage  in  Betrachtung,  wel- 
ches Reflex! uosvermögen  sicli  überhaupt  bei  spiegelnden  Köp- 
pern erreichen  lasse,  und  da  häufig  erfordert  wird,  dafs  der 
Physiker  die  Apparate,  mit  denen  er  seine  Versuche  anstellt, 
entweder  selbst  verfertige  oder  zu  den  Versuchen  präparire,  so 
darf  hier  wohl  der  Vollständigkeit  wegen  eine  Nachweisung 
des  für  das  Polirtn  spiegelnder  Flächen  erforderlichen  Ver- 
fahrens nicht  fehlen.  Wem  es  hierbei  um  Vollständigkeit  zu 
thun  ist,  der  mufs  zu  den  ausführlichen,  über  diesen  Gegen- 
stand verfafsten  Werken  seine  Zuflucht  nehmen,  worin  jedoch 
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wenig  mehr  enthalten  ist,  als  was  Nxwtov  schon  bei  der  V^er— 
i'ertigUDg  seiner  Teleskope  in  Anwendung  brachte  und  was 
von  Mudsb*  und  von  Edavahds*  wiedergegeben  ist.  Hier 
wird  es  genügen , ' die  praktischen  Regeln  kurz  mitzutheilen, 
die  PoTTKR  ^ durch  langjährige  Erfahrung  und  viele  Versuche 
am  meisten  bewährt  gefunden  hat.  Für  die  geeignetste  Mi- 
schung gut^  Metallspiegel  hält  er  die  von  Muoge  angegebene, 
von  14,5  Theilen  Zinn  und  32Theilen  Kupfer,  welche  ein  sehr 
hartes  und  gleichmäfsiges  Spiegelmetall  giebt,  dessen  specifi- 
sches  Gewicht  zwischen  8,()  und  8, 118  schwankt.  Der  Zusatz 
von  etwas  Arsenik  macht  die  Zusammensetzung  bedeutend  här- 
ter und  klingender , allein  die  Spiegelung  dadurch  ist  nicht 
besser,  und  so  kann  man  es  füglich  weglassen.  Da  das  Giefsen 
der  Spiegel  grdfsere  V'orrichtungen  und  einige  Uebung  ejfor— 
dert,  so  überläfst  man  dieses  besser  den  Rothgiefsern  von  Pro- 
fession. 

14)  Das  Schleifen  und  insbesondere  das  Poliren  nicht  blofs 
der  Spiegel , sondern  auch  der  Gläser  erfordert  vor  allen  Din- 
gen anhaltende  Geduld.  Im  Allgemeinen  miifs  man  das  Schlei- 
fen vom  Poliren  unterscheiden,  und  wenn  man  auf  die  Form 
der  Flächen  dabei  keine  Rücksicht  nimmt,  so  genügt  hierfür 
die  Bemerkung,  dafs  zur  Erhaltung  völliger  Ebene  und  des 
Parallelismiis  der  Flächen  drei  Platten  mit  stets  abwechselnder 
Lage  an  einander  geschlifien  werden  müssen.  Beim  Schleifen 
wird  erfordert,  dafs  der  schleifende  Körper  härter  sey,  als  der 
zu  schleifende,  beim  Poliren  findet  das  umgekehrte  Verhalten 
statt.  Zum  Schleifen  dient  daher  vorzugsweise  Schmirgel,  wel- 
cher fest  an  dem  Polirer  anhängen  mufs.  Auch  der  letztere, 
der  Träger  des  Polirmittels , erfordert  je  nach  der  Härte  des  zu 
polirenden  Körpers  eine  verschiedene  Härte.  Diesem  gemäfs 
werden  Diamanten  mit  Diamantenstaub  polirt,  welcher  mittelst 
etwas  Oel  an  Stahl  oder  Eisen  festhängt ; für'  andere  harte 
Steine  dienen  andere  Metalle,  je  nach  ihrer  Härte;  für  Glas 
dient  Pech  mit  einem  Zusatz  von  Harz  oder  Hutfilz , in  wel- 
chen das  Polirpulver  fest  eingedrückt  ist;  für  Stahl  und  Spie- 
gelmetall dient  Pech  mit  einem  gröfseren  Zusatze  von  Harz 


1 PMIos.  Trans.  1777.  T.  LXVIl,  P.  1. 

2 Essay.  In  Nantical  Alnianac  for  1787.  ^ 

3 Ediobnrgli  Joum.  of  Säence.  New  Ser.  N.  VII.  p.  IS  ff. 
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für  das  letztere.  Ein  brauchbares  Schleifmittel  für  Glas,  Stahl 
and  Spiegelmetall  ist  feiner  geschlemmter  Schmirgel  mit  Oel, 
für  weichere  Metalle  dient  fein  gepulverter  und  geschlemmter 
Bimsstein  gleichfalls  mit  Oel,  oder  mit  Wasser,  wenn  er  we- 
niger angreifen  soll.  Zum  Poliren  eignet  sich  am  besten  das 
Eisenoxyd  oder  das  sogenannte  englische  I’öürroth , welches 
aber,  wie  es  im  Handel  vorkommt,  leicht  einzelne  zu  harte 
Theilchen  enthält,  die  schwer  zu  beseitigende  Risse  oder  Strei- 
fen erzeugen.  Um  dieses  zu  vermeiden,  bereitet  man  es  am  > 

besten  selbst.  Dieses  geschieht,  indem  man  Eisenvitriol  in 

Wasser  auflbst,  die  Lösung  einige  Tage  ruhig  stehn  läfst,  bis 
etwaiger  Schmutz  sich  gesetzt  hat,  und  dann  abgiefst.  Die  Lö- 
sung wird  durch  Ammoniaklösung  niedergeschlagen , die  man 
so  lange  zusetzt , bis  ihr  Ueberschufs  sich  durch  den  Geruch 
ankiindigt.  Der  Niederschlag  wird  filtrirt,  gut  ausgewaschen, 
in  einen  Tiegel  gebracht,  welcher  gegen  einfallenden  Staub 
durch  einen  Deckel  geschützt  ist,  und  dann  etwa  10  Minuten 
lang  in  schwacher  Rothglühhitze  erhalten,  worauf  das  Polir— 
pnlver  fertig  ist.  Durch  länger  anhaltendes  Glühen  erhält  es 
eine  gröfsere  Härte,  die  hiernach  willkürlich  gesteigert  werden 
kann.  Durch  die  Präcipitirung  mit  Ammoniak  vermeidet  man 
die  Entstehung  des  kohl^nsauren  Eisenoxyduls,  welches  leicht 
ritzt,  indefs  giebt  die  Fällung  durch  Perlasche  gleichfalls  ein 
gutes  Polirpulver,  dessen  Bereitung  jedoch  schwieriger  ist. 

Beim  Poliren  der  Spiegel  befolgt  Potter  ein  Verfahren, 
welches  er  Doppelpoliren  nennt.  Hierzu  bedient  er  sich  zweier 
Polirer,  aus  einer  Mischung  von  Pech  und  Harz  bestehend.  Zum 
Polirmittel  dient  zuerst  Zinnasche,  die  er  mit  etwas  Wasser 
zwischen  zwei  Kupferplatten  fein  reibt,  dann  auf  den  einen 
Polirer  aufträgt,  damit  polirt,  und  dann  mit  einem  zweiten,  auf 
welchen  noch  feineres  Polirmittel  aufgetragen  worden  ist,  vollendet. 
Für  Glas  giebt  0,75  Pech  mit  0,25  Harz  einen  brauchbaren 
Polirer,  für  Spiegelmetall  1,25  Pech  mit  0,25  Harz.  Weil 
beide  Substanzen  leicht  harte  verunreinigende  Körper  enthalten, 
so  überbindet  man  einen  irdenen  Topf  mit  Musselin,  legt  die 
beiden  Körper  darauf,  und  setzt  den  Topf  in  einen  Ofen, 
worauf  die  schmelzenden  Substanzen  durch  den  Musselin  mit 
Zurücklassung  der  harten  Theile  tröpfeln.  Für  Glas  ist  die 
Anwendung  der  Seife  überflüssig,  für  Spiegel  aber  unerläfsUch. 
PoTTxn  bemerkt  nicht)  was  übrigens  bekannt  ist,  dafs  man  je 
X.  Bd.  Krrrrrr 
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nach  der  Feinheit  der  erforderlichen  Politur  und  der  Härte  der 
zu  polirenden  Körper  das  feine  Polirroth  auf  Hutfilz,  Papier 
oder  auch  Leinen—  oder  Baumwollenzeug , je  selbst  Baumwolle 
aufträgt.  Zum  Reinigen  der  Linsengläser  von  etwaigem  Schmutze 
empfahl  mir  Frauhhofer  feine,  in  reinem  heifsen  Wasser  aus- 
gewaschene Leinwand,  die  mehrmals  in  Kalkwasser  getaucht 
und  dann  getrocknet  wird.  Man  benetzt  das  Glas  mit  Wein- 
geist und  reibt  es  mit  der  so  präparirten  Leinwand  trocken. 

15)  Die  weicheren  Metalle  sind  schwerer  zu  poliren,  doch 
kann  es  zuweilen  Bediirfnifs  seyn,  dieses  zu  bewerkstelligen, 
wie  namentlich  bei  den  übersilberten  Kupferplatteh , die  zur 
Herstellung  der  Daguerre- Bilder  dienen,  bei  denen  es  nicht  so- 
wohl auf  eigentliche  Spiegelung,  als  vielmehr  auf  vorzügliche 
Reinheit  ankommt.  Sind  dieselben  noch  von  bedeutend  rauher 
Oberfläche,  so  dürfte  geschlemmtes  Bimssteinpulver  mit  Oel 
genügen , und  schwerlich  würde  man  des  Schmirgels  bedürfen. 
Sind  dieselben  so  blank  zugerichtet,  wie  der  Physiker  sie 
kauft,  so  polirt  man  sie  mit  geschlemmtem  Tripel,  wovon 
man  eine  geeignete  Quantität  auf  die  Fläche  aufstrenet,  mit 
etlichen  Tropfen  Alkohol  benetzt,  und  dann  mit  einem  Päiisch- 
chen  Baumwolle  stets  im  Kreise  herumtreibend  polirt,  bis 
die  Platte  ganz  trocken  ist.  Diese  Operation  mufs  man  so 
lange  fortsetzen , bis  die  leicht  entstehenden  Streifen  möglichst 
verschwunden  sind  und  die  Platte  überall  eine  gleichmäfsige 
Blänke  erhalten  hat.  Vorzugsweise  ist  hierbei  und  beim  nach- 
folgenden  Poliren  ein  festes  Aufdrücken  oder  hauptsächlich  ein 
Druck  der  Nägel  an  den  Fingern  durch  die  weiche  Baumwolle 
mit  zunehmender  Feinheit  der  Platte  stets  mehr  zu  vermeiden, 
weil  hiervon  das  Entstehn  der  Streifen  eine  unausbleibliche 
Folge  ist;  indefs  ihut  man  wohl,  zu  gröfserer  Bequemlichkeit 
und  um  das  abgeputzte  Pulver  nicht  stets  von  der  zum  Auf— 
liegen  dienenden  Ünterlage  wieder  auf  die  Platte  zurückzufüh— 
ren , die  Platten  während  des  Polirens  auf  einen  hölzernen,  in- 
wendig etwas  vertieft  ausgedrehten  Becher  zu  kleben.  Letzte- 
res geschieht  leicht , indem  man  über  den  oberen  Rand  des 
Bechers  eine  dünne  Lage  Federharz  ausspannt  und  diese  mit 
etwas  Terpentin  kleberig  macht,  oder  auf  den  äuTseren  Rand 
des  Bechers  eine  Lage  solchen  Pechs  ausbreitet,  womit  die 
Dreher  die  zu  fertigenden  Sachen  auf  den  Futtern  der  Dreh- 
bank festkleben ; doch  ist  die  erstere  Methode  die  vorzüglichere. 


Digilized  by  Google 


2457 


Zurück  wer  fu  Dg. 

Wird  dieses  Pech  erwärmt,  so  klebt  die  Kupferplj^te  leicht 
.darauf  fest  und  läfst  sich  nach  dem  Poliren  ohne  Mühe  wie- 
der davon  trennen.  Nach  dem  Tripel  wendet  man  auf  gleiche 
Weise  Knochenasche  zum  Poliren  an,  womit  man  ebenso  als 
beim  Tripel  verfährt,  und  um  die  Blänke  noch  vollständiger 
herzustellen,  nimmt  man  zuletzt  Polin'oth  mit  Anwendung  von 
Alkohol  und  Baumwolle,  wobei  man  diametral  nach  durch- 
kreuzenden Richtungen  oder  vielleicht  besser  stets  von  oben 
nach  unten  (diejenige  Seite  als  die  obere  betrachtet,  die  es  im 
Bilde  werden  soll)  über  die  Platte  sanft  hinfährt,  nach  Been- 
digung des  Processes  aber  sich  überzeugt,  dafs  kein  Polirroth 
zurückgeblieben  ist,  was  man  sonst  mit  etwas  frischer  Baum-  - 
wolle  wegschalTen  mi:Tste.  Einige  lassen  es  bei  der  Anwen- 
dung der  Knochenasche  bewenden , in  welchem  Falle  man  zu- 
letzt die  Platte  mit  diesem  trocknen  Pulver  abreiben  mufs,  an- 
dere dagegen  lassen  die  Knochenasche  ganz  weg  und  gehn 
nach  dem  Tripel  sogleich  zum  Polirpulver  über;  gewifs  ist, 
dafs  Letzteres  auf  jeden  Fall  die  blankste  Fläche  giebt, 

16)  Unter  die  älteren  Versuche  zur  Bestimmung  der  Menge 
der  von  Spiegeln  zurückgeworfenen  Strahlen  gehören  die  von 
Buffos  ^ Dieser  liefs  Sonnenlicht  in  ein  Zimmer  auf  Spiegel 
fallen,  und  verglich  die  Intensität  der  directen  Strahlen  mit 
den  von  Spiegeln  reflectirten , wobei  er  fand,  dafs  in  kleinen 
Entfernungen  von  4 bis  5 Fufs  etwa  die  Hälfte  der  Strahlen 
vom  Spiegel  verschluckt  würden,  weil  zwei  reflectirte  Strahlen 
auf  einen  Fleck  vereinigt  gleiche  Helligkeit  gaben,  als  ein  directer 
Strahl,  ln  einem  etwas  stärkeren  Grade  schien  das  Kerzenlicht 
geschwächt  zu  werden,  nämlich  im  Verhältnifs  5:2,  denn  ermufste 
die  Kerze,  die  ihm  eine  gegebene  Schrift  lesbar  machte,  von 
24  Fufs  auf  15  Fufs  nähern,  um  die  nämliche  Helle  des  durch 
den  Spiegel  reflectirten  Lichtes  zu  erhalten.  Die  Quadrate  die- 
ser Zahlen  geben  aber  das  Verhältnifs  225:576,  oder  nahe  2: 5, 
in  welchem  also  das  gespiegelte  Licht  der  Kerze  schwächer 
war,  als  das  direct  auffallende,  während  das  Sonixenlicht  nur 
das  Verhältnifs  2:4  gab.  Ob  die  Ursache  hiervon,  wie  er 
meint,  in  einer  stärkeren  Zerstreuung  des  Kerzenlichtes  und  ei- 
nem hierauf  beruhenden  Auffallen  in  verschiedenen  Winkeln 
zu  suchen  sey,  dürfte  wohl  als  zweifelhaft  erscheinen,  denn 


1 Mem.  de  Paris.  1747.  p.  123. 
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diese  Bedingung  trifft  beide,  sowohl  die  directen  als  auch  die 
reflectirten  Strahlen.  Mehr  Berücksichtigung  dürfte  der  Um- 
stand verdienen,  dafs  das  Sonnenlicht  ungleich  intensiver  wirkt 
und  hierdurch  vielleicht  die  Hindernisse,  die  seiner  Bewegung 
bei  der  Zurückwerfung  vom  spiegelnden  Körper  entgegenstehn, 
leichter  überwindet. 

Die  hier  angegebenen  Versuche  sind  keineswegs  erschö- 
pfend, und  können  nur  als  ein  immerhin  schätzbarer  Beitrag 
zur  Aufhellung  eines  auch  seitdem  nicht  vollständig  erledigten 
Problems  gelten.  Von  weit  gröfserer  Bedeutung  sind  Bou- 
guer’s*  Versuche,  bei  denen  er  gleich  grofse  und  gleich  ge- 
färbte Räume  durch  gerade  auffallendes  und  durch  reflectirtes 
Licht  so  erleuchtete , dafs  das  Auge  die  Helle  gleich  stark  fand, 
worauf  dann  die  Stärke  des  Lichts  aus  den  Entfernungen  der* 
erleuchtenden  Körper  oder  aus  der  Gröfse  der  Oeffnungen, 
durch  die  es  einfiel,  gemessen  wurde.  Nimmt  man  als  das 
Mafs  des  Winkels  die  Neigung  des  einfallenden  Lichtstrahls 
gegen  eine  Linie  in  der  Ebene  des  reflectirenden  Körpers*,  so 
bestätigten , alle  Versuche  den  sehr  allgemein  angenommenen 
Satz , dafs  die  Menge  der  zurückgeworfenen  Strahlen  mit  der 
Abnahme  dieses  Winkels  wächst,  und  zwar  bei  durchsichtigen 
Körpern  noch  mehr,  als  bei  undurchsichtigen.  Ein  Metall- 
spiegel, unter  einem  Winkel  von  15®  gegen  den  einfallenden 
Strahl  geneigt,  warf  von  1000  Strahlen  nur  561  zurück,  eine 
reine  Spiegelglastafel  dagegen,  eine  Linie  dick,  reflectirte  unter 
einem  gleichen  Winkel  628  und  bei  3®  Neigungswinkel  sogar 
700  Strahlen.  Selbst  schwarzer  Marmor,  dessen  Oberfläche  nicht 
einmal  vollkommen  polirt  war,  warf  von  1000  einfallenden 
Strahlen  bei  einem  Neigungswinkel  von  80®  nur  23,  bei  30® 
nur  51  , bei  15®  aber  156  und  bei  3°  35*  sogar  600  Strahlen 
zurück.  Stark  war  auch  die  Zurückwerfung  von  feinem  weifsen 
Papier  und  nicht  polirtem  weifsen  Gyps,  denn  sie  warfen  von 
den  Strahlen  einer  9 Zoll  entfernten  Kerze  bei  75®  Einfalls- 


1 Traite  d'optiqae  inr  la  gradation  de  la  lamiere.  Par.  1760.  4. 

2 Unter  Einfallswinkel  versteht  man  in  der  Regel  die  Neigung^ 
des  Lichtstrahls  gegen  das  Einfallslotli,  weil  der  Sinus  dieses  Winkeln 
mit  dem  Sinus  des  Brechungswinkels  das  Brechüi^gsverhältnifs  giebt. 
Nennt  man  diesen  i,  so  ist  i hier  dessen  Ergänzung  oder  90*  — i ge- 
meint. 
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Winkel  auf  eine  3 Zoll  entfernte  Fläche  noch  den  ISOsten  Theil 
loriick. 

17)  Unerwartet  grofs  fand  Bouguer  die  Zu^iickwerfung  des 
Lichts  von  der  Oberfläche  des  ruhig  stehenden  Wassers,  in- 
dem dieselbe  bei  kleinen  Winkeln  sogar  der  des  Quecksilbers 
gleich  kommt,  denn  dieses  verschluckte  bei  11“  30*  Neigungs- 
winkel gegen  die  spiegelnde  Ebene  noch  ungefähr  den  vierten 
Theil  der  auffallenden  Strahlen.  Befindet  sich  eine  Lage  Was- 
ser über  dem  Quecksilber  in  einem  Gefäfse,  so  werden  zwei 
Bilder,  von  jeder  der  beiden  Flächen  eins,  zurückgeworfen;  bei 
grofsen  Neigungswinkeln  verschwindet  das  vom  Wasser  re- 
flectirte  Bild,  weil  dann  die  Strahlen  in  diese  Flüssigkeit  ein. 
dringen,  bei  kleinen  dagegen  wächst  seine  Helligkeit,  die 
des  vom  Quecksilber  reflectirten  aber  nimmt  ab,  weil  weniger 
Strahlen  durch  das  Wasser  zu  ihm  dringen,  bei  10®  Neigungs- 
winkel werden  beide  Bilder  gleich,  indem  das  Wasser  von 
1000  Strahlen  333  zurückwirft,  von  den  eindringenden  666 
werden  166  durch  das  Quecksilber  verschluckt  und  500  von 
der  Oberfläche  desselben  reflectirt,  von  denen  aber  wieder  166 
durch  die  innere  Fläche  des  Wassers  reflectirt  werden,  so  dafs 
nur  333  zum  Auge  gelangen.  Von  dem  starken  Reflexions- 
Vermögen  des  Wassers  kann  man  sich  beiläufig  leicht  über- 
zeugen, wenn  man  das  Bild  der  Sonne  in  einem  ruhigen  Tei- 
che betrachtet,  dessen  Flelle  dem  dritten  Theile,  ja  sogar  der 
Hälfte  des  nicht  gespiegelten  gleich  kommt.  Beide  Bilder  sind 
mit  dem  Neigungswinkel  ungleich  veränderlich;  das  directe  nimmt 
ab,  wenn  dieser  Winkel  kleiner  wird,  das  gespiegelte  dagegen 
wächst  an  Intensität,  und  beide  vereint  werden  bei  12*  bis  13® 
ein  Gröfstes.  Hieraus  erklärt  sich  die  grofse  Hitze,  ^die  man 
auf  Schiffen  bei  ruhigem  Wasser  im  Sonnenschein  empfindet, 
und  es  dürften  manche  Beobachtungen  der  grofsen  Hitze  der 
Sonnenstrahlen  im  nördlichen  Polarmeere  ^ aus  dieser  vereinten 
Wirkung  erklärlich  seyn.  Interessante  Resultate  gab  eine  Ver- 
gleichung der  Lichtmengen,  welche  von  einer  ebenen  Fläche  i 
Spiegelglases  und  Wassers  bei  verschiedenen  Einfallswinkeln  re— 
flectirt  wurden,  vvie  sie  die  nachfolgende  Tabelle  zeigt,  die 
Menge  des  einfallenden  Lichtes  =1000  genommen.  i 

1 Varg!.  oben  Art.  Wärmt,  S.  148  IT.  . 
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Winkel 

Wasser 

Glas 

Winkel 

Wasser 

Glas 

0“ 

30' 

721 

— 

20® 

145 

’222" 

1 

— 

692 

— 

25 

97 

157 

1 

30 

669 

— 

30 

65 

112 

2 

— 

639 

— 

40 

34 

57 

2 

30 

614 

584 

50 

22 

34 

5 

— 

501 

543 

60 

19 

27 

7 

30 

409 

474 

70 

18 

25 

10 

— 

333 

412 

80 

18 

25 

12 

30 

271 

356 

90 

18 

25 

15 

— 

211 

211 

18)  Um  die  oben  bereits  erwähnte  Verschluckung  eines 
Theils  Bes  aufrallendcn  Lichtes  näher  zu  prüfen,  stellte  Bou^ 
ouEii  folgenden  Versuch  an.  Er  betrachtete  ein  Täfelchen 
durch  ein  längliches  Stück  Glas,  und  ein  anderes  durch_vier 
mit  kleinen  Zwischenräumen  von  einander  getrennte  Scheiben, 
deren  gesammte  Dicke  so  viel , als  die  des  länglichen  Glases 
betrug , so  dafs  die  Lichtstrahlen  bei  beiden  gleiche  Längen  des 
Weges  im  Innern  des  Glases,  und  zwei  äufserc  Flächen,  bei 
dem  andern  aber  a^serdem  noch  sechs  innere  Flächen  zu  durch- 
laufen hatten;  beide  waren  gegen  die  Täfelchen  unter  einem 
^Vinkel  von  75®  geneigt.  Durch  Messung  der  Entfernungen 
der  Täfelchen  vom  erhellenden  Lichte  fand  er,  dafs  das  Licht 
durch  die  sechs  Reflexionen  der  drei  letzten  Glasscheiben  im 
< Verhältnifs  von  360000  zu  243049  geschwächt  wurde,  also 
durch  jede  im  Verhältnifs  von  1000  zu  877.  Durch  andere 
Versuche  hatte  er  gefunden,  dafs  die  Reflexion  an  der  Vorder, 
fläche  eines  solchen  Glasstückes  bei  75°  Neigungswinkel  den 
36sten  l^eil , die  an  der  Hinterßäche  den  27sten  oder  2Ssteu 
Theil  des  Lichtes  wegnahm ; jene  liefs  also  von  1000  Strahlen 
972  übrig,  welche  durch  diese  bis  zu  936  vermindert  wurden, 
und  da  nur  877  wirklich  durchfielen,  so  ergab  sich  ein  Verlust 
von  59Strahlen  oder  ungefähr  des  gesammten  Lichtes.  Diesen 
Verlust  leitete  er  von  der  hinteren  Fläche  her,  welche  auch  bei 
grofsen  Neigungswinkeln  so  zu  wirken  fortfährt,  als  wenn  sie 
nicht  ganz  durchsichtig  wäre.  Andere  Versuche  gaben  zwar 
nicht  ganz  gleiche  Resultate,  bewiesen  aber  auf  jeden  Fall,  dafs 
, Licht  verloren  wird,  selbst  wenn  die  Strahlen  fast  senkrecht  auf- 
fallen. Im  Ganzen  glaubte  er  diesen  Verlust  gegen  bis  -jg-, 
also  bei  beiden  Flächen  gleich  grofs  annehmen  zu  dürfen. 
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19)  Von  noch  weiterem  Umfange  und  gröfserer  Tiefe  sind 
die  Untersuchungen , welche  La.mbeiit  * der  Aufliellung  de^ 
vorliegenden  Problems  gewidmet  hat.  Im  Allgemeinen  ergab 
sich,  dafs  die  Durchsichtigkeit  flüssiger  Medien  auf  die  Menge 
des  reflectirten  Lichtes  keinen  Einflufs  habe,  denn  völlig  klares 
Wasser  und  ganz  schwarze  Tinte  in  irdenen,  inwendig  ge- 
schwärzten glasirten  Gefäfsen  stellten  das  Bild  des  Himmels 
mit  gleicher  Helle  dar.  Dagegen  üben  diejenigen  Körper,  wel- 
che die  spiegelnden  Flächen'  durchsichtiger  Medien  berühren, 
auf  die  Reflexion  der  Strahlen  einen  bedeutenden  Einflufs  aus. 
Geht  das  Licht  aus  Wasser  in  Glas  über,  so  wird  es  weniger 
zurückgeworfen,  als  beim  Uebergange  aus  Luft  in  Glas,  und 
beim  Durchgänge  aus  dem  dichteren  Körp«r  in  den  dünneren 
wird  mehr  zurückgeworfen,  als  im  entgegengesetzten  Falle. 

20)  Die  Vorrichtung,  deren  sich  Lambert  bediente,  ist 
schon  oben^  beschrieben  und  durch  Figuren  erläutert  worden;  cs 
■wird  daher  Folgendes  hier  genügen.  Würde  von  den  zu  seinen 
Versuchen  gewählten , höchst  durchsichtigen  Glastafeln  gar  kein 
Licht  verschluckt,  und  wäre  das  Verhältnifs  der  einfallenden 
tn  den  reflectirten  Strahlen  an  der  Vorderseite  l:q,  an  der 
Hinterfläche  l:p,  die  Gesammtmenge  des  von  beiden  reflectir- 
ten Lichtes  M,  die  Menge  des  durchgehenden  N,  so  wäre 


= 

1 + p’ 


N 


1— q 

i+p’ 


M + N = 


q + p4-1— q_. 

1+P  “ 


Hiernach  berechnet  er  ferner  die  Menge  des  von  mehreren  hin- 
ter einander  liegenden  Glastafcln  reflectirten  Lichtes , wenn  der  - 
Einfallswinkel  auf  die  erste  unverändert  bleibt,  wie  auch  die 
Grenzen , zwischen  welche  p und  q fallen  müssen , wobei  die 
so  gefundenen  Werthe  sich  nicht  bedeutend  von  den  wirkli- 
chen entfernen  können.  Alsdann  zeichnete  er  auf  einer  Tafel 
einen  schwarzen  Strich  von  der  Breite  einer  Linie,  stellte  eine 
klare  Glasscheibe  darüber  und  suchte  den  Ort  des  Auges,  wo 
ihm  das  durch  Reflexion  gesehene  Bild  des  einen  Theils  des  '' 
schwarzen  Striches  gleich  aschfarbig  erschien , als  das  des  an- 
dern, durch ‘Brechung  gesehenen  Theils.  Für  diesen  Ort  fand 


1 Photometria,  sive  de  mensura  et  gradibns  lominis,  colornm  et 
inbrae.  Aog.  Vindel.  1760.  8.  T.  II. 

2 S.  Art.  Durchsichtigktil.  Bd.  II.  S.  703. 
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er  den  Neigungswinkel  der  einfallenden  Strahlen  gegen  die 
Ebene  des  Glases  = 14“  30’;  für  mehrere  hinter  einander  ge- 
stellte Scheiben  fand  er  folgende  Neigungswinkel: 

1 Glastafel  14“  30*  4 Glastafeln  31“  7 Glastafeln  43“ 

2 — 22  5 — 35  ß — 47 

3 — 27  6 — 39  9 — 50  30' 

Aus  seinen  Berechnungen  folgte , dafs  bei  völlig  durchsichtigem 
Glase  das  von  der  ersten  Scheibe  allein  reflectirte  Licht  nach 
der  lleihe  der  angegebenen  Winkel  -J,  -J,  des  ein- 

fallenden betragen  müsse,  also  z.  B.  bei  27°  Einfallswinkeiden 
vierten  Theil  des  auffallendten , wonach  also  gebrochen  wur- 
den. Hieraus  ergiebt  sich  für  die  Winkel  das  Verhältnifs  von 
M zu  N,  was  auch  dann  noch  richtig  bleibt,  wenn  die  Schei- 
ben nicht  völlig  durchsichtig  sind , indem  dann  nur  die  abso- 
t luten  Gröfsen  von  lil  und  N , nicht  aber  ihr  gegenseitiges  Ver- 
hältnifs geändert  wird. 

I Um  zu  ermitteln,  in  welchem  Verhältnifs  die  Gröfsen  p 
und  q mit  den  Winkeln  wachsen  und  abnehmen , sucht  Lam- 
BitiT  nach  den  durch  Nswtos  gefundenen  optischen  Gesetzen 
die  Curve,  welche  der  Lichtstrahl  beschreibt,  nimmt  dabei  die 
Erfahrung  zu  Hülfe,  und  findet  mittelst  der  Integralrechnung 
eine  Formel,  wonach  für  den  Einfallswinkel  (das  Complement 
4 des  Neigungswinkels  zu  90“)  v 

Log.  (1 — q)  = — 0,0087241  Sec.*  V, 

Log.  (1  — p)  = — 0,0199906  Sec.*  V. 

Die  nach  dieser  Formel  berechneten  Werthe  wefchen  von  den 
durch  Erfahrung  gefundenen  niu  wenig  ab.  Für  die  von  10 
zu  10  Graden  wachsenden  Neigungswinkel  erhält  man  folgende 
Werthe. 
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Winkel 

q 

P 

M 

N 

10® 

0,4862 

0,7766 

0,7108 

0,2892 

20 

0,1578 

0,3204 

0,3622 

0,6378 

30 

0,0772 

0,1653 

0,2070 

0,7930 

40 

0,0474 

0,1046 

0,1376 

0,8624 

50 

0,0337 

0,0705 

0,0973 

0,9027 

60 

0,0264 

10,0585 

0,0802 

0,9198 

70 

0,02'25 

0,0499 

0,0690 

0,9310 

80 

0,0203 

0,0450 

0,0624 

0,9376 

90 

0,0199 

0,0448 

0,0619 

0,9381 

Hieraus  folgt  übereinstimmend  mit  den  durch  ßoDGUKR  erhal- 
tenen Resultaten , dafs  die  Menge  des  von  der  Hinterfläche  ei- 
ner Glastafel  reflectirten  Lichtes  weitgrCfser  ist,  als  des  von  der 
Vorderiläche  reflectirten.  Um  indefs  aus  dieser  Tafel  die  absoluten 
Werthe  von  M und  N zu  erhalten,  miifste  zuvor  die  Menge  des 
verschluckten  Lichtes  ermittelt  werden,  die  hierbei  =0  gesetzt 
ist.  Blieben  dann  nach  Abzug  dieses  Verlustes  noch  10000 
Strahlen  übrig,  so  würden  von  diesen  Strahlen  bei  senkrechtem 
Auffallen,  also  einem  Neigungswinkel  von  90®,  von  der  Vor- 
derfläche 199  zurüchgeworfen , von  dem  Reste  der  9S01  ein- 
dringenden würden  dann  in  Gernäfslieit  des  Verhältnisses 
" 1:0,0448  noch  439  von  der  Hinterlläche  rellectirt  werden;  von 
diesen  müfste  dann  die  V^orderiläche  nach  dem  nämlichen  Ver- 
hältnisse abermals  19  reflectiren  und  4'iO  durchlassen.  Da  man 
die  übrigen  wiederholten  Zurückwerfungen  beider  Flächen  füg- 
lich vernachlässigen  kann,  so  betrüge  die  Summe  aller  von  der 
Vorderfläche  erhaltenen  Strahlen  I99  + 420,  also  (il9,  und  die 
übrigen  9381  fielen  durch  die  Glastafel  durch.  Dafs  inzwi- 
schen der  Lichtverlust  beim  Durchfallen  der  Strahlen  durch 
transparente  Körper  sehr  bedeutend  sey,  ergiebt.sich  aus  der 
Erfahrung,  wonach  zwei  mittelmäfsig  durchsichtige  Glastafeln 
die  Menge  des  Lichts  schon  auf  die  Hälfte  zu  vermindern  ver- 
mögen , worüber  im  Artikel  Ihircksichligkeit  gehandelt  wor- 
den ist. 

21)  Nicht  minder  schätzenswerth  sind  Lahbert’s  Unter- 
suchungen über  die  Zurückwcrfung  der  Lichtstrahlen  von  un- 
durchsichtigen Körpern.  Diese  senden  einen  Theil  durch  Spie- 
gelung zurück , welcher  der  Glätte  ihrer  Oberfläche  proportio- 
nal ist,  die  niemals  vollkommen  ,seyn  und  daher  auch  nicht 
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alles  Licht  spiegeln  kann;  ein  Theil  wird  in  Folge  der  noch 
vorhandenen  Rauhheit  nach  allen  Seiten  zerstreut  und  macht 
den  Körper  sichtbar;  ein  Theil  dringt  in  die  Blättchen  des 
Körpers  ein,  wird  von  diesen  zuriickgeworfen  und  giebt  dem 
Körper  die  ihm  eigenthiimliche  Färbung;  ein  Theil  endlich 
geht  im  Körper  selbst  verloren.  Dafs  hierbei  die  Emanations- 
hypotbese  zum  Grunde  liegt,  ist  nicht  wesentlich  bedeutend, 
denn  die  Resultate  lassen  sich  ohne  Schwierigkeit  auch  der 
Undulationstheorie  anpassen.  Bei  seinen  Versuchen  erleuchtete 
Lambert  eine  weiTse  ^yand  durch  senkrecht  auffallendes  Ker- 
zenlicht, beschattete  einen  Theil  derselben,  und  liefs  auf  die- 
sen das  Licht  von  vier  Glasspiegeln  fallen,  bis  er  eine  gleiche 
Helle  mit  dem  direct  beleuchteten  zeigte.  Das  Licht  fiel  auch 
auf  die  Spiegel  und  von  da  auf  die  Wand  fast  senkrecht,  und 
ans  der  Messung  ergab  sich,  dafs  von  10000  Strahlen  464S 
verloren  gingen,  5352  aber  reflectirt  wurden.  Iin  Mittel  glaubte 
er,  werde  vom  Quecksilber  der  Folie  der  dritte  Theil  des 
Lichtes  verschluckt,  jedoch  würde  diese  Gröfse  geringer  seyn, 
wenn  das  Licht  unmittelbar  aus  Luft  zur  Oberfläche  des  Me- 
talls gelangte.  Um  die  sogenannte  JYeiJse  undurchsichtiger 
Körper  zu  finden,  concentrirte  Laubeht  das  von  ihnen  re— 
flectirte  Licht  durch  ein  Linsenglas,  und  suchte  denjenigen  Ort 
des  Lichtkeg'els , wo  die  Helle  desselben  der  des  direct  auffal- 
lenden Lichtes  gleich  war.  Auf  diese  Weifse  bestimmte  er 
die  Weifse  des  Papiers  von  der  weifsesten  Gattung  =|^,  wenn 
viele  Bogen  dicht  über  einander  lagen,  eines  einzelnen  Bogens 
dagegen  nur  =i^jj  und  eines  mit  Cremserweifs  bestrichenen  di- 


cken Papiers  = — — 
^ 4,03 


oder  genauer  = 0,423. 


Die  Intensität  des 


zurückgeworfenen  farbigen  Lichtes  würde  sich  auf  gleiche  Weise 
messen  lassen. 

22)  Zu  den  wichtigeren  neueren  Versuchen  über  das  Re- 
flexionsvermögen der  Körper  gehören  die  von  Pottkr  Die- 
ser bediente  sich  hierzu  eines  Photomeltrt , dessen  Construction 
aus  der  blofsen  Beschreibung  leicht  erkannt  wird.  Auf  einer 
horizontalen  Tischplatte  errichtete  er  eine  undurchsichtige  Schei- 
dewand von  Pappe,  welche  die  Ebene  des  Tisches  der  Länge 


1 Edinburgh  Jonrn.  of  Sdenc«.  N.  S.  N.  VI.  p.  278.  Vergl.  Wie- 
ner Zeitschr.  Tb.  IX.  S.  217. 
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nach  in  zwei  Theile  theilte.  Am  einen  Ende  des  Tisches  er- 
richtete er  eine  zweite  undurchsichtige  Scheidewand,  vertical 
auf  der  Tischplatte  und  ebenso  perpendiculär  auf  die  erstere 
Scheidewand.  Die  zweite  Scheidewand  hatte  in  ihrerMitte  ein  2,5 
Zoll  hohes  und  4Z.  breites  Loch,  welches  sonach  durch  die  erste 
Scheidewand  in  zwei  gleiche  Hälften  getheilt  wurde.  Die  OefTnung 
war  mit  feinem , durchscheinenden , weifsen  , in  Oel  getränkten 
Papiere  bedeckt.  Stellte  er  dann  bei  den  Versuchen  am  anderen 
Ende  des  Tisches  an  jeder  Seite  des  ersten  halbirenden  Schirmes 
ein  Licht,  so  erleuchtete  dasselbe  die  ihm  gegenüber  befindliche 
Hälfte  des  die  OefTnung  bedeckenden  Papieres,  und  der  Beobachter 
hinter  demselben  konnte  leicht  die  gröfsere  oder  geringere  Er- 
hellung beider,  durch  eine  schmale  Linie  von  einander  getrenn- 
ter Hälften  genau  schätzen.  Wurden  dann  beide  Erhellungen 
einander  gleich  gemacht,  so  ergab  die  Entfernung  der  Licht- 
quellen nach  dem  bekannten  Gesetze,  dafs  die  Erleuchtungen 
den  Quadraten  der  Entfernungen  umgekehrt  proportional  sind, 
leicht  ihre  Intensität.  Mittelst  dieser  Vorrichtung  prüfte  Potter  * 
die  Menge  des  Lichtes,  welcjies  Metallspiegel  unter  verschie- 
denen Neigungswinkeln , die  Neigung  des  Strahls  gegen  das 
Einfallsloth  genommen,' reflectiren , und  fand,  dafs  bei  kleine- 
ren Einfallswinkeln  eine  gräfsere  Menge  Licht  reflectirt  wird, 
als  bei  gtofsen , dafs  folglich  ein  umgekehrtes  Verhalten  bei 
ihnen  statt  findet,  als  bei  durchsichtigen  spiegelnden  KSrpern. 
Die  Spiegel,  deren  er  sich  zu  seinen  Versuchen  bediente,  wa- 
ren beide  sehr  gut  polirt  und  zeigten  sich  bei  vorausgehender 
Prüfung  als  vbllig  eben.  Der  eine  derselben  bestand  aus  einer 
Mischung  von  14,5  Th.  Zinn  auf  32  Th.  Kupfer,  und  gab  in 
drei  Versuchsreihen  folgende  Resultate  rücksichtlich  der  abso- 
luten reflectirten  Lichtmengen , wenn  die  d^r  direct  auffallen- 
den = 100  angenommen  werden. 


Neigungs- 

1  Reflectirte  Liclitmengen 

winkel 

Vers.  1 

! Vers. 2 

Vers.  3 

10“ 

— 

6S,61 

T6^2 

20 

69,45 

— 

— 

30 

— 

66,58 

65,50 

40 

66,79 

— 

— 

50 

— 

65,12 

64,73 

60 

64,91 

— 

— 

70 

— 

65,15 

— 

1 Yergl.  PeggendorfTs  Ann.  XXII.  606. 


Digilized  by  Google 


2466 


Zurückwerfung. 

Der  zweite  Spiegel  war  von  gleichen  Dimensionen,  als  der 
erste , aber  aus  Gufsstahl  verfertigt , und  gab  in  zwei  Versuchs- 
reihen, deren  letzte  14  Tage  nach  der  ersten  angestellt  wurde, 
folgende  Resultate. 


1 Reflectirte 

Neigungs- 

Lichtmengen 

Winkel 

\'ers.l 

Vers.2 

10° 

60,52 

57,18 

20 

— 

55,64 

30 

58,69 

55,49 

50 

54,69 

53,29 

60 

— 

54,65 

Die  Folgerungen , welche  Pottzr  aus  diesen  Resultaten  ent- 
nimmt, wobei  die  Winkel  die  Neigung  der  Strahlen  gegen 
das  Piinfallsloth  bezeichnen,  sind  folgende.  1)  Das  Reflexions— 
vermögen  frisch  polirter  Spiegel  nimmt  sehr  schnell  ab,  was 
aus  der  geringeren  Menge  der  zuriickgeworfenen  Strahlen  bei  den 
zweiten  Versuchsreihen  hervorgeht,  und  noch  auffallender  aus  der 
Erfahrung,  dafs  bei  später  wiederholten  Versuchen  mit  densel- 
ben Spiegeln , nachdem  sie  blofs  gereinigt  waren  , die  zurück- 
geworfene  Lichlmenge  nicht  höher,  als  bis  55, U8  gebracht  wer- 
den konnte.  2)  Spiegelmetall  von  der  angegebenen  Mischung 
reflectirt  mehr  Licht,  als  Stahl,  obgleich  letzteres  viel  härter 
ist.  Es  läfst  sich  in  dieser  Beziehung  argumentiren , dafs  die 
Härte  zunächst  nur  nothwendige  Bedingung  der  feineren  Poli- 
tur ist,  es  sey  denn,  dafs  die  Kunst  auch  den  weicheren  Me- 
tallen durch  zartere  Polirmittel  eine  gleiche  Ebenheit  zu  erthei- 
len  vermöchte;  allein  ,aufserdem  kommt  riicksichtlich  des  Ver- 
haltens des  Lichtes,  wovon  stets  einiger  Antheil  in  die  Masse 
des  Spiegels  eindringt,  die  Feinheit  der  Körper  und  die  Nähe, 
in  welcher  die  einzelnen  Molcciile  neben  einander  gelagert  sind, 
in  Betrachtung.  Beim  Spiegcimetalle,  dessen  Volumen  gerin- 
ger ist,  als  die  Summe  der  Volumina  beider  zusammen,  rücken 
hiernach  die  Theilchen  einander  näher,  und  reflectiren  vielleicht 
aut  dieser  Ursache  mehr  Strahlen , wenn  schon  der  Stahl  zur 
Politur  geeigneter  ist.  3)  Das  Reflexionsvermögen  der  Metalle 
zeigt  sich  ihrer  Dichtigkeit  nicht  proportional.  Obwohl  dieses 
aus  den  Versuchen  nicht  eben  mit  Sicherheit  hervorgeht,  weil 
die  beiden  angewandten  Sorten  in  dieser  Beziehung  nicht  we- 
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sentlich  diiTeriren,  so  entnimmt  Po'i^tch  doch  diese  Folgernng 
aus  dem  Umstande,  dafs  jenem  Gesetze  gemäfs  von  fast  drei- 
mal dichteren  Metallen,  als  Gold  und  Platin,  mehr  Licht  re— 
flectirt  werden  müfste,  als  auffällt,  welches  eine  Absurdität 
wäre.  4)  Dagegen  soll  das  Reflexionsvermögen  verschiedener 
Spiegel  für  fast  lothrecht  einfallende  Strahlen  sich  wie  die  spe— 
cifischen  Wärmen  derselben  bei  gleichem  Volumen  verhalten,  ein 
Satz,  welcher  doch  wohl  erst  durch  genauere  Versuche  mit 
verschiedenen  Metallen  näher  bestätigt  werden  müfste.  5)  End- 
lich ist  allerdings  wichtig,  dafs  der  früher  herrschenden  An- 
sicht zuwider  die  Menge  der  zurückgeworfenen  Strahlen  mit 
der  Gröfse  der  Einfallswinkel  nicht  wächst,  sondern  vielmehr 
abnimmt. 

23)  PoGGKBDORFF*  erhebt  einige  Zweifel  gegen  die  er- 
forderliche Beweiskraft  dieser  Versuche,  die  allerdings  beachtet 
zu  werden  verdienen,  wenn  ein  geübter  Experimentator  diese 
keineswegs  ganz  erschöpfte  Aufgabe  einer  weiteren  Bearbeitung 
unterwerfen  sollte.  Um  über  den  Werth  der  erhaltenen  Re- 
sultate ein  genügendes  Urtheil  zu  fällen,  ist  die  Beschreibung 
des  beobachteten  Verfahrens  und  der  angewandten  Vorrichtungen 
keineswegs  vollständig,  namentlich  in  Beziehung  auf  die  Win-  ^ 
kelmessung,  die  Bestimmung  der  ungleichen  Entfernungen  und 
den  Umstand , ob  der  Spiegel  stets  in  der  Mitte  des  reilectirten 
Strahls  von  der  Lichtquelle  bis  zum  Schirme  gehalten  wurde 
oder  nicht.  Als  sehr  zweckmäfsig  ist  zu  betrachten , dafs  der 
Beobachter  sich  in  einem  dunklen  Raume  befand  und  daher 
die  Erhellung  des  Schirmes  genauer  schätzen  konnte,  wie  nicht 
minder,  dafs  er  die  Verschiebung  der  Kerzen  durch' Drähte  be- 
werkstelligte, ohne  sich  von  seinem  Beobachtungsorte  zu  ent- 
fernen. Die  Hauptsache  aber,  welche  PoGGEimonFF  hervor— 
hebt,  ist  det  Mangel  der  Berücksichtigung  der  früher  schon  be- 
kannten ungleichen  Reflexion  polarisirter  Liclitstrahlen.  Die 
Resultate  der  Versuche  können  daher  nur  gelten,  sofern  es  sich 
blofs  um  die  absolute  Menge  der  zurückgeworfenen  Strahlen 
natürlichen  Lichtes  ( im  Gegensätze  des  polarisirten ) handelt, 
wobei  aber  billig  bei  den  veränderten  Winkeln  auf  denjenigen, 
in  Welchem  auch  die  Metalle  das  Licht  polarisiren,  Rücksicht 
za  nehmen  war.  Auffallend  ist  auf  jeden  Fall,  dafs  bei  der 


1 Anmerk,  za  dem  Aufsatze  S.  609. 
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letzten  Versuchsreihe  die  Menge  der  reflectirten  Strahlen , die 
bei  allen  andern  mit  der  Zunahme  der  Winkel  abnahm , für 
60“  Neigung  wieder  eine  Vermehrung  zeigte,  eine  Abweichung 
von  der  allgemein  gefundenen  Regel,  die  billig  eine  Beachtung 
und  weitere  Verfolgung  erheischte,  um  zu  ermitteln,  ob  eihe 
Abänderung  des  Gesetzes  statt  findet  oder  ob  die  Beobachtung 
fehlerhaft  war,  in  welchem  letzteren  Falle  auch  die  übrigen 
Versuche  auf  keinen  hohen  Grad  von  Genauigkeit  Anspruch 
machen  konnten.  / 

24)  Bei  der  Zurückwerfung  des  Lichtes  von  spiegelnden 
Metallilächen  findet  zugleich  eine  Polarisation  statt,  die  durch 
Wiederholung  der  Reflexionen  modificirt  wird,  wie  Bhewstzr* 
zuerst  aufgefunden  hat ; da  aber  dieser  Gegenstand  bereits  er- 
örtert worden  ist^,  so  genügt  es  hier,'  auf  die  daselbst  gegebenen 
Erläuterungen  zu  verweisen. 

25)  Sehr  gehaltreiche  Untersuchungen  haben  die  Physiker  in 
der  jüngsten  Zeit  über  die  Zurückwerfung  des  Lichtes  von  den 
Oberflächen  durchsichtiges,  nicht  krystallisirter  Körper  unter 
verschiedenen  Einfallswinkeln  angestclit,  weil  diese  Erschei- 
nungen zugleich  mit  den  Gesetzen  der  einfachen  Brechung  und 

# der  Polarisation  Zusammenhängen.  Ohne  hierauf  Rücksicht  zu 
nehmen  , namentlich  ohne  polarisirtes  Licht  anzuwenden , was 
daher  der  Wichtigkeit  der  erhaltenen  Resultate  nach'  Poggkh— 
dobff’s*  Urtheile  Abbruch  thut,  hat  Pottzr  eine  lange  Reihe 
von  Versuchen  über  das  Rcflexionsverraögen  des  Krön-,  Tafel- 
und  Flintglases  bei  auffallendem  gewöhnlichem  Lichte  ange— 
stellt,  die  unter  Berücksiclitigung  ihrer  Beschränktheit  auf 
blofses  gemeines  Licht  hier  allerdings  erwähnt  zu  werden  ver- 
dienen. Die  Veranlassung  zur  Anstellung  der  Versiiche  gab 
die  von  ihm  gemachte  Erfahrung,  dafs  bei  Metalljpiegeln  die 
Menge  des  reflectirten  Lichtes  mit  der  Gröfse  der  Einfallswin- 
kel, die  Neigung  der  Strahlen  gegen  das  Einfallsloth  genom- 
men, abnimmt,  statt  dafs  bei  durchsichtigen  Körpern  das  Ge- 
gentheil  statt  findet. 


1 PMIos.  Trans.  1830.  P.  IF.  p.  387.  Darans  in  PoggemlorlTs 
Änn.  XXF.  219.  Kdinburgh  Journ.  of  Science.  New  Ser.  N.  VII.  p. 
136.  N.  Vlll.  p.  247. 

2 S.  Art  Polarisation.  Bil.  VII.  8.  864. 

3 Dessen  Annalen.  Bd.  XXII.  8.  611. 
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Bei  den  Versuchen  bediente  sich  Pottir  des  eben  be- 
Khriebenen  Photometers,  aber  mit  einer  besonderen  Vorrich- 
tung , um  die  Einfallswinkel  mittelst  eines  Lothes  genau  zu 
messen,  auch  wandte  er  Mittel  an , um  das  von  den  Umgebungen 
reilectirte  Licht  zu  messen  und  in  Abzug  zu  bringen.  Unter 
vielen  Proben  Fepsterglas  fand  er  nur  ein  Stück  von  4,5  Zoll  ^ 
Länge  und  1,7  Z.  Breite  hinlänglich  rein  und  eben;  das  Ta— 
felglas  und  Flintglas  wurde  polirt,  die  hintere  Fläche  aber, 
wenn  sie  kein  Licht  reflectiren  sollte,  mit  schwarzem  Fimifs 
überzogen.  Die  nachfolgenden  Tabellen  enthalten  die  Einfalls- 
winkel = ip,  die  Menge  des  vom  Glase  reflectirten  Lichtes  ~A, 
des  von  den  Umgebungen  hinzukommenden  und  abzuziehenden 
= B,  die  Menge  des  wirklich  reflectirten  Lichts  = C,  wenn 
die  Gesammtmenge  des  auffallenden  Lichtes  zu  100  angenom- 
men wird.  Von  zwei  Versuchen  ist  der  mittlere  Werth 
genommen,  aufser  wo  dem  einen  grbfsere  Genauigkeit  zu- 
kommt. 


Kronglas.  Spec.  Gew.  2,541. 


eine  Fläche  || 

beide  Flächen 

V 

A 

B 

C 

A 

B 

C 

10» 

4,59 

0,93 

3,66 

7,67 

1,07 

6,60 

20 

4,54 

0,72 

3,82  i 

7,87 

1,04 

6,83 

30 

4,69 

0,52 

4,171 

8,48 

1,03 

7,45 

40 

4,94 

0,45 

4,49 

9,34 

1,00 

8,34 

50 

5,68 

0,43 

.5,25,10,57 

0,86 

9,71 

00 

8,11 

0,35 

7,76 

13,85 

0,88 

12,97 

70 

13,95 

0,25 

13,70 

123,42 

0,46 

22,9fi 

SO 

34,00 

0,27 

33,73 

42,.50 

0,35 

42,15 

S5 

54,49 

0,21 

54,28 

— 

— 

— 

85 

55,08 

0,22 

54,86 

i 

— 

— 
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Tafelglas.  Spec.  Gew.  3,51  f* 


eine 

Fläche 

beide  Flächen 

A 

B 

C 

A 

B 

C 

10“ 

-1,47 

0,79 

3,68 

7,74 

0,97 

6,77 

20 

4,32 

0,58 

3,74 

7,91 

0,90 

7,01 

30 

4,56 

0,47 

4,09 

8,16 

0,76 

7,40 

40 

4,78 

0,38 

4,40 

8,96 

0,69 

8,27 

50 

5,92 

0,35 

5,57 

10,48 

0,67 

9,81 

(50 

8,33 

0,33 

8,00 

14,27 

0,(58 

13,59 

70 

14,34 

0,28 

14,0(5 

25,00 

0,70 

24,30 

80 

34,57 

0,27 

34,30 

— 

— 

— 

85 

54,80 

0,21 

54,59 

— 

— 

— 

Flintglas.  Spec.  Gew.  3,325. 


eine  Fläche 

beide  Flächen 

A 

ß 

C 

A 

ß 

C 

10“ 

5,08 

1,26 

3,82 

8,5610,49 

8,07 

20 

4,94 

0,81 

4,13 

8,81 

0,(55 

8,16 

30 

5,05 

0,60 

4,45 

9,87 

0,75 

9,12 

40 

5,29 

0,45 

4,84 

10,900,67 

10,23 

50 

6,73 

0,43 

6,30 

I2,46'0,59 

11,87 

60 

9,37 

0,48 

8,89 

16,48 

0,52 

15,96 

70 

17,44 

0,38 

17,06 

27,71 

0,49 

27,22 

SO 

35,96 

0,28 

35,68 

— 

— 

— 

85 

57,49 

0,22 

57,27 

1 _ 
1 

— 

— 

^ 26)  Die  auf  diese  Weise  gefundenen  Werthe  in  Verbin- 

dung mit  den  durch  Versuche  erhaltenen  Mengen  der  durch— 
fallenden  Strahlen,  die  Gesammtmenge  derselben  zu  100  ange- 
nommen, gestatten  dann  folgende  Zusammenstellung,  wobei 
jedoch  PoTTin  bemerkt,  dafs  er  bei  Kronglas  die  Messung  dea 
durchfallenden  Lichtes  bei  den  drei  angewandten  Sorten  nicht 
weiter,  als  bis  -j'-ff  der  Genauigkeit  bringen  konnte,  was  er  von 
einer  geringen , kaum  zu  unterscheidenden  Färbung  ableitet. 


Kronglas. 


•P 

Durch- 

fallend 

Reflectirt  und 
verschluckt 

Re- 

flectirt 

Ver- 

schluckt 

0" 

86,83 

13,17 

— 

' 

10 

87,10 

12,90 

6,60 

6,30 

30 

85,02 

14,98 

7,40 

7,58 

50 

81,52 

18,48 

9,71 

8,77 

70 

70,79 

29,21 

23,00 

6,21 
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Tafelglas. 


9 

Durch— 

Reflectirt  und 

Re- 

Ver- 

fallend 

verschluckt 

flectirt 

schluckt 

0» 

91,42 

90,84 

8,58 

— 

— 

10 

9,16 

6,77 

2,39 

30 

90,64 

9,36 

7,40 

1,96 

40 

89,36 

10,64 

8,27 

2,37 

50 

87,51 

12,49 

9,80 

2,69 

60 

83,94 

16,06 

13,.59 

2,47 

70 

74,64 

25,36 

24,26 

1,10 

80 

54,83 

45,17 

— • 

— 

_ 

Flintglas. 

9 

Durch- 

Reflectirt  und 

Re- 

Ver- 

fallend 

verschluckt 

flectirt 

schluckt 

0" 

87,85 

12,15 

_ 

— 

10 

86,97 

13,03 

8,07 

4,96 

30 

86,25 

13,75 

9,12 

4,63 

50 

83,70 

16,29 

11,87 

4,42 

70 

71,05 

28,95 

27,22  ■ 

1,73 

80 

52,97 

47,03 

— 

— 

27)  Aus  den  hier  mitgetheilten  Resultaten  liat  Potteh  ei- 
nen analytischen  Ausdruck  abgeleitet,  welcher  die  Menge  der 
von  den  OberOüchen  aller  durchsichtigen,  nicht  krystallisirten 
Körper  reflectirten  Strahlen  darsteilen  soll , der  aber  dem  schon 
früher  durch  Fheshel  aufgefundenen,  ihm  ohne  Zweifel  un- 
bekannten, weit  nachsteht,  wie  auch  Fecreer*  bemerkt,  wes- 
wegen es  überflüssig  seyn  würde,  die  geometrische  Construction, 
von  welcher  er  ausgeht,  hier  mitzutheilen.  Bezeichnet  y die 
Menge  des  reflectirten  Lichtes,  x den  Sinus  des  Einfallswin- 
kels , r den  Radius  oder  die  Menge  der  auffallenden  Strahlen 
als  Einheit  genommen,  so  ist 


worin  a,  b,  c durch  Versuche  zu  bestimmende  Constanten 
sind , die  bei  den  verschiedenen  Medien  ungleiche  Werthe  haben. 
Für  die  drei  gebrauchten  Glassorten  fand  er  diese,  so  genau  es 


1 Repertorium  der  ExperimeaUlphyiik.  Bd.  II.  8.  92. 
X.  Bd.  Sssssss 
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ihm  zu  bestimmen  möglich  war,  für  Kronglas  a = 2,7, 
b = 1,04,  c=06,  für  Tafelglas  a = 2,58,  b=l,13,  c=9, 
für  Flintglas  a = 2,63,  b = 1,44,  c = I0.  Zur  Vergleichung 
diente  folgende  Tabelle  der  nach  dieser  Formel  berechneten 
Werthe. 


9> 

Krön- 

Tafel- 

Flint- 

glas 

glas 

glas 

0“ 

3,452 

3,380 

3,615 

10 

3,608 

3,546 

3,819 

20 

3,837 

3,790 

4,117 

30 

4,189 

4,164 

4,574 

40 

4,767 

4,778 

5,320 

50 

5,810 

5,882 

6,656 

60 

7,964 

8,155 

9,369 

70 

13,448 

13,891 

16,015 

80 

32,396 

33,155 

36,422 

85 

56,202 

56,204 

57,559 

90 

75,776 

74,261 

72,074 

28)  Einige  wenige  Versuche  über  die  Menge  der  Licht- 
strahlen , welche  von  verschiedenen  Glassorten  unter  einem 
Einfallswinkel  von  45®  reflectirt  werden,  hat  Faradat*  an- 
gestellt. Hierbei  bediente  er  sich  einer  geeigneten  Vorrichtung, 
liefs  gemeines  Kerzenlicht  auffallen  und  nahm  die  Menge  des 
auffallenden  Lichtes  = 1 an.  Die  gefundenen  Werthe  der  zu- 
TÜckgeworfenen  Strahlen  waren  folgende: 


10 


Glas  aus  112  Bleioxyd;  8 Kieselerde;  36Boraxsäurc  gab 


10 


GIüsairel|2Bleioxyd;  16 Kieselerde;  36 Boraxsäure  gab  — 


10 

Glas  aus  112 Bleioxyd;  12  Kieselerde;  36 Boraxsäure  gab 

10 

: 195' 


Flintglas  gab 


1 Diese  Versuche  sind  mir  nur  ans  der  kurzen  Angabe  in  Fsca- 
SKS’s  Kepertorium  Bd.  II.  S.  69  bekannt,  wo  die  Quelle  nicht  angege- 
ben ist.  Da  alle  optische  Artikel  in  unserem  Werke  von  Bsakdis 
und  V.  Lirraow  bearbeitet  worden  sind , so  darf  icii  wohl  auf  Ent- 
schuldigung rechnen , wenn  ich  mit  der  zugehörigen  Literatur  nicbtge- 
niigend  vertraut  bin. 
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Von  drei  Sorten  Kronglas  gab 


Von  zwei  Sorten  Tafelglas  gab 


10 

“ im’ 

b 

232’ 

10 

“ 242* 


a 

b 


10 

258’ 

2Ö0* 


29)  Bei  weitem  die  gründlichsten  Untersuchungen  über  die 
Gesetze  der  Zurückwerfung  der  Lichtstrahlen  von  den  Ober- 
flächen durchsichtiger  nicht  krystallisirter  Körper  mit  Rücksicht 
auf  Brechung  und  Polarisation  haben  Fhbssci.  und  Brewstir, 
Ersterer  auf  theoretischem,  Letzterer  auf  experimentellem  Wege 
angestellt*.  Wie  bedeutend  indefs  die  gefundenen  Resultate 
auch  seyn  mögen,  so  würde  es  doch  zu  weit  führen,  hier  auf 
die  Gesetze  der  Undulationen  des  Lichtes  und  der  Polarisation 
desselben  einzugehn , welche  Probleme  oben  in  eigenen  Arti- 
keln bereits  ausführlich  behandelt  worden  sind,  und  es  möge 
daher  genügen,  die  von  Fresnel  aufgestellten,  durch  Bniw- 
8TER  mit  den  Resultaten  seiner  Versuche  übereinstimmend  ge- 
fundenen Formeln  so  mitzutheilen , wie  sie  Fbcbher^  aus  den 
Arbeiten  beider  Gelehrten  übersichtlich  zusammengestellt  hat, 
weil  sie  in  dieser  Form  am  geeignetsten  sind,  bei  künftigen 
Versuchen  als  Norm  zu  dienen.  Heifst  diesemnach  der  Ein- 
fallswinkel i,  der  Brechungswinkel  i',  die  Menge  oder  Intensi- 
tät des  reflectirten  Lichtes  R,  wenn  die  des  ^infallenden  = 1 
genommen  wird,  so  ist 

1)  die  Intensität  des  auf  denselben  Körper  unter  verschie- 
denen Einfallswinkeln  = i einfallenden  natürlichen  Lichtes 

1 Man  findet  die  Abhandlungen  FiesBEc's  in  den  Annales  de  Cbi- 
mie  et  Pbys.  T.  XVII.  p.  179  n.  312,  T.  XLVI.  p.  225,  daraus  in 
PoggendorlTs  Ann.  XXII.  68  n.  90;  BartriTEa's  in  Philos.  Trans.  1830. 
P.  I.  p.  69 — 84,  Edinbnrg  Journal  of  Science.  New  Ser.  N.  V.  p.  160 
n.  N.  VI.  p.  218,  daraus  in  J*oggendorlTs  Ann.  XIX.  259  u.  281. 

2'  Repertorium  der  Experimentalphysik  Bd,  II.  S.  94.  Eine  andere 
Darstellung  dieses  Gegenstandes  von  Beakoes  findet  man  oben  Art.  Pola- 
risation. Bd.  VII.  S.  728  ff. , woranf  ich  hier  verweise. 

Sssssss  2 
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tj  _ 1 Sin.* (i  — i' ) , , Tang.2(i  — i')  • ^ 

Si;r*(i+7)  +^Tang.*(i+7)  • • • 

Wenn  man  dann  berücksichtist,  dafs  der  unter  dem  Winkel 
der  vollständigen  Polarisation  einfallende  Strahl  auf  dem  Bre- 
chungswinkel stets  lothrecht  steht,  mithin  i'=90® — i ist»  »o 
findet  sich 

2)  die  Intensität  des  reflectirten  Lichtes,  wenn  das  na- 
türliche Licht  auf  verschiedene  Körper  unter  dem  Polarisations— 
Winkel  i einfällt, 

R = ^ Cos.  ? 2 i • . . IL 

Bezeichnet  man  den  Winkel , welchen  die  Polarisationsebene 
mit  der  Binfallsebene  macht , oder  das  Azimuth  der  Polarisa- 
tionsebene gegen  die  Einfallsebene  durch  a,  so  ist 

3)  die  Intensität  des  reflectirten  Lichts , wenn  das  in  ver- 
schiedenen Winkeln  einfallende  in  einem  Azimuth  = a gegen 
die  Einfallsebene  vollständig  polarisirt  ist, 

Sin.*(i  — i')  Tang.*(i  — i')  , \ 

" ■=  si;r5(i+ir“'  “ + T.4.-(i-hi'i  j 

R=  grS-L^’^S-'/ Cy.H+  Sin.»..\  ...  UI. 

(Pang.i+Tang.i  )*  ~Tang.*(i  + i)  / 


Sin.*(i  — i' ) 


Cos.*a-|- 


(Sin.  2 i — Sin.  '2  i'.)* 


Sin.*a. 


' Sin.*  (i  + r “^(Sin.ii+Sin.2i  )*  ) 

Diese  drei  Formeln  sind  dem  Wesen  nach  nicht  verschieden, 
und  man  kann  daher  diejenigen  anwenden , die  im  gegebenen 
Falle  die  bequemste  zu  seyn  scheint;  sie  lassen  sich  aufserdkm 
auf  die  Formel  (I)  ziirückführen , wenn  man  a = 45®  setzt, 
sofern  man  einen  einfallenden  natürlichen  Strahl  als  bestehend 
aus  zwei  rechtwiokelig  gegen  einander  in  einem  Azimuth  von 
45®  zu  beiden  Seiten  gegen  die  Einfallsebene  polarisirten  Strah- 
len sich  verstellen  kann. 

4)  Wenn  das  einfallende  Licht  vollständig  in  einem  Azi— 
muth  = a gegen  die  Einfallsebene  polarisirt  und  der  Einfalls- 
winkel der  der  vollständigen  Polarisation  ist,  so  wird 

R = Sin.*  a IV. 

Diese  durch  Malus  aufgefnndene  Formel  ergiebt  sich  aus  den 
unter  (111)  gegebenen,  wenn  man  berücksichtigt,  dafs  in  dem 
vorliegenden  Falle  i = 90®  — i ist. 

5)  Die  Intensität  des  reflectirten  Lichtes , bei  verschiedenen 
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Einfallswinkeln,  wenn  das  einfallende  Licht  TolUtändig  und 
zwar  nach  der  Einfallsebene  polarisirt  wird,  ist 

R=  (Tang.i  — Tang.i’)» 

(Tang.  i-f-Tang.i')2 

Sin»(i  — i*) 

Sin.a(i  + i') 

wie  aus  (III)  hervorgeht,  wenn  Sin.  a = 0 und  Cos.  a = 1 ge- 
nommen wird. 

6)  Die  Intensität  des  reflectirten  Lichtes  bei  verschiedenen 
Einfallswinkeln,  wenn  das  einfallende  vollständig  und  zugleich 
senkrecht  auf  die  Einfallsebene  polarisirt  ist,  wird 

Tang.2(i-i')  . 

~ Tang.»(i  + i') 

(Sin.  2i  — Sin.2i’)* 

(Sin.  2 i + Sin.2i'  )* 

wie  aus  dem  Vorhergehenden  sich  ergiebt,  wenn  Cos.  a = Q 
nnd  Sin.  a = 1 ist. 

7)  Um  die  Intensität  des  reflectirten  Lichtes  bei  verschie- 
denen Einfallswinkeln  zu  Anden,  wenn  das  einfallende  Licht 
im  Azimnth  a gegen  die  Einfallsebene  unvollständig*  polarisirt 
ist,  kann  man  nach  Orewstik  von  folgenden  zwei,  dem  We- 
sen nach  zu  denselben  Resultaten  führenden  Vorstellungen  aus- 
gehn. Zuerst  denke  man  sich  einen  unvollständig  polarisirten 
Strahl  aus  zwei  Theilen  bestehend,  deren  einer,  s genannt,  voll- 
ständig polarisirt  ist,  der  andere  aber,  weichet  =1 — s seyn 
mufs,  sich  im  natürlichen  Zustande  befindet,  und  man  erhält 
dann  als  eine  Function  von  s: 


R = 


Sin.*(i — i')  /l+sCos.2a\ 

Sin.*(i-l-i')  ' V 2 / 

Ta1ig.*(i  — i')  /I  — sCos.2a 

■**Tang.2(i  + i')  • V 2 


Vll. 


Für  natürliches  Licht  ist  s = 0,  nnd  die  Formel  ergiebt  sich 
ans  dem  Vorhergehenden  durch  die  Betrachtung,  dafs  dem  An— 


1 Ueber  die  unvoflständige  Polarisation  nach  BaewsTEa's  Versu- 
chen Terweise  ich  anf  Art.  PolarisaHon.  Bd.  VII.  S.  731  If. 


Digilized  by  Google 


2476 


Zurückwerfung. 


theile  des  natürlichen  Lüchtes,  welcher  in  dem  nnvollständig 
polarisirten  als  vorhanden  vorausgesetzt  wird,  sich  zwei  An- 
theile  rechtwinkelig  auf  {einanderl  polarisirten  Lichtes  sub- 
stituiren  lassen.  Stellt  man  sich  zweitens  den  unvollstän- 
dig polarisirten  Strahl  als  aus  zwei  vollständig  polarisirten 
Bündeln  bestehend  vor,  deren  Polarisationsebenen  einen  ge- 
wissen Winkel  mit  einander  bilden,'  welcher,  von  0 an,  wo 
die  Ebenen  zusammenfallen  und  der  Strahl  vollständig  polarisirt 
ist,  bis  90“  verschieden  seyn  kann,  wo  die  Ebenen  rechtwin— 
kelig  zu  einander  sind  und  der  Strahl  einem  gar  nicht  pola- 
risirten oder  natürlichen  äquivalent  ist,  und  bezeichnet  man 
diesen  Winkel  durch  2u,  so  erhält  man  die  Intensität  des  zq— 
rückgeworfenen  Lichtes  als  Function  dieses  Winkels: 


R = 


Sin.a(i  — i') 
Sin.*(i  + i') 


Cos.*u-j- 


Tang.i»(i— i*) 
Tang.*(i.4-i') 


Sin.*  u. 


welche  Formel  mit  der  unter  (111)  zusammenfällt, 
u = a setzt. 


. . . Vlll. 

wenn  man 


30)  Brbwstkr’s  Versuche*  beziehn  sich  zwar  nicht  direct 
auf  die  Messung  des  von  nicht  krystallisirten  durchsichtigen 
Körpern  reflectirten  Lichtes,  wohl  aber  haben  sie  ihn  veran- 
lafst,  die  hierüber  durch  Fhbsikl  entwickelten  Formeln  zu 
prüfen  und  eine  Tabelle  für  gewöhnliches  Licht  und  Glas, 
dessen  Berecbnungsverhältnils  = 1,535  ist,  zu  berechnen,  die 
hier  allerdings  Aufnahme  verdient.  Sie  enthält  den  Einfalls- 
winkel = i , den  Brechungswinkel  = i',  die  Neigung  der  Po- 
larisationsebene gegen  die  Zurückwerfungsebene  = a , die 
Menge  der  Lichtstrahlen|,  die  von  1000  refleclirt  werden,  = R, 
die  Menge  des  polarisirten  Lichtes  = P und  das  Verhaltnifs 
des  polarisirten  zum  reflectirten  Lichte  = P;R.  ‘ . 


1 Edinburgh  Jonrn.  of  Science.  New  Ser.  N.  V.  p.  160.  N.  Vf. 
p.  318.  PoggendorfTs  Änn.  XIX.  259. 
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R 

P 

P:R 

0» 

0' 

0” 

0' 

45" 

0' 

43,23 

“ö;öb 

0,00000 

10 

0 

6 

32 

43 

51 

43,39 

1,74 

0,04000 

20 

0 

12 

58 

40 

13 

43,41 

7,22 

0,16618 

25 

0 

16 

5 

37 

21 

43,64 

11,60 

0,26338 

30 

0 

19 

8,5 

33 

40 

44,78 

17,25 

0,38530 

35 

0 

22 

6 

29 

8 

46,33 

24,37 

0,52600 

40 

0 

24 

56 

23 

41 

49,10 

33,25 

0,67730 

45 

0 

27 

37,5 

17 

22,5 

53,66 

44,09 

0,82167 

50 

0 

30 

9 

10 

18 

61,36 

57,36 

0,93600 

56  45 

33 

15 

0 

0,5 

79,50 

79,50 

1,00000 

60 

0 

34 

36 

5 

4 

93,31 

91,60 

0,96280 

65 

0 

36 

28 

12 

45 

124,86 

112,70 

0,90258 

70 

0 

38 

2 

18 

32 

162,67 

129,80 

0,79794 

75 

0 

39 

18 

26 

52 

257,26 

152,34 

0,59154 

78 

0 

39 

54 

30 

44 

329,95 

157,67 

0,47786 

79 

0 

40 

4 

31 

59 

359,27 

157,69 

0,43892 

80 

0 

40 

13 

33 

13 

391,70 

156.60 

0,40000 

82  44 

40 

35 

36 

22 

499,44 

145,40 

0,21112 

84 

0 

40 

42 

38 

2 

560,32 

134,93 

0,24080 

85 

0 

40 

47 

39 

12 

616,28 

123,75 

0,20080 

8Ü 

0 

40 

51 

40 

22,7 

676,26 

108,67 

0,16068 

87 

0 

40 

54 

41 

32 

744,11 

89,83 

0,12072 

88 

0 

40 

57,5 

42 

42 

819,90 

65,90 

0,08040 

89 

0 

40 

58 

43 

51 

904,81 

36,32 

0,04014 

90 

0 

40 

58 

45 

0 

1000,0 

0,00 

0,00000 

Diese  durch  Rechnung  gefundenen  Werthe  sind  zwar  nicht 
durch  Versuche  bestätigt,  einige  Bestimmungen  aber,  welche 
namentlich  Abaoo  rücksichtlich  der  Werthe  von  P durch  Er- 
fahrung aufgefunden  hat,  stimmen  mit  den  berechneten  so  ge- 
nau überein , dafs  hiernach  auch  die  übrigen  als  zuverlässig 
gelten  können.  Bei  der  Reilexion  der  Lichtstrahlen  von  durch- 
sichtigen Körpern  kommt  die  Polarisation  sehr  in  Betrachtung, 
sofern  der  abermals  auffallende  polarisirte  Lichtstrahl  unter  ge- 
eigneten Winkeln  mehr  oder  weniger  verschwindet.  Da  diese 
Erscheinungen  nicht  eigentlich  hierher  gehören,  so  verweisen 
wir  auf  Brkwstxr’s^  (oben  §.  29.  ?•  Anm.  erwähnte)  Ver- 
suche, woraus  zugleich  hervorgeht,  dafs  durch  mehrmalige  Re- 
flexionen unter  geeigneten  Winkeln  die  Polarisation  vollstän- 
diger wird,  niemals  aber  so  vollständig,  als  durch  den  eigent— 


1 Pbilos.  Trans.  1815.  Vergl.  Poggendorfi's  Ann.  XIX.  274. 
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liehen  Polarisationswinkel.  Die  Reflexion  von  ^ der  zweiten 
Fläche  soll  den  nämlichen  Gesetzen  unterliegen,  als  die  von 
der  ersten , selbst  dann , wenn  sie  bei  parallelen  Flächen  mehr- 
mals erfolgt. 

M. 


Zusammensetzung  der  Kräfte. 

Compositio  virium;  Coraposilion  des  forces; 
Composition  of  Forces.  S.  Art.  Zerlegun g der 
Kräfte  und  Bewegung. 

Zymosimeter. 

Durch  diesen  Namen  bezeichnet  Cosbiobt^  ein  von  ihm 
erfundenes  Instrument,  welches  dazu  dienen  soll,  den  Grad 
oder  die  Stärke  der  Gährung  irgend  einer  Flüssigkeit  zu  mes- 
sen (von  ^ia  oder  ^va  ich  gähre).  Dasselbe  besteht  aus  nichts 
weiter , als  aus  einem  sehr  empfindlichen  Luft  — oder  Aether— 
thermometer,  um  durch  Messen  der  vermöge  des  Gährungs— 
processes  frei  werdenden  Wärme  die  Stärke  desselben  zu  be- 
stimmen, oder  aus  einem  feinen  Aräometer,  um  das  in  Folge 
der  statt  findenden  Zersetzung  der  gährenden  Flüssigkeit  ver- 
änderte specifische  Gewicht  derselben  zu  ermitteln  und  hier- 
nach die  Stärke  der  Gährung  zu  messen.  Beide  Instrumente, 
die  ohnehin  nur  eine  indirecle  Messung  gestatten,  und  von  de- 
nen der  Erfinder  selbst  das  Verhältnifs  ihrer  Veränderungen  zn 
der  Gröfse  dessen , was  hierdurch  gemessen  werden  soll , nicht 
genau  angegeben  hat,  werden  unter  deh  physikalischen  Appa- 
raten nie  eine  eigen thümliche  Stelle  einnehmen. 

M. 


1 Annales  des  arts  et  manufactures.  T.  XVI.  p.  132. 
Ende. 


Digitized  by  Googic 


Verzelcbniss 


geo^aphischer  Ortsbestimmungen 


C.  1«.  lilttrow. 


T.  Littrow  geofr.  OrtsbeilimmiiBgcB. 


Digitized  by  Gorf^Ic 


Digilized  by  Google 


Vorbemerkungen 


A.Is  wir  za  Ende  des  Jahres  1841  von  der  Redaction  des  physi- 
kalischen Wörterbuches  aufgefordert  wurden,  ein  Verzeichniss  der 
jetzt  bekannten  genauen  geographischen  Ortsbestimmungen  zu  lie- 
fern , erkannten  wir  wohl  die  grosse  Schwierigkeit  einer  solchen 
Aufgabe,  glaubten  aber  doch  bei  der  Nützlichkeit,  Ja  dem  unleug- 
baren Bedürfnisse  einer  ähnlichen  Arbeit  uns  an  den  Versuch  wa- 
gen zu  müssen.  Weit  entfernt,  dem  hier  Gegebenen  auch  nur 
im  geringsten  diejenige  Vollständigkeit  beizulegeu,  welche  unserer 
Arbeit  bleibenden  Werth  sichern  würde,  hoffen  wir  doch  für 
die  mancherlei,  uns  nur  zu  wohl  bekannten  Mängel  derselben  vor 
den  Sachkundigen  sattsame  Entschuldigung  in  den  Beschränkungen 
zu  finden,  die  uns  vorgeschriebener  Raum  und  festgesetzte  Zeit, 
so  wie  unsere  in  ganz  anderer  Richtung  sich  bewegenden  Berufs- 
geschäfte  in  den  Weg  legten.  Es  kann  und  soll  das  Gegenwärtige 
nur  einen  Anfang  bilden,  der  durch  künftige  Erweiterungen  erst 
sich  zu  einem  vollkommneren  Ganzen  zu  gestalten  vermag. 

Wir  glaubten  bei  Anfertigung  unseres  Verzeichnisses  von  einem 
doppelten  Standpuncte  aasgehen  zu  müssen:  es  sollte  zunächst 
als  ein  Beitrag  zum  physikalischen  Wörterbache  ein  beque- 
mes Handbuch  werden  und  in  dieser  Hinsicht  möglichste  Run- 
dung und  Reichhaltigkeit  besitzen,  es  sollte  dahn  aber  auch  für  den 
Geographen  und  reisenden  Astronomen,  so  viel  thunlich,  die  neue- 
sten Bestimmungen  enthalten  und  in  dieser  Beziehung  die  Bedeu- 
tendheit des  Ortes  gegen  die  Sicherheit  der  Bestimmung  in'den  Hin- 
grund treten.  Die  erste  Hinsicht  bewog  uns,  allgemeine  alphabe- 
tische Ordnung  einzuführen,  die  zweite,  eigene  Register  nach  den 
Ländern  beizufügen,  welche  eine  leichte  Uebersicht  Jeder  einzelnen 
Parthie  gestalten  und  auch  sonst  z.  B.  in  den  unvermeidlichen 
Verschiedenheiten  der  Schreibart  beim  Aufsuchen  manchen  Yor- 
theil  gewähren. 

1* 
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Jener  doppelte  Zweck  aber  schien  nns,  so  weit  dieses  die 
Kräfte  eines  Einzelnen  gestatten,  am  ersten  dadurch  erreichbar,  dass 
wir  unserer  Arbeit  ein  bereits  bestehendes  Yerzeichniss  ähnlicher 
Art  zu  Grunde  legten  und  dasselbe  nach  unserem  besten  Wissen 
zu  verbessern  und  zu  erweitern  suchten.  Hierzu  wählten  wir  das 
Tom  Pariser  Längen-Bureau  in  der  Connäissance  des  t'ems  nieder- 
gelegte Register  als  ein  sich  stets  erneuerndes,  mit  grosser  Umsicht 
nnd  Gleichförmigkeit  abgefasstes.  Gegen  den  Vorwurf  einer  blossen 
plagiirenden  Copie  aber  hoffen  wir  uns  verwahrt  zn  haben  durch  den  nahe 
dreimal  reicheren  Inhalt  unserer  Arbeit , durch  die  Vergleichung  des 
bei  weitem  grössten  Theiles  der  dort  enthaltenen  Angaben  mit  den 
Quellen,  so  wie  durch  Wiederholung  sämmllicher  Verwandlungen  des 
Bogens  in  Zeit,  ln  der  That  gelang  es  uns,  ungeachtet  der  wahr- 
haft ausgezeichneten  Correetheit  jenes  Registers  der  C.  d.  t.,  ziem- 
lich zahlreiche  und  zuweilen  nicht  unbedeutende  Verbesserungen 
anznbringen,  in  welcher  Beziehung  >>ir  nnrz.  B.  auf  folgende  Orte  ver- 
weisen: Chassiron,  Granville,  Ballique,  Parahyba-do’Norte,  Oxford, 
Cassel,  Erzerum,  Macao,  Mungalore,  Tourane,  Britannia,  Caymite, 
Santa,  Valparaiso,  Courans,  Aarhus,  Copenhagen,  Hadersleben,  Ho- 
borg.  Landsort,  Ri.xhoft,  Wien,  Belgrad,  Andrinopel,  Brailow,  Bucha- 
rest, Ofen,  Castel  Tornese,  Elie  d’Oro,  Ismail,  Jassy,  Kaprena, 
Marathon,  Parnassc,  JParo , Ruschtschuk , Trikeri,  Varnah,  Viddin, 
Malta,  Toro,  Nao,  Valladolid,  Moolky,  Nagmungatum,  Ryacottah, 
Sattiagul,  Semipalatinsk , Trivillour,  Vaniambaddy,  Anataxan, 
Trinitä,  Hatteras,  Long  Island  u.  s.  w.  (Vergl.  Conn.  des  tems. 
1845.)  Unter  diesen  Umständen  glaubten  wir  ferner  am  besten  za 
thnn,  wenn  wir  im  Allgemeinen  die  äussere  Anordnung  des  Ver- 
zeichnisses derC.d.t.,  als  eine  bereits  erprobte,  so  wie  die  dort  für 
die  Autoritäten  gewählten  Abkürzungen  auch  für  die  zahlreichen 
von  uns  aus  denselben  Quellen  gezogenen  Zusätze  beibehielten. 
Dieselben  Rücksichten  aber,  welche  uns  bestimmten,  das  Register 
der  C.  d.  t.  zum  Grunde  zu  legen,  bewogen  uns  auch,  alle  sonstige 
Sammlungen  dieser  Art  unbenutzt  zn  lassen,  so  wie  überhanpt  das 
alte  integros  accedere  fontes  zurRichtschnnrzunehmen.  Nur 
aus  Bertuch’s  wenn  gleich  heut  zu  Tage  veralfetem,  so  doch  im- 
mer noch  sehr  brauchbarem  Werke,  das  bis  zum  Jahre  1813  ohne- 
hin die  Stelle  der  Quellen  beinahe  vertritt,  hoben  wir  einige  wenige 
wichtige  Positionen  ans,  die  wir  nirgend  sonst  aufzulinden  im 
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Stande  waren.  Rapefa  vortreiBiche  Sammlung  maritimer  Position 
Den  erhielten  wir  leider  erst  nach  Absendung  des  Manuscriptes, 
und  konnten  daher  nur  sehr  uuvoilsländig  Vorlheil  davon  ziehen. 
Der  Raum  liess  uns  nicht  zu,  unsere  Discussionen  umständlich  mit- 
zutheilen;  wo  dieses  zum  Vers tändniss  unserer  Angaben  unumgäng- 
lich ist , enthält  das  unten  folgende  Verzeichniss  der  gebrauchten 
Abkürzungen  die  nölhigen  Nachweisungen;  in  den  übrigen  Fällen 
wird  wohl  immer  die  ausführliche  Discussion  durch  die  genaue 
.Angabe  der  Quelle  ersetzt.  Völlige  Einheit  in  das  System  der 
geographischen  Längen  zu  bringen,  liegt  über  die  Grenzen  der 
heutigen  Geographie  hinaus;  so  weit  es  Ihunlich  war,  haben  wir 
dieselbe  stets  zu  wahren  gesucht. 

ln  dem  Bewusslseyn,  dass  auch  bei  dem  besten  Willen  unsere 
Arbeit  nur  sehr  unvollkommen  ausfallen  würde,  wenn  wir  uns  le- 
diglich auf  unsere  eigenen  Kräfte  beschränkten,  benutzten  wir  die 
ans  zu  Gebote  stehenden  Verbindungen,  um  unmittelbare  Mitthei- 
longeu  von  den  competenten  Autoritäten  jedes  einzelnen  Landes  zu 
erhalten.  Für  die  überaus  geiälligen,  mühevollen  Beiträge,  die  wir  so 
eropGugen,  sprechen  wir  hier  unseren  verbindlichsten  Dank  aus,  und 
gestehen  offen,  dass  das  eigentlich  Verdienstliche  unserer  Arbeit 
nicht  uns,  sondern  der  Bereitwilligkeit  gebühre,  mit  welcher  wir 
von  so  vielen  Seiten  unterstützt  wurden.  Für  die  österreichische 
Monarchie  erhielten  wir  beinahe  das  gesammte  Materiale  von  Ilrn. 
Oberstlieutenant  und  Director  des  k.  k.  Catasters  A.  IlaicUczek, 
(ür  Dänemark  von  Hrn.  Conferenzrath  U.  C.  Schumacher,  für 
Baiern  von  Um.  Generalmajor  und  Chef  des  k.  b.  Generalsta- 
bes V.  Bauer,  für  China  von  Hrn.  Prof.  Sl.  Endlicher,  für  das 
Königreich  beider  Sicilien  von  Hrn.  General  und  Inspector  der 
neapolitanischen  Triangulirung  F.  Visconti,  für  Schweden  von  Hrn. 
Prof,  und  Leiter  der  k.  schw.  Vermessungen  N.  U.  Selander,  für 
Belgien  von  Hrn.  Prof,  und  Director  Ä.  Quetelet,  für  Kurhessen 
und  die  umliegenden  Gegenden  von  Hrn.  Prof.  Gerling,  für  Wür- 
temberg  von  Hrn.  Prof.  Oflerdinger,  für  Sibirien  von  Hrn.  Prof. 
A.  Erman,  so  wie  einzelne  Mittheilungen  von  den  Hrn.  Proif. 
».  Boguslawski,  L.  Mayer,  Kovälz-Martiny , Argeiander  u.  s.  w. 
Wesentliche  Bereicherungen  und  Verbesserungen  verdanken  wir 
ferner  den  gütigen  Hinweisungen  der  HH.  Al.  Freiherrn  v.  Ilutn- 
boldt  Exc.,  Uofratb  Gauss,  Prof.  Berghaus  u.  A.  Nur  müssen  wir 
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zugleich  bedauern,  diese  Andeutungen,  die  wir  auf  einer  Reise 
durch  Deutschland  ^einznhoIen  so  glücklich  waren,  nicht  früh  genug 
erhallen  za  haben,  um  dieselben  ihrem  ganzen  Umfange  nach  be- 
nutzen zu  können.  Am  Schlüsse  unserer  Arbeit  erfreute  uns 
die  Gewogenheit  Sr.  Excellenz  des  Hrn.  Slaatsralhes  W.  Strwe 
mit  einer  seitdem  in  den  Bulletins  der  k.  Akademie  zu  St.  Peters- 
burg veröffentlichtea  Uebersicht  der  neuesten  Positionen  in  Russ- 
land, wodurch  eine  der  bedeutendsten  Lücken  unseres  Verzeichnis- 
ses auf  das  vollständigste  ausgenillt  >vurde. 

Eben  diesen  werlhvollen  Beiträgen  verdanken  wir,  wenn  es  uns 
wenigstens  in  vielen  Fällen  möglich  war,  die  gefährliche  Klippe 
einer  unrichtigen  Schreibart  der  Namen  glücklich  zu  vermeiden. 
Ganz  besonders  gilt  dieses  von  den  Mittheilungen  unseres  hoch- 
verehrten Freundes,  Hrn.  Prof.  Endlicher,  so  wie  von  denen  Sr. 
Excellenz  des  Hrn.  Staatsraihes  Slruce.  Wenu  wir  bei  anderen 
Ländern,  wo  uns  ähnliche  treffliche  Führer  fehlten,  nicht  immer 
Jenem  Gleiches  zu  leisten  vermochten,  so  möge  man  uns  freund- 
lich mit  der  Unmöglichkeit  entschuldigen,  sich  durch  alle  Idiome 
der  Well  mit  Sicherheit  durchzuwinden ; einigermassen  aber  hof- 
fen wir  den  dadurch  erwachsenen  Uebelständen , wie  schon  oben 
gesagt,  durch  die  Register  nach  den  Ländern  abgeholfen  zu  haben. 

Es  liegt  uns  nun  noch  ob,  die  vorzüglichsten  Abkürzungen  zu 
erklären , mit  welchen  wir  die  benutzten  Autoritäten  bezeichneten, 
wobei  wir  zur  grösseren  Bequemlichkeit  derAufsuchendendieseAbkür- 
zungen  in  alphabetischer  Reihe  angeordnet  haben.  Folgt  der  Autorität 
eine  Jahreszahl,  die  mit  dieser  Autorität  sonst  in  keinem  Zusammen- 
hänge ist,  oder  steht  eine  Jahreszahl  allein  als  Autorität  da,  so 
wird  damit  immer  der  betreffende  Jahrgang  der  Connaissance  des 
tems  gemeint,  und  die  daneben  stehende  arabische  Zahl  bezeichnet 
die  Seile.  Kommt  in  anderen  Fällen  gar  keine  oder  eine  Autori- 
tät vor,  die  in  der  Uebersicht  der  Verweisungen  nicht  oder  doch 
als  „nicht  erhalten“  erscheint,  so  sind  die  Angaben  unmittelbar  dem 
Verzeichnisse  der  Connaissance  des  tems  für  1845  entlehnt. 

Wien  den  11.  November  1843. 

C.  Mj, 
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Abkürzungen. 

Autoritäten.' 

A.  0. 

~ Asia.  Erläuterungen  von  Dr.Heinrich  Berg- 
* haus,  in  Lieferungen.  Gotha. 

A.  O.  0. 

Nene  allgemeine  Geographische  und  Statistische 
Epbemeriden.  31  Bände.  Weimar  1817 
— 1831. 

Ann. 

Annalen  der  Erd-,  Völker  und  Staatenkunde  ron 
Dr.  Heinrich  B.erghaus.  Berlin. 

Bei  der  ersten  Reibe  sind  die  Bände  in  rö- 
mischen Zahlen  augedcutet;  in  den  fol- 
genden bezeichnet  die  arabische  Zahl 
vor  dem  Buchstaben  R die  Reihe. 

Die  aus  3.  R.  VII.  genommenen  Positionen 
vom  Herzogtbum  Oldenburg  gehen  in 
Breite  und  Länge  von  Bremericbe  aus ; 
Göttingens  Länge  ist  dabei  7^  36'  28",  2 
östlich  von  Paris  vorausgesetzt. 

Die  sardinischeuPositionen  vom  Oberst  d e I a 
Marmora,  welche  hier  aus  Ann.  3-  R- 
IX.  genommen  wurden,  beziehen  sich 
eämmtlicli  aufdie  von  uns  gegebene  Lage 
von  Cagliari  (Torre  di  San  Pancrazio.) 

Ami»  A 'WIni. 
Sternwarte« 

Annalen  der  K.  K.  Sternwarte  zu  Wien.  1. — 23. 
Band.  Wien  1821—1843. 

Argeiander. 

Briefliche  Mittbeilung  des  Herrn  Professors  Fr. 
Argeiander,  Directors  der  Stern- 
warte zu  Bonn. 

As.  0ea.  ' 

Asiatic  Researches,  orTransactious  of  theSo-' 
ciety,  instituted  in  Bengal.  Calcutto. 

Die  Bestimmungen  v.  Webb  sind  nach  seiner 
Angabe  (Asiav.  Bergbaus,  IV.LiefS.36) 
um  -f  39"  in  den  Längen  corrigirt 

Da  die  Laugen  in  dem  X.  Vol.  der  As.  Res. 
ausdrücklich  von  Madras  aus  genommen 
wurden  unter  der  Voraussetzung,  dass 
das  Observatorium  von  Madras  77  ® 
56'  6"  östlich  von  Paris  liege,  wäh- 
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Abkürzungen. 

Autoritäten. 

read  wir  nsckCoBB,  des  teMB  1846  dafiir 
77^56  5 Y aoDabmen,  ao  wurden  sliaiint- 
iiche  in  dieacm  X.  Vol.  angegebene  Län- 
gen von  Greenwich  um  51"  vermehrt;  die 
, Längen  in  VoL  Xlil.  und  XV.  aber  blie- 

ben unverändert  Die  neueate  Beatimmung 
von  R aper  giebt  filr  daa  Observatorium 
von  Madras  77®  53^  36^*  (Cunn.  des  tems 
1845  p.  53  und  hier  p.  16). 

B. 

B 0 d e, Berliner  astronomischesJahrbuch.DieJab- 
reazabl  bedeutet  den  betreffenden  Band, 
1.,  2.,  3.  Suppl.  den  I.,  II.,  III,  Snp- 
plcmentband  zu  jenem  Werke. 

B.  A' 

Resultate  derTriang^lirung  im  Königreiche  Bai- 
em,  mitgetheilt  von  Herrn  Generalmajor 
und  Chef  des  General-Quartiermeister- 
Stabes  von  Bauer  (Manuacript). 

Beectaey. 

Narrative  6f  a Vojagpe  to  the  Pacific  and  Bee- 
ring’s  Strait,  under  tbe  command  ofCap- 
tain  F.  W.  Beechey,  R.  N.  in  the 
years  1825—1828.  London  1831.  Nach 
den  Currectionen  der  Gönn.  1835. 

Bergb.  Alman. 

1 

Almanacb,  den  Freunden  der  Erdkunde  gewidmet 
von  Heinrich  Berghaua.  Stuttgart. 
Die  Jahreszahl  bezeichnet  den  Jahrgang 
1 des  Alraaoachs. 

Berl.  Jahrb. 

E n c k e , Berliner  astronom.  Jahrbuch  für  1845. 

Bert. 

Sammlung  aller  bekannten  geographischen  Orta- 
• beslimmungen  von  Dr.  F.  J.  Bertuch 

2 Bände.  Weimar  1811. 

BoKunlawnkL 

Briefliche  Mitthcilung  des  Herrn  Professors  v. 
Boguslawaki,  Conservatora  d. Stern- 
warte zu  Breslau. 

B.  ph.  m.  8t.  P. 

Bulfetiu  physico  - mothimatique  de  l’Academie 
de  St  Peterabourg. 
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Abkürzungen. 

Autoritäten. 

■all.  ■«.  de  8t. 
Petereb. 

Bulletin  scientifique  pubiie  par  TAcad^niie  im- 
periale des  Sciences  de  St.  Petersbourg. 

■Abu  ILorte. 

V 

Verschiedene  Blätter  vom  Sunde,  den  Belten 
u.  8.  w.  Herausgegeben  vom  Karten- 
Depot  in  Kopenhagen.  (Nicht  erhal- 
ten.) 

David. 

Alois  üavid.  Geographische  Ortsbestimmun- 
gen von  Böhmen,  zerstreut  in  den  Ab- 
handlungen der  königlich  böhmiscbeu 
Gesellschaft  der  Wissenschaften. 

■’Sintrecaateaux. 

Voyage  de  d’Entrecasteaux,  envoyi  k la 
rccherche  de  I>a  Perouse ; redig^  par  M. 
de  Rossel.  II  Tomcs.  Paris  1808. 

D'Urville. 

Voyage  de  deconvertes  de  l’Astrolahe,  ezecutk 
pendnnt  les  annies  1826,  1827,  1828 
et  1829  SOUS  le  commandement  de  M. 

. J.Uumont d'ö r v i 1 1 e,  capitainc de vais- 
seau.  Paris,  publii  par  le  ministire  de 
la  marine.  1833. 

Eaeke  1. 

Die  Entfernung  der  Sonne  von  der  Erde  aus 
dem  Venusdurchgange  von  1761  her- 
geleitet von  J.  F.  E n c k e.  Gotha  1822. 

Encke  11. 

Der  Venusdurchgang  von  1769,  als  Fortsetzung 
der  Abhandlung  Uber  die  Entfernung 
n.  s.w.  Gotha  1824. 

Ende. 

Geographische  Ortsbestimmungen  im  Nieder- 
sächsischen  Kreise;  von  F.  A.  Frei- 
' berm  von  Ende.  Celle  1801. 

Kttdllcher« 

\ 

Auszug  aus  der  grossen  chinesischen  Reichs- 
geogrnphie  „Thai  Thsing  Hoeitian,  Pe- 
king 1818“  nach  den  Bestimmungen  der 
Jesuiten,  und  zwar  der  PP.  de  Äiailla 
und  Hendcrerin  den  Provinzen  Kiang- 
sou,  An-lioei  und  Tchekiang ; der  PP. 
Regis,  de  Mailla  und  Henderer 
in  den  Pro>inzcn  Foukian  und  Ho-nan, 
der  PP.  Cardoso  und  du  Tartre  io 
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Abkürzungen. 

Autoritäten. 

1 

i 

1 

1 

t 

den  Provinzen  Cbansi,  Kouang-toung, 
Riangsi,  Cbensi  und  Kansou;  der  PP. 
Fridclii  u. Bo nj  ou r in denProvinzen 
Sse-tchhounn  und  Yun-nan;  der  PP. 
Regis,  Jartonx  und  Fridelli  io 
den  Provinzen  Pe-tcbi-li  und  Mantchou- 
rei;  der  PP.  Regia  und  Car do so  io 
der  Provinz  Cbantoung;  des  P.  Hal- 
lerstein in  den  Provinzen  Kontche, 
Aksou,  Oucbi,  Kachgbar,  Yarkiang.Tur- 
kestan  und  Khotan ; der  PP.  Regia 
und  Fridelli  in  den  ProvinzenKouang- 
si,  Hou-nnn.  Koucitcheou  und  Hoope. 
Hitgetheiit  vom  Hrn.  Professor  St.  End- 
1 i c ii  e r zu  Wien  (Manuscript).  Die  Län- 
gen gehen  hier  sämmtlich  von  Peking 
aus ; bei  der  Rcducrion  auf  Paris  wurde 
Peking  114°  8'  30"  östlich  von  Paris 
angenommen. 

Erinan.  11»  l.u.  2. 

Reise  um  die  Erde  durch  Nordasien  und<  die 
beiden  Oceane  in  den  Jahren  1828, 
1829  und  1830  ausgefiihrt  von  Adolph 
Erm  an.  Zweite  Abtheilung,  erster  und 
zweiter  Band.  Berlin  1842. 

Eactamann. 

Ergebnisse  der  trigonometrischen  Vermessun- 
gen in  der  .Schweiz,  von  J.Eschmann. 
Zürich  1840. 

ENpinoMft. 

Memoria  Primera.  Observaciones  practicadas  en 
las  costas  de  espaua  y africa  y en  las 
del  mar  mediterraneo , islas  canartos  y 
de  los  azores,  ebn  un  apendice,  donde 
ae  da  razon  de  otros  trabajos  dirigidoa 
a pcrfcccionar  la  geogralla  interior  del 
reyno. 

Vl. 

Fondemens  des  carles  duCattegat  et  de  laBaltique. 
1794.  ParFleurieu.  (Nicht  erhalten.) 

■'lisders. 

A Voyage  to  Terra  Aostralis  in  the  years  1801 
— 1803 by  Matthew  Flinders.  Lon- 
don 1814. 
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II 


Albkürzungen. 

Autoritäten. 

Fll«. 

Notice  8or  la  nouvelle  carte,  de  France.  Paria 
1832.  Die  Abkürzung^  Flle  und  der 
darauf  folgende  Name  bezeichnet  Blatt 
^ und  Heft.  (Nach  0.  d.  t.  genommen.) 

Freyeinet. 

Vojagc  autour  du  monde  par  M.  Louia  de 
Freycinet.  Navigation  et  Hydrogra- 
phie. Premiere  Partie.  Paria  1826. 

Serling. 

Briefliche  Mittbeilung  des  Herrn  Professors  C. 
L.  Gerling,  Chefs  der  Kurbessischen 
Vermessung. 

Gerling,  corje.  ' 

Beiträge  zur  Geographie  Kurhessens  und  der 
umliegenden  Gegenden  von  C.  L.  Ger- 
ling. Cassel  1831  u.  1839.  Die  Länge 
durchaus  corrigirt  mit  Länge  von  Göt- 
tingen 7”  36'  15",  die  Breite  des  er- 
sten Theilcs  (1831)  verbessert  nach 
dem  zweiten  Tbeile  um  — l". 

Hnllaeetaka. 

1 

Geographische  Ortsbestimmungen  von  8teio- 
schönau.  Prag  1826.  ' 

Längen-,  Breiten-  nnd  Höhenbestimmungen 
mehrerer  Orte  der  Herrscbafl  Tetschen. 
Prag  1824. 

Geographische  Ortsbestimmung  von  Altbunz- 
lau.  Prag  1822. 

Längen-  und  Breilenbeslimmung  mehrerer  0er- 
ter  der  Herrschallen  Reichenau  uud  Czer- 
nikowitz.  Prag  1822. 

\ 

Die  freie  Huuicipalstadt  Bautsch  in  Mähren. 
Prag  1842.  ' v 

Hamb.  Bärseab. 

Verzeichniss  der  Breiten-und  Längengrade  von 
lieuchtthUrmen  an  den  Küsten  der  Ver- 
einigten Staaten  von  Nordamerica,  nach 
den  Bcstimmnngen  der  Triangulimngs- 
Commission.  Mitgethcilt  in  der  Hambur- 
ger Börsenhalle  vom  3.  Aug.  1843.  In 
Länge  alles  von  New-York  (City-Hall) 
aus  gezählt. 
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Abkürzungen. 

Autoritäten. 

Hard.  kl.  üpb. 

Kleine  astruiioniische  Epbemeriden  berausge- 
gebeo  von  C.  L.  11  ar ding  und  G. 
Wiesen.  Dieselben  enthalten  von  dem 
Jabre  1831  an  mebrere  Resultate  der 
unter  Leitung  des  Herrn  Hofratb  Gausa 
ausgefübrten  Vermessung  von  Hannover 
und  Bruunsebweig,  auf  welcher  die  to- 
pogra|ibiscbe  Karte  dieser  Länder  von 
Pupen  beruhet.  Göttingen  ist  dabei  zu 
7"  36"  28".  2 Ö.  von  Paris  angenommen. 

Hertha. 

Hertha.  Zeitsebrift  für  Erd-,  Völker-  und  Staa- 
tenkunde von  H.  Bergbaus  und  K. 
F.  V.  Hoffmann.  Stuttgart  und  Tü- 
bingen. 

Honbargh. 

India  directory  by  James  Horsburg h.  4th 
Edition.  (Wir  konnten  nur  die  3te  Auf- 
lage erhalten.) 

Hiunbeldt.  Oeelo* 
sie  aniat. 

1 

Fragmens  de  Geologie  et  de  Climatologie  asia- 
tiques  par  A.  de  Humboldt.  2 Bände. 
Paris  1831. 

Humboldt. 
Aa.  eent. 

Asie  centrale.  Recherches  sur  les  ebaines  de 
montugnes  et  la  Climatologie  comparee ; 
par  A.  de  Humboldt.  Par.  1843.  Von 
den  hier  zum  Grunde  gelegten  Längen- 
bestimmungen weiclien  bloss  Jekatcri- 
nenburg  und  Seraipalatinsk  von  den  An- 
gaben unseres  Verzeichnisses  ab,  jenes 
Um  r 9"  (nämlich  58"  15'  30"  nach 
von  Humboldt),  dieses  um  10'  18" 
(77"  45'  15"). 

Inghiraml. 

Di  una  base  trigonometrica,  misurata  in  Tos- 
cana. Firenze  1818. 

H. 

Analyse  zum  Atlas  des  stillen  Oceans  von  Kru- 
seastern. (Konnten  wir  nicht  erhalten.) 

Hing. 

Narrative  of  a survey  of  the  Coasts  of  Australia 
hv  Captain  Philip  P.  King.  London 
1827.  '2  Bünde. 
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Abkürzungen. 

Autoritäten. 

Klint. 

Beschreibung  von  den  Küsten  an  der  Ostsee  und 
dem  finnischen  Meerbusen,  zum  schwe- 
dischen Seeatlas  gehörend,  von  G u s t. 
af  Klint.  Stockholm  1816. 

KovAtK'RIartlny. 

Briefliche  Mittheilung  des  Herrn  Rectors  0. 
Kovktz  - Martiny,  Professors  der 
Mathematik  und  Physik  am  Lyceum  zu 
Presslturg. 

Krit.  Weirw. 

1 

1 

Kritischer  Wegweiser  im  Gebiet  der  Landkar- 
ten-Kuiidc.  Berlin.  Bei  Jones  (Krit. 
Wcgw.  Vll.)  ist  als  erster  Meridian  Hali- 
fax (Flaggenstange)  nach  unserer  An- 
gabe angenommen. 

I<Uid. 

Zeitschrift  für  Astronomie  und  verwandte  Wis- 
senschaflen  von  B.  von  Lin  den  an  und 
J.G.F.Bobnenberger.  Tübing.  6 Bde. 

ü.  Mayer. 

Briefliche  Mittheilung  des  Herrn  Professors 
Lambert  Mayer,  Directors  der  Stern- 
warte zu  Ofen.  Die  Längenangabe  grün- 
det sich  auf  Blickfener,  welche,  im  Jahre 
1822  angestcllt,  zwischen  Wien  (Ob- 
serv.)  und  Ofen  (Observ.  Blocksberg) 
0^  10'  40",  7 Meridiandüferenz  ga- 
ben. Breite  aus  Meridianbeobachtungen 
sämmtlicher  Fundamental-Steme. 

n. 

An  account  of  the  operations  carried  on  for 
accomplishing  a Trigonometrical  Survey 
of  England  and  Wales,  hy  W.  Mudge 
and  J.  Dalhy.  i.ondon.  (Wir  erhielten 
nur  den  1.  Band.) 

Ment,  de  8t.  Pe* 
tenb. 

Memoires  de  l’acad^mie  imperiale  des  Sciences 
de  Saint-Petersbourg.  Sixi^me  S^rie. 
Sciences  mathematiques  et  physiques. 
Tome  L St  Petersbouig^  1838. 
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Ueberslcht  der  Verfreisnngen. 


Abkürzungen. 

Autoritäten. 

neaunlncer« 

Beschreibung  von  Württemberg.  3te  gänzlich 
umgearbeitete  und  stark  vermehrteAufl.v 
berausgegeben  vom  k.  Statist,  topogr. 
Bureau.  Stuttgart  und  Tübingen  1841. 
(Handscbriülich  mitgetheilt  von  Dr.  L. 
F.  Ofterdinger  in  Tübingen.) 

n.  Fb.  Tr. 

W.  M u d g e's  Abhandlungen : Account  oftbe  Tri- 
goiiometrical  Survev  etc.  in  den  Bänden 
LXXXV.,  LXXXVII.,  XC.nodXClII. 
oder  Jahrgängen  1795,  1797,  1800  u. 
1803  der  Pbilosupbical  Transactiona 
of  the  Royal  Society  of  London. 

HTant.  Alm. 

Nautical  Alroauac  and  astronomical  ephemeria 
for'  the  ycar  1845. 

Seap.  A 

Notamento  dellc  posizioni  geograCche  dei  puriti 
geodctici  determinati  nel  Regnu  delle 
due  Sicilie,  il  calcolo  delle  quali  i stato 
appoggiato  agli  elementi  dello  sferoide 
terrcstre  stabiliti  da  Delambre,  cioi, 
quadrante  terrestre  = 10000724  metri, 
Bcbiacciamento  = 0,00324.  l.<a  latitu- 
dine  del  R*  Ossenatorio  di  Capo- 
dimonte  da  cui  derivano  tutte  le  posi- 
zioni  geograficbe  40“  51*  47*  e la 
longitudine  da  Parigi  11“  55*  6*  , 6. 
(HandscbrifUich  mitgetheilt  von  General 
F.  Visconti,  Inspector  des  topogr.  In- 
stitutes in  Neapel.) 

O. 

Siehe  Oltmanns  1.,  II. 

ö.  A 

Resultate  der  Triangulirun^  in  der  östreichi- 
schcn  Monarchie,  mitgetheilt  von  Herrn 
Oberetlientenant  und  Dir.  des  Catasters 
A.  Hawliczek  (Manuscript);  beziehen 
sich  sämmtlich  auf  die  hier  gegebene 
Position  des  St.  Stephansthnrms  in  Wien. 
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Abkflrzungen. 

Autoritäten. 

Oltmaua« 

Tableau  den  positiona  g^ograpbiqnea  du  noo- 
veau  coDtineut,  calcuUea  par  J.  01t- 
manna. 

— 

CntersuchuDgcn  Uber  die  Geographie  des  neuen 
Coutinents  von  Alexander  von  Hum- 
boldt und  JabboOltmanns.  2 Tbeile. 
Paris  1810.  (Wir  konnten  nur  den  ersten 
Tbeil  auffinden.) 

OlilDMBV  I»  1. 

i 

Astronomische  und  hvpsometrische  Grundlagen 
der  Erdbeschreibung  nach  von  Alexan- 
der von  Humboldt  gelieferten  .Mate- 
rialien,berechnet  von  JabboOltmanns. 
Ersten  Bandes  erste  Abtheilung.  Stutt- 
gart uud  Tübingen  1831. 

' p. 

Siehe  Pnissant. 

Piurrot. 

1 , 

Reise  zum  Ararat  von  Dr.  Friedrich  Parrot. 
2 Tbeile.  Berlin  1834. 

Pany  1. 

Journal  of  a voyage  for  the  discovery  of  a 
nortb-west  passage,  in  the  years  1819 

— 1820  byW.  E.Parry.  London  1821. 

Parry  H. 

Journal  of  a second  voyage  for  the  discoveiy 
of  a nortb-west  passage  in  the  vears 
1821—1823  byW. E.Parry.  London 
1824. 

Parry  m. 

Jonmal  of  a tbird  voyage  for  the  discovery  of 
a nortb-west  passage  in  the  years  1824 
"1825  by  W.  E.Parry.  London  1826. 

Parry  IT* 

Narrative  of  an  attempt  to  reacb  the  north 
Pole  in  the  year  1827  ander  tbe  Com- 
raand  of  W.  £.  Parry.  London  1828* 
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Uebersicht  der  TeryreisiingeiL 


Abkürzungen. 

Autoritäten. 

Port-  Adriat. 

Portolano  del  mare  Adriatico,  compilato  sotto 
la  direzione  dell’  istituto  geografico  mi- 
litare  dell’  J.  R.  Stato  maggiore  gene- 
rale dal  capitano  Giacomo  AlarienL 
Milano  1830. 

PrcHSs. 

\ 

Astronomiscbe  Ucobachtuogen  auf  Otto  von 
Kotzebue's  zweiter  Reise  von  E.  W. 
P reu  SB.  Herausgegeben  von  W.Stmve. 
Dorpat  1830. 

Prears.  See-Atla«. 

Prenssens  See-Atlas,  faerausgegeben  vom  Mi- 
nisterium des  Handeb.  1^0.  Bisher  er- 
Bcbienen  davon  Segelkarte  1.  und  II.  und 
13  Specialkarten.  (Nicht  erhalten.), 

Paiflsant  oder  P. 

1 

Nouvelle  dcscription  g^ometrique  de  la  France 
par  L.  Puissant.  1.  11.  Theil.  1832 
— 1840.  Paris.  Die  arabische  Ziffer  ohne 
römische  gilt  immer  einer  Seite  des  er- 
sten Bandes.  (Nach  C,  d.  t genommen.) 

^uetelet. 

Bestimmungen  in  Belgien,  brieflich  mitgetbeiit 
von  Herrn  Professor  A.  Huetelet,  Di- 
rector  der  Sternwarte  zu  Brüssel. 

Haper. 

The  practice  of  Navigation  and  Nantical  Astro- 
uomj.  By  Henry  Raper.  Socend  Edi- 
tion. London  1842,  mit  einem  Verzeich- 
nisse maritimer  Positionen,  deren  Dis- 
cussion  im  Nantical  31agazine  1839  o. 
ff.  zu  finden  ist 

Ala  Fundamentallängen  dienten  folgende  Orte : 

Fnncbal  (Engl.  Consul.)  fiir  den  nördlichen  Theil  des 
atlsntisrheii  Oceans,  die  N.  W.  Küste  von  Africa, 
die  canar.  Inseln  etc.  16'^54'45"W.  v.  Greenw. 

Palenno  (Leucbtthurm)  für  den  westlich.  Theil  des 
uiittell.  Meeres  .......  13"2r56"0. 

Smyrna  (Mill  en  Daraghaz  point)  für 
den  östl.  Theil  des  mitten.  Meers . 27  9 42  Q. 

Altoua  (Observ.i  für  das  baltische  Meer  9 56  39  0. 

Cap  der  guten  Hoffnung  (Observ.)  für 
S.  Africa 18  28  45  0. 

Port  Louis  (Cooper  Insel)  für  den  in- 
dischen Ocean  . 57  31  45  0. 

Bombay  (Kirche)  für  die  W.  Küste  von 

Indien,  das  rotne  und  persische  Meer  72  53  26  0. 

Bladras  ((Aserv.)  für  Indiea  und  die 
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Abkfirzungen. 

Aulori  täten. 

‘ 

% 

Mtlichen  Küsten 80  14  0 Ö. 

Canton  (Engl.  Factor.)  für  China,  Kü- 
sten and  Meere 113  15  0 Ö. 

Batayia  (Observ.)  für  JaTa,  die  anlie- 
genden Inseln  und  Meere  . . . 106  53  0 0. 

Paramatta  (Obsenr.)fiirAustralien.  Neu- 
seeland und  die  anliegenden  Meere  151  1 0 Ö. 

Otaheite  (Point  Venus,  Spitze)  für  den 
sOdl.  stillen  Ocean  149  29  OW. 

Sandvrirh-Inseln  (Honomru,  Fort)  ITir 

den  nordL  stillen  Oceaa  . . . 157  55  0 W. 

San  Francisco  (Yerba  buena  cove)  für 
N.  W,  America  und  die  anliegenden 
Meere 122  24  0 W. 

Valparaiso  (Fort  S.-Antonio)  für  die 

W.  Küste  Ton  S.  America  . . . 71  41  30  W. 

Rio  de  Janeiro  (F ort  Villagagnan)  für 
die  0.  Küste  Ton  S.  America  . . 43  9 0 W. 

Havana  (Morro  Castle)  für W.Indien  etc.  82  21  57  W. 

Halifax  (Pfeiler  im  Schiflswerft)  für 
die  0.  Küste  von  N.'  .America  . . 63  37  26  W. 

Aas  der  Vergleichung  dieser  Zahlen  mit  den 
Angaben  unseres  Verzeichnisses  ersieht 
man,  dass  nur  bei  Palermo,  Bombay  und 
Madras  bedeutendere  Unterschiede  Vor- 
kommen. Smvma,  Port  Louis  und  Can- 
ton konnten  wegen  der  Unsicherheit  des 
1 Punctes,  auf  welchen  sich  die  Bestim- 

mungen beziehen,  nicht  ganz  genau 
verglichen  werden.  Für  die  A'ergleichnng 
von  San  PVancisco  erwähnen  wir  noch, 
dass  Rap  er  in  seinem  Verzeichnisse 
Dir  das  Fort,  anf  welches  sich  unsere 
Angabe  bezieht,  122°  28'  0"  W.  v.  G. 
gfiebt. 

Robb. 

A Voyage  of  Discovery  for  the  purpose  o(  ez- 
ploring  Baffin's  Bay,  by  John  Rosa. 
London  1819- 

Robb  11. 

Narrative  of  a second  Voyage  in  search  of  a 
north-westpassage  duringtheyears  1829 
— 1833  by  Sir  John  Rosa.  Paris  1835. 

S. 

Astronomische  Nachrichten  heransgegeben  von  H. 
. C.  Schn  mach  er. 

SftcliB.  Körte. 

Topographischer  Atlas  des  Königreichs  Sachsen 
ans  der  grossen  topographischen  Lan- 

2 


V.  Liltrow  fM>(r.OrtfbeftimmaBgcn. 
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üebersicht  der  Vemelsrogeii. 


Abkflrzun^en. 

Autoritäten. 

desanfnalime  reducirt,  «eit  dem  Jahre 
1821.  Ente  Liefernng. 

SebtuMkcher. 

Resultate  der  Triangulining  in  Holstein,  mitge- 
theilt  Ton  Herrn  Conferenxrath  H.  C. 
Schumacher.  (Manuscript.) 

Selander. 

Resultate  theils  aatronomischer  Beohachttingen, 
theils  trigonometrischer  Vermessungen 
in  Schweden,  handschriAlich  mitgetheilt 
von  Herrn  Professor  N.  H.  Selander, 
Directer  der  Sternwarte  zu  Stockholm. 
Fondamentaipnnct  ist  Stockholm  mit  der 
hier  angegebenen  Position. 

Tlaer. 

Mappa  geographica  DidcesisWeszprimiensis.  Opera 
Stephani  Vizer.  Anno  1841. 

Monatliche  Correspondenz  zur  Beförderung  der 
Erd-  und  Himmelskunde,  berausgegeben 
von  Freiherm  F.  v.  Zach. 

*1 

Correspondance  astronomique , g^ographique  etc. 
du  Baron  de  Zach. 
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» 

Ort  nnd  Land. 

l 

\ 

)reile. 

Länge  von  Paris 

in 

Bogen.  1 Zeit. 

AuloritäL 

Aachen  (GranoflbDrin ; 
SaUibani)  Prenssen. 

50P46'  34"  N. 

3° 

44' 

irö. 

Ob  14« 

57« 

A Tranchol. 
1837. 

Aalburg  (KirclM  S.-Bn- 
doiph)  Dänemark. 

57 

2 46 

N. 

7 

35 

31  ö. 

0 

30 

22 

Wessels,  con. 
1836. 

Aalen  (Sladlkirchtburm) 

48 

50  16 

N. 

7 

45 

27  ö. 

0 

31 

2 

Memminger. 

Würtlemberg. 

Aalheimer  Berg  (sicia- 

51 

2 17 

N. 

7 

23 

36  Ö. 

0 

29 

34 

Gerling,  corr. 

posuoMat)  Kur-Hcss. 

Aalsmeer 

Holland. 

52 

16  16 

iS. 

2 

<24 

39  Ö. 

0 

9 

39 

Krayenboff. 

A.  G.  E.  IX. 

Aardembarg 

51 

16  24 

N. 

1 

6 

43  Ö. 

0 

4 

27 

Krayenhoff. 

Belgien. 

Aargaa 

47 

32  40 

N. 

5 

22 

9 0. 

0 

21 

29 

Krit.Wegw.IV. 

Schweiz. 

Aargan  (Cenlnini  d.  röm. 

47 

32  4 

N. 

5 

21 

15  Ö. 

0 

21 

25 

KritWegw.lV. 

Temp«lf)  Schweiz. 

Aarhus  (Calbedrale) 

Dänemark. 

56 

9 27 

N. 

7 

52 

22  Ö. 

0 

31 

29 

Dän.  Karte 
1840. 

Abft  (SithreiU.  stehender 

47 

1 10 

N. 

16 

12 

38  Ö. 

1 

4 

51 

Ö.  A 

Kirtbtbnrm)  Ungarn. 

Abacon  (int.;ir.o.Spiizp) 
Lucayiscbe  Inseln. 

26 

29  52 

N. 

79 

20 

36  W. 

5 

17 

22 

Ferrer.  Oltm. 
I.  476. 

Abacou  od.  Cap-Bacco 

18 

2 42 

N. 

76 

9 

43  W. 

5 

4 

39 

Oltmanns  I. 

(Landspilie)  Haiti. 

22  Ö. 

Abagalln'tevsk  (firrai- 
piaul ' .\sial.  Kussl. 

49 

34  38 

N. 

115 

29 

7 

41 

58 

Schub. I.  Fiiss. 
B.ph.m.St.P.I. 

Abbehhusen  (Tbarmcben 
aaf  d.  Kircbe)  Oldenb. 

53 

29  10 

N. 

6 

6 

0 Ö. 

0 

24 

24' 

Schrenk.  Ann. 
3.  K.  VII. 

Abbeville 

50 

7 5 

N. 

0 

30 

18  W. 

0 

2 

1 

A 1840. 

Frankreich. 

Abdul-Koory  (insei ; 

12 

12  36 

N. 

50 

2 

24  Ö. 

3 

20 

10 

1843. 

tr.  SpUiel 

Indischer  Ocean. 

Aberdeen  (Obserral.  Ha- 

57 

8 58 

N. 

4 

26 

4 W 

0 

17 

44 

Naut.  Alm. 

riscb.Coli.)  Schottland. 

AberyStwilh  (Zwei  fiar 

52 

24  48 

N. 

6 

26 

54  W. 

0 

25 

48 

Raper. 

Feuer)  England. 

Abingdon  (Tbarmsptlze) 
England. 

51 

40  4 

N. 

3 

37 

1 W. 

0 

14 

28 

M.  Ph.  Tr. 
XC. 

Xbo  (Kbrm.  Obserr.) 
Europäisches  Russl. 

60 

26  58 

N. 

19 

57 

7 Ö. 

1 

19 

48 

AraeI.Exp.c.hr. 

R.ph.m.St.P.L 

Abony  (Kircblbnm) 

. Ungarn. 

47 

11  23 

N. 

17 

41 

42  0. 

1 

10 

47 

Ö.  A 

Digitized  by  Göogle 
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Abqoalgi  (Dorf) 

MiMel  - Africa. 

Abranles  («Ui.  Signal- 
ma>i)  Brasilien 

Abreoios  (Berg  i.Kordeii) 

MeMcan.Bundessiaat. 

Abrolhus  (Öatl.  HilgrO 
Brasilien. 

Abienan  (iiiTah»tw»ni> 

üesterreiih. 

Abu-Egli  (Liakt*  Wro»- 
Offr)  Nubien. 

Abukir  (Thurni') 

Aegypten. 

Ahuscbähr  od.  ßosheer 
Persien. 

Araaiiscla 

Mexicaa.Bnndesslaal 

AcapuIcO'' 

Mexican.Bundesslaai. 

Ac-Burnn  (Cap) 
Europkische  Türkei. 

Accum  ^ThiiimchPO  aoTd 
Kirche)  Uldenblirg. 

Acero  (Barg,  Signal) 
Neapel 

Acerra  (Kuppel) 

Neapel 

Achem 

Baden 

Achratbatka  (Mdmiung' 
Persien 

Acre  (s.-  Jean  d'-) 
Asiatische  Tkrkeu 

Actopan 
Metican.  Bundesstaat 

Acul  (Bai  de  1'-) 


Haiti. 

Adalbert  (S.- ; Kirrhth  d 
Scklosaea)  Bülmon. 

Adassi  (Dorr) 

Nubien 

Adelsberg  (Schlnssberg 
uürdl.  r.  Markte)  lllyr 


10P38'  45"  N. 
12  51  39  S. 
26  59  30  N. 

17  57  44  S 
47  33  53  N, 

18  44  5 N. 

31  19  44  N, 
21  0 0 N 
18  36  0 N. 

18  50  53  N. 
42  58  20  N. 
53  32  42  N. 
4t  15  44  N. 
40  56  34  N 
48  37  44  N. 
36  44  45  N 

32  57  0 N 
20  17  28  N 

19  47  40  N. 


49  4 13  N. 

I 


11  15  46  N. 
46  4 41  N. 


32P33'  Or  O. 
4(r  36^'54  W. 
116.  7 3 W. 
41  2 9 W. 

11  0 46  Ö. 

I 

3t  16  0 O. 
XI  44  6 Ö. 
43  31  6 Ö 
[101  47  0 )V. 
102  9 33  W. 

25  34  5 Ö 
5 40  34  Ö. 

12  9 22  Ö 

12  2 9 Ö. 

5 44  23  Ö 
50  44  30  Ö. 
32  44  2 Ö 
101  9 15  W 

74  47  48  )V 
11  32  44  Ö 
32  34  10  Ö 
11  52  31  Ö 


2N  10'*  12'  [Letotsec.  KriC 
Wegw.  L 

H(Musia.6irTy, 
1825. 


2 42  28 

1. 

7 44  28 
2 44  9 

0 44  3 

’l 

2 5 4 

1 50  56 

3 14  4 

6 47  8 

6 48  38 

1 42  16 

0 22  42 
0 48  37 
0 48  9 

0 22  58 

3 22  .58 

2 10  56 
6 44  37 

4 59  11 
0 46  11 
2 10  17 
0 47  30 


Ohmaans. 

Rons8in.(äiTry; 

1825.  342. 

Ö.  A 

Letorzec.  Krit 
Wegw.  I. 

Nouel  corr. 
1836. 

Honbanh  L 
346. 

Oltmaiu». 

OUmanns. 

Gauttier,1824. 

Schrenk.  Aao. 
3.  R.  VII. 

Neap.  A 

Neap.  A 

.\mm.  a.  Boha. 
A.Ü.E.XXIII. 

Koloikia.  KtiL 
Wegw.  1. 

1838.  • 

Ullmanns. 

Puyscgnr. 
Oltm.  I.  339. 

Ö.  A 

Lctoraec.  Krit. 
Wegw.  I. 

Ö.  A 
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Ort  and  Land. 

• 

Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  1 Zeit. 

AatoriUt. 

Aden  ^ 

Arabien 

12“  45'  0 

"N. 

42“  50'  36 " ö 

2‘ 

51-22* 

Horsburgh  I. 
272. 

Adji- Hassan  (Cap) 

46 

35  55 

N. 

28 

59 

0 ö 

1 

55 

56 

GauUier,  1824. 

Europ.  Russland 

AdnüraliUltsbai  (Woti 

59 

44  0 

N. 

143 

29 

52  W 

9 

34 

0 

Oiljuaniu. 

Spille)  Russ. America. 

AdmiraUÜUs-Inseln(iBj. 
Rcfrof)  Neubritann. 

2 

0 0 

S. 

144 

59 

30  Ö. 

9 

39 

58 

D'Enlreca- 

steaux. 

Admund  (Eircklkarm) 

47 

34  34 

N. 

12 

7 

37  ö. 

0 

48 

30 

0.  A 

Sleyermark. 

Adonidroog  (firbiad«) 

15 

38  53 

N. 

74 

59 

36  Ö. 

4 

59 

58 

As.  Res.  XIII. 

Hindostan. 

Adorf  (Kirche) 

Sachsen. 

50 

19  56 

N. 

9 

55 

19  Ö. 

0 

39 

41 

Krit.Wegw.IY. 

Adria  (Urchlkarai) 

Oesterr.  Italien. 

45 

3 22 

N. 

9 

43 

17.  Ö. 

0 

38 

53 

Port.  Adriat. 

Adrianopel  (Aller  Se- 
nil) Europ.  Türkei. 

41 

41  27 

N. 

24 

15 

18  0. 

1 

37 

1 

Striive  Bull.se. 
d.S. Pelersb.il. 

Aegira  (Akropolis) 

38 

7 25 

N. 

20 

2 

24  Ö. 

1 

20 

10 

Peylier,  1835. 

Griechenland. 

Aetna  (Berg) 

Sicilien. 

37 

45  40 

N. 

12 

41 

10  Ö. 

0 

50 

45 

Gautlier,1821. 

282. 

Alfriqne  (S.-) 

FranAreich. 

43 

57  29 

N. 

0 

33 

10  Ö. 

0 

2 

13 

Bergh.  .Aluian. 
1840. 

Afragola  (KinUhnrm) 

40 

55  6 

N. 

11 

58 

34  Ö. 

0 

47 

54 

Neap.  A 

Neapel. 

Africa  od..\lmadea,  AI- 

35 

32  0 

N. 

8 

45 

50  Ö. 

0 

35 

3 

(iauttier,1821. 

mahadia  (Cep  a.sudij 
Tunis. 

Atzel  (Palasl  des  Chea) 
llindostan 

29 

23  52 

N. 

76 

20 

25  Ö. 

5 

5 

22 

VVebb.  As. Res. 
Xlll. 

Agala  (S.-t  Iburai) 

38 

1 30 

N. 

12 

17 

17  Ö. 

0 

49 

9 

Smylb , 1835. 

Sicilien. 

Agala  de’  Goti  (s.-; 

41 

5 29 

N. 

12 

10 

2 Ö. 

0 

48 

40 

Neap.  A 

Kirchtbarm)  Neapel. 

Agathopoli  s.  Akiepol. 
Agde  (Bahnreuer) 

43 

16  45 

N. 

1 

6 

30  Ö. 

0 

4 

26 

1835.  119. 

Frankreich 

Agen 

Frankreich. 

44.  12  22 

N. 

1 

43 

40  W. 

0 

6 

55 

Bergh.  .Alman. 
1840. 

ÄgerO  (Festang) 

, Norwegen. 

59 

1 46 

N. 

8 

33 

53  ö 

0 

34 

16 

Schenmarck, 
Fl.  66. 

Agio  Strati  (lasel;fiipSel) 
Europäische  Türkei. 

39 

31  0 

N. 

22 

41 

16  ö. 

1 

30 

45 

GauUier,  1823. 
322. 
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Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  1 Zeit. 

Agis-Ada  (Torgebirf«) 
Turkestan. 

42°42'  30"  N. 

50°  ir  30"  Ö. 

3h  21“ 

Agnes  (S.-;  Kirche  aafd. 
Oelberg)  Steycnnark. 

46  19  36'  N. 

12  43  29  Ö. 

0 50 

Agnes  (S.-;  Iniel.Uachtt. 
Drehfeaer)  England. 

49  53  3T  N. 

8 39  47  W. 

0 34 

AgneS6(S.-;Landdechant 
inChiaati)  ToSCana. 

43  29  12  N. 

8 54  4 Ö. 

0 35 

AgOSlinho(S-.;  Gipfel  d. 
Hügels  t.d.Cap)  Brasil. 

8 20  41  S. 

37  16  56  W. 

2 29 

Agram  (Kircbth.  d.  Dom- 
capiteis)  Croatien. 
Agrigan  s.  Grigan. 

45  48  54  N. 

13  38  45  Ö. 

0 54 

Agronionte 

Portugal. 

41  8 54  N. 

10  57  30  W. 

0 43 

Aguada  de  S.-  Carlos. 

Porloriüo. 

Aciilhas  s.  Lagulas. 

18  27  20  N. 

69  33  45  W. 

4 38 

Anaus  (KIrchthnrm) 

Preussen. 

52  4 35  N. 

4 40  21  ö. 

0 18 

Abnherroberg 

Baiern. 

49  51  11  N. 

10  6 58  ö. 

0 40 

Ahus 

Schweden. 

55  55  28  N. 

11  57  31  ö. 

0 47 

ATa  (Cap,  Gipfel) 

Europ.  Russland. 

44  24  40  N. 

31  18  50  ö. 

2 5 

Aldos  (Moschee  Gomata- 
Dscbami)  Euf.  Türkei. 

42  42  18  N. 

22  28  6 ö. 

1 29 

Aigues  - Mortes  (Thnrm 
Conaiance)  Frankreich. 

43  34  7 N. 

1 51  9 Ö. 

0 7 

Aignillon  (Le*cbUb.;Sxes 
Kener)  Frankreich. 

47  14  33  N. 

4 36  IW. 

0 18 

Aila  (Nördliche  Spitze) 
Lord.Mulgrare-Arch. 

10  27  15  N. 

167  39  40  ö. 

11  10 

Ailly  (Leachtthnrm;  I)rrh> 
feupr)  Frankreich. 

49  55  7 N. 

1 22  40  W. 

0 5 

Aio-Vassili  (Cap) 
Astatische  Türkei. 

41  0 40  N. 

35  47  30  Ö. 

2 23 

Alou-Baba  od.  Yowel 
(Mille)  Neu-Guinea. 

0 20  46  N. 

128  41  10  ö. 

8 34 

Air-Point  fleuchtth.;iwei 
fixe  Feuer)  England. 

53  21  28  N. 

1 

5 38  59  W. 

0 22 

Aix  (S.-  Jean) 

Frankreich. 

43  31  31  N. 

1 

1 

3 7 3 ö. 

0 12 

AatoriUL 

10* 

Kolotkin.  Krit. 
Wegw.  I. 

54 

Ö.  A 

39 

M.  n.  135. 

36 

Inghiruni. 

8 

Roussin.Givry 

1830. 

35 

Ö.  A 

50 

Encke  II. 

15 

Oltmanns. 

41 

KrayenholT. 

A.  G.  E.  LX. 

28 

Hertha  II. 

50 

Selander. 

15 

Gauttier,  1824. 

52 

StruveBiiII.se. 

d.S.Petersb.II. 

25 

P.  455. 

24 

1835.  116. 

39 

Kotzebue. 

Dup. 

31 

P.  206. 

10 

Gauttier,  1824. 

45 

Freycinet, 

1843. 

36 

M.  III.  374. 

28 

Za  m.  543. 
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.’  Ort  und  Land. 

• 4 

Breite. 

Länge  von  Paris 

> AutoritäL 

Bogen. 

Zeit. 

Ajoccio  (CallKdnIe) 

Frankreich. 

4i“55'  ris 

6°  24'  18'  Ö. 

AJa-Paoli  (Finst) 
EnropSische  Türkei. 

41  48  45  N. 

25  38  20  Ö. 

Akaba  (Scbiosi) 

Arabien. 

29  30  58  N. 

32  40  30  Ö. 

Ak  - Bnlak  (steppen- 
Qaeiic)  Asiat.  Russl. 

47  1 57  N. 

55  29  39  Ö. 

Ak-Bnrun  (Spitie  d.vor- 
gebir(e>)  Eur.  RuSSl. 

45  19  6 N. 

34  10  29  Ö. 

Akerman  (Kirche  aaf  den 
Berge)  Europ.  RuSSl. 

46  11  51  N. 

28  1 28  Ö. 

Akhtyrka(Kirche  d.Ialer- 
cessian)  Europ.  Russl . 

50  17  58  N. 

32  36  39  ö. 

Akmelchet  rrhunn  de« 
wesii.Cap)  Eur.  Russl. 

45  31  24  N. 

30  21  56  ö. 

Akraia  (HOodaDgd.strx) 
Griechenland. 

10  27  N. 

19  58  49  ö. 

Akschinsk 

AsiatischesRussland. 

50  15  0 N. 

111  4 20  ö. 

Akson 

Chin.  ProT.  Aksou. 

41  9 0 N. 

76  53  30  Ö. 

Aktepol  od.  Agathopoli 

(Ö.  Spitze  d.  Vorgeb.) 

Europäische  Türkei. 

42  7 16  N. 

25  33  42  ö. 

Alarran  (Weiti.  Spitze) 
Hexican. Bundesstaat. 

22  27  50  N. 

92  7 40  W. 

Alaghes  (Berg,  filpfel) 
.AsiatischesRussland. 

40  31  36  N. 

41  51  0 Ö. 

Alagdas  (H.Ö.Winkel  de« 
Fiasse«)  Brasilien. 

9 40  10  S. 

38  7 20  W. 

Alais 

Frankreich. 

44  7 18  N. 

1 44  18  Ö. 

Alamagnan  (S.w.Piton) 
Marianen  - Archipel. 

18  2 59  N. 

143  29  6 ö. 

Alata  od.Halatus  (imei) 
Europäische  Türkei. 

39  10  11  N. 

20  53  33  Ö. 

Alatri 

Kirchenstaat. 

41  43  11  N. 

11  0 18  Ö. 

Alanch  (Botre  - Dome) 
Frankreich. 

43  20  10  N. 

3 9 2 Ö. 

Alaasi 

Ecuador. 

2 13  22  S. 

81  20  38  W. 

1 

0*>  25“>  37‘ 

1 42  33 

2 10  42 

3 41  59 
2 16  42 

1 52  6 

2 10  27 
2 1 28 
1 19  55 
7 24  17 

5 7 34 

1 42  35 

6 8 31 

2 47  24 
2 32  29 

0 • 6 57 
9 33  56 

1 23  34 

0 44  1 

0 12  36 
5 25  23 


Tranchoi, 

1837. 

Gautüer,  1824. 

Röppell.  Krit. 
VV'egw.  II. 

Vassiliev.  B. 
ph.m.St.P.I. 

Manganari.  S. 


i^a 


Mangaoari.  B. 
ph.m.St.P.I. 

Wisniewsky. 

B.ph.m.St.P.I. 

Manganari.  B. 
ph.m.St.P.I.. 

Peyüer,  1835. 

Pass.  M^m.  de 
St.  Petersb. 

r 

Endlicher. 

Ma^anari.  S. 

OIlmaoDS. 

Parrot. 

Roassin.  Givry 
1830. 

Bergh.  Alnuo. 
1840. 

Frey  einet, 
corr.  1836. 

GantUer,  1823. 

Krit.  Wegw.I. 
corr. 

Z,  III.  543. 

Oltmanns. 
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- ( 

Länge  von  Paris 

' Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

Bogen. 

Zeit. 

Albano  (Domnion») 

Kircbenstaat 

41°  43'  48 

N. 

10°  19' 

6"  Ö. 

Ok  41» 

16* 

Albany 

Yereinigle  Staaten. 

42 

39  3 

N. 

76 

5 

13  W. 

5 

4 

21 

Albe  (Hir*hlhnrm> 

Neapel. 

42 

4 56 

N. 

11 

4 

29  Ö. 

0 

44 

18 

Albemarle  (Invl ; Bockt 
Tagoc)  Galapagos-.\. 

0 

15  55 

S. 

93 

47 

9 W. 

6 

15 

9 

Albertseich 

Baiern. 

48 

1 4 

N. 

10 

2 

43  Ö. 

0 

40 

11 

Albona  (Kirohthorin) 

Illyrien. 

45 

3 6 

N. 

11 

47 

16  Ö. 

0 

47 

9 

Alboran  (iai«i) 

Marocro. 

35 

56  0 

N. 

5 

21 

32  W. 

0 

21 

26 

Albrecbtsberg  (Schioti) 
Oesterreich. 

48 

12  54 

N. 

13 

3 

14  Ö. 

0 

52 

13 

Albrislbom 

Schweiz. 

46 

29  52 

N. 

5 

9 

13  Ö. 

0 

20 

37 

Alby  (Cathcdnlc) 

Frankreich. 

43 

55  44 

N. 

0 

11 

43  W. 

0 

0 

47 

Alcala  de  Gudayra 

Spanien. 

37 

19  52 

N. 

8 

13 

• 

4 W. 

0 

32 

52 

Alr^mara  (vre*ii.  Kirch- 
thurm)  Brasilien. 

2 

23  33 

S. 

46 

43 

22  W. 

3 

6 

53 

Alcatrasscs  (im.  Gipfel) 
Brasilien. 

24 

6 5 

S. 

48 

6 

47  W. 

3 

12 

27 

Alcudia  (Kirche) 

Spanien. 

39 

50  45 

N. 

0 

49 

23  Ö. 

0 

3 

18 

Aldanskji  Perewos 
AsiatiscbesRusslaad. 

61 

53  22 

N. 

133 

13 

43  Ö. 

8 

52 

55 

Aldemey  (Telegniph) 
England. 

49 

41  30 

N. 

4 

34 

6 >V. 

0 

18 

16 

Alen^on  (iroUe  - Dame) 

Frankreich. 

48 

25  49 

N. 

2 

14 

52  W. 

0 

8 

59 

Aleppo  od.  Halep 
Asiatische  Türkei. 

36 

11  25 

N. 

34 

45 

0 ö. 

2 

19 

0 

Alerta  (B*ao  dci-) 
Meaican.BnndcsslaaL 

21 

33  0 

N. 

89 

11 

15  W 

5 

56 

45 

Alesheim  (norm) 

Baiern. 

49 

2 54 

N. 

8 

31 

37  (» 

0 

34 

6 

Alessio  Barbacan  (s.-i 
Spitat)  Slcilien. 

37 

52  30 

N. 

13 

1 

55  Ö 

0 

52 

8 

.klet 

Archipel  d.(^rolinen. 

7 

19  35 

N. 

146 

50 

6 Ö. 

9 

47 

20 

AntoriUit. 


KriL  VVegvi.  L 
corr. 

Paiae,  1843. 

Neap.  A 

Fitaroy,  1840. 

Uerlha  U. 

Port  .\driat. 

D’ürvillft. 

Ö.  A 

Escbmana. 

P.  327.  1843. 

Ferrer,  1832. 

RoDM;in.GiTTy, 
1830.  162. 

Ronssin.GiTiy, 

1823. 

Cspinosa. 

Ennaii.  II.  2. 

Kaper. 

P.  604. 

Beaodiamp, 
1836. 

Oltmamis. 

Herlba  II. 

Smy;b,  1833. 

Freycinel. 
con.  1636. 
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Geographische  Ortsbestinunungen. 


. i 

Ort  und  Land. 

■■  1 

Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  1 Zeit. 

.1  Autorität. 

Alliabad 

Persien. 

36°  35'  42' 

N. 

49' 

35' 

12 " Ö. 

3fc 

18” 

21* 

Fraser.  Krit. 
Wegw.  I. 

Alling 

48 

8 31 

N. 

8 

57 

45  Ö. 

0 

35 

51 

Hertha  II. 

Baiem. 

Allion  (Berg;  Signal) 

44 

42  42 

N. 

20 

6 

17  Ö. 

1 

20 

25 

Ö.  A 

Ungarn. 

Allod 

47 

47  4 

N. 

15 

t 

33  ö. 

1 

0 

6 

Ö.  A 

Ungarn. 

Alluccio  (S.-) 

43 

49  2 

N. 

8 

38 

1 Ö. 

0 

34 

32 

Inghirami. 

Toscana. 

Allumparva  (Fort) 

Hindoslan. 

12 

16  12 

N. 

77 

42 

52  Ö. 

5 

10 

51 

As.  Res.  X. 
corr. 

Almadea,  .\lmahadia 
g.  Africa. 

Almaguer 

1 

54  29 

N. 

79 

15 

21  W. 

5 

17 

1 

Oltmanns. 

Neu -Granada. 

Almedinas 

22 

44  0 

N. 

81 

58 

0 W. 

5 

27 

52 

Oltmanns. 

Cuba. 

Almeria 

Spanien. 

36 

52  30 

N. 

4 

51  42  W. 

0 

19 

27 

Espinosa,  I. 
100. 

Almissa  (Giebelapilze  drr 
Kirchr)  Daluialien. 

43 

26  16 

N. 

14 

21 

47  Ö. 

0 

57 

27 

Ö.  A 

Almora  (Fort) 

Hindoslan. 

29 

35  30 

N. 

77 

18 

15  Ö. 

5 

9 

13 

Webb.As.Bes. 

.XIII. 

Alosl 

Belgien. 

50 

56  18 

N. 

1 

41 

58  Ö. 

0 

6 

48 

Ca.ssini,  1789. 
326. 

Aipnach  (Kirchtharm) 

46 

56  30 

N. 

5 

56 

11  Ö. 

0 

23 

45 

Eschmann. 

Schweiz. 

Alpreck  (Fanal,  Fit« 

50 

41  57 

N. 

0 

46 

28  VV. 

0 

3 

6 

1838. 

Fcner)  Frankreich. 

Alsberg  (Kirtblborni) 

Baiern. 

50 

16  8 

N. 

7 

5 

19  ö. 

0 

28 

21 

Gerling,  corr. 

V 

Alsfeld  (Kirchr) 

Gr.-H.  Hessen. 

50 

45  13 

N. 

6 

56 

22  Ö. 

0 

27 

45 

1 

Eckhardt  Krit. 
Wegw.  11. 

Alsö-Lendva(Drriraitig- 
kriU-Kapellr)  Ungarn. 

46 

33  38 

N. 

14 

7 

41  Ö. 

0 

56 

31 

ö.  A 

% 

AlsüNemely  (Calriniach 

47 

18  51 

N. 

16 

50 

20  Ö. 

1 

7 

21 

Ö.  A 

Kirchtharm)  Ungarn. 

Allagan  (Karanl) 
Asiatisches  Russland. 

50 

28  24 

iN. 

114 

51 

38  Ö. 

7 

39 

27 

Fuss.  Mem.  de 
Sl.  Petersb. 

Altamnra  (Kirchtharm) 

40 

49  37 

N. 

14 

13 

1 Ö. 

0 

56 

52 

.Neap.  A 

, .Neapel. 

Allanskoi 

Asiaiisi  hcsBussland. 

49 

28  0 

N. 

109 

8 47  ö. 

7 

16 

35 

Fnss.  Mem.  de 
St  Petersb. 
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Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 

in  .j  ;ii 

Bogen.  1 Zeit. 

1 Antoiitäl. 

Altavela  (Uni) 

Haiti. 

ir>28T  ir  N. 

73°  5T  irvv. 

4h 

55“  49' 

Laftlfne,1839. 

Alt- Breisach  (jKirche) 
Baden. 

48  1 46  N. 

5 14  43  ö. 

0 

20  59 

Anm.  n.Bobn. 
A.G.E.XXXI. 

Altbunzlau  (Beildeai) 
Böhmen. 

50  11  59  N. 

12  20  12  Ö. 

0 

49  21 

HallaschfcailA 

Altbunzlau. 

Alldorf 

Württemberg. 

47  45  8 N. 

7 14  0 Ö. 

0 

28  56 

RohrerZiXIlI. 

450. 

Altebnrg  (sifui) 

Baiern. 

48  55  35  N. 

8 36  50  Ö. 

0 

34  27 

Hertha  II. 

Allenberg  jEirckthom) 

Sachsen. 

50  45  58  N. 

11  25  36  Ö. 

I 

0 

45  42 

1 

t^chsi  Karte. 

Altenbmch 

Hannover. 

53  49  33  N. 

6 26  11  Ö. 

0 

25  45 

Garst.  1'  Harrf. 
kl.  Eph. 

Altenbnrg  (Sehioti) 

Gr.-H.  Hessen. 

50  44  4 N. 

6 56  32  Ö. 

0 

27  46 

Eckhardt.KTil. 
Wegw.  11. 

Altenburg  (Schiotith.) 
Sachsen- Altenburg. 

50  59  4 N. 

10  6 3 Ö. 

0 

40  24 

Krit.Wegw.III. 

Altendorf 

Mähren. 

49  45  45  N. 

15  18  9 Ö. 

1 

1 13 

Hallaschka,  A 
BauLsch. 

Altenesch  (Tbim) 

Oldenburg. 

53  7 45  N. 

6.  17  17  Ö. 

0 

25  9 

Schrenk.  Ann. 
3 R.  VII. 

Altengaard 

Norwegen. 

69  55  0 N. 

20  44  O Ö. 

1 

22  56 

Holm.  1789.1' 
327. 

Altenhuntdorf  (W.  Gi»- 
kcUpiU«  disi  Thurms) 
Oldenburg. 

53  11  30  N, 

6 2 53  Ö. 

0 

24  12 
1 

SchreiritP  Ann. 
3.  R.  VII. 

.f  -.r/l/. 

Altenoythe  (KirchUinrm) 
Oldenburg. 

53  1 57  N. 

5 32  22  Ö. 

0 

22  9 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  ,VU. , 

Altheimerbof 

Baiern. 

48  55  10  N. 

8 35  39  Ö. 

0 

34  23 

Hertha  11. 

Altheimersberg 

Baiern. 

48  55  IN. 

8 35  51  Ö. 

0 

34‘  23 

Hertha  II. 

11 Ä 

Alljanerfb  Jiarr  Luntcm 
Sudbcrg)  Prenssen. 

51  4 52  N. 

13  50  12  Ö. 

0 

55  21 

Jnn^nilz.  Ann. 

Altkirck  (S^ail 

rranltreich. 

47  36  55  N. 

4 54  33  Ö. 

0 

19  38 

A 1836. 

mK 

Almau 

Schweiz. 

47  36  31  N. 

6 55  21  Ö. 

0 

27  41 

EschmaBB. 

-lA. 

Alto  (Cap) 

Vereinigte  Staaten. 

44  49  0 N. 

126  34  15  W. 

8 

26  17 

OlUnanns. 

AltÖttingfltördl.Thnrm  d. 
Elittaktrche)  Baiem. 

48  13  34  N. 

10  20  28  Ö. 

0 

41  22 

B.  A 
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Ort  and  Land.  Breite. 


AntorMHt. 


Altona  (AniKnkirdilh.) 

Dänemark. 

Altona  (H««aiwr<*th.) 

Dänemark. 

Altona  (ObtemitriuB) 

4 Dänemark. 

Altona  (OalhbtnmhiirB) 
Dänemark. 

Altopas^  (Kireathnr*) 
Toscana. 

ABoobei 


53”  32'  f>r  N.  r 32  " Ö.  (Jb  30"  26*  Scfcumacfcer. 

53  82  56  N.  7 36  57  Ö.  0 80  26  Sclramadber. 

53  82  45  N.  T 86  15  Ö.  0 '30  25  Schumacker./ 

53  33  0 N.  7 37'  8 ö.  0 30  29  Schnmackar. 


Tarkestan. 


48  49  4 N. 
41  33  0 N. 


8 ^ 43  ö. 
63 1 58  30  ö.i 


0 33  23  Z,  UI.  1«3. 
6 23  54  EndUolMr. 


AlUtadt  (SiKh*)  ) 

Sachsen. 

AltStitlea  (BrtM*unn) 
Schweiz. 

Altwasaer  i 

Mähren. 

Alnckti  (8tMB)  ! 
Europ.  Russland. 

Alapka  (ri»«r)  , , 
Europ.  Russland. 

AWeaa  (Bert;  Gfafel) 

Onechenland. 

Alvamia  (Kinfathgra) 

t Toscana. 

Alvignanello  (Kirche) 
Meapel. 

Al«  (Bett) 

Insel  Sardinien. 

Amak  timei) 

Dänemark. 


51  2 55  N.  11  44  8 0.1  0 46  57  Säcke.  Karte. 


47  22  43  N.  T 12  23  0.  0 28  50 

48  44  21  N.  15  14  19  0.  1 0 57 


Hallaechka, 

Banteck. 


44410  N.  32  540  0.  2 823  Gautlier,1684. 

I 

44  24  30.  N.  31  43  36  Ö.  2 6 54  Mangaeari.  B. 

ph.m.SuP.I. 

37  29  26  N.  19  25  55  Ö.  1 17  44  Peytler,  1835. 


Sckwcden. 

Amand  (9.-) 

Frankreich .( 

Amaratoor  (Fort-.Pat®'!') 

UindoetaD. 

Amaro  (roBU  s.- ; Gipfel 
deiiUt«>*)  Brasilien. 

Amassero 

Asiatische  TOrkei. 

Arnberg  (■«riihiif  bei  i 
Kirthtbara)  Baiem. 


43  42  39  N.  9 36  1 ö.  0 38  24 
41  11  3t  N.  12  6 8 Ö.  0 48  25 

I 

40  33  56  N.  7 Iß  41  Ö.  0 29  15 

55  40  0 N.  10  2B  0 ö.  o 41  52 

59  3 29  N.  10  21  33  0.  0 41  26 


In^Wram.  Zj 

Neap.  ^ 

DelaMarmora. 

Ann.3.R.tX. 

Bert.  (L.  A. 

Grandprd.)  ■ 

Selander. 


46  43  17  N.  0 1»  28  Ö.  0 0 42  A 1844. 


12  55  23  N.  74  38  2 ö.  4 58  32 

23  58  16  S.  48  37  17  W.  3 14  29 

41  45  27  N.  30  1 0 Ö.  2 0 4 

49  27  13  N.  9 32  8 0.  0 38  9 


As.  Res.  X. 
corr. 

Roussin.GlTTT. 

1825. 

Gauttier,1824. 

322. 
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Amberl 

' Frankreicb. 
Amboa  s.  Kandabon. 
Amboige  droog 

Hindostan. 

Ambtioa  (Fort  TiltorU) 
Molukken. 

Amboor  droog 

Hindostan. 

Ambra  (Cap) 

Madagascar. 

Ambnkol 

Nubien. 

Ambaran  (Tortdiirge) 

* AsiatüiibesRussland. 

Ameerabad  (mnaang  d 
Haiuk)  Hindostan 

AmelM 

Kirckenslaat. 

Ameifort  (XlrehUarm) 
Holland. 

Amertenhom 

Schweiz. 

Amerting 

Baieoi. 

Amess  (SMtpitze  d.  idd- 

liekalea  Intel  d.Oruive 
Ramoink)  Carolinen 

AahersKinici^.Kisted 
Bütganas)  Biil.Amer. 

Amhersl  (Cap  des  C»lle 
gtanM)  VereiiLSUaten. 

Amiens  (Calhedrale) 

Frankreich. 
Amla  s.  Ostrow. 
Ammerfeld 

Baiem 

AnSnebnrg  (■iue  des 
Tharmkn.)  Knr-Hess 

Amokfl^a  («eertruen  d 
Insel)  Aleut.  Inseln 

AlDOrgo(Oipfrl  i.Httlelp, 
d.  Ins.)  Griechenland. 

Amorgo  - Pulo  (Insei ; 
eipfei)  Griechenland. 


45‘'33'  4"lt 

13  23  3T  N. 
3 41  41  S. 
12  49  12  N 
11  57  30  S. 
18  4 31  N 
40  35  45  N. 
23  53  31  , N 
42  33  32  N 
52  9 20  N. 

46  26  2 N. 

48  35  0 N. 
5 34  11  N 

47  14  28  N. 
42  22  13  N. 

49  53  43  N. 

49  48  42  N. 

50  47  52  N. 
54  8 0 N. 
36  50  40  N. 
36  36  55  N. 


Länge  von  Paris 

in 

Autorität. 

» 

Bogen. 

1 

Zeit. 

1‘ 

24'  12  "Ö. 

0^ 

5" 

37* 

A 1845. 

75 

42 

9 Ö. 

5 

2 

49 

As.  Res.  X. 

COIT. 

125 

49 

27  Ö. 

6 

23 

18 

0’iSitnc.DaF. 

D’Urv. 

76 

24 

49  Ö. 

5 

5 

39 

As.  Res.  X. 

i 

i corr. 

46 

58  26  Öj 

3 

7 

54 

Jebenie,184A 

29 

14 

23  Ö. 

1 

56 

58 

RQppell.  Krit. 
Wegw.  U. 

47 

45 

30  ö. 

3 

11 

2 

Kototkin.  Kiil. 

Wegw.  1. 

88 

26  23  Ö. 

5 

53 

46 

R.'BmTOW.  As. 

Res.  IV. 

10 

3 

31  Ö. 

0 

40 

14 

Beit.  A.G.E. 

111.504. 

3 

3 

9 ö. 

0 

12 

13 

Kravenhoff. 

A.  G.  £.  IX. 

5 

11 

21  Ö. 

0 

20 

45 

Eschmann. 

8 

9 

4 Ö. 

0 

32 

36 

Hertha  TI. 

150 

56 

6 Ö. 

10 

3 

44 

Lilke.  Krit. 

Wegw.  V./ 

64 

12 

45  W. 

4 

16 

51 

BayieM,  1843. 

74 

52 

0 w. 

4 

59 

28 

Payne,  1843. 

0 

2 

4 W 

0 

0 

8 

P.  197. 

8 

39  36  ö. 

0 

34 

38 

Hertha  II.  '' 

6 

35 

0 Ö. 

0 

26 

20 

Getiing,  corr. 

190 

56 

45  ö. 

12 

43 

47 

Billings. 

Hertha,  IX. 

23 

35 

30  Ö. 

1 

34 

22 

Gaaltier,  1823. 

23 

22 

19  Ö. 

1 

33 

29 

Ganttier,  1822. 
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Ort  und  Land. 

1. 

Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

■'  Bogen.  1 Zeit. 

1 Autorität. 

Amoroso  (KlrehUrann) 

41° 

12”  9" 

N. 

12°  r 30"  Ö. 

Ok 

46“ 

30* 

Neap.  A 

Neapel. 

Amny  s.  Hia  men. 
Am'plm*  ■/  '•  - 

46 

15  0 

N. 

10  7 

50  Ö. 

0 

40 

31 

Hertha  11. 

Baiern. 

Ampthill  (Klrchthnrm) 
England. 

52 

1 58 

N. 

2 '49 

36  W. 

0 

11 

18 

M.  Ph.  Tr. 
XL. 

Amlschilka 

Aleutische  Inseln. 

50 

49  0 

N. 

176  51 

30  Ö. 

11 

47 

26 

Billings. 
Hertha  IX. 

AmUfelden  (KirchUmtm) 

46 

12  37 

N. 

11  57 

22  ö. 

0 

47 

49 

Ö.  A 

Oesterreich. 

Amsterdam  (Vfe»«ick»r 

52 

22  30- 

N. 

2 32 

54  Ö. 

0 

10 

12 

Krayenhoff. 

Kircblhurm)  Holland. 

Amsterdam(inKi ; «>»11. 
Spille)  Indisch. Ucean. 

37 

47  46 

S. 

75  4 

56  Ö. 

5 

0 

20 

D’Entreca-  - 
steaDx,II.50. 

Ana  (S.-)  ‘dl  ■ 

5 

7 0 

N. 

77  25 

42  W. 

5 

9 

43 

Oltnianns. 

Neu -Granada. 

Anacapri  (Kuppet) 

40 

33  13 

N. 

11  52 

48  Ö. 

0 

47 

31 

.Neap.  A 

Neapel. 

Anachoreten  (inario) 
Archip.Neubritannien. 

0 

54  0 

S. 

143  10 

0 Ö. 

9 

32 

40 

O'Entreca — 
steauXjK.  1. 7. 

Anafi-Pulo  od.  Nanii 

(Inieln;  Gipfel  der 

gröMteo)  Griochenl. 

30 

16  0 

N. 

23  30  40  ö. 

1 

34 

3 

Gauttier,  1823. 

/, 

Anagni 

Kirchenstaat. 

41 

44  39 

N. 

. 

10  48 

39  Ö. 

0 

43 

15 

Kril.  Wegw.  I. 

CO  IT. 

Anaklia  (Fesinng) 
AsialischesKussland. 

42 

22  24 

N. 

39  11 

24  Ö. 

2 

36 

46 

.Manganari.  B. 
phjn.St.P.I. 

Anamiizi  (Vecchio) 
Asiatische  Türkei. 

36 

0 50 

N. 

30  27 

53  Ö. 

2 

1 

52 

Gauttier, 1821. 
280.corr.1836. 

Anapa  (Kirche  d.Feetung) 
A.siatischesKussland. 

44 

54  24' 

N. 

34  58 

32  Ö. 

2 

19 

54 

Manganari.  B. 
ph.m.St.P.I. 

Anastasio  (S.-;  Thann) 
Neapel. 

41 

17  24 

N. 

11  0 

21  Ö. 

0 

44 

1 

Neap.  A 

Anataxan(S.ösii. Spille] 
Marianen. 

16 

9 14 

N. 

143  22 

8 0. 

9 

33 

29 

Frey  einet, 
corr.  1836. 

Analoliko  (das  sUdlichsU 

38 

25  48 

N. 

19  1 

8 Ö. 

1 

16 

5 

Peytier,  1835. 

Haus)  Griechenland. 

Ancenis 

Frankreich 

47 

22  12 

N. 

3 30 

50  W. 

0 

14 

3 

Bergh.  Alman. 
1840. 

Aochiola  (Preobraschenk 
Kirche)  £ur.  Türkei 

42 

33  25 

N. 

25  21 

58  Ö. 

1 

41 

28 

Striive, Bull.se. 
de  8t.  P.ll. 

Anchitty  droog 

Hindoslan 

12 

35  23 

N 

75  35 
t 

12  Ö. 

5 

2 

21 

As.  Res.  X. 
corr. 
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X\ 


Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge  vo 
in 

Bogen. 

n Paris 
1 Zeit. 

Autorität. 

An  ^un  foo  Chinas. 
Proy.  Kouel-tcheou. 

26“ 

12'  0 ' 

N. 

103°  32' 

30  " ö. 

6h  54m 

10* 

Endlicher. 

Ancomarca  (ia  d.  wnti. 
Cordill.)  Peru. 

17 

31  50 

S. 

72 

8 

0 W. 

4 

48 

32 

Pentland,1837. 

Ancona  (kocbUhurn) 
Kirchenstaat. 

43 

37  42 

N. 

1 

11 

10 

11  Ö. 

0 

44 

41 

Port.  Adriat 

Ancum  (Tharm) 

Hannover. 

52 

32  40 

N. 

5 

32 

1 Ö. 

0 

22 

8 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VII. 

Andedjan 

, Turkestan. 

41 

28  0 

N. 

69 

33 

30  Ö. 

4 

38 

14 

Endlicher. 

Andelis  (Petiu) 

Frankreich. 

49 

14  34 

N. 

0 

56 

13  W. 

0 

3 

45 

A 1839. 

Andera  (Cap) 

Griechenland. 

38 

51  0 

N. 

20 

21 

41  ö. 

1 

21 

27 

Peytier,  18M. 

Andover  (EirchUiorm) 
England. 

51 

12  39 

N. 

3 

48 

43  W. 

0 

15 

15 

M.  III.  374. 

Andrate  (Tharm  b.  Hao»ej 
Iraaeri)  Sardinien. 

145 

31  40 

N. 

5 

32 

17  ö. 

0 

22 

9 

Piemont.  A 
Ann.  I. 

Andravida  (Raine  ln  d. 
Barg)  Griechenland. 

37 

54  15 

N. 

18 

56 

2 Ö. 

1 

15 

44 

Peytier,  1835. 

Andre  (S.-; 

Illyrien. 

46 

24  30 

N. 

12 

11 

1 Ö. 

0 

48 

44 

ö.  A 

Andre  (s.-;  Cap) 
Asiatische  Türkei. 

35 

41  40 

N. 

32 

15 

8 Ö. 

2 

9 

1 

Gautlier. 

Andrea  (s.-;  Cap) 

Toscana. 

42 

42  40 

N. 

7 

49 

50  Ö. 

0 

31 

19 

Gauttier,1821. 

Andrea  (S.-;  Scogiio. 
Signal)  Dalmatien. 

43 

1 40 

N. 

13 

25 

15  Ö. 

0 

53 

41 

Port.  Adriat. 

Andrea  (s.-)  od.IaDon- 
zella  (Scoglio.  Signal) 
Dalmatien. 

42 

38  41 

N. 

15 

36 

58  Ö. 

1 

2 

28 

Port.  Adriat. 

Andrea  delPiizone(s.-; 
Kirchlbnrm)  Neapel. 

41 

8 35 

N. 

11 

41 

59  Ö. 

0 

46 

48 

Neap.  A , 

Andro  (Insei.  Oiprel) 
Griechenland. 

37 

50  8 

N. 

1 

22 

30 

7 Ö. 

1 

30 

0 

Gauttier,  1823. 
323. 

Andrussa  (westl.Thnrm) 
Griechenland. 

37 

6 20 

N. 

19 

36 

25  Ö. 

1 

18 

26 

Peytier,  1835. 

Andmvisla  (Kirchthurm) 
Griechenland. 

36 

54  4 

N. 

19 

56 

0 Ö. 

1 

19 

44 

Peytier,  1835. 

Anegada  de  Fnera 
(sadi.  Spitze)  Mexico. 

19 

12  12 

N. 

96 

24 

35  W. 

6 

33 

38 

Oltmanns. 

Angeles  (Pnebla  de  los) 
Mexico. 

% 

V.  LiUreir  gcogr.  Orli 

19  0 15  N. 

>bestimraungcn. 

100 

22 

45  W. 

6 

41 

31 

'3 

Oltmanns. 
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Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

Antorität. 

Bogen.  1 Zeit. 

Angellara  (Thurm)  40P39'  6"  N.l  12“  28T  23"ö.  49"  54*  N 

Neapel. 

Angelo  (s.-:  Kirchihurm)  39  56  26  N.  15  56  51  ö.  1 3 47  N 

Neapel. 

Angelo  al  Gargano  (s.-i  41  42  25  N.  13  36  48  Ö.  0 54  27  N 

Thurm)  Neapel. 

Angelo  a Ire  Pizai(8.-)  40.38  49  N.  12  10  8 Ö.  0 48  41  >i 

Neapel. 

Angelo  - Castro  (Gipfel  37  44  45  N.  20  40  19  Ö.  1 22  41  F 

nördlich  der  Burg) 

Griechenland. 

Anger  (Kirchthurm)  47  16  29  N.  13  21  23  ö.  0 53  26 

SteyermarV. 

Angerbnrg  54  12  3 N.  19  24  30  Ö.  1 17  38  1 

Preussen. 

Angers  (Cnihedraie)  47  28  17  N.  2 53  34  W.  0 11  34  i 

Frankreich. 

Angoul4me  (9»int-  45  39  0 N.  2 11  8 W.  0 8 45  1 

Pierre)  Frankreich. 

Angra  - Pequena  26  38  24  S.  12  47  15  Ö.  0 51  9 1 

Söd-Africa. 

Anguila  (Ineei.  ,ö»niche  23  28  0 N.  81  40  15  W.  5 26  41 

Spitie)  Cuba. 

Anguilla  (Weit- Cap)  18  14  30  N.  65  30  2 W.  4 22  0 

Kleine  Antillen. 

Antniille  (C»p)  47  55  0 N.  61  42  20  W.  4 6 49 

Britisches  America.  ^ 

Angur  (ittdiiche  Spitir)  6 54  45  14. 131  45  0 ü.  8 47  0 

Archip.d.Pelewinseln. 

Anhatomirim  (Fort)  27  25  30  S.  50  54  54  W.  3 23  40 

Brasilien. 

»An  hoa  hian  28  13  12  N.  109  5 50  ö.  7 16  23 

Chin.Prov.  Hon-nan. 

Anholt  (Lenchtthurm)  56  44  17  N.  9 18  46  Ö.  0 37  15 

Dänemark.  ^ ' 

Anjenga  (FiagfenitaBge)  8 39  54  N.  74  24  36  Ö.  4 57  38 

Uindoslan. 

Aniwa  (Cap)  46  2 20  N.  141  9 56  Ö.  9 24  40 

Insel  Tarrakai.  ^ 

Ankersteln  (wcsi/^Thurm  46  22  23  N.  13  40  11  Ö.  0 54  41 
d.  Schiosies)  Steyemi. 

»An  khing  fou  30  37  10  N.  114  44  13  Ö.  7 38  57 

Chin.  Prov.’An-hoei. 


Neap.  A ' 
Neap.  A 
Neap.  A 
Neap.  A 
Peylier,  1835. 


Bert  (Sehr. 
Ch.) 

A 1842. 

P.  301  bis. 


Olünanns. 

OlUnanns. 


Kaper. 

Endlicher. 

Dän.  Karte. 
1840. 


Ö.  A 
Endlicher. 
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Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  1 Zeit. 

Autorität. 

Ankissherry  droog 

Hiodostan 

iTAff  2r  is 

75 

45'  54"  Ö 

5*  3-  4‘ 

As.  Kes.  X. 
cnrr. 

Anüstri  temicr) 

Griechenland. 

37 

42  30 

N 

21 

0 44  Ö 

1 

24 

3 

Peyücr,  1835. 

An  Io  fon 

31 

12  0 

N 

109 

11  58  Ö 

7 

16 

48 

Endlicher. 

Chio.  ProT.  Hon-pe. 

An  lonng  tchin  Chin. 

25 

3 36 

N. 

103 

12  10  ö. 

6 

52 

49 

Endlicher. 

Prov.  Konei-tcheou. 

Anna  (S.-;  Kirche) 

50 

4 17 

N. 

9 

58  58  Ö. 

0 

39 

56 

Ö.  A 

Böhmen. 

Anna(S.>:  nrai  Sie  Veaar) 

51 

40  59 

N. 

7 

29  43  W. 

0 

29 

59 

M.  UI.  374. 

England. 

Anna  (8.-;  K.  ö.  Spitxe 
der  laeei)  Bradlien. 

2 

14  44 

S. 

45 

58  41  W. 

3 

3 

55 

Rou.s<ln.Girry, 

1830. 

Anna  (S.-;h>eln.  Gipfel 
d.arSesicD)  Brasilien. 

22 

25  0 

S. 

44 

6 37  W. 

2 

56 

26 

Roii.csin.GiviT,. 

1825. 

Annaberg  (Aau-Kirthe) 

50 

34  55 

N. 

10 

40  5 Ö. 

0 

42 

40 

Sachs.  Karle. 

Sachsen. 

Annan  (Kinblhara) 

54 

59  23 

N. 

5 

35  9 Vf. 

0 

22 

21 

M.  III.  374. 

Schottland. 

Annantapoor  (Fort) 

14 

40  58 

N. 

75 

19  27  Ö. 

5 

1 

18 

.\s.  Res.  XIII. 

Uindostan. 

Annantapooram  (Httfei. 

16 

11  54 

N. 

75 

33  52  ö. 

5 

.2 

15 

As.  Res.  XIII. 

Fafode)  Uindosün. 

Annicul  (Fort.  Pagode) 

12 

42  37 

N. 

75 

24  35  Ö. 

5 

1 

38 

As.  Res.  XIII. 

Hindostan. 

Annobon  (Sckildkrölen- 

1 

24  18 

S. 

3 

17  48  Ö. 

0 

13 

11 

Boteler,  1636. 

KiUnd)  Goinea. 

Ano  Nuero  (Pondal  del-) 
Mexico. 

37 

9 15 

N. 

124 

43  53  W. 

8 

18 

56 

Oltmanns. 

Anonda 

Heil.  Geist-Archipel. 

11 

37  12 

S. 

167 

27  10  ö. 

11 

9 

49 

D’OrviOe. . 

’An  phing  icheou 
ChinJ*rovJ(ouang-si. 

22 

43  12 

N. 

104 

28  30  Ö. 

6 

57 

54 

Endlicher. 

Ansbach  (PCurtharm) 

49 

18  13 

N. 

8 

14  8 ö. 

0 

32 

57 

B.  A. 

Baiem. 

An  IO  hian 

39 

2 10 

N. 

113 

26  30  Ö. 

7 

33 

46 

Endlicher. 

Cfcin.ProT.Pe-tchi-li. 

Anstmiher  (weetlicher 

56 

13  33 

N. 

5 

2 1 W. 

0 

20 

8 

M.  III.  374. 

Kirthlhora)  England. 

Anthemoz 

46 

9 53 

N. 

4 

33  25  Ö. 

0 

18 

14 

F.schniann. 

Schweiz. 

Anthony  (S.-;  Spiue) 
England. 

1 

50 

8 34 

N. 

7 

19  55  W. 

0 

29 

20 

3» 

M.  II  113. 
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Länge  von  Paris 


Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

Antoritit 

Bogen.  1 

Zeit. 

AnlibeS  (Fand.  Olux- 
■ feuer)  Frankreich. 

43°  35'  r 

N. 

4° 

it 

31“  Ö. 

19“ 

10*1 

A CAtes  de 
France,  1845. 

Anücoli  (■aicrbof) 

Neapel. 

41 

14  14 

N. 

11 

30 

48  ö. 

0 

46 

3 

Neap.  A 

Anticosti  (6ill.  Spitze) 
Brilisrbes  America. 

49 

8 25 

N. 

64 

3 

23  W. 

4 

16 

14 

Bayfield,  1843. 

Anticosti  (weztl.  Spitze) 
Britisches  America. 

49 

52  20^ 

N. 

66 

55 

32  W. 

4 

27 

42 

Bayfield,  1843. 

Antigoa  (Fort  jrimes) 

17 

8 0 

N. 

64 

12 

30  W. 

4 

16 

50 

1 

Zahrtmann, 

Kleine  Antillen. 

1839. 

Anti>AUIo  (Inzel.  Cipfci) 

36 

47  42 

N. 

21 

64 

18  Ö. 

1 

27 

37 

Gauttier,  1822. 

Griechenland. 

AnlipaiO  (Inael) 

8 35 

N. 

17 

55 

25  Ö. 

1 

11 

42 

Port  Adrial. 

Ionische  Inseln 

Antipoden 

49 

40  0 

S. 

177 

19 

36  Ö. 

11 

49 

18 

K.  I.  24. 

Neu  - Seeland. 

Antivari  (wcsii.  L-iDd- 

42 

2 17 

N. 

16 

46 

10  Ö. 

1 

7 

5 

Port.  Adriat. 

■piize)  Eiirop.TUrkei. 

Anlonio  (s.-;  Cap) 

Spanien. 

38 

49  50 

N. 

3 

12 

7 W. 

0 

8 

48 

Toiino. 

Antonio  (s.-;  c*p-  k.w. 
Spitze)  Cuba. 

31 

55  Q 

N. 

87 

17 

22  W. 

5 

49 

10 

Oltmanns. 

Antonio  (s.-) 

10 

10  0 

N. 

66 

19 

6 W. 

4 

25 

16 

Oltmanns. 

Venezuela. 

Anlonio  (eBdlickea  Cap. 
Fanal)  Brasilien. 

13 

0 44 

S. 

40 

51 

51  W 

2 

43 

27 

Ronssin.Girry, 
1825.  343. 

Antonio  (s.-;  Cap) 

Rio  de  la  Plala. 

36 

19  36 

s. 

59 

7 

30  W. 

3 

56 

30 

liarral  (Ann. 
mar.  1832.) 

’An  toung  vrei 
Chin.Prov.Chantoung. 

35 

8 20 

N. 

117 

30 

0 Ö. 

7 

60 

0 

Endlicher. 

Antova 

Sardinien. 

44 

34  51 

N. 

6 

50 

24  Q. 

0 

27 

22 

Zach.  Lind.  11. 

Antscha 

.\siatischesRussland. 

61 

0 59 

N. 

136 

19 

26  Ö. 

9 

5 

18 

i 

Krmau.  11.  2. 

Antwerpen  (Kieoiiih.  an 
Uns. lieb. Frauen)  Belg. 

51 

13  14 

K. 

2 

3 

55  Ö. 

0 

8 

1 

16 

Krayeakoff. 

Anziferova  (Dnrf) 
AsialiscliesRussland. 

39 

8 24 

N. 

89 

19 

5 Ö. 

5 

57 

16 

Hansteen.  S. 
Vlll.  corr. 

’Ao  Chan  wei  ^ 
Chin.Prov.Chantoong. 

36 

20  34 

N. 

118 

42 

0 Ö. 

7 

54 

48 

Endlicher. 

Aor  (Pnio) 

Hinlerindieu. 

2 

29  30 

N. 

102 

14 

6 Ö. 

6 

48 

56 

Ilureburghll. 

287. 

Anura  (afidliche  spitze) 
Carolinen. 

6 

38  10 

N. 

157 

29 

0 Ö. 

10 

29 

56 

Duperrey. 
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Länge  von  Paris 

Ort  md  Land. 

Breite. 

in 

Bogen.  1 Zeit. 

AntoritäL 

Apanokhrepa(Ninaii««, 
GipTel  det  Brrgrs) 

Griechealand. 

3r32'  43"  N. 

19^59'  rö. 

Apen  (Gloekrothurin) 

Oldenburg. 

53  13  11  N. 

5 28  13  Ö. 

Apenrade 

Dänemark. 

55  2 46  N. 

7 4 48  Ö. 

1 

Apiai 

Neu-Granada. 

4 2 54  N. 

76  24  18  W. 

Apo  (PoslhaasidderCor- 
diiiera)  Peru. 

16  12  0 S. 

73  54  OW. 

ApoIIens-Berg 

Preussen. 

51  53  12  N. 

10  12  12  ö. 

Apollensdorf  (Kirch- 
Uiann)  Prcussen. 

51  52  37  N. 

10  12  30  Ö. 

Apollinara  (S.-;  Kirch- 
Uiarra)  Neapel. 

41  24  4 N. 

11  29  37  ö. 

Appenzell 

SchVeiz. 

47  19  43  N. 

7 4 0 Ö. 

Appledore  (Kirchthurm) 
England. 

51  1 47  N. 

1 33  2 W. 

Apples 

Frankreich. 

47  32  46  N. 

4 5 1 Ö. 

ApSCheron  (di*  drei 
Tbünne)  Asiat.  Russl. 

40  23  45  N. 

48  4 30  Ö. 

Apt 

Frankreich. 

43  52  29  N. 

3 3 37  Ö. 

Apure  (Hflndung  d«i 
Flusses)  Venezuela. 

7 36  23  N. 

69  7 30  W. 

Aqua-Negra 

Oesterr.  Hallen. 

45  9 27  N. 

8 5 24  Ö. 

Aqoapendente 

Kirchenstaat. 

42  45  23  N. 

9 28  49  Ö. 

Aqnila  (Gletscher) 

Schweiz. 

46  26  20  N. 

6 41  47  ö. 

Aqnilea  (Kirchlhnrm) 
Illyrien. 

45  45  57  N. 

11  2 5 Ö. 

Arabat  (Festaeg.  Öill. 
Bastei)  Enr.  Russland. 

45  17  53  N. 
/ 

33  9 24  Ö. 

Aracaty  (Gipfet) 

Brasilien. 

4 42  10  S. 

40  15  5 W. 

Arago(Bai.  H.W.Theil) 
Molnkken. 

0 3 10  S. 

128  3 55  Ö. 

O 

19- 

57- 

0 

2t 

53 

0 

28 

19 

5 

5 

37 

4 

55 

36 

0 

40 

49 

0 

40 

SO 

0 

45 

58 

0 

28 

16 

0 

6 

12 

0 

16 

20 

3 

12 

18 

0 

12 

14 

dl 

36 

30 

0 

32 

22 

0 

37 

55 

0 

26 

47 

0 

44 

8 

2 

12 

36 

2 

41 

0 

8 

32 

16 

Peylier,  1835. 


Scbrenk.  Ann. 
3.  R.  VII. 

Dän.  Karte 
1840. 

Oltmaons  I.  1. 


Paatlandl837. 


Hertha  II. 


I|ertha  II. 

Neap.  A 

Bert.  (Weis*. 
Ch.) 

M.  Ph.  Tr. 
LXXXVII. 

Eschmand. 


Kolotkin.  Krit. 
Wegw.  1. 

Bergh.  Almao. 
1840. 

OlUnanns. 


A Ing.  giogT. 
1837. 

Bert.  (A.  G. 
E.  III.  504.) 

A Ing.  geogr. 
1837. 

Port.  Adriat. 


Manganari.  B. 
pb.m.SLP.I. 

Roussin.GiTry, 

1830. 

Duperrey, 

1830. 
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AraUhe  oder  Laraschel 
Marocco. 

AraktscheiT 

Pomotu  - Inseln 

Aranda  de  Douero. 

Spanien 

AraaJneE 

Spanien. 

Ararat  (»ordfre  SpUi«  d. 
(roiAn)  Asiat.  Russl. 

Ararat  (hinwr*  SpUi«  d 
Asiat.  Hnssl 

Ararat  (Spitie  d.  kleiaen)' 

Asiat.  Rossland. 

Aratouchi 
Chin.Prov.Kachghar. 

Arau  . 

Schweiz. 

Araya  (Saline) 

Venezuela. 

Aräy-Abou  el  Balireyn 
(nahe  bei  der  Qa<-Ilr) 
Sahara. 

Arbe  (Thnrm  der  Dom- 
kirche)  Dalmatien. 

Arbesbach  (allei  rnln. 
8chio(>)  Oesterreich. 

Arboga 

Schweden. 

Arcachon  (Leaektlhurm. 
Fixes  Feuer)  Frankr. 

Arcadins  (die  nörd-_ 
liebste)  Haiti. 

Arci  (Bere.aipfelTrebina) 
■ Ins.  Sardinien. 

Arcis-sur-Aube 

Frankreich 

Arcole. 

Oesterr.  Italien. 

' Aicot  (Fort  Hans  Ba- 
bob’s)  Uindostan. 

Ardagan  (gewesenes  Ka- 
ravaosani  in  d J’estung ) 

Asiat.  Türkei. 


35“12'50r'N. 
15  51  0 S. 
41  40  12  N. 
40  2 30  N. 
39  42  24  N. 
39  42  22  N. 
39  39  11  N. 
39  36  0 N. 
47  23  31  N 

10  42  0 N 
28  54  31  N 


8°  29'  24"W.I 
|l43  12  20  W. 
6 0 57  W. 

5 56  15  W 
41  57  30  ö. 

41  57  15  ö. 

42  4 12  0. 

72  0 30  ö, 

5 38  45  Ö 

66  31  54  W 
24  33  0 6 


44  45  21  N. 
48  ^ 44  N. 
59*23  44  N. 

44  38  43  N. 
18  47  35 

39  46  22  N 
48  32  14  N. 

45  21  9 N 
12  54  14  N. 
41  7 16  N. 


12  25  M Ö 

12  37  37  Ö 

13  30  31  Ö 
3 35  15  W 

75  3 41  W 

6 25  3 Ö 
1 48  21  Ö 
8 56  30  ö 
77  2 0 ü 

40  28  2 


Ok  »-58* 

9 32  49 
0 24  4 

0 23  45 
2 47  50 
2 47  49 
2 4«  17 
4^2 

0 22  35 

4 26  8 

1 38  12 

0 49  42 
0 50  30 
0 54  2 

0 14  21 

5 0 15 

0 25  40 
0 7 13 

0 35  46 
5 8 8 

2 41  52 


Washington, 
1836. 

Bellingshan- 
sen. Dup. 

1836. 


Esji^sa  I. 
Parrot. 

Parrot. 

Parrot. 

lEndlicher. 

j 

iBert.  (Hasler. 
A.G.E.I.245. 
M.C.I.llO.) 

üitmanns. 

Il^torzec  Krit. 
Wegw.  I. 

Ö.  A 

Ö.  A 

ISelander. 

1846. 

lOitmanns  I. 

loelaMarmora. 
Ann.3.R.IX. 

A 1837. 

A Ing.  geogr. 
1837. 

As.  Res.  X. 
corr. 

StruveBuU.sc. 
d.St.Petersb. 
II. 
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Orl  und  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  , 1 Zeit. 

Antorität. 

Ardatnv  am  Alatyr  (Ca- 
tkcdnled.Drcifkttifikeit) 

54°  50' 49" 

N. 

43° 

54' 

0"  Ö. 

2»> 

55»  36* 

Wisniewshy. 

li.ph.m.St.P.I. 

Eurup.  Russland. 

Ardea  (siaiii)  ^ 

41 

37  40 

N. 

10 

10 

25  ö. 

0 

40 

42 

tiauUier,1821. 

1 Kirchenstaat. 

Ardler  (Cap) 

43 

22  55 

N. 

37 

36 

0 Ö. 

2 

30 

24 

Gaultier,  1824. 

Asiat.  Russland. 

Arendal. 

58 

27  0 

N. 

6 

30 

10  Ö. 

0 

26 

1 

1813. 

Nonvegcn. 

Arendsee  (Klauhnrm) 

52 

52  57 

N. 

9 

8 

36  0. 

0 

36 

34 

Slüpel.B.1826. 

Preussen. 

Arensbure 

Eur.  Russland. 

58 

15  10 

N. 

20 

7 

15  Ö. 

1 

20 

29 

Grischow.  B. 
ph.m.SuP.I. 

Arequipa 

16 

23  58 

S. 

74 

14 

12  W. 

4 

56 

57 

OlUnanns.  1. 1. 

Peru. 

Arezzo  (Kircblh.  d.  Land- 
dAciiAaei)  TuSCdnil. 

43 
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49 

38  0 

N. 
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N.  74 

52 

10  Ö. 

4 

59  , 

29 
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Cairo  (Berg,  Signal) 

41 

32  28 

N.: 

11 

25 

24  Ö. 

0 

45 

42 

.Veap.  A 
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(^amarca  (Dorf) 

16 

54  40 

S. 

71 

5 

0 w. 

4 

44 

20 

Ollmanns.  1. 1. 

Bolivia. 

Calanda 

46 

54  2 

N. 

7 

7 

55  Ö. 

0 

28 

32 

Eschmann. 

Schweiz. 
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iai6. 

Elmore  (nördlich.  Thcil) 
Lord  Mulgrave-Arch. 

7 

54  12 

N. 

166 

4 7 Ö. 

11 

4 

16  1 

L’Elizabeth, 
corr.  Dup. 

Elmschenhagen  (Kirch- 
thurm)  Dänemark. 

54 

17  30 

N. 

7 

50  27  Ö. 

0 

31 

22  : 

Schumacher. 

Elpidio  (S.-;  Hafen) 

Kirchenstaat. 

43 

15  20 

N. 

11 

25  10  Ö. 

0 

45 

41  I 

Saunier,  1822. 

Elstloth  (Windmübte) 
Oldenburg. 

53 

14  46 

N. 

6 

7 48  Ö. 

0 

24 

31  . 

Schrenk.  .\nn. 
3.^  K.  Vll. 

r.  Littrow  gesgr.  Orltbetlinnnnngca.  {) 
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Ort  und  Land. 

Breite. 

l^änge  von  Paris 
in 

Bogen,  1 Zeit.  • 

AutoritäL 

Elster  (Kirchlhnrin) 

51° 

49'  53" 

N. 

10° 

29' 

irö. 

Ok  41m 

57* 

Hertha  II. 

Preussen. 

Elsterberg 

50 

36  34 

N. 

9 

49 

55  Ö. 

0 

39 

20 

KriuWegw.IY. 

Sachsen. 

EUerlein  (Kirche^  ) 

50 

34  50 

N. 

10 

31 

54  Ö. 

0 

42 

8 

Sachs.  Karte. 

Sachsen. 

Bllon  (See.S.W.Üfer.  100 
T.füdl.drrSaline. Kirche) 

49 

7 17 

N. 

44 

15 

36  Ö. 

2 

57 

2 

Ilumb.  Asie 
cet.  IU.490. 

Eur.  Russland. 

EIy  (MUnsler) 

52 

24  49 

N. 

2 

3 

49  TV. 

0 

8 

15 

M.  III.  376. 

England. 

Elzach 

Baden. 

48 

10  27 

N. 

5 

4A 

4 Ö. 

0 

22 

56 

Amm.n.  Bohn. 
A.Ü.E.XXXI. 

Emba  (Festani;  hü  der 
Emba)  As.  Russland. 

48 

19  21 

N- 

50 

5 

27  Ö. 

3 

20 

22 

Vassiliev.  B. 
ph.m.St.P.1. 

Embach  (Pfarrkirth- 

47 

17  23 

N. 

10 

40 

9 0. 

0 

42 

41 

Ö.  A 

tharm)  UesteiTeich. 

Embrun 

Frankreich. 

44 

34  7 

N. 

4 

V 

8 

54  Ö. 

0 

16 

36 

Bergh.  Alm. 
It^. 

Emden  (Rathhaas) 

Hannover. 

53 

22  4 

N. 

4. 

52 

23  Ö. 

0 

19 

30 

Krayenhotr, 

1837. 

Emeo  od.  Kimeo  (N.  w 

17 

28  0 

S. 

152 

14 

40  W. 

10 

8 

59 

Dnperrey.  . 

Spitie)Gesellschafls-.\. 

15  ö. 

Eminek  (cap) 

42 

41  40 

N. 

25 

33 

1 

42 

13 

Gauttier,  1824- 

Eur.  Türkei. 

Emmendingen  (Kirche) 
Baden. 

48 

7 16 

N. 

5 

30 

51  Ö. 

0 

22 

3 

.\mm.n.  Bnhn. 
A.G.E.XXXI. 

Emmerich 

Preus.sen. 

51 

49  52 

N. 

3 

54 

8 Ö. 

0 

15 

37 

A Tranchol, 
1837. 

F.mpoli  (S.-  Aioslino) 

43 

43  21 

N. 

8 

37 

0 Ö. 

0 

34 

28 

Inghirami. 

Tosrana 

Emskeini 

48 

48  20 

N. 

8 

41 

17  Ö. 

0 

34 

45 

Hertha  II. 

Baiern. 

Emstcck  (Kirchlhorm) 
Oldenburg. 

52 

50  7 

N. 

5 

49 

11  Ö. 

0 

23 

17 

Schrenk.  Ano. 
3.  R.  VII. 

Enare 

Eur.  Russland. 

G8 

56  30 

N. 

24 

55 

45  0. 

l 

39 

43 

Hellant.Sch.B. 

pb.iil:St.P.I. 

Encero  (Ei) 

19 

28  25  N. 

99 

8 

32  W. 

6 

36 

34 

Oltmanns. 

Meairan.  Bundesstaat. 

Endeavour  (Fioet.  MUn- 

15 

27  4 

s. 

142 

50 

25  Ö. 

9 

31 

22 

King  II.  279. 

düng)  Neu-Holland. 

Endelave  (Kirche) 

Dänemark. 

55 

45  30  It 

7 

55 

53  ö: 

0 

31 

44 

Bin.  Karte, 
1840. 
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Ort  und  Land. 

Länge  von  Paris 

Breite. 

in 

Autorität. 

Bogen. 

1 Zeit. 

Endelshaasen 

47°56'.3rN 

. 9°  14'  25"  C 

1.  0*>  36"  58 

■ Hertha  II. 

Endermo  s.  Vulkan. 
Engano  s.  Edgecumbe 

Engelbaus  (Ruine) 

Böhmen 

50  12  21  N, 

10  37  42  ö 

■ 0 42  31 

Ö.  A 

Engelholm 

Schweden 

56  14  39  N. 

10  31  38  Ö 

0 42  7 

.Seiander. 

Engelsberg  (Schloss. 

49  58  4 N. 

14  55  12  Ö. 

. 0 59  41 

Ö.  A 

Wallfahrtskirche  bei 
der  Sudi)  Mähren. 

> 

Engelschalking 

Baiem. 

48  9 30  N. 

9 18  28  Ö. 

0 37  14 

Hertha  II. 

£0^13  (Ins.  Gipfel  d.  Bcr- 
(es  S.-  Elias.  Acgina) 

37  42  7 N.j 

21  9 25  Ö. 

1 24  38 

Gauttier,1823. 

Griechenland. 

’En-hian 

Chin.Pr.  Chan-tonng. 

37  15  10  N. 

114  6 50  Ö. 

7 36  27 

Endlicher. 

Enikola  s.  Jenikale. 
Enkbuizen 

Holland. 

52  42  16  N. 

2 57  28  Ö. 

0 11  50  1 

Krayenhoff. 

Enkuping 

Schweden. 

59  38  36  N. 

14  44  59  Ö. 

0 59  0 

pelander. 

Enns  (llfarrthnrin) 

Oesterreich. 

48  12  54  N. 

12  8 43  Ö. 

0 46  35 

Ö.  A 

Enseoachos  (sfidiiche 
Spitec)  Cuba. 

22  34  0 N. 

81  19  0 W. 

5 25  16 

Oitmanns. 

Ensfeld 

Baiern. 

43  50  15  N. 

8 41  1 Ö. 

0 34  44 

Hertha  11. 

Entree  (insei) 

Neu-Seeland. 

40  52  0 S.  1 

172  32  15  Ö. 

11  30  9 

ü’Urville. 

Entry-Island  (w.  s.  w. 
Spitze)  Brit.  America. 

47  16  7 N. 

64  7 50  W. 

4 '16  31  . 

Fönes.  Krit. 
Wegw.  VII. 

Eooa  (Giprei) 

Tonga-Archipel. 

21  26  20  S.  1 

77  14  30  W. 

11  43  58  1 

Duperrey. 

Eperies 

Ungarn. 

48  58  45  N. 

18  55  30  ö. 

1 15  42  1 

Lt^y.  Z, 

EpenUiy  (S.-  Laurent) 

Frankreich. 

49  2 52  N. 

1 36  47  Ö. 

0 6 27  1 

i''lle  Chilons. 

Ephvra  s.  Hypsili.  . 
EpidaurOS  (Kirche) 

Griechenland. 

37  38  10  N. 

20  49  27  Ö. 

1 23  18  1 

’eytier,  1835. 

Epidauras-Limera 

(Wachthnm.  Palaeo- 

36  43  45  ,N. 

20  42  35  Ö. 

1 22  50  1 

’eytier,  183s' 

■onemTisin)Griechenl. 

- 

EpLoal  (Hospital) 

Frankreich. 

18  10  24  N. 

4 6 32  ö. 

0 16  26  i 

1836. 

8* 
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Epomeo  (Berg.  Signal) 
Neapel. 

Eppendorf  (Kirche) 

Sachsen. 

Epvrell 

England. 

Erbstädter  Warte 
(Ruine)  Kurhessen. 

Eresen  (KirchUmmi) 

Ungarn. 

Erdingen 

Baiem 

Erie  (See.  Insel  Turtle) 
Verein.  Staaten. 


Eregnp 

Lord  Mulgrave-Arch 
Erekli,  Eregri  s. 

Heraclea. 

Erfurt 

Prenssen. 


dtfdy  46"  N. 
50  48  5 N. 
52  4 20  N. 
50  16  22  N. 

47  14  57  N. 

48  18  25  N 
41  45  4 N 

9 6 0 N 


Ergi 

Ericeira 


Mongolei. 

Portugal. 

ErimanthuS  (Mündung  Im 
Fi.Aiphens)ürieclienl. 

Erlangen  (Thurm  d.fmnz. 
rer.  Kirche)  Baiern. 

Erlau  (Sternwarte , alte 
bisehöaiche)  Ungarn. 

Erlingshofen 

Baiem. 

Erode  (Fort.  S.  Ö.  Hei 
ter)  Hindostan. 

Eronnan  (fiipfei) 

Heil.  Ueist-Arch 

Erris-Head  (leucht- 
thnnn)  Irland. 

Ersdbeth-Vdros  o.  Eli- 
sabeth-Stadt [Siebenb. 

Erstein 

Frankreich 

Errerum  od.  Arzrum 
As.  Türkei. 


11°  33'  2T'Ö 
10  53  32  ö. 
3 49  11  W. 
6 32  39  Ö. 
16  34  16  Ö 
9 34  53  ö 
85  43  21  W 
Il67  43  40  Ö 


50  58  49  N 
45  31  42  N 
38  57  24  N. 
37  35  35  N 
49  35  48  N. 

47  54  4 N. 

48  59  29  N 
11  20  29  N 
19  31  20  S 
54  16  0 N 
46  11  48  N 
48  25  19  N. 
39  55  16  N. 


8 42  15  0 
ll08  30  0 Ö 

11  45  21  W 

19  27  38  Ö 
8 40  4 ö 
18  2 40  Ö 

8 58  9 Ö 
75  26  29 
167  45  47  Ö 

12  23  44  W 

22  15  21  Ö 

5 19  28  Ö 
38  58  8 Ö 


0 

15 

17 

0 

26 

11 

1 

6 

17 

0 

38 

20 

5 

42 

53 

11 

10 

55 

0 

34 

49 

7 

14 

0 

0 

47 

1 

1 

17 

51 

0 

34 

40 

1 

12 

11 

0 

35 

53 

5 

1 

46 

11 

11 

3 

0 

49 

35 

1 

29 

1 

0 

21 

18 

2 

35 

53 

Neap.  A 

Sächs.  Karte. 

. Ph.  Tr. 

XC.  . 

Gerling,  corr. 

Ö.  A 

A Zi  VII.  519. 

Talcott,  1842. 

Kotzebne. 

Dup. 

Uarding.  Zach, 
1836. 

Kuss.  S.  XI. 
Franzini. 
Peytier,  1835. 
B.  A 
Ö.  A 
Hertha  II. 

As.  Bes.  XIU. 
D’UrviUe. 
Vidal,  1837. 
Lipszky.  ZglX. 


lAiniii.n.Bohn. 

A.G.E.X.\III. 

lstruve.Bull.se. 
de  St.  P.  11. 
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• 

Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  1 Zeit. 

Autorität. 

Eschscholz  (Intel,  vr. 
Spitie)L.Mulgrave-A 

11®  40"  (T'N 

.163®  4'  25  " Ö 

. 10*>  52“  18' 

Kotzebne. 

üup. 

Escaminac  (N.  ö.SpUxe. 
Britisches  America 

1 47  5 2 N 

. 67 

13  54  W 

. 4 

28 

56 

Jones.  Krit. 
Wegw.  Vll. 

Escorial 

40  35  50  N 

. 6 

28  5 W 

. 0 

25 

52 

Spanien 

Esel  (Pilalnttpitie) 

46  58  47  N 

. 5 

55  14  Ö. 

0 

23 

41 

Eschmann. 

Schweiz. 

Esens  (ThBrrncben  aafdet 
Kircke)  Hannover. 

53  38  58  N. 

5 

16  37  Ö. 

0 

21 

6 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VII. 

Esenshamm  (Kirchih.) 

.Oldenburg. 

53  27  5 N. 

6 

6 16  Ö. 

0 

24 

25 

Schrenk.  Ana. 
3.  R.  VII. 

Esmeralda 

3 11  0 N. 

68 

23  19  W. 

4 

33 

33 

Oltmanns. 

Venezuela. 

Esne 

Aegyplen. 

25  17  38  N. 

30 

10  10  ö. 

2 

0 

41 

Nouel,  corr. 
1836. 

Espalion 

Frankreich. 

44  31  35  N. 

0 

25  40  0. 

0 

1 

43 

Bergh.  Alm. 
1840. 

Espalmador  (Thurm) 

38  46  45  N. 

0 

51  7 W. 

0 

3 

24 

/ 

Espinosa. 

Spanien. 

Esj^enberg(c>p.ö.Ende) 
Buss.  America. 

66  34  56  N. 

165 

56  52  W. 

11 

3 

47 

Beechey. 

Esperance  (Haren) 

_ Neu-Holland. 

33  55  17  S. 

119 

34  35  Ö. 

7 

58 

18 

D’Entreca- 
steanx  11.440. 

Espichel  s.  Spichei. 

! 

Espirito  Santo  (Felten  in 
der  Kitte  d.Bti)  Brasil. 

20  18  32  S. 

42 

38  1 W. 

2 

50 

32 

Ronssin.Givry, 

1825. 

Espiritu  Santo 

21  57  36  N. 

81 

47  OW. 

5 

27 

8 

Oltmanns. 

Cuba. 

Espiritu  Santo  (Cap. 
Uipfei)  Patagonien. 

52  42  30  S. 

71 

5 15  W. 

4 

44 

21 

King,  con. 
1840. 

Espozende 

41  31  24  N. 

11 

0 33  W. 

0 

44 

2 

Franzini. 

Portugal. 

Esselberg 

Baiem. 

49  2 20  N. 

8 

55  56  Ö. 

0 

35 

44 

Hertha  II. 

Essen  (ThOrnchf  n aafdcr 
Kirche)  Oldenburg. 

52  43  8 N. 

5 

36  15  Ö. 

0 

22 

25  J 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VU. 

Essington  (Port  eonv. 

11  22  18  S. 

129 

50  18  Ö. 

8 

39 

21  1 

Kaper. 

Htm)  Neu-Holland. 

Esslingen  (Fnnenkirch- 

48  44  38  N. 

6 

58  7 Ö. 

0 

27 

53  i 

Hemminger. 

thurm)  Württemberg. 

Estaing  iBai  von-) 

Ins.  Tarrakai. 

48  59  38  n. 

139 

39  36  Ö. 

9 

18 

38  1 

Laperouse, 

corr.K.lI.406. 

1 
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Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

AutoritXL 

Bogen.  1 

Zeit.  1 

Estancia  de  Maoaquito 
Neu-Granada. 

Este 

Oeslerr.  Italien. 
Estepona 

Spanien.] 

Esz6k  (Thnrm  der  Fran-| 
eiicancrkirche  in  der 

Feitanf)  Slavonien 

Etampes  (örtl.  Kircb-| 
ihnrm)  Frankreicti.| 


Etaples 


Frankreich 


Etienne  (S.-;  Hospital)] 
Frankreich 

Ettenheim  (Kirchthunn)j 
Baden 

Etzel  (Tharm) 

Hannover. 

Euba  (Kirche) 

Sachsen 

EuJbach  (Forsthans) 

Gr.  H.  Hessen. 

Enrotas  (HUndong) 

Griechenland. 

Euruipuig  (ösll.  Eiland) 
Carohnen-.\rchipel. 

Eustaz(S.-;Tns.DieRhede)| 

Kleine  Antillen. 

Eutin  (Kirchthnrm) 

Dänemark 

Eutzsch 

Preussen. 

Evangelisten  (Insel. 
Zackerhut)Patagonien 

Evaux 

Frankreich. 

Evian 


Schweiz 

Evouts  (Insel.  N.  Ö. 
Cap)  Patagonien. 

Evreux  (Cathedrale) 

Frankreich 


4°  38'  5"N 
45  13  30  N. 
36  26  30  N 
45  33  43  N. 

48  26  8 N. 
50  30  52  N. 

45  26  9 N. 

48  15  15  N 

53  28  10  N 

50  50  5 N 

49  40  50  N 
36  48  13  N 

6  39  44  N 
17  29  0 N 

54  8 16  N 

51  49  29  N 

52  24  18  S 

46  10  43  N 
46  24  7 N 

55  33  0 S 
49  1 30  N 


75°  ir  48"W. 

9 18  51  ö. 

7 26  48  W. 
16  21  53  Ö. 

0 10  22  W. 
0 41  39  W. 
2 3 20  Ö. 

5 28  41  Ö. 

5 34  9 Ö. 

10  40  55  Ö 

6 44  50  Ö 
20  20  54  Ö. 
140  50  34  Ö. 

65  20  OW. 

8 16  57  ö. 

10  18  10  Ö 

77  27  4 W. 

0 8 58  Ö. 

i 

4 15  8 ö. 
69  5 24  W. 

1 11  9 W.| 


5h  im  11. 

0 37  15 

0 29  47 

1 5 28 

0 0 41 

0 2 47 

0 8 13 

0 21  55 
0 22  17 
0 42  44 

0 26  59 

1 21  24 
9 23  22 


Oltmanns.  1. 1. 

A Ing.  gdogr. 
1837. 

Espiiiosa. 

Ö.  A 

File  Melon. 

P.  564. 

Ä 1842. 

lAmm.u.  Bohn. 
A.G.E.X.X1II. 

ISchrenk.  Ann. 
3.  R.  VlI. 

Isächs.  Kute. 

Eckhardt.KriL 
)Vegw.  11. 

jPoytier,  1835. 

Litke.  Krit. 
Wegw.  V. 


21 

20 

1839. 

33 

8 

Schumacher. 

41 

13 

Hertha  II. 

9 

48 

Fitzroy,  1842. 

0 

36 

P.  129. 

17 

1 

Eschmann. 

36 

22 

Fitzroy,  1842. 

4 

45 

A 1836. 
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Ort  und  Land.* 

Breite. 

Länge  voi 
in 

« 

Bogen. 

Paris 

Zeit. 

AntoriUil. 

Falkenslein  (Kireb- 

5(f28'  42"  N. 

10" 

2' 

2"Ö. 

0»> 

40" 

8- 

KiiLWegw.ni. 

tburm)  Sachsen. 

Falkland  (Ins.  Inacbtlb.) 
Verein.  Slaalen. 

41 

14  50 

N. 

75 

6 

54  W. 

5 

0 

28 

Ferrer,  1817. 
324. 

Falmouth  (Kircblburml 
England. 

50 

9 14 

N. 

7 

25 

16  W. 

0 

29 

• 

41 

1836. 

Falsebaie  (Simnn's- 
Tonn)  Capland. 

34 

11  18 

S. 

16 

5 

47  ö. 

1 

'4 

23 

Owen,  corr. 
1837. 

Falsterbo  (Lcnchlthurm) 
Schweden. 

55 

23  5 

N. 

10 

28 

55  Ö. 

0 

41 

56 

Seiender. 

Famagusta  (Sudt) 

As.  Türkei. 

35 

7 40 

N. 

31 

36 

48  ö. 

2 

6 

27 

Gauttier,  corr. 
1821. 

Famine  od.Hunger-Haf. 

53 

37  58 

S. 

73 

15 

27  W. 

4 

53 

2 

Filzroy,  1842. 

(Hürrn.  Spitze  SanU- 
Anna)  Pataguiiien. 

Fanal  Asiens 

41 

13  0 

N. 

26 

49 

0 Ö. 

1 

47 

16 

Gaultier,  1824. 

As.  Türkei. 

FanfuB  (nordl,  SpitZf*) 

14 

6 0 

S. 

172 

1 

0 IV. 

11 

28 

4 

Kotzebne.  < 

Schiirennseln. 

Fannet  (Lenchllhnrm) 
Irland. 

55 

16  23 

N. 

9 

58 

26  W. 

0 

39 

54 

Miidge.  Irl. 
Karte,  1838. 

Fano  (Lcuchtthnrm) 

43 

öl  16 

N. 

10 

40 

56  Ö. 

0 

42 

44 

Port.  AdriaU 

Kirchenstaat. 

F'ano  (Signal  auf d.  Insel) 

39 

50  48 

N. 

17 

3 

49  Ö. 

l 

8 

15 

Port.  AdriaL 

Ionische  Inseln. 

Faräfreh  (s.  vom  Dorfej 
Sahara. 

27 

2 59 

N. 

25 

50 

28  Ö. 

1 

43 

22 

Letorzec.  Krit 
>Vegw.  I. 

Farallon  (Cross-) 

37 

41  55 

N. 

125 

19 

28  W. 

8 

21 

18 

Beechey. 

Mexican.  Bundesstaat. 

Farallon  de  Medinilla 
Marianen-Arcbipel. 

16 

0 19  N. 

143 

42 

14  0. 

9 

34 

49 

Frey  einet, 
corr.  1836. 

Farallon  de  Torres  (s. 
Pic)  Alarianen-Arch. 

17 

16  12 

N. 

143 

31 

12  Ö. 

9 

34 

5 

Freycinet, 
corr.  1836. 
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3 

46  20  Ö. 

0 

15 

5 

A 1839. 

Ferrara  (Kirchih.  t.  s.- 
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7 
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N. 

23 

49 

25  Ö. 

1 

35 

18 

Gauttier,1823. 

Fiesoie  (Calbednle) 

Toscana. 
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Inghiranü.  • 

Figueras ' 

Spanien. 

42 

16  1 

N. 
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^eu-Holland. 

13 

43  31 

S. 

134 

16 

29  Ö. 

8 

57 

6 

Flindeis  U. 
191. 

Finisterre  (Cap) 

Spanien. 

42 

54  0 

N. 
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4T 

1 16 

N. 

13 

3 22  Ö. 

0 

52 

13 

Ö.  A 
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48 
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19 

4 
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15 

P.  470. 

riam)  Schweiz. 

Genf  (weltlicher  Tburm) 

46 

12  5 

N. 

3 

48  46  ö. 

0 

15 

15 

Eschmann. 

Schweiz. 

Geiaargentn  (Berg) 

Ins.  Sardinien. 

40 

0 57 

N. 

6 

58  24  Ö. 

0 

27 

54 

De  laMarmora, 
1843. 

(äenn  Argiolas  (Bpitie) 
ins.  Sardinien. 

39 

24  57 

N. 

7 

10  7 ö. 

0 

28 

40 

De  laMarmora. 
Ann.3.  RIX. 

Gent  Bard-Kirch- 

tbara)  Belgien. 

51 

3 13 

N. 

1 

23  27  Ö. 

0 

5 

34 

Krayenhof. 
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Ort  und  Land. 

•*r 

; iiü/ 

Breite. 

■ U. 

Länge  vo 
« in 
Bogen. 

n Pans 
Zeit. 

• Autorität. 

Gerdaunen  ■ • "■ 

Preussen. 

54' 

21'2rN. 

18“  58* 

rö. 

l**  15- 

52* 

Bert.  (A.  G.£. 
XVII.) 

Gerecse  (Brrg' 

Ungarn. 

4T 

40  54 

N. 

16 

• 9 

11  Ö. 

1 

4 

37 

Ö.  A 

Gerihorn 

S 

chweiz. 

46 

34  28 

N. 

5 

21 

23  Ö. 

0 

21 

26 

Eschmann. 

Gennano  (S.-;Tbnnn  är« 
Casieiis)  Neapel. 

41 

29  41 

N. 

11 

29 

17  Ö. 

0 

45 

57 

.Neap.  A 

Gennersheim  (Tharm  d. 
kalb.  Kirche)  Baiem. 

49 

13  13 

N. 

6 

2 

0 ö. 

0 

24 

8 

B.  A . * 

Genisbach  (Kirchthurm) 
Baden. 

48 

45  40 

N. 

6 

0 

6 Ö. 

0 

24 

0 

Arnnr.  a.Bohn. 
A.Ü.E.XXllI. 

Gernsheim  (Kirche) 

Gr.  H.  Hessen. 

49 

45  9 

N. 

6 

9 

9 Ö. 

0 

24 

37 

Eckhardt.  Kril. 
Wegw.  H. 

Gerona  (Calhednle) 

Spanien. 

41 

59  11 

N. 

0 

29 

20  Ö. 

0 

1 

.57 

Jlechain  III. 
268. 

Gersold  (s.-;  Kireh- 
thurm)  Toscana. 

43 

43  33 

N. 

8 

55 

55  Ö. 

0 

35 

44 

Inghirami.Z}!. 

Gersthom 

Schweiz. 

46 

33  34 

N. 

6 

1 

41  Ö. 

0 

24 

7 

Eschmann. 

Gertruidenberg 

Holland. 

51 

42  4 

N. 

2 

31  40  Ö 

0 

10 

7 

Krayenhod. 

GescbriebenStein(Sign 
bei  Rechniu)  Ungarn. 

47 

21  13 

N. 

14 

6 

1 Ö. 

0 

56 

24 

Ö.  A 

Gestenyds  (Sign.  >fl<iü9ii. 
Ton  Vasvar  im  Wcin- 
gebirgr)  Ungarn. 

47 

2 32 

N. 

14 

28 

40  Ö. 

0 

57 

55 

Ö.  A 

Gethürm  (Kirche) 

Gr.  H.  Hessen. 

50 

45  28 

N. 

6 

52 

15  Ö. 

0 

27 

29 

Eckhardt.  Krit. 
Wegw.  II. 

Gellorf  (Kircbthurai) 

Dänemark. 

54 

24  33 

N. 

7 

38 

21  Ö. 

0 

30 

33 

Schumacher. 

Gex  (Boioen  des  Kirch- 
ibnrms)  Frankreich. 

46 

20  9 

N. 

3 

43 

23  Ö. 

0 

14 

54 

P.  409. 

Ghirgong 

Hinterindien. 

26 

55  45 

N. 

92 

34 

0 Ö. 

6 

10 

16 

Wilcox  n.  Jo- 
nes. A.B.  II. 

Ghislain  (s.-) 

Belgien. 

50 

29  0 

N. 

1 

28 

54  Ö. 

0 

5 

56 

Quelelet. 

Ghfim 

Schweiz. 

47 

10  0 

N. 

5 

29 

51  Ö. 

0 

21 

59 

Eschmann. 

Ghnnpoora  droog 

Hindoslan. 

16 

33  50 

N. 

75 

46 

17  ö. 

5 

3 

5 

As.  Res.  XIII. 

Giacchcrino  (Kirch-  , 
■ Miarm)  • Toscana. 

43 

55  43 

N. 

8 

32  45  Ö. 

0 

34 

11 

Inghirami. 

Digilized  by  Googfe 
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Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

Bogen.  1 ZeiL 

Autorität 

Giamour  (Intel,  fiipfei)  37^  T 43  N. 
Tunis. 

Gianota  (norm)  41  14  50  • N. 
Neapel. 

Gianuti  (Oipfel  der  In-  42 
tei)  Toscana. 

Giblont 

Schweiz. 

Gibraltar  (Spiue  En- 
ropa't) 

Gjedser 

Gien 

Giessen  i 
G 

Giessen  ( 

G 

Gieten  (i 


1 

11 

25 

22 

25 

23 

17 

43 

20 

4 

Falbe,  1842. 


Gautuer,  1821 

Esi^ana. 

Rspinosa  1. 99 

DSn.  Karte, 

I 1846.  104. 

Eckhardt.  Krit 
Wegw.  II. 

Eckhardt.  Krit. 
VVegw.  II. 

Krayenhotr,  A. 
G.E.IX. 

Eschniann. 
Gauss.  Hard. 


LordMulgrave-Arch. 

Gilford  41  18  16  N.  75  7 54  W.  5 0 32  Ferrer,  1817. 

Verein.  Staaten. 

Giloi  (Intel,  s.  5.  Spille)  40  18  30  N.  48  24  10  Ö.  3 13  37  Kolotkin.  Krit, 

As.  Russland.  Wegw.  I. 

Gilolood.DschiloIo  (N.  1 28  35  N.  125  15  0 ö.  1 8 21  0 D'Unrille. 

Otpfei)  Molukken. 

Giltegentai  46  54  0 N.  106  10  0 Ö.  7 4 40  Fass.  S.  XI. 

Mongolei.  „ 

Ginacri(Cap.;W.Spiue  d.  36  34  25  N.  26  28  35  0.  1 45  54  GauUier,!^ 

Eingangs  in  den  Golf  y, 

■acri)  As.  Türkei. 


Digitized  by  Google 
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Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  1 Zeit. 

Autorität. 

Ginesio  (S.-;  Kirch- 
ttnrm)  Lucca. 

43' 48'  19' 

'N. 

8‘ 

14'  5rö. 

0^  32- 

59* 

III.  162.  ' 

Gingen  droog 

Hindostan. 

12 

15  18 

N. 

77 

5 ^ Ö. 

5 

8 

23 

As.  Res.  X. 
corr. 

Giorgio  (S.-  ;BcrK  d.  Ini. 
Teglia)  Dalmatien. 

45 

6 47 

N. 

12 

16  9 ö. 

0 

49 

5 

Ö.  A 

Giovanni  (3.-;  Hanpt- 
kircbe)  Toscana. 

43 

34  4 

N. 

9 

12  0 Ö. 

0 

36 

48 

Inghirani. 

Giovanni  (S.-;  Berg. 
Tharm)  Neapel. 

41 

38  25 

N. 

11 

10  32  ö. 

0 

44 

42 

Neap.  ^ 

Giovanni  (3.-;  Kirch- 
tbonn)  Neapel. 

41 

28  27 

N. 

11 

17  23  Ö. 

0 

45 

10 

N’eap. 

Giovanni  (3.-;  höchster 
GipTel  der  Insel) 

As.  Türkei. 

36 

20  51 

N. 

24 

21  23  Ö. 

1 

37 

26 

Gauttier,  1823. 

Giovanni  di  Medua(s.-) 
Eur.  Türkei. 

41 

48  20 

N. 

17 

8 45  Ö. 

1 

8 

35 

Port.  Adriat 

Giovenazzo  (lürch- 
thnrin)  Neapel. 

41 

11  21 

N. 

14 

21  8 Ö. 

0 

57 

25 

Neap. 

Giramena 

Nen-Granada. 

3 

50  50 

N. 

76 

38  5 W. 

5 

6 

32 

Oltmanns  I.  1. 

Girgo 

Aeg)plen. 

26 

20  3 

N. 

29 

30;  56  Ö. 

1 

58 

4 

Nouet,  corr. 
1836. 

Girgenti  (Faoap 

Sicilien. 

37 

15  39 

N. 

11 

12  .25  Ö. 

0 

44 

50 

Smylh,  1835. 
107. 

Girin-oula-kholon 

Manichourei. 

43 

46  48 

N. 

124 

33  0 Ö. 

8 

18 

12 

Endlicher. 

Girons  (s.-) 

Frankreich. 

42 

59  0 

N. 

1 

11  50  W. 

0 

4 

47 

ßergh.  Alm. 
1840. 

GiSWyl  (Kirchthnrm) 

Schweiz. 

46 

49  56 

N. 

5 

50  35  Ö. 

0 

23 

22 

Eschmann. 

GinglianO  (Kirchlharm) 
Neapel. 

40 

55  40 

N. 

11 

52  3 Ö. 

0 

47 

28 

.Neap.  A 

Giuliano  (S.- ; Berg. 
Kirchthurm)  Sicilien. 

38 

2 8 

N. 

10 

15  4 Ö. 

0 

41 

0 

Neap.  A 

Gialianova  (n.  w.Thunn 
d.  Stadtmauer)  Neapel. 

42 

45  8 

N. 

11 

37  3 Ö. 

0 

46 

28 

Neap.  A 

Ginseppe  (3.-;  Kirch- 
Ihnnn)  Neapel. 

40 

50  9 

N. 

12 

10  3 Ö. 

0 

48 

40 

Neap.  A 

Givry  (Cap.  Bra-Irland) 
Arch.  Neuhritannien. 

3 

32  45 

S. 

149 

50  52  Ö. 

9 

59 

23 

Dnperrey, 

183a 

Gizeh  (Pgramiden) 

Aeg^pleB. 

29 

56  37 
1 

N. 

1 

28 

48  15  Ö. 

1 

55 

13 

ROppell.  Krit. 
VVegW.  U. 

Digilized  by  Goo 
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Ort  nnd  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  1 Zeit. 

Autorität 

Glückstadl  (Kircbtharm) 

|53°4T  19"  N. 

r 

5' 

2T'Ö. 

1 0»  28- 

22* 

Schumacher. 

Dänemark. 

Glokhov  (Calhednile  d. 
OreifaUigk.jEur.Russl. 

51 

40  39 

N. 

31 

36 

18  ö. 

2 

6 

25 

Wisniewsky. 

B.ph.in.St.P.1. 

Gmünd  (SUdlkirch- 

48 

47  57 

N. 

7 

27  36  ö. 

0 

29 

50 

.Memminger. 

iharm)  VVürtleniberg. 

Gmunden  (Pfarrkirch- 

47 

55  16 

N. 

11 

27 

21  Ö. 

0 

45 

49 

Ö.  A 

ihnrm)  üeslerreich. 

Gnepfslein 

' Schweiz. 

46 

58  2t 

N. 

5 

51 

7 Ö. 

0 

23 

25 

Eschmann. 

Gnesen 

32 

32  21 

N. 

15 

13 

41  Ö. 

1 

'0 

55 

Bert.  (Textor.) 

Preussen. 

Gniben  (Pilotcnhaas) 

Dänemark. 

36 

0 32 

N. 

8 

56 

30  Ö. 

0 

35 

46 

Dän.  Karte, 
1840. 

Goa  (spitze  Alffoada) 
Hindostan. 

13 

29  30 

N. 

71 

30 

6 Ö. 

4 

46 

0 

Horsburgh  I. 
415. 

Goalparra  (Factoni) 

Hindostan. 

26 

11  21' 

N. 

88 

11 

53  Ö. 

5 

52 

48 

R.Bnrrow.As. 
Res.  IV. 

Goare  (Tapion  von  Pe- 
tit-) Haiti. 

18 

26  51 

N. 

75 

14 

34  W. 

5 

0 

58 

Puys^gur. 
ültm.  I.  346. 

Goblareram  (Fort.  M.  w. 

17 

39  21 

N. 

75 

34 

34  Ö. 

5 

2 

18 

As.  Res.  XIII. 

Winket)  Hindostan. 

Godar  Deota 

Hindostan. 

31 

9 51 

N. 

75 

25 

37  Ö. 

5 

1 

42 

Ho^son.  A.B. 

Godhavu 

69 

14  0 

N. 

55 

44 

0 W. 

3 

42 

56 

Graah,  1839. 

Grönland. 

Goederede  (Kirchih.;  fix. 

31 

49  9 

N. 

1 

38  24  Ö. 

0 

6 

34 

Krayenhoff. 

Feuer)  Holland. 

Göllersdorr  (Kirch- 

48 

29  45 

N. 

13 

46 

54  Ö. 

0 

55 

8 

Ö.  A 

thnmi)  üesterreich. 

Göltsch-Jenikau(Kirch- 

49 

49  13 

N. 

13 

8 

31  Ö. 

0 

52 

34 

Ö.  A 

thnrm)  Böhmen. 

Görkau 

50 

30  2 

N. 

11 

7 

11  Ö. 

0 

44 

29 

David. 

..  Böhmen. 

Görlitz 

Preussen. 

51 

9 15 

N. 

12 

38  42  ö. 

0 

50 

35 

Bert.  (A.  G.  E. 
III.) 

GÖrtZ  (Schlois  der 

43 

56  42 

N. 

11 

17 

36  Ö. 

0 

45 

10 

Ö.  A 

sudi)  Illyrien. 

Goes  (Bathhaos) 

31 

30  14 

N. 

1 

33 

17  Ö. 

0 

6 

13 

KrayenholT. 

Holland. 

Göteborg  s.  Gothen- 
burg. 

28  ö. 

Göttingen  (Obaerv.) 

Hannover. 

51 

31  48 

N. 

7 

36 

0 

30 

26 

Berl.  Janrb.  a. 
Aiin.3.R.Yll. 

Digitized  by 
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Ort  und  Land. 


Preussen, 

Goldbach  (Kirche) 

Sachsen 

Goldenstedt  (Kireh- 
tbarm)  Oldenburg 

Goldingen  (lithanlsche 
Kirche)  Eur.Russland 

Goleon  (Hantef  Alpea) 
Frankreich 
Coletla  s.  Goulette. 
Golita  (losel.  Milte) 

Tunis 


Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  I Zeit. 


AntoriUL 


GeograpMsehe  OrtälMstlmmuagen. 
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I 

Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

AtttoritäL 

Bogen. 

Zeit. 

GoOSe  (Intel) 

34" 

5' 23" 

S. 

120" 

49* 

rö. 

8» 

3-  16* 

Flinders  1.89. 

Neu-Holland. 

Gooty  drOOg  (Fltggen- 

15 

6 53 

N. 

75 

21 

58  ö. 

5 

1 

28 

As.  Res.  XIll. 

matt)  Htndoslan. 

G opachettypolliamdiü- 

11 

27  0 

N. 

75 

9 

41 

ö. 

5 

0 

39 

As.  Res.  Xin. 

•el.Pa(ode)Hindostan. 

ö. 

Gopaul  drooK 

HiodoslaD. 

12 

29  52 

N. 

74 

59  26 

4 

59 

58 

As.  Res.  X. 
corr. 

Gopaulswamy  (HUgei. 
Pagode)  Hindostan. 

9 

39  25 

K. 

75 

30 

51 

ö. 

5 

2 

3 

As.  Res.  XIII. 

Gopenpilly  (Ptgode) 

17 

40  37 

N. 

75 

14 

14 

ö. 

5 

0 

57 

As,  Res.  XIII. 

Hindostan. 

GorbizkoKOrentfettang) 

53 

6 6 

N. 

116 

47 

44 

ö. 

7 

47 

11 

Fuss.  Mem.  da 

As.  Russland. 

< St.  Pelersb. 

Gorda  (Spitze) 

19 

14  30 

N. 

98 

31 

20  W. 

6 

34 

5 

Oltmanns. 

Mexican.  Bundesstaat. 

• 

Goree 

14 

39  55 

N. 

19 

45 

0 w. 

1 

19 

0 

Roussin.Girry, 

Senegambien. 

1841. 

Gorgona  (Intel.  Giprel) 

43 

25  46 

N. 

7 

33  25  Ö. 

0 

30 

14 

Tranchot,  345. 

Toscana. 

corr.  1836. 

Gori 

41 

57  56 

N. 

41 

21 

27 

ö. 

2 

45 

26 

Kotzebne.  B. 

As.  Russland. 

ph.m.St.P.I. 

Gorinchem  (grotser 

31 

49  48 

N. 

2 

38 

15 

ö. 

0 

10 

33 

Krayenhoff.  A. 

KircblburmJ  Holland. 

G.  E.  IX. 

Goring  (Kirchthnrni) 

50 

48  34 

N. 

2 

46 

9 W. 

0 

11 

5 

.M.  I.  377. 

England. 

Gorino  (Telegraph) 

44 

49  44 

N. 

10 

0 

50 

ö. 

0 

40 

3 

Port.  Adriat. 

Oesterr.  Italien. 

Goritza  (Kirchtb.  M.iria 

45 

42  55 

N. 

13 

44 

31i 

ö. 

0 

54 

58 

Ö.  A 

Schnee)  Croatien. 

Gorodetskoi  (Cap) 

67 

41  1 

N. 

38 

42 

23 

ö. 

2 

34 

50 

Reineck.  B.ph. 

Kur.  Russland. 

m.  St.  P.i. 

Gorodok  (Kirche  d.  unirt. 

55 

27  34 

N. 

27 

40 

54 

ö. 

1 

50 

44 

Schubert  II.  B. 

Griechen)  Eur.  Russl. 

' 

ph.m.St.P.1. 

Corsdorf  (Kircbtharm) 

51 

48  6 

N. 

10 

31 

57 

ö. 

0 

42 

8 

Hertha  II. 

Preussen. 

Gossdorf  (R.  Spille) 

50 

57  37 

N. 

11 

49 

50 

ö. 

0 

47 

19 

Sachs.  Karte. 

Sachsen. 

Gotha  (Obttrr.t  Seeberg) 

50 

56  5 

N. 

B 

23  44 

ö. 

0 

33 

35 

Berl.  Jahrb. 

SacbseneCk)b.>Goihä. 
Golhenburg  od.  Göle- 

57 

42  28 

N. 

9 

37 

51 

ö. 

0 

38 

31 

Selander. 

borg  Schweden. 

Cothland  (Lenchtlhnrm 

57 

26  29 

N. 

16 

24  47  Ö. 

1 

5 

39 

Schubert, 

T.firofam)  Schweden. 

1840. 

Digitized  by  Googli 
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Ort  and  Land. 

Breite. 

Länge  voi 
in 

Bogen.  1 

D Paris 
1 Zeit. 

AatOlitäL 

Gotscbee  (rbrrhirch* 

45°  38”  24" 

12° 

31'  34 " Ö. 

0«'50'- 

6- 

ö.  A 

tharm)  Illyrien. 

GoUeSgabe  (Kirche) 

Böhmen. 

50  24  48 

N. 

10 

35  12  Ö. 

0 

42 

22 

Sachs.  Karte. 

(ktUhard  (S.-;CIrlscher) 
Schweiz. 

46  32  1 

N. 

6 

11  8 Ö. 

0 

24 

45 

A Ing.geogr. 
1837. 

Gotthard  (S.-;  hei  Rol> 

48  ^ 50 

N. 

11 

47  52  ö. 

0 

47 

11 

Ö.  A 

tenrgg.  Thurm  der 
Kirche)  Oesterreich. 

Goltlenba  (Kirche) 

50  51  2 

N. 

11 

36  36  Ö. 

0 

46 

26 

Siebs.  Karte. 

Sachsen. 1 

GottO  (Insel/ S.  W. 
Spitse)  Japfln.j 

32  34  50 

N. 

126 

23  36  Ö 

8 

25 

34 

Knisenstem 

404. 

Gonap  (S.  Spitze) 

9 25  30 

N. 

135 

40  31  0. 

9 

2 

42 

Dünille. 

Ca’rolinen-Archipel. 

22  32  Ö. 

Gonda  (Thurm  derS.- Jo- 

52  0 40 

N. 

2 

0 

9 

30 

Krayenhoff. 

huins-Kirche)  Holland. 

Goudhurst  (Kirchlhurm) 
England. 

51  6 50 

N. 

1 

52  44  W. 

0 

7 

31 

M.  I. 

Googh  s.Diego  Alvarez. 

9 14  18 

S. 

121 

31  54  ö. 

8 

6 

8 

Goufabalou 

Dnperrey. 

Kleine  Snnda-Ins. 

Gonle-gachan 

48  50  0 

133 

11  50  Ö. 

8 

52 

47 

Endlicher. 

Mantchourei. 

Goulette  od.  Goletia 
(Flagge)  Tunis. 

36  48  5l' 

N. 

7 

58  39  Ö. 

0 

31 

55 

Falbe,  1842. 

Goulon  (Inseln;  die  N.Ö.) 

8 32  0 

N. 

135 

11  0 ö. 

9 

0 

44 

D’ünille. 

Pelew-Insein. 

GoulOU(Inseln;  die  S.W.) 

Pelew-Insein. 

8 15  38 

N. 

135 

7 25  Ö 

9 

0 

30 

D’ürvillo. 

Gour  (alter  mnder 
Thurm)  llindostan. 

24  53  0 

N. 

85 

42  53  Ö. 

5 

42 

52 

R.  Bnrrow.  As. 
Res.  IV. 

Gonrdon  (S.-  Pierre) 
Frankreich. 
GonrienTaouna  s.Sulib. 

44  44  15 

K. 

0 

57  18  W. 

0 

3 

49 

Coraboeur, 
1846.  103. 

Goumah 

Aegypten. 

25  43  47 

N. 

30 

18  6 Ö. 

2 

1 

12 

Leiorzec.  Krit 
Wegw.  I. 

Gonrong  (Insetn.  Die 

1 7 40 

S. 

126 

2 30  0. 

8 

24 

10 

ü’DrrUle. 

■Srdlichtta.  ■ille) 

Molukken. 

Goyalpara 

Uindostan. 

26  10  45 

N. 

88 

Ä)  5 Ö. 

5 

53 

20 

BedTort,  Wil- 
coxu.A.B.II. 

Gozze  (W.  Spifie  Aet 
grossen)  Eur>  Türkei. 

t • 

34  52  0 

N. 

21 

41  45  Ö. 

1 

26 

47 

Ganttier,  1821. 
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Länge  von  Paris 

Ort  nnd  Land. 

Breite. 

in 

Autorität. 

Bogen. 

1 

Zeit.  1 

Graoharnm  (Lencbtth.) 

60P 

6' 18" 

N. 

22°  38' 

29 " Ö. 

li«  30" 

34' 

Schubert, 

Eur.  Russland. 

1840. 

GrassanO  (Eirchtbam) 

40 

38  0 

N. 

13 

56 

36  Ö. 

0 

55 

46 

Neap.  A 

Neapel. 

Grasse 

43 

39  19 

N. 

4 

35 

9 Ö. 

0 

18 

21 

Bergh.  Alraan. 
1840. 

Frankreich. 

Gratz  (ecwes.  Juaiten- 

47 

4 20 

N. 

13 

6 

26  Ö. 

0 

52 

26 

Ö.  A 

coiieginm)  Steyeroi. 
Graudenz 

1 

53 

29  51 

N. 

16 

25 

15  ö. 

1 

5 

41 

Bert.  (Textor.) 

Preussen. 

Grare  (Kircbtharm) 

31 

45  38 

N. 

3 

24 

19  Ö. 

0 

13 

37 

KrayenhofT.  A 

Belgien. 

G.  E.  IX. 

Grarelines 

50 

59  10 

N. 

0 

12 

27  W. 

0 

0 

50 

P.  189. 

Frankreich. 

Graresand 

52 

0 18 

N. 

1 

49 

31  5^ 

0 

7 

18 

Krayenhoff. 

Holland. 

Gravois  (Spitze) 

18 

1 3 

N. 

76 

22 

31  W. 

5 

5 

30 

Oltmanns. 

Haiti. 

Gray 

47 

26  49 

N. 

3 

15 

22  Ö. 

0 

13 

1 

P.  524. 

Frankreich. 

Greco  s.  Griga. 
Gredetschhom 

46 

20  40 

N. 

5 

34 

52  Ö. 

0 

22 

20 

Eschmana. 

Schweiz. 

Green  (imei.  n.  ö.  1 

51 

23  19 

N. 

59 

33 

58  W. 

3 

58 

16 

Bayfield,1843. 

Spitze)  Brit.  America. 

16  Ö. 

Greenaae 

56 

24  50 

N. 

8 

32 

0 

34 

9 

Dän.  Karte, 

Dänemark. 

1840. 

Greenfield  (zweiteKircbc 

42 

35  16 

N. 

74 

56 

56  W. 

4 

59 

48 

Paine,  1843. 

der  Congregation) 

Verein.  Staaten. 

Green-Island  (undei- 

45 

4 55 

N. 

63 

55 

14  Vf. 

4 

15 

41  I 

Jones.  Krit. 

hafeD.  Südfpiixe) 

Britisches  America.: 

Wegw.  vn. 

Green  Island  (vor  isir 

45 

27  47 

N. 

63 

18 

12  W. 

4 

13 

13 

Jones.  Krit. 

Madame)  Brit.America. 

Wegw.  vn. 

Greenwich  (Obscrvato- 

51 

28  39 

N. 

2 

20 

23  W. 

0 

9 

22 

NauL  Alman. 

rinm)  England. 

Greetsybl  (Kirchspitzc) 

53 

30  6 

N. 

4 

45 

36  ö. 

0 

1? 

2 

Oltmanns.  A. 

Hannover. 

G.  E.  IX. 

Gregory  (Cap) 

Verein.  Staaten. 

43  26  0 

N. 

126 

52 

45  Vf. 

8 

27 

31 

Oltraanns. 

Greidnitz 

51 

40  25 

N. 

10 

30 

23  Ö. 

0 

42 

2 

Hertha  H. 

Preussen. 

1 

Greilswalde  (Fanal) 

Preussen. 

54 

15  4 

N. 

11 

35 

25  Ö. 

0 

46 

22 

Preuss.  See- 

AUas,  1845. 
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Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

Autorität. 

Bogen. 

Zeit. 

Greig  (Inscl.  HiUe) 

16” 

11'  0" 

S. 

148?’  42' 

20"W. 

g*« 

54“ 

49* 

Rellingshan- 

Pomolu-Inieln. 

seu.  Dup. 

Grenna 

58 

1 17 

N. 

12 

7 

55  Ö. 

0 

48 

32 

Selander. 

Schweden. 

Grenoble  (B»niiie) 

45 

11  57 

N. 

3 

23 

20  ö. 

0 

13 

33 

P.  548. 

Frankreich. 

Grenzkoppe 

50 

20  2 

N. 

14 

2 

18  ö. 

0 

56 

9 

Hallaschka. 

BShmen. 

Reichenau. 

Greven 

52 

5 58 

N. 

5 

16 

28  Ö. 

0 

21 

6 

LeCoq.ZiVIII. 

Preussen. 

202.  corr. 

Greville  (Cap) 

57 

34  30 

N. 

154 

6 

24  W. 

10 

16 

26 

Vancouver, 

corr.K.II.401. 

Russ.  .\inerica. 

GribovaTa  (Bai;  aedi. 

73 

5 0 

N. 

51 

1 

0 Ö. 

3 

24 

4 

Lütke.  B.  ph. 

Cap)  As.  Russland. 

m.  St.  p:  I. 

Griga  od.  Greco  (Cap) 

34 

57  5 

N. 

31 

44 

8 Ö. 

2 

6 

57 

Gauttier,  1821. 

As.  Türkei. 

corr. 

Grigan  od.  Agrigan 

18 

47  10 

N. 

143 

22 

27  Ö. 

9 

33 

30 

Freycinet, 

(Intel,  soll.  FIk) 
Marianen -Archipel. 

corr.  1836. 

Grillenburg  (Schiostge- 

50 

57  11 

N. 

11 

10 

16  ö. 

0 

44 

41 

Sachs.  Karte. 

binde)  Sachsen. 

Grimma  (Thnrn  drrFrau- 

51 

14  8 

N. 

10 

23 

17  Ö. 

0 

41 

33 

Krit.  Wegw. 

enbircbe)  Sachsen. 

III. 

Grin6Z(Cap.]>achttborm. 

50 

52  10 

N. 

0 

45 

13  VV. 

0 

3 

1 

A Cötes  de 

Fiz.Feuer)Frankreich. 

11  Ö. 

France,  1838. 

Grisselhamn 

60 

5 0 

N. 

16 

28 

1 

5 

53 

Selander. 

Schweden. 

Griz!  (TraelianitchThnnn 

36 

47  43 

N. 

19 

29 

25  Ö. 

1 

17 

58 

Peylier,  1835. 

a.MeerJ  Griechenland. 
GrizzleBearLake  (nördi. 

64 

15  17 

N. 

115 

23 

3 W. 

7 

41 

32 

Franklin. 

Ende)  Brit.  America. 

Grobin  ^ircbe)  • 

Eur.  Russland. 

56 

32  16 

N. 

18 

49 

51  ö. 

1 

15 

19 

Tenner.  B.ph. 
m.  St.  P.  I. 

Grodno  (Dominicaner- 

53 

40  44 

N. 

21 

29 

57  Ö. 

1 

26 

0 

Wisniewsky. 

kiofier)Eur.Russland. 

B.ph.m.St.P.I. 

GrSningen  (Tbnm  derS.- 

53 

13  13 

N. 

4 

14 

3 ö. 

0 

16 

56 

Krayenhoff. 

Martinakirche)Holland. 
G rSnlingeB  (Elrebthn  rm) 

53 

6 55 

N. 

6 

24 

58  Ö. 

0 

25 

40 

Schrenk.  Ann. 

Bremen. 

3.  R.  VII. 

Gtoix  (Leaahttbarm) 

47 

38  55 

N. 

5 

50 

50  W. 

0 

23 

23 

1840. 

Frankreich. 

Ö.  A 

Gromacbizza 

45 

14  7 

N. 

12 

14 

5 Ö. 

0 

48 

56 

Dalmatien. 

1 

11* 
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Grui  de  Meleda  (Signal 

aqf  dem  Berge  Plag- 
nach)  Dalinaüen. 

Grnlicber-MuUergot- 
tesberg  (WatirahrUk. 
Höidl.Tbonn)Böhmen. 

Grumbach  (Kirche) 

SacDsen. 


Guacara 

Gnachucal 


Venezuela. 
Ecuador. 

Guadalaxara 
Mexican.  Bundesstaat 


42°  42'  16"  N 

50  4 35  N.| 

50  32  51  N. 
10  11  23  N. 
0 39  0 N. 
21  9 0 N. 


15°  22”  55"  Ö 

14  26  54  Ö. 

10  46  18  Ö. 
70  25  33  W. 
80  34  30  W. 
105  22  30  W. 


0 43  5 

4 41  42 

5 22  18 
T 1 30 


jsächs.  Karte, 
(iltinanns. 
jOltmanns. 
ültmanns. 


Guadeloupe  (Fort  des 
irois)  Kleine  Antillen 

16  0 30  N 

64  5 36  W. 

Guadelupe  (GariU  de) 
Mexican.  Bundesstaat 

19  28  38  N. 

101  24  45  W. 

Guadelupe  (Insel. S. Cap; 
Mexican.  Bundesstaat. 

28  53  0 N. 

120  36  3 W. 

Guaduas 

Neu-Granada. 
Guaham  s.  Guam. 

5 4 34  N. 

77  8 13  1\ 

Guaira 

Venezuela. 

10  36  19  N. 

69  17  0 W. 

Gualtaquillo 

Ecuador. 

4 52  27  S. 

81  54  37  W. 

Guam  od.  Guaham 

(Agagna.  SUdt) 

Marianen- Archipel. 

13  28  19  N. 

142  26  7 Ö. 

Guam  od.  Guaham 

(Umata.  Kirche) 

Marianen- Archipel. 

13  17  15  N. 

142  20  37  Ö. 

Guambacho 

Peru. 

Gnanahani  s.  Salvador 
(S.-) 

9 15  5 S. 

80  47  36  W. 

Guanapalo 

-Neu-Granada. 

5 3 5 N. 

74  42  20  W. 

Guanaxuato 
Mexican.  Bundesstaat. 

21  0 15  N. 

103  15  0 W. 

Guancabamba 

Ecuador. 

5 14  15  S. 

81  43  43  W. 

Guanos  (Spiue) 

Cuba. 

23  9 27  N. 

84  3 37  W. 

4 16  22 
6 45  39 

8 2 24 

5 8 33 

4 37  8 

5 27  39 

9 29  44 

9 29  22 
5 23  10 


Itaper. 
OlünauDs. 
()ltmanns. 
Ultnianns  I.  I. 

1839. 

Oltiuauns. 

Kreycinet. 
(corr.  1836.) 

Freycinel, 
corr.  1836. 

bumanns. 


4 58  49  Oltmanns.  1. 1. 
6 53  0 Oltmanns. 


5 26  55  Oltmanns. 
5 36  15  Oltmanns. 
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Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge  vo 
in 

Bogen. 

n Paris 
Zeit. 

Antoritiil 

Guarapari  (Kirchihurm 
anf  der  südl.  Spitze  der 

20P43'  56" 

S. 

42°  52^ 

57'^V. 

2«> 

51“ 

32- 

Rou.ssin.GiTiT, 

1825. 

Bai)  Brasilien. 

Guaraüba  (Hagel  auf  der 
Spille-)  Brasilien. 

23 

3 50 

S. 

46 

1 

40  W. 

3 

4 

7 

Ronsstn.Giny, 

1825. 

Guardarui  (Cap) 

Osl-Africa. 

11 

50  0 

N. 

49 

8 

36  Ö. 

3 

16 

34 

Horsb.  1.  259. 
1843. 

Gnardia  (HQgci.  Signal) 

39 

48  50 

N. 

16 

1 

6 Ö. 

1 

4 

4 

Port.  AdriaL 

Neapel. 

Gnardistallo  (Kirch- 

43 

19  1 

N. 

8 

18 

11  Ü. 

0 

33 

13 

Inghiraml 

thurm)  Toscana. 

Guarmey  (W.  Ende  der 

10 

6 15 

S. 

80 

33 

24  W. 

5 

22 

14 

Filzroy,  1842. 

KUsic)  Peru. 

Guarumo 

5 

34  27 

N. 

77 

3 

9 W. 

5 

8 

13 

Oltmanns. 

Neu-Granada. 

Guaslalla 

Guastalla. 

44 

54  56 

N. 

8 

18 

43  Ö. 

0 

33 

15 

A Ing.  geogr. 
1837, 

Guavas 

3 

44  26 

N. 

78 

42 

5 W. 

5 

14 

48 

ültmanns. 

Neu-Granada. 

Guayabon(Cerro. Zucker- 

22 

47  46 

N. 

85 

46 

47  W. 

5 

43 

7 

OUmanns. 

hui)  Cuba. 

Guayaquil 

2 

11  25 

S. 

82 

18 

10  W. 

5 

29 

13 

OltmaiiBS. 

Ecuador. 

Guddaculgooda  (Fa- 

15 

7 23 

N. 

74 

57 

18  Ö. 

4 

59 

49 

As.  Res.  Xni. 

gode)  Hindostan. 

Guebe  (Inael.  Nürdl. 
Spille)  Molukken. 

0 

1 54 

N. 

126 

57 

5 Ö. 

8 

27 

48 

Duperrey  n. 
DUrriUe. 

Guldenslein  (Guisthurmj 

54 

13  7 

N. 

8 

30 

23  ö. 

0 

34 

2 

Schumacher. 

Dänemark. 

Gudlimili  (Cap) 

41 

32  27 

N. 

29 

33 

16  Ö. 

1 

58 

13 

Ganttier,  182i 

Asiat.  Türkei. 

Güntherberg  (bei  Hart- 

49 

9 37 

N. 

11 

7 

1 Ö. 

0 

44 

28 

1836. 

maniii)  Böhmen. 

Günzburg 

Baiem. 

48 

27  15 

N. 

7 

36 

15  Ö. 

0 

31 

45 

.Amman.  Z|  1. 
276. 

Gneret  (S.-  Pard.) 

46 

10  17 

N. 

0 

28 

9 VV. 

0 

1 

53 

A 1845. 

Frankreich. 

Gueif-el-hämdäb  (lin- 
kes siromnfer)  Nubien. 

18 

35  29 

N. 

29 

59 

0 Ö. 

1 

59 

56 

Letorzec.Krit. 
VVegw.  I. 

Guernsey  (S.-  Pierre) 

49 

27  12 

N. 

4 

52 

24  VV. 

0 

19 

30 

Raper. 

England. 

Guerrande  (Kircbihurm) 
Frankreich. 

47 

19  44 

N. 

4 

46 

0 W. 

0 

19 

4 

P.  450. 

Googk 
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Länge  von  Paris 

Ort  and  Land. 

Breite. 

in 

Autorität. 

Bogen. 

1 

Zeit. 

Guerzeh  (Sudi) 

Asiat.  Türkei. 

4i 

“48' 45 

"N, 

. 33“  52*  50"  Ö. 

. 2^15« 

31' 

Gaultier,  1824. 

Güssing  (alter  Schloss- 
tbnnn)  Ungarn. 

47 

3 28 

N. 

13 

59  23  Ö. 

0 

55 

58 

Ö.  A 

Gugan  (Sslltobe  Spitze) 
Marianen-Archipel. 

17  35  0 

N. 

143 

33  7 Ö. 

9 

34 

12 

Freycinet, 
corr.  1836. 

Guglionisi  (Kirchtharm) 
ISeapel. 

Gttiandot 

Verein.  Staaten. 

41 

54  42 

N. 

12 

34  23  Ö. 

0 

50 

18 

.Neap.  A 

38 

25  0 

N. 

84 

36  0 W. 

5 

38 

24 

Ferrer,  1817. 

Gnibert  (surii.  Spitze) 
Russ.  America. 

36 

37  0 

N. 

137 

15  5 W. 

9 

9 

0 

.Malespina. 

Ulliu.II.463. 

Guigue 

Venezuela. 

10 

5 11 

N. 

70 

25  1 W.j 

4 

41 

40 

Oltmanns. 

Guillaume  (losel.  Mitte) 
As.  Russland. 

75 

51  20 

N. 

56 

24  0 Ö. 

3 

45 

36 

[Lütke.  B.  ph. 
m.  St.  P.I. 

Gaingamp 

Frankreich. 

43 

34  0 

N. 

5 

29  30  W. 

0 

21 

58 

Bergh.  Alman. 
1840. 

GuiODa  (der  höchste 

Berg)  Griechenland. 

38 

38  40 

N. 

19 

55  2 Ö. 

1 

19 

40 

Peylier,  1839. 
147. 

Gniiay 

Carolinen-Archipel. 

7 16  0 

N. 

142 

28  36  Ö. 

9 

29 

54 

Duperrey. 

Gull-Island  (Lcncbtlh.) 
Verein.  Staaten. 

41 

12  18 

N. 

74 

27  21  W. 

4 

57 

49 

Hamb.  Bör- 
senh. 

Gumbinnen 

^ Preossen. 

54 

34  37 

N. 

19 

53  54  Ö. 

1 

19 

36 

Wurm.  Zi 
1799.  1837. 

Gumfluh 

Schweiz. 

46 

26  28 

N. 

4 

51  34  Ö. 

0 

19 

26 

Fschmann. 

Gumri  (Qnirantaine-Apo- 
uieke)  As.  Russland. 

40 

46  58 

N. 

41 

26  32  ö. 

2 

45 

46 

Struve.Bnll.se. 
de  St.  P.  II. 

Gundersdorf 

Mähren. 

49 

48  2 

N. 

15 

14  26  ö. 

1 

0 

58  1 

Ilallaschka. 

Bautsch. 

Gungangherry  droog 
Hindostan. 

12 

25  54 

N. 

75 

59  10  ö. 

5 

3 

57  . 

\s.  Res.  X. 
corr. 

Gunieh  (sudt) 

Asiat.  Türkei. 

41 

36  0 

N. 

39 

13  25  ö. 

2 

36 

54  1 

Gauttier,1824. 

Gurgöhegy  (Weinberg 
bei  diurcz)  Ungarn. 

46 

30  29 

N. 

14 

29  36  ö. 

0 

57 

58  ( 

i).  A 

Guriev  (Miltelpaiibt  der 
alteo  Festaog) 

£nr.  Kussland. 

47 

6 38 

N. 

49 

38  20  Ö. 

3 

18 

33  ’ 

1 

Wisniewsky. 

B.ph.m.St.P.I. 

Gurkab 

Nubien. 

16 

54  53 

N. 

1 

31 

18  54  ö. 

2 

5 

16  1 

Rüppell.  Krit. 
WegW.  II. 
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r 

BB=B 

Länge  von  Paris 

* 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

Autorität 

Bogen. 

1 

Zeit. 

Gurnigel 

Schweiz 

46' 

'45'  0" 

’N. 

5‘ 

' r 

34" 

ö. 

Oh  20“ 

30* 

Escbmann. 

Gorradan  dmog 

13 

28  54 

N. 

73 

56 

10 

ö. 

4 

55 

45 

■4s.  Res.  X.  ■ 

Uindostan. 

corr. 

Garromurtee 

Hindostan. 

16 

27  5 

N. 

75 

33 

24 

ö. 

5 

2 

14 

.As.  Res.  XIII. 

Gurten 

46 

55  13 

N. 

5 

6 

5 

ö. 

0 

20 

24 

Eschmaiin. 

Schweiz. 

Gurz-uf  tHaffn.  Cordon) 
Eur.  Russlaud. 

44 

31  56 

N. 

31 

57 

2 

ö. 

2 

7 

48 

.Vlanganari.  B. 
ph.M.Sl.P.I. 

Gussinoi-Nos  (cap. 

72 

10  0 

N. 

49 

40 

0 

ö. 

3 

18 

40 

Lütke.  B.  ph. 
m.  St.  P.  I. 

Hatte)  As.  Russland. 
Guslafswärn  (Fi-stonu) 

59 

48  19 

N. 

20 

35 

30 

ö. 

1 

22 

22 

Klint. 

Eur.  Russland. 

Gutin  (Berg  beiBreb  und 

47 

41  48 

N. 

21 

31 

49 

ö. 

1 

26 

7 

Ö.  A 

Budfaiva)  Ungarn. 

Gatt  Bichallae 

Hindostan. 
Gydros  s.  Kidros. 

15 

59  27 

N. 

75 

1 

23 

ö. 

5 

0 

6 

.As.  Res.  XIII. 

Gyguinsk  (Insrl.S.  Ende) 
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29 
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48 

35  49 
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54 
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37 
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29 
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58 
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52 
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51 
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13 
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49 

30  43 
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4 

P.  578. 
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24 

27  36 
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59 
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7 
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56 
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32  24 

V 

N. 
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38 
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34 
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M.  I.  199. 

England. 

Highclere 
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■ .M.  Pb.  Tr. 
XC. 
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Pik)  Hihdustan. 

■ 50  21  52  N 

. 77  36  55  Ö 

. 5 10  28 

Webb.  As. 
Kes.  XIII. 
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0 30  37 

Wessels.  B. 
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50  52  36  N. 
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25 
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1 
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Ho-chan-hian 

Chin.  Pr.  ’An-hoei. 

31 

30  6 

N. 

114 

1 

22  Ö. 

7 

36 

5 
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53 
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29 
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44 
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HohenhageniStandponri 
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42 
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N. 
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53 
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44 
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33 
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53 
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42 
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2 
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20 
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35 
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0 
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58 

55  ; 

\s.  Res.  X. 
corr.  ^ 
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Isola  Rossa  (Thurm) 
Insel  2>ardinicn. 

41 

0 52 

N. 

6 

32  31  Ö. 

0 

26 

10 

üelaMarmora. 
Ann.3.  R.IX. 

Ispahan 

32 

39  34 

N. 

49 

24  22  Ö. 

3 

17 

37 

Fraser. 

Persien. 

Isselburg 

Preusseii. 

51 

50  30 

N. 

4 

7 32  Ö. 

0 

16 

30 

LeCoq  ZiVIII. 
203.  corr. 

Issengeaux 

45 

8 37 

N. 

1 

47  13  Ö. 

0 

7 

9 

A 1843. 

Frankreich. 

Issoire 

45 

32  37 

N. 

0 

54  50  ö. 

0 

3 

39 

A 1845. 

Frankreich. 

ISSOUdun  (groiirrThum) 

46 

56  54 

N. 

0 

20  49  VV. 

0 

1 

23 

P.  266. 1844. 

Frankreich. 

Istacaico 

Mexican. Bundesstaat. 

19 

22  44 

N. 

101 

24  45  W. 

6 

45 

39 

Humboldt. 
Ultra.  II.  403. 

Istapalapa 

Mexican.  Bundesstaat. 

19 

22  19 

N. 

101 

23  15  W. 

6 

45 

33 

Humboldt. 
Ultra.  11.403.' 

Istia  (Spitir) 

18 

37  41 

N. 

101 

38  18  W. 

6 

46 

33 

Oltmanns. 

Mexican. Bundesstaat. 

|gtO(Sigin|ii^f  (tcm  Hontf 
Gurtlia) 

44 

16  44 

N. 

12 

26  4 Ö. 

0 

49 

44 

Port.  Adriat. 

Isossup  (Cap.  nalhin»!) 

44 

45  15 

N. 

35 

2 20  Ö. 

2 

20 

9 

Gauttier,1824. 

Asiatisches  Russland. 

Isylbasi'hkoi  (Rcdoute) 
Europ.  Russland. 

54 

29  6 

N. 

72 

0 18  Ö. 

4 

48 

1 

Uansleen.  S. 
LX. 

Itapacoroya  (Ponu-;  it. 
Tbeii)  Brasilien. 

26 

47  18 

S. 

51 

4 21  W. 

3 

24 

17 

Roussin.Givry, 

1825. 

lUparica  (Iniel.  Spilie 
C .izorr«gof)bra.silien. 

13 

7 33 

S. 

41 

6 36  W. 

2 

44 

26 

Roussin.Givry, 

1825. 

Itapicuru  (iddl.  Spiue 
d.Einganff)  Brasilien. 

11' 

45  26 

s. 

39 

48  8 W. 

2 

39 

13 

Rou.ssin.6iTry, 

1830. 
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Geographische  Ortsbestimmungen. 


Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 

, io 

Bogen.  1 Zeit. 

Autorität. 

Jassy  (S.-  CUraUmpi«) 
Moldau. 

47°  10' 24"' 

'iN. 

25“ 

’ 14' 

21  "Ö. 

Ih  4Qu. 

57* 

Struve.  Bull. 
sc.deStJ*.!!. 

Jastrow 

53 

26  9 

N. 

14 

28 

9 Ö. 

0 

57 

53 

Bert.  (Teslor.) 

Preussen. 

Jaajesmow 

Hindostan. 

26 

26  25 

N. 

77 

58 

23  Ö. 

5 

11 

54 

R.  Bunrow.  As. 
Res.  IV. 

Javita 

Neu-Granada. 

2 

48  0 

N. 

70 

22 

9 W. 

4 

41 

29 

OlUnanns. 

Jean  (s.-;  Cap) 

35 

15  35 

N. 

21 

10 

15  Ö. 

1 

24 

41 

Gauliier. 

Europ.  Türkei. 

Jean  (S-;  Cap  Camcro) 
Kleine  Anlilleo. 

18 

17  50 

N. 

67 

1 

57  W. 

4 

23 

8 

Zahrtmann, 

1842. 

Jean-d’Angely  (s.-) 

Frankreich. 

45 

56  34 

N. 

2 

51 

10  W. 

0 

11 

25 

Bergh.  Alm. 
1840. 

Jean  de  Luz  (s.-) 

43 

23  22 

N. 

4 

0 

5 W. 

0 

16 

0 

P.  359. 

Frankreich. 

Jean  Rabel  (Laadspiize) 

19 

55  10 

IS. 

75 

37 

12  W. 

5 

2 

29 

Olbnanns. 

' Haiti. 

Jeddah,  Dsjdda,  Gedda 
Arabien. 

21 

29  0 

N. 

36 

57  36  0. 

2 

27 

50 

Horsbnrgh  I. 
288. 

Jedore  - Head  (vorge- 
birg«)  Brit.  America. 

44 

40  5 

N. 

65 

25 

35  W. 

4 

21 

42 

Jones.  Erit 
Wegw.  VII. 

JefrCIQOV  (Cathedrale  der, 

53 

6 12 

N. 

35 

48 

54  Ö. 

2 

23 

16 

B.ph.m.St.P.I. 

Dreifaltigk.jEur.Russl. 

Jegorlitsk  (Quarantaine. 
Kirche  S.-  Michael) 

46 

22  8 

N. 

38 

29 

44  0. 

2 

33 

59 

Wisniewsky. 

B.ph.m.St.P.I. 

Europ.  Russland. 

Jegeli  s.  Jigeli. 

58 

14 

21  Ö. 

52 

Wisniewsky. 

ß.ph.m.St.P.I. 

Jekate  rinenburg  (cathe- 
drale S.-  Catharina) 

56 

50  14 

N. 

3 

57 

Asiatisches  Russland. 

Jekaterinoslav(Kirche  d. 
DrciraUigh.)£lir.RuSSl. 

48 

27  50 

N. 

32 

45 

29  Ö. 

2 

11 

2 

Wisniewsky. 

B.ph.m.Sl.P.I. 

Jekaterin.skaja-gavan 

(Ualcn.  Jiördl.  Spitze Po- 
daschnik-Nas)Kur.Kus.sl. 

69 

i3  17 

IS. 

31 

7 

3 Ö. 

2 

4 

28 

l.ülke.  Rei- 
neck.  B.ph. 
m.  St.  P.  1. 

Jelesinskaja  (Festung. 
Kirche)  As.  Russland. 

53 

32  15 

N. 

72 

58 

18  Ö. 

4 

51 

53 

Fedorov.  B. 
ph.ra.Sl.P.I. 

JeletS  (alte  Cathedrale  der 
Himmeir.Ghr.)Eur.HilSsl. 

52 

37  25 

N. 

36 

12 

3 0. 

2 

24 

49 

Wisniewsky, 

B.ph.m.St.P.I. 

Jelisawelgrad  (Cathedr. 
d.Himinrir.M.)Eur.RuSSl. 

48 

30  23 

N. 

29 

57 

3 Ö. 

1 

59 

48 

Wisniewsky. 

B.ph.m.St.P.I. 

Jelotykha  (Fluss.  Miin- 
dvog)  As.  Russland. 

61 

29  51 

N. 

87 

56 

25  Ö. 

5 

51 

46 

Hansteen.  B. 
ph.m.Sl.P.l. 
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Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

AutoritäL 

Bogen. 

1 

Zeit. 

Jclowka 

' 53'  53' 

'.N. 

Il58°  34' 

20" 

0. 

lO«« 

34“ 

17* 

Erman  II.  2. 

As.  Russland. 

» 

JeUchaDkaleh  (Frifon) 

45 

1 31 

N. 

33 

56 

4 

ö. 

2 

15 

44 

Jautlier,  1824. 

Eur.  Russland. 

Jetnalabad  (Fia^sea- 

13 

1 34 

IS. 

72 

.59 

11 

ö. 

4 

51 

57 

.\s.  Kes.  X. 

masi)  llindoslan. 

corr. 

Jemgum  (östliche  Mühle) 
Hannover. 

53 

15-54 

N. 

5 

3 

19 

ö. 

0 

20 

13 

Ollmanns.  A. 
G.  E.  X. 

Jena  (Slemwartö) 

50 

56  9 

N. 

9 

13 

34  Ö. 

0 

36 

54 

■Schrön.S.XIV. 

Sachsen-tVeimar. 

. 

98. 

Jenikale  od.  Enikola 

45 

20  37 

N. 

34 

17 

13 

0. 

2 

17 

9 

.Manganari.  B. 

(Ftstn  ntt-F  liggcn  sUnKc) 

ph.m.Sl.P.l. 

Eur.  Russland. 

Jenikale  od.  Enikola 

45 

23  12 

N. 

34 

19 

22 

ö. 

2 

17 

17 

.Manganari.  B. 

(Lenchtth.)Eur.Russl. 

ph.m.5l.P.I. 

Jenischeri  (Dorf) 

42 

43  50 

N. 

39 

9 

10 

0. 

2 

36 

37 

Gautlier,  1824. 

As.  Russland. 

Jenisseisk 

As.  Russland. 

58 

27  17 

N. 

89 

56 

24 

ö. 

! ^ 

59 

46 

IsIpniev.Hanst. 
B. ph.m.Sl.P.l. 

Jenilschi  (hsuomc 

46 

10  'o 

N. 

32 

29 

46 

ö. 

2 

9 

59 

Manganari. 
S.  IX. 

Kirche)  Eur.Russland. 
Jenotaievsk  (Mitte  der 

47 

14  24 

N. 

44 

45 

33 

ö. 

2 

59 

2 

Wisniewsky. 
B. ph.m.Sl.P.l. 

Stadt)  Eur.Russland. 

Jeremie  (Spüre) 

Haiti. 

18 

39  57 

IS. 

76 

33 

37  W. 

5 

6 

15 

Pnysegiir. 
Olim.  1.  348. 

JerichoW  (SUiillUiiirm) 
l'reiissen. 

52 

29  52 

N. 

9 

41 

30 

ö. 

0 

38 

46 

Slöpel.B.1826. 

Jersey  (s.-  luiier) 

49 

,11  18 

N. 

4 

26  24  \Y. 

0 

17 

46 

Kaper. 

England. 

1 

Jershofl  (Lcuchllburm. 
Drehfcnrr)  PreuSSen. 

54 

i 

32  29 

N. 

14 

12 

33 

ö. 

0 

56 

50 

Preuss.  See- 
Allas,  1845. 

Jerusalem  (Kirrhlh'irm 

46 

28  38 

N. 

13 

51 

13 

ö. 

0 

55 

25 

Ö.  A 

ft.  Luuenbprg)  Sleyuriu. 

Seelzen.  Z| 
XVHl.  542. 

Jerusalem  . 

As.  Türkei. 

31, 

47  47 

N. 

32 

51 

15 

0. 

2 

11 

25 

Jervis  (Bai) 

Neu-Holland. 

35 

8 27 

S. 

148 

26 

4 

ö: 

9 

53 

44 

LPürville, 
corr.  1836. 

Jcsilarovio 

61 

15  0 

N. 

66 

1 

10 

ö. 

4 

24 

5 

Ermun  11.  2. 

As.  Russland. 

Jeskenberg  (Signal) 

50 

44  3 

N. 

12 

39 

5 

ö. 

0 

50 

35 

Ö.  A 

Böhmen. 

Jessen 

51 

43  25 

N. 

10 

39 

18 

ö. 

0 

42 

37 

Herlha  11. 

Preussen. 

T.  Uttrow  fcogr.  Ottibtktimmungcn. 
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Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  1 Zeit. 

Autorität. 

Johanoes-VVarle 

Kurhessen. 

50“  22'  4" 

1 

’N. 

6° 

23'  45"  ö. 

0*> 

25-  35- 

Eckhardt  Krit 
Wegw.  11. 

Johannisberz  (Tbnrm) 

50 

21  58 

N. 

6 

23 

18  Ö. 

0 

25 

33 

Gerling,  corr. 

Kurhessen. 

Johannisbarg 

Preussen. 

53 

37  50 

N. 

19 

29 

0 Ö. 

1 

17 

56 

Texlor.  Zi 
1799. 

Johannsbarg 

Kuss.  Polen. 

55 

1 48 

N. 

20 

17 

40  Ö. 

1 

21 

11 

Textor.Heriha, 

IX. 

John  (s.-:  Hafen.  WafTcn- 

45 

15  0 

N. 

68 

26 

43  W. 

4 

33 

47 

Sr.  Ch.  Ügle. 

piati)  Brit.  America. 

Johns  (S.-;  Fort  Townt 
Bead)  Brit.  America. 

4T 

33  34 

N. 

55 

5 

35  W. 

3 

40 

22 

Jones.  Krit. 
Wegw.  VII. 

Johnsbach  (Eirche) 

Sachsen. 

50 

49  50 

N. 

11 

24 

42  Ö. 

,0 

45 

39 

Sachs.  Karte. 

John’s  Point  (S.-;  Bxes 
Fener)  Irland. 

54 

34  0 

N. 

10 

48 

24  W. 

t 

0 

43 

14 

Raper. 

Joigny  (S.-  Jean) 

47 

59  0 

W. 

1 

3 

43  Ö. 

0 

4 

15 

A 1839. 

Frankreich. 

Jonas  (laael) 

As.  Russland. 

56 

25  30 

N. 

140 

55 

36  Ü. 

9 

23 

42 

Krusenslem 
II.  3a 

Jongny 

46 

29  15 

N. 

4 

30 

53  ö. 

0 

18 

4 

Eschmann. 

Schweiz. 

Jonzac 

Frankreich. 

45 

26  36 

N. 

2 

46 

20  W. 

0 

11 

5 

Bergh.  Alm. 
1840. 

Joognagpoor  (Gant) 

Hindostan. 

26 

44  46 

N. 

77 

43 

23  Ö. 

5 

10 

54 

R.Bnrrow.  As. 
Res.  IV. 

Joogywalla  (Bamboo 
Fort)  Hindostan. 

29 

58  0 

N. 

75 

43 

38  Ö. 

5 

2 

55 

R.  Burrow.  As. 
Res.  IV. 

Joran 

46 

9 6 

N. 

4 

39 

37  ö. 

0 

18 

39 

Eschmann. 

. Schweiz. 

Jorge  dos  Ilheos  (s.-; 
Sudi)  Brasilien. 

14 

49  26 

S. 

41 

20 

25  W. 

2 

45 

22 

Roussin.Givry, 

1830. 

Joros  (Cap) 

Amt.  Türkei. 

41 

6 55 

N. 

37 

3 

25  Ö. 

2 

28 

14 

Gauttier,  1824. 

Jose  (S.-) 

23 

3 13 

N. 

112 

1 

8 W. 

7 

28 

5 

Ollmanns. 

Mexican.Bundesstaat. 

JoslowilZ  (Schloastharm) 

48 

45  35 

N. 

13 

54 

4 Ö. 

0 

55 

36 

Ö.  A 

* Mähren. 

Jou-hian 

Chin.Pr.Tche-kiang. 

2^  20  15 

N. 

117 

51 

45  Ö. 

7 

51 

27 

Endlicher. 

Jou-kao-hian 

32 

26  33 

N. 

118 

6 

15  ö. 

7 

52 

25 

Endlicher. 

Chin.  Pr.Kiang-sou. 

Jou-ning-lou 

33 

1 0 

N. 

112 

1 

0 Ö. 

7 

28 

4 

Endlicher. 

Chin.  Pr.  Ho-nan. 

1 

13* 
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Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge  vo 
in 

Bogen. 

n Paris 

1 

Zeit. 

Autorität. 

Jungfrau  - 

Schweiz. 

46“  32' 14' 

'N. 

5' 

’ Zt  3T'  Ö. 

ü*>  22“  31* 

Eschmami. 

Jungfrun  > 

Schweden. 

57 

15  12 

IN. 

14 

27 

36 

Ö. 

0 

57 

50 

Selander. 

Jura  (lo>«i.  fiipM) 

Griechenland. 

37 

36  36 

N. 

22 

22 

58 

Ö. 

1 

29 

32 

Gaultier,  1822. 

Jurburg  (kalh.  Kirchr) 
Eur.  Russland. 

55 

7 18 

N. 

20 

20 

27 

Ö. 

1 

21 

46 

Tenner.  B.ph. 
m.  Sl.  F.  1. 

JurieveLs-l’ovolshy 

(Kirche  d.  Eiiu.  d.  KrI.) 

Eur.  Rnssland. 

57 

19  5 

N. 

i 

40 

47 

37 

Ö. 

2 

43 

10 

% 

Wi.sniewsky. 

B.ph.m.St.F.I. 

Jnrjura  (Berg.  Gipfel) 
Algier. 

30 

27  45 

N. 

1 

39 

24 

Ö. 

0 

6 

38 

Boblaye,  1842. 

Ju5SarifdasLothshaas  auf 
d.  grossen)  hur.HuSSl. 

59 

49  43 

N. 

21 

13 

12 

Ö. 

1 

24 

53 

Klinl. 

Just-aiix-Corps-Island 
(Südspitze)  Brit.  AlU. 

45 

58  19 

N. 

t)3 

58 

15  W. 

4 

15 

53 

Jones.  Kril. 
Wegw.  VII. 

Ju-tchhing-hian 

Chin.Pr.Chan-touDg 

37 

2 30 

N. 

116 

31 

0 

0. 

7 

46 

4 

Endlicher. 

Ja-lchhing-hian 

Chin.  Fr.  llo-nan. 

34 

38  35 

N. 

113 

49 

0 

Ö. 

7 

35 

16 

Endlicher. 

Ju-lhai-hian 

Clhin.Fr.Chan-toung. 

35 

7 21 

N. 

114 

26 

30 

Ö. 

7 

37 

46 

Endlicher. 

Ju-lhian-hian 

(^in.  Fr.  Fe-tcbi-li. 

39 

50  10 

N. 

115 

26 

40 

Ö. 

7 

41 

47 

Endlicher. 

Ju-lhsian-hian 
Chin.  Fr.  T che-kiang. 

30 

14  27 

N. 

‘17 

2 

57 

Ö. 

7 

48 

12 

Endlicher. 

Jntse-hian 

> Chin.  Pr.  Chansi. 

37 

42  0 

N. 

HO 

25 

0 

Ö. 

7 

21 

40 

Endlicher. 

Jy  (Fort  Tambiah) 

Hinicrindien. 

19 

5 46 

N. 

91 

27 

23 

Ö. 

6 

5 

50 

R.Burrow..4s. 
Res.  IV. 

Jykuna  (nördl.  Ende  der 
Io*e0  Hinicrindien. 
VV- 

18 

44  40 

N. 

91 

35 

23 

0. 

6 

6 

22 

R.  Burrow.  As. 
Res.  IV. 

Kaaden  (rfarrtlinrm) 

Biiliinen. 

50 

22  42 

N. 

10 

56 

2 

Ö. 

0 

43 

44 

David.  Zy  .WI. 

Kabhegy  (Berg  bei  Nagy- 
Vuony)  Ungarn. 

47. 

. 2 49 

N. 

15 

19 

26 

Ö. 

1 

1 

18 

Ö.  A 

Kacazoim  oiT.  Ras  el 
Kassayun  (C«p) 

,\egyplen. 

31 

10  40 

N. 

30 

4t 

8 

0. 

Ö. 

2 

2 

45 

(fauUier,1821. 

corr. 

Kachghar  ’ 

Chin.  Fr.  Kachghar. 

39 

25  0 

N. 

71' 

43 

30 

4 

'46 

54 

Endlicher. 
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■ 

Länge 

von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

AntoriUL 

1 ■ - ■ # 

Bogen. 

Zeit 

Kämmerswalde  (Kirchr) 

50°  42'  40  " 

N. 

11° 

10" 

5" 

ö. 

Oh  44» 

40* 

Sächs.  Karte. 

Sachsen. 

Käna  (kath.  Kirchtfaarm) 
Kur.  Russland. 

54 

38  57 

N. 

23 

17 

33 

ö. 

1 

33 

10 

KriLWegw.ry. 

Käsmark  (Sudihaus- 

49 

8 7 

N. 

18 

5 

45 

ö. 

1 

12 

23 

Ö.  A 

thurm)  lingarn. 

Kafa  s.  Feodosia. 

Kagalnik 

Kur.  Russland. 

47 

4 26 

N. 

37 

0 

0 

ö. 

2 

28 

0 

Bergh.  Alman. 
1839. 

Kahlkopf  (Stangensign.) 

Kiirhessen. 

50 

10  8 

N. 

6 

53 

31 

ö. 

0 

27 

34 

Gerling,  corr. 
1 

Kaiane  od.  Cajaneborg 

G4 

13  30 

N. 

25 

23 

3 

ö. 

1 

41 

32 

Planman.B.ph. 

Kur.  Russland. 

m.  St.  P.  1. 

Kainsk  (Kirchr) 

55 

26  59 

N. 

75 

58 

9 

ö. 

5 

3 

53 

Fedorov.  B. 

As.  Russland. 

ph.m.Sl.PJ. 

Kaiserslautern  (Thnrm 

49 

26  42 

N. 

5 

26 

3 

ö. 

0 

21 

44 

b.a  ,• 

drr  cvangelitchpn 
FTarrkirche)  Baiem. 

Kaiserstock 

46 

55  44 

N. 

6 

23 

35 

ö. 

0 

25 

34 

F.srhmanii. 

Schweiz. 

Kaisersttihl 

47 

33  46 

N. 

6 

5 

19 

ö. 

0 

24 

21 

Amm.a.Bohn. 

Schweiz. 

A.G.E.XXXl. 

Kakek  (insd.  Mitte) 

Molukken. 

1 

31  5 

S. 

126 
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Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

' in 

Autorität. 

Bogen. 

\ 

Zeit. 

Laogebriick  (Kirche) 

51” 

1 8'  4" 

iN. 

11” 

30' 

18 " Ö. 

0'‘ 

46" 

!• 

Sachs.  Karte. 

Sachsen. 

1 

Langen  (Kirche) 

49 

59  28 

N. 

6 

21 

0 Ö. 

0 

25 

24 

Eckhardt.  Krit. 

Gr.  H.  Hessen. 

Wegw.  11. 

Lanaenargen 

48 

6 21 

N. 

7 

22 

13  Ö. 

0 

29 

29 

Eschmann. 

Schweiz. 

Langenau  (Ober-;  Kirche) 

50 

50  22 

N. 

10 

57 

32  Ö. 

0 

43 

50 

Sachs.  Karte. 

Sachsen. 

1 

Langeiikandel  (Kirche) 
Baiem. 

49 

4 57 

N. 

5 

51 

37  ö. 

0 

23 

26 

Eckhardt.  Krit. 
Wegw.  II. 

Langensalza  (Retbhiue) 

51 

6 59 

N. 

8 

18 

15  Ö. 

0 

33 

13 

B.I.SuppI.250. 

Preussen. 

Langenselbold  (Kirch- 

50 

10  35 

N. 

6 

41 

55  Ö. 

0 

26 

tö 

Gerling,  corr. 

thann)  Kurhessen. 
Langenwang  (Pfarr- 

47 

34  10 

N. 

13 

17 

17  Ö. 

0 

53 

9 

Ö.  A 

thnrm)  Sthyerniark. 
Langen- VV  olmsdorf 

51 

2 44 

N. 

11 

47 

0 Ö. 

0 

47 

8 

Sachs.  Karte. 

(Kirche)  Sachsen. 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VII. 

LangiÜrden(Kirchlharm) 

Oldenburg. 

52 

47  12 

N. 

5 

55 

8 Ö. 

0 

23 

41 

Langte  (Pih  de-) 

Japan. 

45 

11  0 

N. 

138 

52 

51  Ö. 

9 

15 

31 

Krusenstern 
11.  211. 

L4ngören  (Bähe) 

56 

2 31 

N. 

13 

28 

16  Ö. 

0 

53 

53 

Seiender. 

Schweden. 

Langres  (Cathedrale) 

47 

51  53 

N. 

2 

59 

55  Ö. 

0 

12 

0 

P.  423. 

t 

Frankreich. 

Ldnguard  (Fort.  Knppcl) 
England. 

51 

56  19 

N. 

1 

1 

20  W. 

0 

4 

5 

M.  Ph.  Tr. 
XCIII. 

Langwarden  (Kirch- 

53 

36  20 

N. 

5 

58 

21  Ö. 

0 

23 

53 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VII. 

tharm)  Oldenburg. 

Lannes  (Cap) 

Neuholland. 

37 

37  5 

S. 

137 

51 

15  Ö. 

9 

11 

25 

Flinders  n. 
Baudin.  Mittel. 

Lannion 

48 

43  56 

N. 

5 

47 

50  W. 

0 

23 

11 

Bergh.  Alm. 

Frankreich. 

1840. 

Lansallos  (Kircblharin) 

50 

20  15 

N. 

6 

54 

3 W. 

0 

27 

36 

M.  II.  114. 

England. 

27  ö. 

Lanschilz  (Kircbtharm) 

48 

12  24 

N. 

14 

59 

0 

59 

58 

Ö.  A 

Ungarn. 

0 Ö. 

Lan-tcheon 

36 

8 24 

N. 

101 

35 

6 

46 

20 

Endlicher. 

Chin.  Pr.  Kanson. 

Laon  (Uhrtbarm) 

49 

33  54 

N. 

1 

17 

19  Ö. 

0 

5 

9 

P.  201. 

Frankreich. 

Bergh.  Alman. 
1840. 

Lapalicse 

Frankreich. 

46 

14  50 

N. 

1 

17 

50  Ö. 

0 

5 

11 

T.  UUtow  {eogr,  Orlib«iliiB»i»nf«ii. 
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Ort  and  Land. 

Breite. 

Länge  vonJParis 
in 

Bogen.  1 Zeit. 

Autorität. 

Lapaminsk  (H«f.  Haapt-| 
waciie)  Eur.  Russland . 

64°  46'  52" 

N. 

38° 

10'  20  "Ö. 

2*>  32” 

41* 

Reineck-B.ph. 
m.  St.P.f. 

Lapferd 

Eur.  Ru.ssland. 

62 

15  19 

N. 

19 

8 27  Ö. 

1 

16 

34 

HelistrSa. 
Uertha  IX. 

La  Plala  s.  .Chuquisaca. 

Lardier  (Cap)  < 

43 

11  45 

N. 

4 

19  0 Ö. 

0 

17 

16 

Gautlier,  1821. 

Frankreich. 

La  Rdole 

Frankreich. 

44 

34  48 

N. 

2 

22  30  W. 

0 

9 

30 

Bergh.  Alm. 
1»40. 

Largentiire 

Frankreich. 

44  32  26 

N. 

1 

57  30  Ö. 

0 

7 

50 

Bergh.  Alm. 
1840. 

Lari  (Probitei) 

Toscana. 

43 

34  11 

N. 

8 

15  45  ö. 

0 

33 

3 

InghiramL 

Lari 

Tibet. 

32 

4 32 

N. 

76 

3 25  Ö. 

5 

4 

14 

Hodgson.  .4.B. 
IV. 

Lamaca 

As.  Türkei. 

34 

55  13 

N. 

31 

17  15  ö. 

2 

5 

9 

Danssy,  1832. 
68. 

Laros  (Fon) 

41 

10  30 

N. 

38 

28  30  ö. 

2 

33 

54 

Ganttier,  1824. 

As.  Türkei. 

Larymnes  (kleine  Insel  i. 

38 

34  27 

N. 

20 

57  54  Ö. 

1 

23 

52 

Peytier,  1839. 

Goir)  Griechenland. 

Lastra  a Signa  (Miseri- 

43 

46  24 

N. 

8 

46  26  Ö. 

0 

35 

6 

Inghirami. 

eordia)  Toscana. 

LaStmp  (Kirchthnrm)  1 
Oldenburg. 

52 

47  49 

N. 

5 

31' 43  Ö. 

0 

22 

7 

Schrenk.  Ana. 
3.  R.  VU. 

Latakia 

As.  Türkei. 

35 

30  30 

N. 

33 

25  38  Ö. 

2 

13 

43 

Gaottier,  1821. 
280.corr.1836. 

Latta  (Im.  Gipfel  d.  gros- 

0 

13  45 

S. 

124 

44  20  ö. 

8 

18 

57 

D’ürville. 

len  Insel)  Molukkeil. 

Lanenburg 

Dänemark. 

53 

22  1 

N. 

8 

17  32  Ö. 

0 

33 

10 

OUmanns.  A. 
G.  E.  X. 

Lanenstein  (Kirche) 

50 

47  6 

N. 

11 

29  23  Ö. 

0 

45 

58 

Sächs.  Karte. 

Sachsen. 

Lauf  (Kirckthnrm) 

49 

30  42 

N. 

8 

56  39  Ö. 

0 

35 

47 

B.  A 

Raiern. 

Laufen  (Kirchthurm) 

47 

56  33 

N. 

10 

36  8 Ö. 

0 

42 

25 

B.  A 

Baiern. 

Lauffenbnrg  (Kirch- 
ihurm)  Schweiz. 

47 

33  46 

N. 

5 

43  33  ö. 

0 

22 

54 

Eschinann. 

Laughlan  (Gipfel) 

9 

19  15 

S. 

151 

17  4 ö. 

10 

5 

8 

D’Unille. 

Salomonsarchipel. 

Laoihom 

Schweiz. 

46 

8 45 

N. 

5 

29  26  Ö. 

0 

21 

58 

Eschmann. 

1 
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Ort  QBd  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  1 Zeit. 

Autorität. 

Lauioaeo  (Fhrraam) 
Katern. 

48°  34' 16"  N. 

8°  5'  3(r'  Ö. 

0*>  32-"  22* 

B.  A 

f 

Lana  (PAurkirchlharni) 
Köhuien. 

50  21  29  N. 

11  27  36  Ö. 

0 45  50 

Ö.  A 

Laanoeaton  (CMtrii) 
England. 

30  38  17  N. 

6 41  9 W. 

0 26  45 

.M.  Ph.  Tr. 
.XC. 

Laaaceston 

Nea-Holland. 

41  26  0 S. 

144  47  36  Ö. 

9 39  10 

lirusenstern  I. 
120. 

Laoieot  (S.-;Bal.  Felun 
im  östl.EiBg.)As.Russl. 

65  37  50  N. 

173  3 30  W. 

11  32  14 

Lütke.  B.  ph. 
in.  St.  P.  I. 

Lauro  (Xlrchtharm) 

40  53  13  N. 

12  17  35  Ö. 

0 49  10 

Neap.  A 

Neapel. 

7 17  0 ö. 

Laurwig 

Norwegen. 

59  1 15  N. 

0 29  8 

Bert.  (B.  J. 
1787.) 

Lanaanne  (Thnrm  dsr 

46  31  23  N. 

4 17  57  Ö. 

0 17  12 

Eschmann. 

Uanplkirehe)^chweiz. 

Lausche  (Sfiraalpancla. 

30  51  8 N. 

12  19  3 Ö. 

0 49  16 

Krit.Wegw.III. 

d.obmiKnppejSachsen. 

12  50  2 Ö. 

Lanacheck  (KIrchthorm) 

50  35  33  N. 

0 51  20 

Ö.  A. 

Böhmen. 

Lanterbach  (Kirche) 

31  4 15  -N. 

11  47  7 Ö. 

0 47  8 

Sachs.  Karte. 

Sachsen. 

Laral 

Frankreich. 

48  ! 4 24  N. 

3 T 0 W. 

0 12  28 

Bergh.  Alm. 
1840. 

Lavala  (Kocht  bei  der  S. 
W.  Spitsa)  Chili. 

25  39  30  S. 

73  7 39  W. 

4 52  31 

Fitzroy,  1840. 

Laraur 

Frankreich. 

43  40  52  N. 

0 30  57  JV'. 

0 2 4 

Bergh.  Alm. 
1840. 

LaTenham 

England. 

52  6 19  N. 

1 32  57  W. 

0 6 12 

M.  Ph.  Tr. 
XCIII. 

Lawn  (hiel.  Mitte) 

Molukken. 

1 31  35  S. 

126  21  20  ö. 

8 25  25 

Dnpeirey, 

1830. 

LazarelT  (Muu) 

Pomotn-Inseln. 

14  56  0 S. 

151  5 35  W. 

10  4 22 

Bellingshau- 
sen.  Dup. 

Lazaro  (S.-;  Berg) 

24  47  0 N. 

114  40  3 W. 

7 .38  40 

Oltmanns. 

Hezican.  Bundesstaat. 

Lazzaro  (S.-;  CapcIle) 

41  37  46  N. 

11  24  45  Ö. 

0 45  39 

Neap.  A 

Neapel. 

Leasowes  (Leochtth.FIx. 

53  24  50  N. 

5 27  13  W. 

0 21  49 

M.  III.  378. 

Feier)  England. 

Lebedero  (Dorf) 

As.  Russland. 

62  6 33  N. 

86  43  59  Ö. 

5 47  16 

Hansteen.  S. 
VIII.  corr. 

Lebegine 

As.  Russland. 

62  11  18  N. 

# 

131  21  41  ö. 

8 45  27 
15* 

Erman  II.  2. 
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Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  1 Zeit.' 

AitoliUL 

Le  Bied 

Schweiz. 

46° 

56' 45" 

N. 

4° 

32T  6'’Ö. 

Üfc 

1^ 

8* 

Esflwwu«‘»t 

Lebin  (KirchthnrB) 

51 

43  22 

N. 

10 

36  15  ö. 

0 

42 

25 

Hertha  D. 

Preossen. 

Le  Blanc 

46 

37  47 

N. 

1 

16  42  W. 

0 

5 

7 

A 1844. 

Frankreich. 

Lehog  (Berf.  Giprd  des 
Fasses)  Hindostan. 

30 

19  43 

N. 

78 

15  40  Ö. 

5 

13 

3 

Webb.AsJlef. 
XIII.  > 

Lecce  (Domkirchthnrm) 
Neapel 

40 

21  4 

N. 

15 

49  55  Ö. 

1 

3 

20 

Neap.  A 

Leckihom 

46 

32  11 

N.' 

6 

7 42  ö.l 

0 

24 

31 

Eschmann. 

Schweiz. 

Lecluse 

Holland. 

51 

18  35 

N. 

1 

2 54  Ö. 

0 

4 

12 

Cassini,  1789. 
326.  (1843.) 

Lectoure 

43 

56  5 

N. 

1 

42  51  W. 

0 

6 

51 

P.  327. 

Frankreich. 

1 

Lecurti  (Kappel) 

Neapel. 

41 

4 29 

N. 

11 

56  28  Ö. 

0 

47 

46 

Neap.  A 

Ledburr  (Birehtherm) 

52 

2 16 

N. 

4 

45  2 W. 

0 

19 

0 

M.  III.  378. 

England. 

Ledenaja  RJ9ka  (Eis- 
Finss)  Russ.Ainerica. 

59 

36  0 

N. 

207 

24  45  ö. 

13 

49 

39 

Billings. 
Hertha  IX. 

Leer  (Kippel  d.  grossen 

53 

13  46 

N. 

5 

6 58  ö. 

0 

20 

28 

Krayenhoff. 

Kirche)  Hannover. 

Leerdam  > 

Holland. 

51 

53  30 

NJ 

2 

45  28  Ö. 

0 

11 

2 

Krayenhofll  A. 
G.E.IX. 

Leerhave  (w.  Giebeisp. 
d.  Kirche)  Hannover. 

53  31,52 

N. 

5 

26  51  Ö 

0 

21 

47 

Schrenk.  Aaa. 
3.  R.  VII. 

Leetzen  (Kirchtharm) 

53 

52  7 

N. 

7 

55  0 Ö. 

0 

31 

40 

Schnntacher. 

Dänemark. 

Leenwarden  (Thnrm. 

53 

12  14 

N. 

3 

27  18  Ö. 

0 

13 

49 

Krayenhoff. 

oide-Hove)  Holland. 

Legiep  (S.  Spitze) 
LordMulgrave-Arch. 

9 51  30 

N. 

166 

52  40  Ö. 

11 

7 

31 

Kotzebne. 

Dnp. 

Legnago 

Oesterr.  Italien. 

45 

11  23 

N. 

8 

58  13  0. 

0 

35 

53 

LegoH  (Klrchthnnn) 

43 

31  1 

N. 

8 

27  59  Ö. 

0 

33 

52 

Inghirami. 

Toscana. 

Lehave  (cap.  sadspitze) 
Britisches  America. 

44 

11  8 

N. 

66 

44  8 W. 

4 

26 

57 

Jones.  Krit 
Wegw.  vn. 

Leicester 

52  38  0 

N. 

3 

29  13  W. 

0 

13 

57 

Encke  II. 

England. 

Leiden  (ObwmtoriBa)j 

52 

9 28 

H. 

2 

9 0 Ö. 

0 

8 

36 

BetL  Jahib. 

Holland.] 

GtJO^Ic 
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Ort  and  Land. 


Länge  von  Paris 
in 


Aalorität. 


Bogen. 

1 

Zeit. 

Leighton-Ruzzard  > 
(TliarinapiUe)  England. 

51' 

54'  5T'  N. 

3' 

0'  18"W. 

0“ 

12‘ 

1* 

.M.  Ph.  Tr. 
XC. 

Leipzig  (Obierr.  (ufder 

51 

20  19 

n. 

10 

1 52  Ö. 

0 

40 

7 

KriUWegw.UI. 

Ficiiicnbiirg)  Sachsen. 

Leiih  (Sxe  Fener) 

55 

58  54 

N. 

5 

30  54  W. 

0 

22 

4 

Kaper. 

SchoUland. 

Ö.  A 

Leitmeritz  (suduhnrro) 
Böhmen. 

50 

32  4 

N. 

11 

47  53  Ö. 

0 

47 

12 

Leiva 

5 

30  0 

N. 

76 

14  7W. 

5 

4 

57 

Oltmannt. 

Nen-Granada. 

Lemberg 

Galizien. 

49 

51  42 

N. 

21 

42  48  Ö. 

1 

26 

51 

Bort.  (A.  G.  E. 
.ViX.)S.IV.215. 

Lemeler  Berg  (Signal) 
Uoiland. 

52 

28  25 

N. 

4 

4 24  Ö. 

0 

16 

18 

KrayenholT.  A, 
G.E.IX. 

Lemgo 

Fürstenth.  Lippe. 

52 

1 40 

N. 

6 

35  43  Ö. 

0 

26 

23 

LeCoq.Z,Vin. 
203.  corr. 

Lemmer  (Kircbthnrm) 
Muilaud. 

52 

50  44 

N. 

3 

22  35  Ö. 

0 

13 

30 

Krayenhoir.  A. 
G.  E.  IX. 

Lemsal  ('Kirche) 

bar.  Kussland. 

57 

30  58 

N. 

22 

22  54  ö. 

1 

29 

32 

Slruve.  E.  ph. 
m.  St.  P.  f. 

Lena  (Hand.  d.  nördlich- 

73 

24  0 

N. 

124 

54  45  Ö. 

8 

19 

39 

Ilyn.HerthalX. 

ften  Armes)  As.  Russl. 

Lenas 

19 

14  44 

S. 

68 

30  0 W. 

4 

34 

0 

PenUand,1837. 

Bolivia. 

Lengefeld  (Kirchthurm) 

50 

34  17 

N. 

10 

1 30  Ö. 

0 

40 

e 

Krit.Wegw.lII. 

Sachsen. 

Lengefeld  (Kirche) 

50 

43  16 

N. 

10 

51  30  Ö. 

0 

43 

26 

Sächs.  Karte. 

Sachsen. 

Lenham  (Kirchthurm) 
England. 

51 

14  13 

N. 

1 

37  18  W. 

0 

6 

29 

M.  Ph.  Tr. 
LXXXVll. 

Lenkoran 

As.  Rnssland. 

38 

43  50 

N. 

46 

27  15  Ö. 

3 

5 

49 

Kolotk.  Sch.I. 
B.ph.m.St.P.I. 

Lens 

Schweiz. 

46 

16  25 

N. 

5 

6 6 Öa 

0 

20 

24 

Kschmann. 

Leogane  (Fort) 

Haiti. 

18  32  10 

N. 

75 

4 55  W. 

5 

0 

20 

Puysegur. 
Ultm.  1.  346. 

Leon  8.  Cadiz. 

11  59  ö. 

1 

48 

Leonardo  (S.-;  Thurm) 

40 

48  24 

N. 

15 

0 

Neap.  A 

Neapel. 

40  26  Ö. 

Leonberg  (Sudtkirch- 

48 

48  7 

N. 

6 

0 

26 

42 

Meoiminger. 

tkurm)  W'ürUemberg. 

48  27  Ö. 

Leondari  (Rninenschloss) 

37 

19  12 

N. 

19 

1 

19 

14 

Peylier,  1835. 

Griechenland. 
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Ort  und  Land. 


19 

29 

35 

Ö. 

26 

21 

19 

Ö. 

4 

38 

6 

ö. 

2t 

11 

51 

Ö. 

7 

7 

58 

ü. 

24 

31 

2 

Ö. 

3 

29 

6 

w. 

14 

15 

45 

ö. 

14 

2 

37 

ö. 

14 

6 

49 

ö. 

14 

51 

14 

ö. 

7 

0 

0 

w. 

16 

40 

w. 

8 

51 

35 

ö. 

142 

16 

0 

ö. 

6 

21 

18 

ö. 

12 

12 

36 

ö. 

11 

16 

11 

ö. 

1 

24 

47 

0 

28 

32 

1 

38 

4 

AotoritlL 


De  UMamora. 
Ann.3.  E.1X. 

. A 

Endlicher. 

Peytier,  IS35. 
74. 

Schubert  TT.  B. 
ph.ni.St.PX 

Eschmann. 


Rereh.  Alm. 


Duperrey , 

I 183a 


3.  R.  VIL 


Geographische  Ortsbestimmungen.  fSl 


Ort  nud  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  1 Zeit. 

Autorität. 

Leubsdorf  (Kirche) 

50“  48'  r'N. 

10“  49' 

45  "Ö. 

0*  43-  19* 

Sachs.  Karte. 

Sachsen. 

■ 

LeUCiO  (S.-;  Thfirmchrn) 

41 

6 23 

N. 

11 

38 

54  Ö. 

0 

47 

56 

Neap.  A 

Neapel. 

Leulewitz  (Kirche) 

Sachsen. 

51 

7 41 

N. 

11 

2 

30  Ü. 

0 

44 

10 

Krit.  VVegw. 
IV. 

Leutkirch  (evangelisch. 

47 

49  33 

N. 

7 

41 

10  ö. 

0 

30 

45 

Memminger. 

Kirchtb.)WürUemberg. 

Levanl  (Insel.  l.euchUh. 
Fix.Fcner)  Frankreich. 

43 

2 47 

N. 

4 

10 

24  Ö. 

0 

16 

42 

A Cdtes  de 
F rance,  1845. 

Leiianzo  (Tbarm) 

37 

59  29 

N. 

10 

0 

30  Ö. 

0 

40 

2 

Neap.  A 

Sicilien. 

Leven  (S.-;  Spitze.  Flag- 

50 

3 54 

N. 

8 

1 
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12 

23  0 

N. 

74 

45  3 Ö. 

4 

59 

0 

As.  Res.  X. 
corr. 
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Länge  von  Paris 


Ort  and  Land. 

j 1 

Breite. 

1 

in 

Bogen.  1 

Zeit. 

Malliabad 

Hindostan. 

16°  8'15" 

N. 

75° 

4' 

0"Ö 

Sk 

0" 

16* 

Maniamah  drong 

Hindostan. 

11  35  15 

N. 

75 

2 

50  Ö. 

5 

0 

11 

Malmö 

Schweden. 

53  36  28 

N. 

10 

40 

8 Ö. 

0 

42 

41 

Halo  (S.-;  Kircbthiirm) 
Frankreich. 

48  39  0 

N. 

4 

21 

47  W. 

0 

17 

27 

Male  rcap.  S.  W.  Spiizc) 
As.  Türkei. 

36  29  43 

N. 

33 

0 

53  Ö. 

2 

12 

4 

Maloi-Kaotab  (Dorf) 
As.  Russland. 

56  57  54 

N. 

90 

56 

26  Ö. 

6 

3 

46 

Malolo  (Inseln. S.Ö.IniicI) 
Fidschiinseln. 

17  47  0 

S. 

174 

44 

0 Ö. 

11 

38 

56 

Halunn 

Hindostan. 

31  12  39 

N. 

74 

28 

1 Ö. 

4 

57 

52 

Malta  (Observstoriam ) 
Malta. 

35  53  50 

N. 

12 

11 

6 Ö. 

0 

48 

44 

Hamadysch 

Eur.  Russland. 

55  43  31 

N. 

49 

5 

18  Ö. 

3 

16 

21 

Mamay  (Mandung  des 
Flusses)  As. Russland. 

43  53  25 

N. 

36 

58 

25  Ö. 

2 

27 

54 

Marners  i 

Frankreich. 

48  21  4 

N. 

1 1 

58 

1 W. 

0 

7 

52 

MamianO  (Kirchlhurm) 
Toscana. 

44  3 27 

N. 

8 

26 

40  Ö. 

0 

33 

47 

Mamora  od.  Mehedu- 
niah  Marocco. 

34  52  30 

N. 

8 

45 

24  W. 

0 

35 

2 

Man  (Insel.  N.  Spitze) 
Arch.  Neubrilannien. 

4 5 33 

S. 

149 

39 

17  Ö. 

9 

58 

37 

Manan  (der  grosse.  N. 
Spiiir)Verein  Staaten. 

44  46  49 

N. 

69 

9 

31  W. 

4 

36 

38 

Manawa-Tawi  od. 
Three  Kings  (ins.  Die 
niuiere)  .Neu-Seeland. 

34  14  5 

S, 

169 

46 

15  Ö. 

11 

19 

• 5 

Manawa-Tawi  (ins.  Die 
N.  0.)  Neu-Seeland. 

34  13  35 

S. 

169 

49 

50  Ö. 

11 

19 

19 

Manchester  (s.-  Hary) 
England. 

53  29  0 

N. 

4 

.34 

46  W. 

0 

18 

19 

Manchesler 

Verein.  Staaten. 

38  37  0 

N. 

85 

48 

13  W. 

5 

43 

13 

Mandahu  (Düne  auf  der 
Spitze)  Brasilien. 

3 10  0 

S. 

41 

37 

47  W. 

2 

46 

31 

Antori  tXL 


As.  Res.  XIII. 

As.  Res.  XIIL 

Selander. 

A 1836. 

Ganttier,  1821. 
corr. 

Ilansteen.  S. 
VIII.  corr. 

D’UrviUe. 

Ho^son.  A.B. 

Kümker.  Daos- 
sy, 1831.100. 

Simonoil.B.ph. 
m.Sl.  P.  1. 

G amtier,  1824. 

A 1839. 

Inghirami. 

III. 

Boteler,  1836. 

Dnpeirey , 
1830. 

Sr.  Ch.  Ogia. 
D'Urville. 

D’Urvin». 

M.  III.  378. 

Kcnrer,  1817. 

Roassin.Giny. 

1830. 
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Ort  and  Land. 

Breite. 

Länge  voi 
in 

Bogen.  1 

a Paris 
Zeit. 

AatorilML 

Handal 

|58°  (T  42" 

N. 

50 

8*  30"  Ö. 

Qk  20" 

34* 

1813. 

Norwegen. 

Mandaraca 

2 

4 7 

N. 

69 

27  26  W. 

4 

37 

50 

Oltmanns. 

Venezuela. 

Mandiseratz  (sifaai  im 

45 

22  17 

N. 

15 

54  7 ö. 

1 

3 

36 

Ö.  A 

WeiogartcB  bei  DrenyeJ 
Slavonien. 

Mandri  (Hafen.  Pik.  Tho- 

37 

44  18 

N. 

21 

43  15  Ö. 

1 

26 

53 

Peytier,  1839. 

rikos)  Griechenland. 

Maoetin 

49 

59  54 

N. 

10 

54  28  Ö. 

0 

43 

38 

Oarid. 

Böhmen. 

Manfredonia  (Telegraph) 

41 

37  42 

N. 

13 

34  30  Ö. 

0 

45 

18 

•Veap.  A 

Neapel. 

Mangalia  (■otehe«  am 
■arktpiau)£ur.lürkei. 

43 

48  31 

N. 

26 

16  56  Ö. 

1 

54 

8 

Stmre.  Bnll. 
sc.de  St.P. II. 

Maogalore  (Fon.  Flag- 
genmast) Hindostaii. 

12 

51  38 

N. 

72 

31  34  Ö. 

4 

50 

6 

As.  Res.  X. 
corr. 

Mangs  (Inseln.  Pik  der 

19 

57  2 

N. 

142 

59  24  ö. 

9 

31 

58 

Beechey. 

miUlern  Insel) 

Marianen-Archipel. 

1 

i 

Mannheim  (obserrai.) 

49 

29  14 

N. 

6 

7 29  Ö. 

0 

24 

30 

Bert.  Jahrb. 

Baden. 

1 

Manllla  (Cariu) 

Philippinen. 

14 

29  20 

N. 

118 

32  59  ö. 

7 

$4 

12 

Malesp.Daus- 
sy,  1830. 41. 

Manilla  (Catbedrale) 

Philippinen. 

14 

35  26 

N. 

118 

38  39  Ö. 

7 

54 

35 

Malesp.  Daus- 
•sy,  1830. 41.* 

Hanimidjra  (Fon) 

Hindostan. 

30 

42  45 

N.| 

74 

29  5 Ö. 

4 

57 

56 

Ho^i^son.  A.B. 

Manipa  (insei. N.  Spitze) 

3 

13  0 

S. 

125 

16  15  ö. 

8 

21 

5 

D’ürTille. 

Molukken. 

Maak  (Kirchthnrm) 

48 

6 45 

N. 

13 

0 26  ö. 

0 

52 

2 

Ö.  A 

Oesterreich. 

Mannoor 

Hindostan. 

13 

0 39 

N. 

77 

38  6 Ö. 

5 

10 

32 

As.  Res.  X. 
corr. 

Manoel-Luis  (W.‘  Fel- 
sen) Brasilien. 

0 

51  25 

S. 

46 

35  OW. 

3 

6 

20 

Ronssin.Givry, 
1830.  141. 

Mans  (le- ; 8.-  Jnlien) 

48 

0 35 

N. 

2 

8 19  W. 

0 

8 

33 

P.  597. 

Frankreich. 

1 

Mansoria 

Marocco. 

33 

46  10 

,N., 

9 

40  24  W 

0 

38 

42 

Washington, 

1836. 

Mantelo  (südi.  Gipfel) 
Griechenland. 

37 

55  51 

N. 

22 

11  26  Ö. 

1 

28 

46 

j 

Peylier,  1839. 
148. 

Mantes 

Frankreich. 

48 

59  28 

N. 

1 

0 

37  0 W. 

0 

2 

28 

A 1836. 
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Ort  and  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  1 Zeit 

Autorität 

Mantsclii 

Hinterindien. 

27°  23'  ir'N. 

95° 

9 25"  Ö. 

6k  20- 

34‘ 

Wilcoza.Bnrt- 
ton.  A.B.ll. 

Hantna  (la  etbbia) 

43  9 34 

N. 

8 

27  37  ö. 

0 

33 

50 

P.  469. 

Oesterr.  Italien. 

Manzansky  (wiitär- 
poitca)  As.  Russland. 

49  25  35 

N. 

106 

1 

34  24  ö. 

7 

6 

18 

Fass.  B.  ph. 
m.  SL  P.  I. 

Maqnibor 

4 27  20 

N. 

75 

47  43  W. 

5 

3 

11 

Oltmanns  1. 1. 

Nen-Granada. 
Marabut  s.  Dragone. 

32 

46  58  W. 

Maraca  (Insel.  W.Ktlsle) 

Brasilien. 

2 8 21 

N. 

3 

31 

8 

Penand,  1845 

Maracan  (Ornppe.  H. 

17  38  24 

S. 

144 

28  19  W. 

9 

37 

53 

Beechey. 

Ende)  Pomotu-Inseln. 

Maracay 

10  13  58 

N. 

69 

48  15  W. 

4 

39 

13 

Oltmanns  1. 1. 

Venezuela. 

Maraka 

Nubien. 

19  9 34 

N. 

28 

25  0 Ö. 

1 

53 

40 

Letorzec.  Kiit. 
W'egw.  I. 

Marambaya  (Gipfel) 

Brasilien. 

23  5 9 

S. 

46 

28  34  W. 

3 

5 

54 

Roussin.Giny, 

1825. 

Maranham  (Cnihedmie) 
Brasilien. 

2 30  44 

S. 

46 

36  24  W. 

3 

6 

26 

Ronssin.Girry, 
1830.  162. 

Marano  (KirchihöTm) 

43  43  35 

N. 

10 

49  51  ö. 

0 

43 

19 

Port.  AdriaU 

Oesterr.  Italien. 

Marathon  (Cap) 

Griechenland. 

38  7 9 

N. 

21 

43  21  Ö. 

1 

26 

53 

Peytier,  1839. 
148. 

idarathonisi  (Thurm  a.  d. 

36  43  5 

N. 

20 

14  17  Ö. 

1 

20 

57 

Peytier,  1835. 

Insel)  Griechenland. 

Harayal 

4 7 40 

N. 

76 

25  28  W. 

5 

5 

41 

Oltmanns  1. 1. 

Nen-Granada. 

Marbach  (sudtkirch- 
thnrm)  Württemberg. 

48  36  28 

N. 

6 

35  15  Ö. 

0 

27 

41 

Memminger. 

Marbella  (höchster  Punct) 

36  32  30 

N.! 

7 

4 42  W. 

0 

28 

19 

Espinosa. 

Spanien. 

Marblehead  (Lenchith.) 

42  30  14 

N. 

73 

11  3W. 

4 

52 

44 

Paine,  1813. 

Verein.  Staaten. 

Marbore  (Thurm.  Pyre- 
näen) Frankreich. 

42  41  19 

N. 

2 

21  54  W. 

0 

9 

28 

P.  359. 

« 

Marburg 

Steyennara. 

46  34  42 

N. 

13 

22  45  Ö. 

0 

53 

31 

Rohrer.Z,xni. 

480. 

Marburg  (Schlosslhnrm) 
Kurhessen. 

30  48  40 

N. 

6 

25  56  Ö. 

0 

25 

44 

Gerling. 

Marburg  (Thurm  d.  math. 

50  48  47 

N. 

6 

26  2 Ö. 

0 

23 

44 

Gerling. 

phys.InstiMts  a.  d.Düra- 

bergerHoO  Kurhessen. 
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Ort  und  Land. 

Breite. 

/ 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  1 Zeit. 

> 

Autorität 

1 

Marc  (S.>;  Cap) 

Haiti. 

19° 

2' 18" 

N. 

75° 

15'  r w. 

5^ 

1“ 

0* 

♦ 

Puysegur. 
Öltm.  1.345. 

Marcana  (ScogUo.Kapp«. 
Signal)  Ualmalien. 

42 

34  15 

N. 

15 

51  43  Ö. 

1 

3 

27 

IPort.  Adriat. 

j 

Marcellin  (S.>) 

Frankreich. 

45 

9 18 

N. 

2 

59  9 Ö. 

0 

1 

11 

57 

1836. 

Marcello  (S.-;  Probitei) 
Toscana. 

44 

3 33 

N. 

8 

27  41  ö. 

0 

33 

51 

Inzhirami.  Z< 
III. 

Marchade  (Fort) 

Hindoslan. 

18 

16  33 

N. 

75 

1 0 ö. 

5 

0 

4 

•\s.  Res.  XIIL 

Marchtrenk  (Kirchihnnn) 
Oesterreich. 

48 

11  32 

N. 

11 

46  31  Ö. 

0 

47 

6 

Ö.  A 

Marcialla  (Kirchthurm) 
Toscana. 

43 

34  41 

N. 

• 8 

48  34  Ö. 

0 

35 

14 

Inghirami. 

MarcianiSi  (Kirchthnrro) 
Neapel. 

41 

2 4 

N. 

11 

57  22  ö. 

0 

47 

49 

Neap.  A 

Marciano 

Toscana. 

43 

18  34 

N. 

9 

27  2-1  Ö. 

0 

37 

50 

Inghirami.  Zj 

Marciano  freddo  (Kirch- 
tburm)  Neapel- 

41 

13  8 

N. 

12 

0 3'  Ö. 

0 

48 

0 

Neap.  A 

Marco  (S.-;  Thflrmchen) 
Neapel. 

41 

13  17 

N. 

11 

41  13  Ö. 

0 

46 

45 

Neap.  A 

Marco  (S.-;  Cap.  Battcrie- 
thann)  Sicilien. 

37 

29  15 

N. 

10 

41  5 Ö. 

0 

42 

44 

Smyih,  1835. 

Marecoccoli  (Telegraph) 
Neapel. 

40 

36  30 

N. 

12 

3 50  Ö. 

0 

48 

15 

-Neap.  A 

Marennes 

Frankreich. 

45 

49  20 

N. 

3 

26  40  W. 

0 

13 

47 

P.  302. 

Maretimo  (Fort) 

Sicilien. 

37 

59  28 

N. 

9 

43  31  Ö. 

0 

38 

54 

■Neap.  A 

Margareth  (Kirchninrm) 
Ungarn. 

.46 

29  54 

N. 

14 

1 38  Ö. 

0 

56 

7 

Ö.  A 

Margarethen  (s.-;  Kirch- 
tbnrm)  Dänemark. 

53 

53  28 

N. 

6 

55  18  ö. 

0 

27 

41 

Schumacher. 

Margarita  (Int. Cap  Xaca- 
nao)Caraibisch.Meer. 

11 

3 30 

N. 

66 

47  3 W. 

4 

27 

8 

Hnmboldt. 
Oltm.  1.  43. 

Hargate  (fixe*  Fmer) 
England. 

51 

23  28 

N. 

0 

57  51  W. 

0 

3 

51 

1836. 

Margherita  (s.-;  a Uon- 
tici.Kirchth.)  ToSCana. 

43 

44  55 

N. 

8 

56  14  ö. 

0 

35 

45 

Inghirami.Zgl. 

Harghinan 

Turkestan. 

41 

24  0 

N. 

68 

58  30  Ö. 

4 

35 

54 

Endlicher. 

Margnerite 

LordMulgrave-Arch. 

8 55  48 

N. 

1 

163 

55  0 ö.| 

10 

55 

40 

L’Ocdan.  Onp. 
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Geographische  OrtsbestimmnngeiL 


SSO 


Ort  und  Land. 

! 

Breite. 

.Länge  vo 
in 

Bogen.  1 

n Paris 
Zeit. 

- ABtoriUL 

Maria  (s.-;  Cap) 

PorOgal. 

36' 

'55' 36"  N. 

i 

10“ 

9'45"W. 

Ob  40-  39- 

FranzUti. 

Maria  (S.-) 

Azoren. 

3$  56  48 

N. 

27 

26  24  W. 

1 

49 

46 

Tofino.  Owea. 

Maria  (S.-;  Insel.  N.'»he 
am  Flosse)  Chili. 

37 

2 48 

S. 

75 

54  24  W. 

5 

3 

38 

Fitzroy,  1842. 

Maria  od.  Rocha  (9.-; 
Cap)  Uruguay. 

34 

39  1 

S. 

56 

30  0 W. 

3 

46 

0 

Barral. 

Maria  (Cap> 

^ Neu-Holland. 

14 

50  0 

S. 

133 

33  6 Ö. 

8 

54 

12 

Fliaders  IL 
179. 

Maria  Culm  (sUdiicbn 
Thurai)  Böhmen. 

50 

9 0 

N. 

10 

12  0 ö. 

0 

40 

48 

Ö.  A 

Maria  di  Leuca  (s.-; 

Frontiipiz  der  Kirche) 

Neapel. 

39 

47  44 

N. 

16 

1 53  ö. 

1 

4 

8 

N'eap.  A 

Mari  Andrea  (Spiiie) 
Mexican.  Bundesstaat. 

19 

43  15 

N. 

98 

45  43  W. 

6 

35 

3 

Oltmanns. 

Marias  (Inseln ; südliches 
Cap  der  östlichsten) 
Mexican.  Bundesstaat. 

21 

16  0 

N. 

106 

35  5 W. 

7 

14 

20 

Oltinanna. 

Maria  Scharten  (Kirch- 
thnrm)  Uesterreich. 

48 

15  8 

N. 

11 

42  6 Ö 

0 

46 

48 

Ö.  A 

Maria  Schnee  (capeiie 

im  Weinberge  bei 
Fünfkireben)  Ungarn. 

46 

5 2 

N. 

15 

54  12  Ö. 

1 

3 

37 

Ö.  A 

MariaTafcrl  (Waiifahris- 
hirchc,W.Thcil)üeSterr. 

48 

13  34 

N. 

12 

49  21  ö. 

0 

51 

17 

Ö.  A 

Maria  van  Diemen  (Cap ) 
Neu-Seeland. 

34 

29  49 

S. 

170 

28  34  Ö. 

11 

21 

54 

Herd.  KriL 
Wegvt . YL 

Maricas  (Inseln.  Gipfel  d. 
südlichsten)  Brasilien. 

23 

0 53 

S. 

45 

20  8 W. 

3 

1 

21 

Roiissin.GiTTy, 

1825. 

Marie  (s.-) 

Madagascar. 

17 

0 0 

s. 

47 

34  30  Ö. 

3 

10 

l8 

1845.  ' 

Mariel 

Cuba. 

23 

5 30 

N. 

85 

5 37  W. 

5 

40 

23 

Oltmaniu. 

Marienbad  (Krenzbrunn) 
Böhmen. 

49 

58  41 

N. 

10 

21  23  ö. 

0 

41 

26 

Bessel.  S.  EL 

Marienberg  (Serrilen- 
Klosler  bei  Oruiieh) 

Böhmen. 

50 

4 40 

N. 

14 

27  0 ö. 

0 

57 

48 

Hallaschka. 

Reichenao. 

Marienberg(Sudihirche) 

Sachsen. 

50  39  6 

N. 

10 

49  49  Ö. 

0 

43 

20 

Sächs.  Karte. 

Marienborg 

frenssen. 

54 

1 31 

N. 

16 

40  22  Ö. 

1 

6 

41 

1836.  ' 
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Ort  and  Land. 


Breite. 

Lange  vo 
in 

Bogen. 

n Paris 
Zeit. 

Autoritkt. 

53° 

31' 25" 

N. 

4° 

56* 

16"  Ö. 

0“ 

19k  45« 

Ollmanns.  A. 
G.  E.  IX. 

54 

29  41 

N. 

8 

53 

54  Ö. 

0 

35 

36 

Dän.  Karle, 
1846.  104. 

53 

44  IS 

N. 

16 

35 

56  Ö. 

1 

6 

24 

Bert.  (Textor.) 

43 

27  7 

N. 

2 

5 

27  Ö. 

0 

8 

22 

A C6les  de^ 
France, 1845. 

40 

55  29 

N. 

12 

7 

9 Ö. 

0 

48 

29 

iNeap.  A 

46 

50  0 

N. 

150 

0 

0 Ö. 

10 

0 

0 

^ a 

RraMntterh. 

Hertha  IX. 

4i 

46  10 

N. 

10 

19 

13  ö. 

0 

41 

17 

Krit.  Wegw.I. 
corr. 

43 

56  21 

N. 

10. 

6 

50  Ö. 

0 

40 

27 

Port.  Adriat. 

5 

13  0 

iN. 

77 

21 

51  W. 

5 

9 

27 

Ollmanns. 

47 

5 21 

N. 

35 

15 

6 Ö. 

2 

21 

0 

Wisniewsky. 

B.ph.m.Sl.P.I. 

52 

27  38 

N. 

2 

48 

14  ö 

0 

11 

13 

KrayenholT. 

48 

11  38 

N. 

13 

9 

45  Ö. 

0 

52 

39 

Ö.  A 

52 

56  36 

N. 

5 

29 

52  Ö. 

0 

21 

59 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VH. 

57 

59  10 

N. 

4 

39 

0 Ö. 

0 

18 

36 

1813. 

44 

30  3 

N. 

2 

10 

30  W. 

0 

8 

42 

Bergh.  Alm. 
1840. 

36 

42  40 

N. 

25 

56 

35  Ö. 

1 

43 

46 

GauUier,  1823. 

16 

2 0 

N. 

75 

45 

24  Ö. 

5 

• 3 

2 

As.  Res.  xni. 

37 

47  51 

N. 

10 

% 

5 

45  Ö. 

0 

40 

23 

Neap.  A 

43 
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70  4 29  VV 

24  1 53  Ö 


5 24  22  Ö 
66  55  33  W 
3 50  Ö 

42  25  46  )V 
16  30  2 Ö 

6 25  57  W 
101  24  15  W 

101  25  30  W 
76  46  39  ö. 
41  56  13  Ö. 
2 22  46  ö. 
12  49  20  Ö. 
30  30  34  Ö. 
168  34  40  ö.j 

102  32  30  Ö. 
|ll0  51  40  Ö. 

57  48  15  ö. 
11  18  22  0 


Qk  46“  25*  Neap.  ^ 

4 40  18  Oltmaniu. 

1 36  8 Gaattier,1823. 


0 21  38  E^chmann. 

4 27  42  Jones.  Krit. 

)Vegw,  VU. 
0 15  22  P.  513. 

2 49  43  Ronssin.Girnr, 
1830. 

16  0 Bert.  (Texlor.) 
0 25  44  M.  II.  112. 

6 45  37  Oltmanas. 

6 45  42  Oitmanos. 

5 7 7 Ho^son.  A.B. 

2 47  45  Wigniewsky. 

B.ph.m.Sl.P.L 

0 9 31  File  Meziires. 

0 51  17  Gauttier,  1821. 

2 2 2 Wisniewsky. 

B.ph.m.St.P.I. 

11  14  19  Kolzebue. 

üiip. 

6 50  10  Endlicher. 

7 23  27  Endlicher. 

3 51  13  Hamb  As.cenl 

III.  440.485. 

0 45  13  Ö.  ^ 


il' 
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Ort  and  Land. 

Breite. 

Länge  vo 
in 

Bogen. 

n Paris 
Zeit. 

Autorität 

Mililsch  (Gmtli.  am  Ring, 
(chwarz.Adlcr)Preussen. 

51' 

31'  29' 

N. 

14' 

59' 

53 " Ö. 

“z 

Om 

0* 

Jun^nitz.  Ami. 

Mlloä  (KirthUiurm) 

Dalmalion. 

43 

19  29 

N. 

14 

6 

42  Ö. 

0 

56 

27 

Port  Adriat. 

Milo  (Inari.  Berg  S.- 
Eiias)  Griechenland. 

36 

40  27 

% 

N. 

22 

3 

1 Ö. 

1 

28 

12 

Ganttier,1831. 

100. 

Miloradowilch(N.  Thrii) 
Pomolu-In.seln. 

16 

42  0 

S. 

147 

39 

20  W. 

9 

50 

37 

Bellingshau- 
sen.  Dup. 

Milseburg  (Slamlpanrl 
18-as)  Baicrn. 

50 

32  45 

N. 

7 

33 

35  Ö. 

0 

30 

14 

Gerling,  corr. 

Miltenberg  (nördl.  Pfarr- 

49 

42  1 

N. 

6 

54 

58  Ö. 

0 

27 

40 

B.  A 

ihorm)  Baiern. 

Milton 

England. 

51 

21  20 

N. 

1 

36 

3 W. 

0 

6 

24 

.\I.  Pb.  Tr. 
XCIII.  , 

Miltschin  (Caprilr) 

49 

34  40 

N. 

12 

19 

23  5. 

0 

49 

18 

Ö.  A 

Böhmen. 

Mincbicul  droog 

Hindostan. 

13 

27  47 

N. 

74 

53 

41  Ö. 

4 

59 

35 

As.  Res.  X. 
cotr. 

Mindelheim(prtrriharm) 
, Baiern. 

48 

2 53 

N. 

8 

9 

16  Ö. 

0 

32 

37 

• 

B.  A 

Minden 

Preussen. 

52 

17  45 

N. 

6 

35 

0 Ö. 

0 

26 

20 

Ollmanns.A.G. 
E.  X. 

Mingan 

43 

3 0 

N. 

108 

42 

0 Ö. 

7 

14 

48 

Kuss.  S.  XI. 

Mongolei. 

Mingan  (Imrl.  Giptel) 

50 

12  56 

N. 

66 

30 

55  W. 

4 

26 

4 

BayfieM,  1843. 

Britisches  America. 

Minialo  (S.-;Cathrdrale) 
Toscana. 

43 

41  0 

N. 

8 

31 

18  Ö. 

0 

34 

5 

Inghirami.ZjI. 

385. 

Minorca  (Roirr-Dame  del 

39 

58  20 

N. 

1 

48 

0 Ö. 

0 

7 

12 

Gauliier,  1821. 

Tor)  Spanien. 

Minsen  (W.  GirbrlapiUr 
derKirclie)Oldenburg. 

53 

42  24 

N. 

5 

37 

57  0. 

0 

22 

32 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VII. 

Minsk  (Ralhhauai 

Eur.  Kussland. 

53 

54  9 

N. 

25 

13 

48  Ö. 

1 

40 

55 

Wisniewsky. 

B.pb.m.Sl.P.I. 

Min-thsing-hian' 

Chin.  Pr.  Kou-kian. 

26 

13  12 

N. 

116 

41 

50  Ö. 

7 

46 

47 

Endlicher. 

Mirabell  (Schloaa  b.  Salz- 

47 

48  23 

N. 

10 

42 

28  Ö. 

0 

42 

50 

Ö.  A 

barg.  Tharm)  üesterr. 

Mirad  pon'os  (nördl. 

22 

8 6 

N. 

76 

56 

20  W. 

5 

7 

45 

Ollmanns. 

Thri  1)  Lucayisebe  Ins. 

Miragoane  (Bai) 

Haiti. 

18 

26  45 

N. 

75 

32 

32  W. 

5 

2 

10 

Puysegiir. 
Ullm.  1.348. 

Mirande 

Frankreich. 

43 

30  30 

N. 

1 

56 

0 w. 

0 

7 

44 

ßergh.  Alman. 
1840. 
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Ort  and  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  1 Zeit. 

AutoriUL 

• 

Mirandola  (Thorm) 

Modena. 

52*52" 

N. 

8° 

43'  38"  Ö. 

Oh 

34» 

55- 

A Ing.  giogr. 
1837. 

Miravillas  (DorO 

15 

40  24 

S. 

73 

17  0 W. 

4 

53 

8 

PeDÜaad.1837. 

Peru. 

Mireconrt 

48 

18  7 

N. 

3 

47  55  Ö. 

0 

15 

12 

A 1837. 

Frankreich. 

Mirik  (Cap) 

Sahara. 

19 

22  14 

N. 

18 

48  0 W. 

1 

15 

12 

Roiissin.Gmy, 

1841. 

Mirolitz 

49 

25  26 

N. 

11 

42  20  Ö. 

0 

46 

49 

David. 

Böhmen. 

Mirowitz 

Böhmen. 

49 

30  52 

N. 

11 

41  48  Ö. 

0 

46 

47 

David. 

Mi.'iron  (N.  ö.  Spille) 
Britisches  .\meiica. 

48 

1 27 

N. 

66 

56  14  W. 

4 

27 

45 

Jones.  Krit. 
Wegw.  VJl. 

Misque 

17 

59  0 

S. 

67 

4 0 >V. 

4 

28 

16 

Pendand,1637. 

Bolivia. 

Miseno  (Cap.  1110™) 

40 

46  39 

N. 

11 

45  7 Ö. 

0 

47 

0 

.Veap.  A 

Neapel. 

Misen^i  od.  Missivria 

(MelropoUtan-inrche) 

42 

39  45 

N. 

23 

27  6 Ö. 

1 

41 

48 

Slnive.Bullsc. 

de  St.  P.  U. 

Kur.  Türkei. 

MiSOr^  (inael.N.W.Cap) 

0 

36  55 

S. 

132 

55  23  Ö. 

8 

51 

42 

Ü’Urville. 

Neu-Guinca. 

Mispalu  (Inseln.  Die 

0 

20  15 

S. 

129 

45  48  Ö. 

8 

39 

3 

Ü’UrTille. 

wesii.)  Ncu-Gninea. 

Mispellion  (Leudnih.) 
Verein.  Staaten. 

38 

56  34 

N. 

77 

39  48  W. 

5 

10 

39 

Hamb.  Bör- 
senh. 

Missivria  s.  Misorwi. 
Missolonphi  (d.  Cap  bil- 

5 26  Ö. 

38 

21  53 

N. 

19 

1 

16 

22 

Peylier,  1835. 

dendr  OclfÜnde  S.  W.  d. 
Sudi)  Griechenland. 

Mi^lrd  (bdehstp  RuifiP  der 
Ciudeiie)  Griechenl. 

37 

4 10 

N. 

20 

1 53  Ö. 

1 

20 

8 

Peyller,  1835. 

Mitau  (Obsenr.  d.  Oymn.] 
Kur.  Russland. 

56 

39  5 

N. 

21 

23  36  ö. 

1 

25 

34 

PaackerB.al. 
m.  St.P.i- 

Mitjeschka 

36 

13  0 

N. 

47 

33  40  ö. 

3 

10 

15 

Krman  II.  2- 

Kur.  Russland. 

Mittelwalde  (fiaslhans 
am  RinKe)  Preusscn 

50 

8 45 

N. 

14 

21  16  Ö. 

0 

57 

25 

Jniignitz.  Aai. 
IV. 

Mitterdorf  (Klrchlhnrml 

47 

33  22 

N. 

11 

33  54  ö. 

0 

46 

24 

Ö.  A 

Steyeruiark 

Mitweyda  (Thurm  auf  d 
suduirche)  Sachsen 

50 

59  9 

N 

10 

38  43  Ö. 

0 

42 

35 

Krit.  Bei». 
111. 

Mi-vun-hian 
Cnin.  Pr.  Pe-lchi-li 

40 

23  30 

N 

114 

22  46  ö 

7 

37 

31 

EsdUcker. 
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Ort  und  Land. 

.Breite. 

d. 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  1 Zeit. 

Autorität. 

MIawa 

Russ.  Polen. 

.■53»  (T  ir  N. 

18®  5'  45”  ö. 

Ifc 

12- 

23* 

Texlor.  Hertha 
IX. 

Mocha  (Iniel.  Ö.  KUsIr 

38 

19  35 

S. 

76 

20 

44  VV. 

5 

5 

23 

Filzroy,  1842. 

nichsId.N. Spitze)  Chili. 

Mudbury  (Kirthlhnrni) 

50 

20  56 

N. 

6 

13 

0 w. 

0 

24 

52 

M.  III.  379. 

England. 

Modena  (Obierv^torium) 

44 

38  53 

N. 

8 

35 

36  Ö. 

0 

34 

22 

Rerl.  Jahrb. 

Modena. 

MGckeritZ  (Kirchtharm) 

51 

36  52 

N. 

10 

38' 

6 Ö. 

0 

42 

32 

Hertha  11. 

Preussen. 

Mölk  (SUn>kirchr) 

48 

13  46 

N. 

12 

59 

49  Ö. 

0 

51 

59 

Ö.  A 

Uesteireich. 

Mönch 

Schweiz. 

46 

33  34 

N. 

5 

39 

42  ö. 

0 

22 

39 

Eschmann. 

HSnchnererstorr  (Gui) 

54 

13  13 

N. 

8 

24 

12  Ö. 

0 

33 

37 

Schumacher. 

Dänemark. 

Mönsteras 

5T 

2 40 

N. 

14 

6 

47  Ö. 

0 

56 

27 

Selander. 

Schweden. 

Mür  by  langa 

56 

31  14 

N. 

14 

3 

54  ö. 

0 

56 

16 

Selaoder. 

Schweden. 

Modern 

Ungarn. 

48 

20  5 

N. 

14 

58 

31  Ö. 

0 

59 

54 

Koväiz-Mar- 
' tiny. 

Müdon  (Harend4inio) 

Griechenland. 

36 

48  32 

N. 

19 

22 

10  Ö. 

1 

17 

29 

Pe|Mier,  1835. 

Mugadur  od.  Suerah 

31 

30  30 

N. 

12 

4 

24  W. 

0 

48 

18 

Roleter. 

Marocco. 

Mogana  od.Mayagiiana 
od.  Mariguana  W. 

22 

28  40 

N. 

75 

34 

55  >V. 

5 

2 

20 

Piijscgur. 
Olim.  1.467. 

SpitxeJ  Lucayiscnelns. 

Mogeniug  o.Egoi  (nördi. 
Ins.  d.  Groppe  nijuthui) 

10 

6 10 

137 

26 

21  0. 

9 

9 

45 

Litke.  Kril. 
Wegw.  V. 

Catoliuen-Archipel. 

Mogilev  (Jrtuitrn-Cflll.) 
Eur.  Russland. 

53 

53  49 

N. 

28 

0 

0 Ö. 

1 

52 

0 

Wisniewsky. 

B.ph.m.St.P.l. 

Mogilew  am  Dnestr 

(külhol.  Kirche  aoi 
Horkie)  Eur:  Russland. 

48 

26  36 

N. 

25 

27 

6 Ö. 

1 

\ 

41 

48 

Wisniewsky. 

H.ph.m.St.r.l. 

Mogiiilu 

45 

50  0 

N. 

106 

32 

0 0. 

7 

6 

8 

Fuss.  S.  XI. 

Mongolei. 

20  Ö. 

Mogoitujewskoi  (Grem- 
koraoi)  As.  Russland. 

50 

21  21 

N. 

111 

39 

7 

26 

37 

Fuss.  Mein,  de 
St.  Pelersb. 

Hogureni 

Wallacbei. 

43 

44  39 

N. 

22 

31 

47  Ö. 

1 

30 

7 

Strave.  Bull. 
sc.deSt.P.Il. 
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AatoriUU. 


Mohnes  (d.  höhere  Thurm  45°  59'  44"  N. 

der  raizigehen  Kirche) 

Ungarn. 

Mohila  (Schloss)  27  40  21  N. 
Arabien. 

Moira  (Berg.  Himalaja)  30  51  27  N. 
Hindostan. 

Moira  (Fort)  29  35  8 N. 

Hindostan. 

Hoissac  44  6 18  N. 

Frankreich. 

Mojaisk  fCalhedr.  S-.  Ni-  55  30  31  N. 
coias)  Eur.  Russland. 


16°  21'  28"  ö.|  1‘  5-  26*  Ö.  A 


33  10  15  ö.  2 12  41  Raspel!.  lA 

76  38  43  Ö.  5 6 35  Hod^son.AB. 

77  18  4 Ö.  5 9 12  Webb.  As. 

Res.  Xlll. 

1 14  50  W.  0 4 59  Bergh.  Alm. 

1840. 

33  41  0 ö.  2 14  44  Wisniewsly. 

B.ph.m.Sl.r.1. 

40  59  36  ö.  2 43  58  Horsborgh  I. 

235. 

74  46  30  Ö.  4 59  6 -As.  Res.  XIII. 


Arabien. 

Hokay  (hoher  Reiter)  15  14  5 N. 
Hindostan. 

Mokhoro  gachan  47  18  45  N. 
Mantchourei. 

Mola  (Telegraph)  41  3 42  N. 

Neapel. 

Mola  di  Gaela  (Thurm)  41  15  30  N. 
Neapel. 

Molbergen  (Kirchihurm)  52  51  40  N. 
Oldenburg. 

Moldowa  (Signal  a.einem  44  41  27  N. 
Hitgel  an  der  Westseite 
der  Insel)  Ungant. 

Mole  (S.-  Nicolas)  19  49  20  N. 
Haiti. 


13  20  0 N.  40  59  36  ö.  2 43  58 


74  46  30  Ö.  4 59  6 


128  49  16  ö.  8 35  17  Endlicher. 

14  45  12  ö.  0 59  1 Neap.  A 

11  16  36  0.  0 45  6 .Neap.  A 


5 35  9 ö.  0 22  21 
19  17  34  ö.  1 17  10 


Schrenk.  Aiu. 
3.  R.  VII. 


75  49  48  W. 


5 3 19  Pttysegnr. 

Olim.  1.  313. 


Moleson 


Schweiz. 


46  32  58  N.  4 40  53  ö.  0 18  44  Eschmann. 


MoKetla  (Domkirch-  41  12^21  N. 

thurm)  Neapel. 

Molinos  (Spitze)  36  37  0 N. 
Spanien. 

Molkberg  (minirle  50  13  29  N. 

Warte)  Baiem. 

Möller  (N.  ö.  Theit)  17  44  18  S. 
Pomotu-Inseln. 

Molo  (Kirche  imS.O.  des  38  48  16  N. 
Serfes)  Uriecbenlaod. 

Molonta  (Monte  Sant'  42  29  51  N. 
Eliai^ircblein)  Dalmat. 


14  15  35  Ö.  0 57  2 Neap.  A 


6 51  47  W. 


0 27  27  Espinosi  I. 
100. 


7 0 10  Ö.  0 28  1 GerUng.cotr. 

/ 

142  55  28  W.  9 31  42  Beechey. 

20  18  50  Ö.  1 21  15  Peytier,  1839. 

i 16  3 5 Ö.  1 4 12  Port.  AdriiL 
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Orl  und  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  1 Zeit. 

• 

AutoritäL 

Mombassa  (Fort) 

Usl-Africa. 

4° 

4'  0 " 

s. 

37® 

23'  12  " Ö. 

2h- 29- 

33* 

Owen,  corr. 
1845. 

Mompox 

Nen-Granada. 

9 

14  11 

N. 

76 

47  43  W. 

5 

7 

1 

11 

Oltmanns. 

Monachonowo 

50 

58  6 

N. 

104 

8 35  Ö. 

6 

56 

34 

Erman  11.  2. 

As.  Russland. 

Monchique  (Pik) 

37 

20  0 

N. 

10 

55  57  W. 

0 

43 

44 

Franzini. 

Portugal. 

MonCOntOUr'  (Thurm) 

46 

52  58 

N. 

2 

21  7 W. 

0 

9 

24 

A 1841. 

Frankreich. 

Hondego  (cap) 

Portugal. 

40 

11  54 

N. 

11 

14  21  W. 

0 

44 

57 

Franzini. 

Mondovi  (Ihnrm) 

Sardinien. 

44 

23  8 

N. 

5 

29  15  ö. 

0 

21 

57 

A Ing.  gdogr. 
1837. 

Mondragone  (Casirii) 
rieapel. 

41 

7 48 

N. 

11 

33  46  Ö. 

0 

46 

15 

•V’eap.  A 

Monembasia  (höchster 

36 

41  7 

N. 

20 

42  52  Ö. 

1 

22 

51 

Peytinr,  1835. 

Theil  der  Citadelle) 

' Griechenland. 

Monfalcone  (Thorm- 
Buine)  Illyrien. 

45 

48  28 

N. 

11 

12  5 Ö. 

0 

44 

48 

Port  Adriat. 

Mongat  (Fort) 

Spanien. 

41 

27  50 

N. 

0 

3 34  W. 

0 

0 

14 

.Mrchain.  Re- 
calculA 

Monges  (les-;  Basses  Al- 
pes) Frankreich. 

44 

15  46 

N. 

3 

51  28  Ö. 

0 

15 

26 

P.  319. 

Mongheer  (Felsenspitie 
des  Forts)  Hindosian. 

25 

22  57  N. 

84 

8 53  Ö. 

5 

36 

36 

R.Burrow.  As. 
Res.  IV. 

MongO  (Thurm  des  CapsJ 
Spanien. 

42 

6 ;^6 

N. 

0 

50  14  ö. 

0 

3 

21 

.Mechain  III. 
268. 

Monjerabad 

Hindosian. 

12  55  4 

N. 

73 

27  6 Ö. 

4 

53 

48 

As.  Res.  X. 
corr. 

Monnikendam 

Holland. 

52 

27  27 

N. 

2 

41  49  Ö. 

0 

10 

47 

Krayenhoir.  A. 
Ü.E.l.V. 

Monomoy  (Lenchlthnrm] 

41 

33  31 

N. 

72 

20  29  W. 

4 

49 

22 

Paine,  1843. 

Verein.  Staaten. 

Monopin  (Pik.  Banca) 
Sumatra 

2 

0 0 

S. 

102 

53  36  Ö. 

6 

51 

34 

Horsburgh  II. 
155. 

Monopoli  (Telegraph) 

40 

57  8 

N. 

14 

57  47  Ö. 

0 

59 

51 

Neap.  A 

' Neapel 

Monsein  od.Matagall  (d 
Bördiichsu  Pik)Spanien 

41 

48  28 

N. 

0 

2 41  W. 

0 

0 

11 

Mechain  III: 
268. 

Monsummano  alto 

43 

52  34 

N. 

8 

29  50  Ö. 

0 

33 

59 

Inghirami.Z^I. 

' (Eirchth.)  Toscana 

1 

Digitized  by 
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Ort  nnd  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 
10 

Bogen.  1 Zeit. 

AatoritiL 

MonUgano  (Kirchthurm) 
Neapel. 

41°  38”  50' 

’N. 

12°  20”  9"ö. 

Ok  49” 

21* 

Neap.  A 

Hontagne  (Cap) 

Patagonien. 
Monlaigu  s.  Scberpen- 
beuvel. 

49  7 30 

s.i 

77 

57  24  W. 

5 

11 

SO 

Fiuroy,  1812. 

Montajone  (Landdc- 
chaiiei)  Toscana. 

43  33  23 

N. 

8 

34  58  ö. 

0 

34 

20 

InghiramL 

Montale  (Kirchthuna) 

Toscana. 

43  56  20 

N. 

8 

41  11  Ö. 

0 

34 

45 

Inghiraini. 

Montaline 

Schweiz. 

46  51  52 

N. 

7 

15  17  Ö. 

0 

29 

1 

Eschmann. 

Honlalto 

Kirchenstaat. 

42  59  44 

N. 

11 

14  25  Ö. 

0 

44 

58 

Boscowich, 
corr.  1836. 

Montan 

Peru. 

6 33  9 

S. 

81 

10  45  W. 

5 

24 

43 

ültmanns. 

Montana 

Schweiz. 

46  17  42 

N. 

5 

9 25  Ö. 

0 

20 

38 

Eschmann. 

MontargiS  (ütirthorm) 
Frankreich. 

47  59  59 

N. 

0 

23  27  Ö. 

0 

1 

34 

P.  245. 

Montauban  (S.-Jacqnea) 
Frankreich. 

44  1 6 

N. 

0 

59  6 W. 

0 

3 

56 

P.  327. 

Montauk  (Leachttbarm) 
Verein.  Staaten. 

41  4 10 

N. 

74 

1 

12  23  W. 

4 

56 

50 

Hamb.  Bör- 
senb. 

Hontbard 

Frankreich. 

47  37  33 

N. 

1 

59  59  Ö. 

0 

8 

0 

A 1839. 

Montbelliardts.Thurm  d. 
Scbiosies)  F rankreich. 

47  30  36 

N. 

4 

27  56  ö. 

0 

17 

52 

A 1836. 

Montbet 

Schweiz. 

46  56  10 

N. 

4 

38  34  Ö. 

0 

18 

34 

Eschmann. 

Montblanc 

Sardinien. 

45  49  59 

N. 

4 

31  45  Ö. 

0 

18 

7 

Eschmann. 

Montbrison 

Frankreich. 

45  36  22 

N. 

1 

43  45  Ö. 

0 

6 

55 

A 1837. 

Montcal  (Pyr«närn) 

Frankreich. 

42  40  21 

N. 

0 

55  54  W. 

0 

3 

44 

P.  351. 

Mont-Cassel  (Liebfraa- 
antburm)  Frankreich. 

50  47  58 

N. 

0 

9 8 Ö. 

0 

0 

37 

KravenholT.  A. 

G‘.  E.  IX. 

Mont-CeniS(Wirthshaos) 

Sardinien. 

45  14  8 

N. 

4 

35  47  ö. 

0 

18 

23 

P.  470. 

MonUde-Marsan 

Frankreich. 

43  53  28 

N. 

2 

49  50  W. 

0 

11 

19 

Bergh.  AI«. 
1840. 

Montdidier 

Frankreich. 

49  39  0 

N. 

0 

13  50  Ö. 

0 

0 

55 

A 1836. 

1 
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Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  1 Zeit. 

Autorität. 

Mont-d'Or 

45°31'  43"  N. 

0“  28”  38"  Ö. 

ofc 

1“ 

55* 

P.  294. 

Frankreich. 

Mont  d'orge 

46 

13  51 

N. 

4 

59  54  Ö. 

0 

20 

0 

Eschmann. 

Schweiz. 

Montea  (Signal) 

Neapel. 

39 

39  34 

N. 

13 

36  33  Ö. 

0 

54 

26 

Neap.  A 

Monte.\lcino  (Kirchth.  d. 
H.  deiSoc.)  Toscana. 

43 

3 51 

N. 

9 

9 25  Ö. 

0 

36 

38 

Io|hirami.  Zg 

Montcbaldo  (Spitze  BncCH 
di  naote)  Uesterr.  Ital. 

45 

39  39 

N. 

8 

29  26  Ö. 

t 

0 

33 

58 

Zi  YII.  551. 

Monte  Barcaglione 

43 

36  41 

N. 

11 

4 37  Ö. 

0 

44 

18 

Port.  Adriat. 

(Signal)  Kirchenstaat. 

Monte  Barone  (Tete- 

41 

45  16 

N. 

13 

49  0 ö. 

0 

55 

16 

Neap.  A 

grnph)  Neapel. 

Honte  Battaglia 

Kirchenstaat. 

44 

8 50 

N. 

9 

14  58  Ö. 

0 

37 

0 

In^hirami.  1% 

Montebello  (Schiuse) 

Uesterr.  Italien. 

45 

27  28 

N. 

9 

2 31  ö. 

0 

36 

10 

A Ing.gdogr. 
1837. 

Monte  Borac  (Signat) 

43 

25  53 

N. 

14 

23  43  ö. 

0 

57 

35 

Port.  Adriat. 

1 Dalmatien. 

Monle-Braglio 

Uesterr.  Italien. 

46  31  41 

N. 

8 

2 53  Ö. 

0 

32 

12 

A Ing.  geogr. 
1837. 

Monte  Carlo  (Kirch- 

43 

51  16 

N. 

8 

20  15  Ö. 

0 

33 

21 

Zi  III.  162. 

thurm)  Toscana. 

Monte  Calvario  (Berg. 

44 

30  45 

N. 

12 

9 38  ö. 

0 

48 

39 

Port.  Adriat. 

Capelle  S.- Giorgio  a.  d. 
Insel  Loasini)  lllyrion. 

Monte  Carasso 

46 

13  57 

N. 

6 

37  44  Ö. 

0 

26 

31 

Eschmann. 

Schweiz. 

Monte  Carpegna 

43  48  14 

N. 

9 

59  34  Ö. 

0 

39 

58 

Port.  Adriat. 

(Signal)  Kirchenstaat. 

Monte  Cassiuo  (Knppri) 
. Neapel. 

41 

29  27 

N. 

11 

28  38  Ö. 

0 

45 

55 

Neap.  A 

Monte  Calria  (Signal) 

43 

27  53 

N. 

10 

22  10  Ö. 

0 

41 

29 

Port.  Adriat. 

Kirchenstaat. 

Monte  Caro  (Kirtb- 
ihurm)  Kirchenstaat. 

41 

45  4 

N. 

10 

22  12  ö. 

0 

41 

29 

Kril.  Wogw.  I, 
corr. 

Monlecchio,  (Thnmi) 

Toscana. 

43 

19  13 

N. 

9 

35  53  ö. 

0 

38 

24 

In|hirami.  Zi 

Monte-Christo  (iniei) 
Toscana. 

42 

20  26 

N. 

7 

58  24  Ö. 

0 

31 

54 

Tranchot,1793. 
345.  corr.  11^6. 

Monte  Cicca  (Gipfel) 

' Eur.  Tärkei. 

40 

13  9 

N. 

17 

17  1 ö. 

1 

9 

8 

Port.  Adriau 
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Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

Autorität. 

Bogen.  1 

Zeit. 

Montcgranaro  (ilrch- 

43° 

14'  irN.I 

11° 

18*  11"  Ö. 

0*>  45“ 

13* 

Port.  Adriat. 

thurm)  Kirchenstaat. 
Monte  Legnone 

46 

5 43 

N. 

7 

4 46  Ö. 

0 

28 

19 

Kschmann. 

Oesterr.  Italien. 

Hontelimart 

44 

33  32 

N. 

2 

24  40  Ö. 

0 

9 

39 

Bergh.  Alm. 

Frankreich. 

1840. 

Monte  Limidario 

46 

7 26 

N. 

6 

18  45  Ö. 

0 

25 

15 

Eschmann. 

Schweiz. 

Monte-Loiro 

42 

43  17 

N. 

11 

25  27  W. 

0 

45 

42 

1836. 

Spanien. 

41  31  ö. 

Honte  Lupo 

43 

44  6 

N. 

8 

0 

34 

46 

Inghirami. 

Toscana. 

Monte  Lnslizza  (Signal) 

42 

24  29 

N. 

16 

16  33  Ö. 

1 

5 

6 

Port  Adriat. 

Dalmatien. 

Monteluro  (Kircblburm) 

43 

54  45 

N. 

10 

26  26  W. 

0 

41 

46 

Port.  Adriat 

Kirchenstaat. 

Monte  Maggiore'(Kircb- 

44 

14  20 

N. 

9 

2 6 Ö. 

0 

37 

28 

Inghirami.  Z\ 

thurm)  Kirchenstaat. 

II. 

Monte  Maggiore(Tburm) 
Kirchenstaat. 

44 

14  21^. 

9 

22  15  ö. 

0 

37 

29 

Inghirami.  Zn 
II. 

Monte  Maggiore 

45 

17  11 

N. 

11 

51  55  ö. 

0 

47 

28 

Port.  Adriat 

(Signal)  Illyrien. 

Honte  Marian  (Signal) 

43 

30  27 

N. 

14 

4 59  Ö. 

0 

56 

20 

Port.  Adriat. 

Dalmatien. 

Honte  Monloroga 

42 

46  6 

N. 

15 

36  31  Ö. 

1 

2 

26 

Port.  Adriat 

(Signal)  Dalmatien. 
Monte  Movar  (Signal) 

43 

30  22 

N. 

13 

37  49  ö. 

0 

54 

31 

Port.  Adriat. 

Dalmatien. 

Monte  Mnrio  (Kircb- 

43 

55  56 

N. 

8 

42  56  ö. 

0 

34 

52 

InghiramlZnl. 

tbarm)  loscauä. 

385. 

Montenach 

46 

48  58 

N. 

4 

56  34  ö. 

0 

19 

46 

Eschmann. 

Schweiz. 

Montendre 

46 

35  43 

N. 

3 

58  27  ö. 

' 0 15 

54 

Eschmann. 

Schweiz. 

' 

Honte  Negro  (Signal) 

39 

13  26 

N. 

14 

15  46  Ö. 

0 

57 

3 

Neap.  A 

Neapel. 

Hontenero  (norm) 

41 

37  34 

N. 

11 

17  52  ö. 

0 

45 

11 

Neap.  A 

Neapel 

Honte  Nero  (Signal) 

43 

53  57 

N. 

13 

16  25  ö. 

0 

53 

6 

Port  Adriat 

> Dalmatien 

Monte  Osero  (höchite 

44  40  22 

N. 

12 

1 30  ö. 

0 

48 

6 

Port.  Adriat. 

Bcrfkuppea.  d.  Ini.  Los- 
•ioi  frande.  Sifn.)  lllyr. 

> 
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Länge  von  Paris 

Orl  und  Land. 

Breite. 

io 

AnloritäL 

Bogen. 

Zeit. 

Monte  Suchino  (Signal) 

42' 

55' 41" 

N. 

15' 

2; 

16"  Ö. 

!»■ 

0“ 

9* 

Port.  AdriaL 

Dalmatien. 

Monte  Sustvid  (Signal) 

43 

11  26 

N. 

14 

51 

32  Ö. 

0 

59 

26 

Port.  Adriat 

Dalmatien. 

1 

Monte  Tamar 

46 

6 16 

N. 

6 

31 

50  Ö. 

0 

26 

7 

Eschmann. 

Schweiz. 

t 

Monte  Tesla  dell’  arqna 

42 

50  36 

N. 

15 

18 

24  Ö. 

1 

1 

14 

Port.  Adriat 

(Signal)  Dalmatien. 

. 

Monte  Tignarosa  (autd. 

44 

46  27 

N. 

12  27 

10  Ö. 

0 

49 

49 

Port  Adriat 

Insel  Arbe.  SiKnsl) 

Dalmatien. 

Monte  Tmor  (Kuppe) 

42 

49  57 

N. 

15 

3t 

27  ö. 

1 

2 

6 

Port  Adriat 

Dalmatien. 

Monte  Ulaco  (Signal) 

42 

57  38 

N. 

15 

13 

45  Ö. 

1 

0 

55 

Port.  Adriat 

Dalmatien. 

MonteVarchi(Coiirgiaia) 

43 

31  38 

N. 

9 

14 

16  Ö. 

0 

36 

57 

Inghiranü. 

Toscana. 

Monte  V elagora  (Signal) 

42 

18  51 

N. 

16 

24 

43  ö. 

1 

5 

39 

Port  Adriat. 

Dalmatien. 

Monleverde  (s.  Theii) 

3 

27  30 

N. 

153 

27 

23  Ö. 

10 

13 

50 

Monteverde. 

Garolinen-Archip. 

21  ö. 

Dup. 

Monte  Velercnac 
(Signal)  Dalmatien. 

42 

18  46 

N. 

16 

33 

1 

6 

13 

Port  Adriat 

Montevideo  (CalhedraU) 

34 

54  8 

S. 

58 

33 

25  >V. 

3 

54 

14 

Varella.Triesn. 

Uruguay. 

u.  Ferrer. 

Monte  Vrecevo  (Thurm) 

44 

1 59 

N. 

13 

3 

22  Ö. 

0 

52 

13 

Port  Adriat 

Dalmatien. 

Montfort 

52 

2 45 

N. 

2 

36 

45  ö. 

0 

10 

27 

KrayenholT.  A. 

Holland. 

G.K.  IX. 

Montfort 

48 

8 27 

N. 

4 

17 

50  >V. 

0 

17 

11 

Bergh.  Alm. 

Frankreich. 

Iö40. 

Monticelli 

41 

21  9 

N. 

11 

0 

54  ö. 

0 

44 

4 

Neap. 

Neapel. 

Montirello 

38 

8 0 

N. 

81 

8 

0 W. 

5 

24 

32 

Bowd.  Z2  X. 

Verein.  Staaten. 

Montlu^on  (Ubrihnrro) 

46 

20  27 

N. 

0 

1« 

1 Ö. 

0 

1 

4 

A 1845. 

Frankreich. 

Mont-Medy  (nördlicher 

49 

31  6 

N. 

3 

1 

32  ö. 

0 

12 

6 

Flle  Mdziires. 

Thurm),  Frankreich. 
Montmorillon  (Semina- 

46 

25  23 

N. 

1 

28 

24  W. 

0 

5 

54 

A 1844. 

, rinm)  Frankreich. 

Montnoble  I. 

46 

12  30 

N. 

5 

9 

7 ö. 

0 

20 

37 

Eschajann. 

Schweiz. 
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Ort  and  Land. 


Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

AntoriUlt. 

Bogen.  1 Zeit. 

Hontnoble  II. 
Honto 


Schweiz. 

Schweiz. 


Hontpellier  (Obiennt.) 

Frankreich 

Mont-Perdn  (Prrenäen) 
Frankreich. 

Montrenil-snr-Mer 
(Wacbtth.)  Frankreich. 

Montreux 

Schweiz. 

Montrose  (Kitthllmrin) 
Schottland 

Hont-Saint-Loup 
(Leuch  ub.Dr«br.]b  rankr. 

Monts  alvens 

Schweiz 

Mont-Serrat  (d.  höchsu 
Pib)  Spanien. 

Monl-Serrat(if.ö.Spiue) 

Üeine  Antillen. 

Montspel^S  (Cap.  Leucht 
tburm)  Brit.  America. 


Mont-Yiso 


Monza 


Sardinien 


Oesterr.  Italien. 

Moodahidderv  (Papode) 
Hindostan. 


Hooduwaddie  droog 
• Hindostan. 

Mookoor  (chriftliche 
Eirche)  Hindostan. 

Moolky  (Fort) 

Hindostan. 

Hoortosen  (Kirchthum) 
Bremen. 

Moor-Rhyddlad 

England. 


Moorycondah  (N.  ö. 
Winhei)  Hindostan. 

Moothoopett  (chrtatlicbe 
Eirebe)  Hindostan. 


46“  12*  29"  N. 
47  13  4 N. 
43  36  16  N. 

42  40  35  N. 
50  27  54  N. 
46  25  59  N. 
56  42  30  N. 

43  17  50  N 
46  36  55  N 
41  36  16  N 
16  47  35  N. 
49  19  43  N. 

44  40  2 Ti 

45  34  45  N. 
13  4 24  N. 

12  40  57  N. 
9 7 54  N, 

13  5 12  N. 
53  7 49  N 
53  22  45  N 
16  0 42  N 

9 16  14  N 


5“  9*  IST'  ÖJ 
4 56  18  ö.| 

1 32  30  ö. 

2 18  14  W. 

0 34  24  W.i 
4 35  9 Ö. 
4 48  6 W. 

f 

1 9 15  ö.| 

4 , 46  59  Ö. 
0 31  36  W 

64  32  4 W 
69  45  26  W 
4 45  10  0 
6 56  6 Ö 
72  41  19  ö 

75  8 19  ö 

76  11  42  Ö 

77  28  44  Ö 
6 19  6 ö 
6 52  16  W 

75  58  33  Ö 
.76  38  8 Ö 


0 2 6 
4 18  8 

4 39  2 

0 19  1 

0 27  44 

4 50  45 

5 0 33 

5 4 47 

5 9 55 

0 25  16 

, 0 27  29 
5 3 54 

5 6 33 


20*  37' 

Eschmann. 

19  45 

Eschmano. 

6 10 

Bergh.  Alm. 

1840. 

9 13 

P.  357. 

2 18 

P.  564. 

18  21 

Eschmann. 

19  12 

Raper. 

4 37 

1841. 

19  8 

Eschmann. 

Mechain.  III. 
268. 

Borda,  1839. 

Bayfield,l&43. 

Coraboenf. 

P.  54a 

A Ing-  geogr. 
1837. 

As.  Res.  X. 
corr. 

As.  Res.  X. 
corr. 

As.  Res.  Xni. 

As.  Res.  X. 
corr. 

Schrenk.  Au. 
3.  R.  VH. 

M.  1818.  176. 
As.  Res.  xm. 
As.  Res.  xm. 
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Ort  und  Land. 

Breite. 

in  Paris 
Zeit. 

Autorität. 

Moquegua 

Peru. 

17°  11' 50"  S. 

73°  18'  O'W. 

4'-  53- 12^ 

Pentland,1837. 

Horadabad  (Mitte  Ton 

Rustum  Khan’s  PaUst) 

28  50  24  N. 

76  20  38  Ö. 

5 5 23 

R.Bnrrow.As. 
Res.  IV. 

Uindostao. 

1 

Morales 

Neu-Granada. 

8 15  30  N. 

76  21  9 W. 

5 5 25 

Oltmanns. 

Moran 

20  10  4 N. 

100  46  0 W. 

6 43  4 

Oltmanns. 

Mexican.  Bundesstaat. 

Moranl  (Spiue) 

17  55  26  N. 

78  28  55  W. 

5 13  56 

Fester,  1837. 

Jamaica. 

Moratan 

Uüidostau. 

11  58  30  N. 

77  29  15  Ö. 

5 9 57 

As.  Res.  X. 
corr. 

Morges 

46  30  41  N. 

4 9 51  Ö. 

0 16  39 

Eschmann. 

Schweiz. 

Horjovelz  (insei.  N.  w. 
Ende)  Eur.  Russland. 

66  45  27  N. 

40  7 55  Ö. 

2 40  32 

Reineck.  B.ph. 
m.  St.  P.  I. 

Moriaix 

Frankreich. 

48  34  46  N. 

6 9 16  W. 

0 24  37 

Bergh.  Alm. 
1840. 

Mome  rouge  (OstspUie) 

18  16  30  N. 

74  32  44  W. 

4 58  11 

Oltmanns  I. 

Haiti. 

Homi  (Fort) 

Uindostan. 

30  41  20  N. 

74  44  2 Ö. 

4 58  56 

Hodgson.  A.B. 
IV. 

Horon 

Schweiz. 

47  15  49  N. 

4 55  47  ö. 

• 

0 19  43 

Eschmann. 

Morrens 

46  35  16  N. 

4 17  1 Ö. 

0 17  8 

Eschmann. 

Schweiz. 

Morro  di  Porco  (Cap) 

37  0 0 N. 

12  59  43  ö. 

0 51  59 

Smyth,  1835. 

Sicilien. 

Morrona  alta  (Kirch- 
thurm)  Toscana. 

43  32  10  N. 

8 19  54  ö. 

0 33  20 

Inghirami.Z^I. 

385. 

Morrone  (Kirchthurm) 

41  42  45  N. 

12  26  23  ö. 

0 49  46 

Neap.  A 

Neapel,. 

11  22  37  Ö. 

Morrone  delle  Croci 

41  41  44  N. 

0 45  30 

Neap.  A 

(Signal)  Neapel. 

Morschansk  (Cathcdrale) 
Eur.  Russland. 

53  26  32  N. 

39  29  52  Ö. 

2 37  59 

VVisniewsky. 

B.ph.m.St.r.I. 

Mortagne 

48  31  20  N. 

1 47  27  W. 

0 7 10 

P.  226. 

Frankreich 

Mortain  (Eirchthnrm) 

48  38  50  N. 

3 16  35  W. 

0 13  6 

A 1840. 

Frankreich. 

Mortera  (insei.  Signal  bei 
Bro(ciiizu)Üalmalien. 

T.  LiUrow  geogr.  Orti 

43  47  38  N. 

ibestimmnngen. 

13  18  6 ö. 

0 53  12 

/ 

18 

Port.  Adriat. 

1 

Digitized  by  Google 


274 


Geographische  Ortsbestimniaiigen. 


Ort  and  Land. 

1 Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

Alltori  tit. 

Bogen.  1 Zeit. 

' 

Mortlock  (8.  Theii) 

5°  ir  0"  N.  1 

51° 

8'  0 " Ö.  : 

u-fc 

4-: 

32‘ 

Carolinen-Archipel. 

16  40  Ö. 

Mortorv  (Iniel)  < 

41  4 42  N. 

7 

0 

29 

7 

Insel  Sardinien. 

1 30  Ö. 

Monipslange  od.  Cap  1 

56  55  57  N. 

10 

0 

40 

6 

Morop  Schweden. 

Mosani  od.  Liinosani  . 

41  41  29  N. 

12 

15  59  Ö. 

0 

49 

4 

(S.-  Aageio)  Neapel. 

21  20  ö. 

Hosdok  (Citbedr.  d.  heil. 
Oeiiu)  Enr.  Russland. 

43  43  51  N. 

42 

2 

49 

25 

Moskau  (Obsemlorlum) 

55  45  21  N. 

35 

13  44  Ö. 

2 

20 

55 

Eur.  Russland. 

Moslaganem  (ron)  ' 

35  55  57  N. 

2 

14  46  W. 

0 

8 

59 

Algier. 

Motola  (Eirebthorm) 

40  38  2 N. 

14 

42  10  Ö. 

0 

58 

49 

Neapel. 

Motn-Iri  (8.  8piue) 
Gesellschaflsarcbipel. 
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16 

1 

5 

37 

BertCTextor.) 

Neuenburg  (lutic) 

Baden. 

47  48  50 

N. 

5 

13  28  Ö. 

0 

20 

54 

Amm.  n.  Bohn. 
A.G.E.XXXI. 

Neuende  (Kirckthnrm) 

Oldenburg. 

53  32  1 

N. 

5 

45  17  Ö. 

0 

23 

1 

Schrenk.  Ann. 

3.  R.  VII. 

Neuendorf  (Kirchlharm) 

53  44  15 

N. 

7 

14  8 Ö. 

0 

28 

57 

Schumacher. 

Dänemark. 

Nenenhuntdorf  (Kirch- 
ibarm)  - Oldenburg. 

53  11  1 

N. 

6 

5 20  ö. 

0 

24 

21 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VU. 

Neuenkircben  (Kircb- 
itaarni)  Hannover. 

53  14  12 

N, 

6 

10  43  ö. 

0 

24 

43 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VH. 

Nenenkirchen  (Kircb- 
tbarm)  Oldenburg. 

52  30  45 

N. 

5 

43  54  Ö. 

0 

22 

56 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VII. 

Neuenschmieden 

50  19  21 

N. 

6 

56  42  Ö. 

0 

27 

47 

Gerling,  corr. 

(Tbara)  Kurhessen. 

NeufahrwasseitLeicbtib. 
Fixet  Feuer)  Preussen. 

54  24  15 

N. 

16 

19  51  Ö. 

1 

5 

19 

Prenss.  See- 
Atlas,  1845. 

Neufcbäleau  (s.-  Nie.) 

Frankreich. 

48  21  18 

N. 

3 

21  44  Ö. 

1 

0 

13 

27 

A.1837. 

Neufcbätel 

49  43  57 

N. 

0 

53  41  W. 

0 

3 

35 

A 1838. 

Frankreich. 

Neufcbätel  od.  Neuen- 
burg Schweiz. 

46  59  33 

N. 

4 

35  32  Ö. 

0 

18 

22 

A Ing.geogr. 
1837. 

Neuhäusel  an  d.  Neutra 
(Fiairtburm)  Ungarn. 

47  59  12 

N. 

18 

55  40  Ö. 

1 

15 

43. 

Ö.  A 

Neuhaldensleben 

52  17  33 

N. 

9 

4 46  Ö. 

0 

36 

19 

Stöpel.B.1836. 

(Spiuthurm)  Preussen. 

Neokircb 

47  31  45 

N. 

7 

2 4 Ö. 

0 

28 

8 

Eschmann. 

Schweiz. 

Neukircb  (Kirche) 

Sachsen. 

51  6 0 N. 

11 

56  36  Ö. 

0 

47 

54 

Sachs.  Karte. 

Neukirchen  (Piarrthurm) 

48  10  45 

N. 

10 

42  46  Ö. 

0 

42 

51 

Ö.  A 

Oesterreich. 

Nenkircheu  (Kirchthurm) 

54  19  28 

N. 

8 

40  48  Ö. 

0 

34 

43 

Schumacher. 

Dänemark. 

NeukSniggratz  (Pfarr- 

50  10  44 

N. 

13 

31  17  Ö. 

0 

54 

5 

Ö.  A 

Mkhlhurin  ditlicb  der 
Fettung)  Bühnicn. 

Neumark  (Kaihoi.  siu-h- 
tbarm)  Pieusseo. 

51  9 53 

N. 

14 

14  7 ö. 

0 

56 

56 

Jni^nitz.Ano. 
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Länge  von  Paris 

• 

Breite. 

in 

Autorität. 

Bogen. 

Zeit. 

49°  16'  25  "N. 

9* 

S"  49  " Ö. 

0^  36- 

35* 

B.  A 

54  4 12 

N. 

7 

39  0 ö. 

0 

30 

36 

Schumacher. 

48  14  29 

N. 

10 

20  56  Ö. 

0 

41 

24 

B.  A 

50  32  9 

N. 

14 

10  26  Ö. 

0 

56 

42 

Jon^itz.  Ana. 

51  2 22 

N. 

12 

12  6 Ö. 

0 

48 

48 

Sachs.  Karte. 

50  38  13 

N. 

12 

11  25  Ö. 

0 

48 

46 

Kreibir.h.  Krit. 
Wegw.  VI. 

61  52  7 

N. 

26 

38  30  Ö. 

1 

46 

34 

Hällström.  B. 
ph.m.St.P.I. 

48  44  17 

N. 

16 

48  50  ö. 

1 

7 

15 

Ö.  A 

51  1 i8 

N. 

11 

52  56  Ö. 

0 

47 

32 

Sachs.  Karle. 

50  44  26 

N. 

6 

24  40  Ö. 

0 

37 

39 

KritWegwOH. 

54  45  43 

N. 

20 

31  36  Ö. 

1 

22 

6 

Textor.  Hertha 
IX. 

52  30  22 

N. 

7 

7 35  ö. 

0 

28 

30 

Gauss.  Hard. 
kl.  Eph. 

48  34  53  N. 

8 

17  27  Ö. 

0 

33 

10 

B.  A 

49  21  16 

N. 

5 

47  58  Ö. 

0 

23 

12 

B.  A 

53  28  48 

N. 

5 

39  14  Ö. 

0 

22 

37 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VII. 

47  48  41 

N. 

13 

54  43  Ö. 

0 

55 

39 

Ö.  A 

45  48  13  N. 

12 

49  57  Ö. 

0 

51 

20 

Ö.  A 

48  45  26  N. 

15 

29  59  Ö. 

1 

2 

1 

Ö.  A 

46  31  26 

N. 

3 

53  9 Ö. 

0 

15 

33 

Eschmann. 

53  54  59 

N. 

6 

9 47  Ö. 

0 

24 

39 

A 

19  11  33 

N. 

101' 

45  38  W. 

6 

47 

3 

Oltmanns. 

Ort  nnd  Land. 


Nenmark^  (an  d.  Schwär 
nach.  Mariahilfthonn 

bei-)  Baiern 

NenmÜDSteitKirchlhann) 

Dänemark. 

NeuStUng  (Pbrrthnrm) 
Baiern. 

Nenrode  (fiastbans  am 
aing)  Prenssen. 

Neosalza  (Kirche) 

Sachsen. 

Neoscbloss 

' Böhmen. 

Neoschlott 

Eur.  Russland. 

Itensohl  (prarrthnnn) 
Ungarn. 

Neustadt  (Klrchthorm) 
Sachsen 

NeUStadKTh.d.Johanniik.) 

Sachsen-Allenburg. 

Neustadt 

Russ.  Polen 

Neustadt  am  RQben- 
berge  Hannover 

Neustadt  an  der  Aisch 
(Pfarrlhnrm)  Baiern. 

Neustadt  an  der  Hardt] 

(apitziger  Tharm  der 
, Pfarrkirche)  Baiern. 

Neustadt-Gödensdniher 

Kircblhnrm)UannOver. 

Neustadt  (wiener-;  Ca- 
deUenhauj)Oesterrcich 

Neustadll  (Domthurm) 
lllyrien. 

Neustadt!  an  der  Waag 
(Kircblharm)  Ungarn. 

Neuve 

Schweiz. 

Neuwerk  (Thnrm) 

Hamburg. 

Nevado  de  Toluca 
Hezican.  Bundesstaat. 
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Nevel  (Cathedrile) 

Eur.  Kussland. 

Nevers  (s.-  Cyr) 

Frankreich. 

Nerersink  (Uochtihnnn)] 
Verein.  ^Staaten. 

New-Bedfort 

Verein.  Staaten 

New-Bninswik  (Coiirg. 
Loun)  Ver.  Staaten. 

New-Bur(f 

Verein.  Staaten. 

Newbury  (Kirchlharm) 

England 

Newburyport(Lrachtib.) 
Verein.  Staaten. 

Newburyport  (iwett« 

preibyterianifchrKircbr) 

Verein.  Staaten 

New-Haven  (L<-achub.){ 
Verein.  Staaten. 
Newis  s.  NievÄs. 
New-LondoD(.uacbtib.) 
Verein.  Staaten. 

New-Madrid 

Verein.  Staaten. 

Newnham  (cap) 

Rnss.  America. 

Newokatlina(Posisiaiion) 
Eur.  Russland. 

New-Orleans(City-batt)] 
Verein.  Staaten. 

New-Providence  (Nassau. 
Leucbtib.)  Lucay.lns. 

New-Vork  (ctty-Hati) 
Verein.  Staaten. 
Nernning  Eitua  s. 

Winter  Island. 
Ngnoncy  bd.  östl.  Cap 
Madagascars  (<He 
Sudt)  Madagascar. 

Niakernak 

Grünland. 

Nibe  (Kirchr) 

Dänemark  .| 


56°  1'  3' 
46  59  15 

I 

40  23  40 

41  38  7 

40  29  34 

41  30  20 
51  24  5 

42  48  23 
42  48  32 

41  14  52 

41  18  55 
36  34  30 
58  42  0 
53  38  35 
29  57  45 
25  5 12 
40  42  41 


15  14  24  S. 


70  47  0 
56  59  4 


27°  34'  4r'  0 
0 49  14  ö 
76  20  7 VV. 
73  16  13  W. 
76  48  55  W 
76  18  54  Vf. 
3 39  33  W. 
73  9 54  W 

73  13  11  W 

75  15  12  W. 

74  26  21  W. 

91  47  30  W, 

164  44  24  W. 
43  5 Ö. 

92  27  13  W. 
79  41  36  Vf. 

76  21  21  W. 

48  10  24  ö 

55  44  0 W 
7 19  36  U 


l"  50^  19* 
0 3 17 

5 5 20 

4 53  5 

5 7 16 

5 5 16 

0 14  38 
4 52  40 

4 52  53 

5 1 1 

4 57  45 

6 7 10 

10  58  58 

2 52  8 

6 9 49 

5 18  46 

5 5 25 

3 12  42 

3 42  56 
0 29  18 


Schnbertll.B. 
ph.m.St.P.I. 

P.  254. 

Hamb.  B6r- 
senh. 

Paine,  1843. 
Bowd.  Zj  X. 
Ferrer,  1817. 

I 

.M.  m.  379. 
Paine,  1843. 
Paine,  1843. 


Hamb.  Bör- 
senk. 

Hamb.  Bör- 
senh. 

Ferrer,  1817. 
323. 

Kmsenstem 
II.  403. 

Hansteen.  S. 
IX. 

;Paine,  1843. 
Raper. 


Hamb.  Bür- 
senh. 


Owen,  corr. 
1815. 

Graah,  1839. 

Bert.  (Wessel. 
B.  J.  1791.) 
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Ort  nnd  Land.  Breite. 


AatoritiL 


IlVOJia 

rnnki)  As.  Türkei. 

licaria  w.  Gipfel) 
As.  Türkei. 

iichtewilz 

Preussen. 

licobar  (groeee  Insel.  S. 
Spitxe)  Hinterindiea. 


37° 

31' 

15" 

N. 

37 

31 

9 

N. 

51 

31 

45 

N. 

6 

45 

38 

N. 

42 

7 

19 

N. 

41 

20 

39 

N. 

40 

7 

10 

N. 

33 

16 

30 

N. 

52  16  30 
49  52  45 
46  38  48  > . 5 19 


!■  34*  50*  GaaUier,  1822. 
1 34  50  GautUer,  1823. 
0 43  12  Hertha  IL 
6 6 4 Bott^ainville. 

0 52  40 

0 47  22 

1 4 38 

8 7 40 

6 42  44 
1 6 5 

1 17  26 
1 11  33 
1 30  12 
0 38  16 
0 44  ^50 
0 24  53 
0 20  23 
0 27  9 

0 26  44 
0 43  12 
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Ort  und  Land.  ' Breite. 


Länge  von  Paris 

AatoritSL 

Bogen.  I Zeit. 
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Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  1 Zeit 

AutoriUL  . 

Nischne-Dewitsk  (Ct- 

Ihcdrale  S.*  Hichcl) 

Kur.  Russland 

51°32'  54  ' N 

36‘ 

4'  2"Ö 

2h  24-  16* 

Wisniewskj. 

B.ph.ffl.SUPX 

Nischne-Kolymsk 

As.  Russland. 

G8 

31  53 

N 

158 

36  11  Ö 

10 

34 

25 

Wrangell.  B. 
ph.in.SLPJ. 

Mschnei-Taguilsk 

As.  Russland. 

57 

54  57 

N 

57 

40  6 Ö 

3 

50 

40 

Hnmb..\s.ceiit 

111.440. 

Nischne-Turinsk 
, As.  Russland. 

58 

41  0 

N. 

57 

40  0 Ö. 

■3 

50 

40 

HumboIdL 
Geol.  asüL 

Nischne-Udinsk 

As.  Russland. 

54 

55  22 

N 

96 

41  32  Ö. 

6 26 

46 

Schubert  1.  B. 
ph.m.SLPl 

Nischne-Nowgorod 
(Calhcdr.der  Verklärg.) 

Eur.  Russland. 

56 

19  40 

N 

41 

40  34  Ö. 

2 

46 

42 

Wisniewskr. 

B.pb.ra.SLP.L 

Nisi  (Ruin.  Türkisches 
Gebäude,  nördlich  der 

Sudt)  Griechenland. 

37 

2 56 

N. 

19 

40  30  Ö. 

1 

18 

42 

Peyüer,  18J5. 

Nisita  (Castell) 

Neapel. 

40 

47  46 

N. 

11 

49  26  Ö. 

0 

47 

18 

Neap.  A 

Nisowaja  Prislan  (nie- 

driger  Landunguplatz) 

Eur.  Russland. 

41 

30  0 

N. 

46 

29  30  Ö. 

3 

5 

58 

Kolotkin.  Krit 
Wegw.  1. 

Niven 

Schweiz. 

46 

21  42 

N. 

5 

22  37  Ö. 

0 

21 

31 

Eschmann. 

Nizza  (S.-  Francis) 

Sardinien. 

43 

41  58 

N. 

4 

56  32  Ö. 

0 

19 

46 

P.  556. 

Njäshin 

Eur.  Russland. 

51 

2 59 

N. 

29 

29  30  Ö. 

1 

57 

58 

Wisniewskr. 
Hertha  IX 

Nocera 

Kirchenstaat. 

43 

6 40 

N. 

10 

25  13  Ö. 

0 

41 

41 

Zi  1.527.con. 

Nocera  (Thurm  des  Parks) 
Neapel. 

40 

44  58 

N. 

12 

18  20  Ö. 

0 

49 

13 

Neap.  A 

Nochinsk 

As.  Russland. 

61 

56  45 

N. 

132 

36  29  Ö. 

8 

50 

26 

Erman  H.  2. 

Nördlingen  (Pfarrthurm) 
Baiern. 

48 

51  4 

N. 

8 

9 8 Ö. 

0 

32 

37 

B.  A 

Nogalcs 

Verein.  Staaten. 

32 

4 37 

N. 

93 

14  15  W. 

6. 

12 

57 

Ferrerr"  181". 

Nogenl-Ie-Rotrou 

(s!-iiiiaire)Frankreich. 

48 

19  29 

N. 

1 

31  27  W. 

0 

6 

6 

A 1839. 

Nogcnt-sur-Seinc 

Frankreich. 

48 

29  35 

N. 

1 

9 44  Ö. 

0 

4 

39 

File  Proviiis. 

Noja  (Kirclithurm) 

Neapel. 

41 

2 3 

N. 

14 

39  10  Ö. 

0 

58 

37 

Neap.'A 
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Länge  von  Paris 


Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

AutoritäL 

* 

Bogen. 

Zeit. 

Nola  (Camddoli) 

Neapel 

40°  55'  2"N 

. 12°  13'  55 " Ö 

. 0»  46' 

-56' 

' Neap.  A 

Nollendorf  (Kirchthnrm 

Böhmen 

t 50  42  27  N 

. 11 

32  59  Ö 

. 0 

46 

12 

Ö.  A 

Nona  (Oomkirchlhnrin) 
Ualluatien 

44  14  36  N 

. 12 

50  49  Ö 

. 0 

51 

23 

Port.  Adriat. 

Nontron  « 

' Frankreich 

45  31  40  N. 

1 

40  30  W 

. 0 

6 

42 

Bergh.  Alm. 
1840. 

Nora 

Schweden 

59  31  15  N. 

12 

42  25  Ö 

. 0 

50 

50 

Selander. 

Norburg 

Dänemark. 

55  3 29  N. 

7 

24  9 Ö 

0 

29 

37 

üän.  Karte,/ 
1836. 

Norden  (Spitze  auf  dei 
Kirche)  Hannover. 

53  35  47  N. 

4 

52  11  Ö. 

0 

19 

29 

01tmanns.A.G. 
E.  IX. 

Nordhausen  (Königahof) 
Preussen. 

51  30  22  N. 

8 

28  44  Ö. 

0 

33 

55 

Zach.ß.I.Supp. 
252.  1837. 

Nord->Vesl-Cap 

Neunolland. 

21  47  40  S. 

Ul 

43  16  Ö. 

7 

26 

53 

Flinders  II. 
366. 

Norfolk  (Farmer'a  Bank) 
Verein.  Staaten. 

36  50  50  N. 

78 

39  11  W. 

5 

14 

37 

Paine,  1843. 

Norgn  ^uchltharm) 
Eur.  Russland. 

59  36  22  N. 

22 

10  40  Ö. 

1 

28 

43 

Schubert, 

1840. 

Norman  (cap) 

Britisches  America 

51  38  5 N. 

58 

16  45  W. 

3 

53 

7| 

Baylield,  1843. 

Norriton 

* Verein.  Staaten. 

40  9 56  N. 

77 

43  40  W. 

5 

10 

55 

BowditcLZjX. 

495. 

Norrköping 

Schweden. 

58  35  0 N. 

13 

50  45  Ö. 

0 

55 

23 

•Nicander.  B. 
1792.  156. 

Norrtelge 

Schweden. 

59  45  24  N. 

16 

21  24  Ö. 

1 1 

5 

26 

Selander. 

Northamptun  (erste  Con- 
gregationak.)  Ver.  St. 

42  19  8 N. 

74 

58  45  W. 

4 

59 

55 

Paine,  1843. 

North-Foreland(Leuchi- 
tharm.Fiz.Feuer)  Engl. 

51  22  30  N. 

0 

53  53  VV. 

0 

3 

36 

A 1836. 

Norlh-Shields  (Kircb- 
tburm)  England. 

55  0 48  N. 

3 

46  51  VV. 

0 

15 

7 

M.  III.  379. 

Nortorf  (Kirchlburm) 
Dänemark. 

54  10  11  N. 

7 

31  33  Ö. 

0 

30 

6 

Schumacher. 

Norway-Hoose 
Britisches  America. 

53  41  38  N.  1 

00 

21  48  W. 

6 

41 

27  1 

Franklin. 

Nossa-Senhora-(lo-  1 
Desterro  Brasilien. 

27  35  25  S. 

50 

54  24  W. 

3 

23 

38  i 

Uarral. 

Nossen  (Tbann  auf  der  i 
Stadlkirche)  Sachsen. 

)1  3 36  N. 

10 

57  36  Ö. 

0 

43  . 

50  1 

(rit.W'egw.111. 

V.  Littrow  geogr.  Ortibeatimaangen.  19 
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Ort  und  Land. 


. ISovoTschemo  Osirova  64°36'  41" N.  85°  17'  54"  Ö. 
iDorl)  \s.  Russland. 

Novo-Tsnnikhaituievsk  50  23  21  N.  116  41  57  Ö. 
(Fcfig.)  As. Russland. 

Nowe-Troky  (Thurm  d.  54  38  15  N.  22  36  25  Ö. 
Bernhard.K.jEur.Russl. 

Nowidwor  52  25  10  N.  18  29  30  Ö. 

Russ.  Polen. 

Nowomiäslo  52  39  3 N.  18  25  10  Ö 

Russ.  Polen. 

Nozea  s.  Ozia. 

Nozzano  (Glockeniburm'l  43  50  18  N.  8 5 13  0. 

Lucca. 

Nnddea  (Tewinizif.  des  23  25  49  N.  86  2 38  Ö. 

U»n^}y  und  Canftiniba- 
zur)  Hindoslan. 

Nüboda  s.  !Nyboda. 

Nürnberg  (Fejiung,-  49  27  30  N.  8 44  27  Ö. 

iburm)  Baiern. 

Nürtingen  (Sudikirch-  48  37  38  N.  6 59  56  Ö. 

thurn)  Württemberg. 

Nuestra-Senora-de-  17  11  40  S.  70  42  0 W’. 

Belen  Bolivia. 

NuBield  51  34  52  N.  3 22  20  W. 

, England. 

Nuggur  od.  Bednore  13  49  10  N.  72  43  30  Ö. 

(Flafgennasl)liindost. 

Nundeenah  29  27  16  N.  75  59  23  Ö. 

Hindoslan. 

Nmidy  droog  13  22  13  N.  75  2 56  Ö. 

Hindoslan. 

Nunjengode  (Pagode)  12  7 9 N.  74  23  14  Ö. 
Hindoslan. 


Nuri  (PjTamiden) 

Nubien. 


' 18  33  9 N.  29  54  30  Ö. 


Nyathana  (Fon)  29  47  57  N.  76  57  48  0. 

Hindoslan. 

Nyboda  od.  Nüboda  59  30  43  N.  16  8 56  Ö. 

lTelegraph)Sübweden. 

Nyborg  (Kirche)  55  18  42  N.  8 27  19  Ö. 

Dänemark. 

NykhU  (Cap)  05  33  30  N.  170  19  12  W. 

Russ.  America. 

NykJSbing  (Kirche)  54  45  55*  N.  9 31  53  Ö. 

Dänemark. 


’ 12'  Hansteen.  S. 
VIH.  corr. 

48  Kuss.  B.  ph. 
m.Sl.  P.  1. 

26  KritW'egw.IV. 

58  Texlor.  Hertha 
IX. 

41  Teztor.  Hertha 
IX. 

21  Zj  Ili.  162. 

11  R.Burrow.As. 
Res.  IV. 


58  B.  A 
0 Memminger. 
48  Pentland,1837. 


29  W.  Ph.  Tr. 
XG. 

54  As.  Res.  X. 
corr.  ' 

58  R.Burrow.As. 
Res.  IV. 

12  As.  Res.  X. 
corr. 

33  As.  Res.  X. 
corr. 

38  Lelorzec.  Krit. 
Wegw.  I. 

51  W’ebb.As.Res. 
XIII.  ■ 

36,  Selaoder. 

49  Dän.  Karte, 
1840. 

17  Reechey.B.ph. 
m.  St.  P.  I. 


8 Dän.  Karte, 
1840. 
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Länge  von  Paris 

Orl  und  Land. 

Breile. 

in 

(1 

AutoritiL 

Bogen. 

Zeit. 

Nyköpiiig 

l58“45'  24" 

N. 

14° 

41' 

6" 

Ö. 

1 0^58« 

44* 

s.  m.  m 

Schweden. 

Nymwegcn  (Kirchlhurm) 
. Holland. 

51 

50  54 

N. 

3 

31 

40 

Ö. 

0 

14 

7 

KrayenhoS. 

N^on  (TbörmcUrn) 

Üfilweiz. 

46 

22  54 

N. 

3 

54 

10 

Ö. 

0 

15 

37 

Ksebmaou. 

Nyon  (Sienai) 

46 

23  31 

N.. 

3 

54 

26 

0. 

0 

38 

Eschmaiui. 

Schweiz. 

Myons 

44 

22  6 

N. 

2 

48 

10 

ö. 

0 

11 

13 

liergh.  Alm. 

Frankreich. 

1840. 

Nysted  (Kirche) 

54 

39  53 

N. 

9 

23 

14 

ö. 

0 

37 

33 

Oän.  Karte, 

Dänemark. 

1846.  104. 

Oakley  (Klein-) 

51 

54  37 

N. 

1 

7 

41 

w. 

0 

4 

31 

M.  Ph.  Tr. 

England. 

.XCIII. 

Ohdorische  Gebirge 

67 

12  45 

N. 

64 

39 

3 

ö. 

4 

18 

36 

Erman  II.  2. 

(höchste  Kuppe) 

\s.  Kussland. 

Obdorsk 

66 

31  7 

N. 

61 

21 

31 

ö. 

4 

17 

26 

Erman  II.  2. 

As.  Russland. 

Oberalpsloch 

46 

44  36 

N.i 

6 

26 

3 

ö. 

0 

25 

44 

Eschmann. 

Schweiz. 

Oberbauen 

46 

55  43 

N. 

6 

12 

31 

ö. 

0 

24 

50 

Eschmann. 

, Schweiz. 

Obeicasiell 

47 

38  44 

N. 

6 

47 

18 

ö. 

0 

27 

9 

Scherer.  S.l.X. 

Schweiz. 

Wurm.  S.  .X. 

Oberhaus  (Fesiung.  ’ 

48 

34  45 

N. 

11 

8 

6 

ö 

0 

44 

32 

Ö.  A 

rhu.ini  Oesterreich. 

Obeikirch  (Kirchtharm ) 

48 

31  52 

N. 

5 

44 

41 

Ö. 

0 

22 

59 

Amm.  u.  Bobs. 

Baden. 

A.G.E..XX111. 

Otieilidorf  (Stadtkirch- 
ihnnn)  Württemberg. 

48 

17  27 

N. 

6 

14 

8 

ö. 

0 

24 

57 

Memminger. 

Ober-Neu-Schönberg 

50 

39  55 

N. 

11 

2 

11 

ö. 

0 

U 

9 

Kril.  Wegw. 

(Kircho  des  Dorfes) 

IV 

Sachsen. 

Über-Rcisig  (Signai- 
thurm)  baierD. 

50 

11  24 

N. 

7 

2 

44 

ö 

0 

28 

11 

Gerling,  rorr. 

Ober-Siebenbrunn 

48 

15  59 

N. 

14 

22 

28 

ö. 

0 

57 

30 

Ö.  A 

(Kirchlhurm)  Oesterr. 

über^trass 

47 

23  35 

i\ 

6 

12 

59 

ö. 

0 

24 

52 

Eschmann. 

Schweiz.; 

Ohispo  (Buo  de-) 

20 

30  14 

N. 

94 

30  23 

w. 

6 

18 

2 

Oltmanas. 

1 

Mexican.  Bundesstaat. 

1 
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Ort  und  Land. 

Breite. 

Lange  von  Paris 
in 

Bogen.  1 Zeit. 

i 

Aatorilul. 

übliVDOi  (abenpailr  Ina. 
Mitte)  As.  Kussland. 

39“  38*  45' 

N. 

47* 

11' 

30~ö. 

a*- 

8“  46* 

Kololkin.  Kril. 
Wegw.  1. 

OboTan  (Cathrdrale) 

Eur.  Kussland. 

31 

12  31  N. 

33 

58  23  Ö. 

2 

15 

54 

Wisniewsky. 

B.ph.iu.Sl.P.l. 

ObrOVO  (Kirchlhnmi  S.- 

45 

40  33 

N. 

13 

55 

15  ö. 

0 

55 

41 

ö.  Ä 

Jacob)  Crualien. 

Oby  major  («restliche 
Spitze)  Molukken. 

1 

30  0 

S. 

124 

38 

0 Ö. 

8 

19 

52 

D’l'rville. 

Oby  minor  («restliche 
Spiue)  Mulukken. 

1 

22  0 

S. 

124 

50 

50  Ö. 

8 

19 

23 

il'Urville. 

Ocana 

Spanien. 

39 

56  33 

N. 

5 

51 

6 W. 

0 

23 

24 

. 

Ocean  du  Sud  (insei) 

0 

48  0 

S. 

168 

29 

0 0. 

11 

13 

56 

L'Occau.  Dup. 

Lord  .Mulgrave-.Vrcli. 

Odea  droog 

Hindostan. 

12 

36  55 

N. 

75 

37 

37  Ö. 

5 

2 

30 

As.  Res.  X. 
corr. 

Odelsk 

Eur.  Russland. 

53 

23  30 

N. 

21 

29 

30  ö. 

1 

25 

58 

Texlor.  Hertha 
I.V. 

Odemira  (Schlaithaam) 
Portugal. 

37 

39  50 

N. 

11 

9 

59  W. 

0 

44. 

40 

Kranztni.  , 

Odensbolin  (Leuciitth.) 
Eur.  Russland. 

59 

18  19 

N. 

21 

1 

35  ö. 

1 

24 

6 

Schuberl , 
1840. 

Odessa  (Cathrdrale) 

Kur.  Kussland. 

46 

29  6 

N. 

28 

24  27  Ö. 

1 

53 

38 

.Manganari.  B. 
ph.m.Si.P.I. 

Odessa  (LeuchUhurm) 

..  £ur.  Kussland. 

46 

22  49 

N. 

28 

25 

37  Ö. 

1 

53 

42 

Manganari.  R. 
ph.m.Si.P.I. 

Odiari 

(iindustan. 

29 

46  12 

N. 

77 

42 

8 ö. 

5 

10 

49 

W’ebb.  As.Kes. 

xiir. 

Oed  (Kirchthnnn) 

48 

7 22 

N. 

12 

24 

18  Ö. 

0 

49 

37 

Ö.  A 

Oeslerreirh. 

Oedenbiirg  (Casihor  lur 
weissen  Hose)  Ungarn. 

47 

41  3 

N. 

14 

14 

54  Ö. 

0 

V 

57 

0 

Bremiker.  An. 
der  Wiener 
Slernw..\XIII. 

Oederan  (suiiikirch- 
üiurm)  Sachsen. 

50 

51  46 

N. 

10 

49 

58  0. 

0 

43 

20 

Kril  Wegw.HI. 

Oehringen  (Stadtkirch- 
tbnrni)  Wiirtlemberg. 

49 

12  3 

N. 

7 

9 

58  Ö. 

6 

28 

40 

f 

Metnminger. 

Oeland  (Iniel.  XÖnllichr» 
Cap)  Schweden. 

37 

22  20 

N. 

14 

46 

15  0. 

0 

59 

5 

Nicander.  B. 
1792. 

Oeland  (inscl.  Sildliches 
, Cap)  Schweden. 

56 

11  50 

N. 

14 

4 

28  Ö. 

0 

56 

18 

Schubert,  • 
1840.  . 

Oels(Ga>lh.  am  Rin|;« gol- 
dener Adler)  PreUSSCD. 

51 

12  9 

N. 

^15 

1 

39  Ö. 

1 

0 

7 

Jiingtiilz.  Aun. 
IV. 

Oelsnitz  (Jacobi-Kirch- 

50  25  6 

b’. 

9 

49 

50  0. 

0 

39 

19 

Kril.  Wegw. 111, 

iburm)  Sachsen. 
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Ort  and  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  1 Zeit. 

Aatoritlt. 

Oeno  (N.  Ö.  Ende) 

Pomota-Inseln. 

24»  1'  21"  S. 

133“  1'23"W. 

8‘  52»  6* 

Beechey. 

Oerebro 

Schweden. 

59  16  25  N. 

12  52  40  Ö. 

0 51  31 

Selander. 

Oeregrund 

Schweden. 

60  20  0 N. 

\ 

16  6 15  Ö. 

1 4 25 

Xicander.  B. 
1792. 

OerkCny  (Signal) 

Ungarn. 

47  39  4 N. 

15  27  26  Ö. 

1 1 50 

Ö.  A 

Oeröeskjöbing  (Kirche) 
Dänemark 

Oerskär  s.  Urskier. 

54  53  12  N. 

8 4 59  Ö. 

0 32  20 

Din.  Karle, 
1840. 

Oestergarnsholm(Feucr) 

Schweden. 

57  20  30  N. 

16  40  30  Ö. 

1 6 42 

Klint.  Karte. 

Oesterrisoer 

Norwegen. 

58  42  33  N. 

6 59  40  Ö. 

0 27  59 

1813. 

Oeslersund 

Schweden. 

63  10  58  N. 

12  22  18  ö. 

0 49  29 

Selander. 

Oesthammer 

Schweden. 

60  15  19  N. 

16  2 17  Ö. 

1 4 9 

Selander. 

Oetta  (iniel.  Hille) 

Molukken. 

0 1 45  N. 

127  14  7 Ö. 

8 28  56 

Diiperrey , 
183a 

Oetlingen(Thurm  d.evan- 
goi.  Kirche)  Baiern. 

48  57  17  N. 

8 16  10  Ö. 

0 33  5 

B.  A 

OclVüS  (Kirchthurm) 

Ungarn. 

47  0 45  N. 

14  46  22  Ö. 

0 59  5 

Ö.  A 

Ofen  (Neuei  Obscrval. 
Blocksberg  od.  Ger- 
hardiberg)  Ungarn. 

47  29  10  N. 

16  42  46  Ö. 

1 6 51 

L.  Mayer. 

Ofenegg 

Schweiz. 

46  55  44  N. 

5 22  1 Ö. 

0 21  28 

Kschmann. 

OfTenbach  (Kirchthurm) 
Gr.  H.  Hessen. 

50  6 31  N. 

6 25  29  Ö. 

0 25  42 

Gerling,  cort 

OfTenburg  (Kirche) 

Baden. 

48  28  18  N. 

5 36  15  Ö. 

0 22  25 

.kmm.n.Bokii- 

A.G.K.X.m 

Oggersheim  (nördi.  s.- 
Loreuothurm)  Baiern. 

49  29  26  N. 

6 2 25  Ö. 

0 24  10 

U.  A 

Oghiran  (Scoglin.  Mitte) 
Dalinalien. 

42  42  46  N. 

15  13  22  Ö. 

1 0 53 

Ö.  A 

Ogurtschinsk  (insei. 
Sudspiue)  Persien 

38  47  0 N. 

50  43  30  Ö. 

3 22  54 

Kolotkin.  Knl 
Wegw.  1 

Oblau  (Gasth.  am  Hing 
goldnoKrone)  Preussen. 

50  56  44  N 

14  58  7 Ö. 

0 59  53 

Jungnilz.  Asa 
IV. 

Obmerfelder  Signal 

Böhmen. 

50  43  40  N 

11  45  50  Ö. 

0 47  3 

Hallaschka. 

Tetscheo. 
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ürl  und  Land. 

Breile. 

Länge  va 
in 

Bogen. 

n Paris 
Zeit. 

AnloritäL 

Uisnila  (Kirththurn) 

46°  39'  31" 

N. 

13°  50'  13 " Ö. 

Gä  55“ 

21* 

Ö.  A 

Ungarn. 

ÜJolara  (ö.  spiite) 

14 

1 0 

S. 

173 

42  0 W. 

11 

34 

48 

Koizebue. 

Schilluriiiseln. 

Oker  (illyriicher  Kirch- 

45 

27  17 

N. 

17 

21  19  Ö. 

1 

9 

25 

ft.  A ' 

Uturm)  Uogcirn. 

Ükholsk 

As.  Rnsslaud. 

39 

20  10 

N. 

140 

.53  30  Ö. 

9 

23 

34 

Krassilnikvv. 

B.ph.in.St.lM. 

üklinak  (Bar(knppr  bei 

45 

43  26 

iN. 

12 

56  31  Ö. 

0 

51 

46 

0.  A 

Meuttadl)  Cruallßll. 

Okosir  (Uic>) 

Japan. 

42 

9 0 

N. 

137 

9 36  Ö. 

9 

8 

38 

Krusensiem 
II.  406. 

Olbembau  (Kirchthurm) 

50 

39  48 

N. 

11 

0 0 Ö. 

0 

44 

0 

Sachs.  Kurte. 

Sachsen. 

Ulbersdorf  (Oms»-; 

50 

41  43 

N. 

10 

45  8 Ö. 

0 

43 

1 

Sächs.  Harte. 

Kircbc)  Sachsen. 

OUlenbrouk  (W.  fiiebei- 
SpiUr  d.Kirchr)Oldcilb. 

53 

17  57 

N. 

6 

4 1 Ö. 

0 

24 

16 

Srhrenk.  .\nn. 
3.  It.  VH. 

Uldenbarg  (Schio«»iii.) 

Oldenburg. 

53 

8 23 

5 

52  52  Ö. 

0 

23 

31 

liatiss.  Hard. 
kl.  Epb. 

Oldenburg  (Kirchthurm) 

54 

17  35 

N. 

8 

33  2 Ö. 

0 

34 

12 

.Schuiuachor. 

Dänemark. 

Uldenhorn 

46 

19  47 

N. 

4 

53  9 ü. 

0 

19 

33 

Esch  manu. 

Schwei?.. 

Oldeniaal  (Klrthlhnrm) 
Holland. 

52 

IB  46 

N. 

4 

35  40  0. 

0 

18 

23 

Kravenholl.  A. 
<i.  K.  IX. 

Oldersum  (Thurm) 

. Hannover. 

53 

19  47 

N. 

5 

0 19  Ö. 

0 

20 

1 

Ollmanns.A.lt. 

E.I.X. 

Oldlield  (Lcuchtlhnrm) 
Verein.  Staaten. 

40 

58  33 

iS. 

75 

28  6 \V. 

5 

1 

52 

Hamb.  Ubr- 
seuh. 

Oldorf  (Glockvnlhurni) 
Oldenburg. 

53 

38  12 

N. 

5 

35  30'  ö. 

0 

22 

22 

Schreuk.  .Ann. 
3.  K.  VH. 

Old  Sanim 

England. 

51 

5 45 

N. 

4 

7 52  W. 

0 

16 

31 

>1.  Ph.  Tr. 
L.XX.XV. 

Olekminsskoi  Osstmg 
As.  Russland. 

60 

22  0 

N. 

117 

14  30  Ö. 

7 

48 

58 

St.  Peler.sb. 
Kal.  I&2I. 
licilh-i  IX. 

Olerun 

Frankreich. 

43 

11  1 

N. 

2 

56  30  IV. 

0 

11 

46 

Kergh.  .\lm. 
1840. 

Olela^ko  (Schlrtns  bei  Mar- 

grabuwüj  Preussen. 

54 

1 0 

N. 

20 

10  7 Ö. 
1 1 öl  • 

1 

20 

40 

Bert.  (Tetttor. 
A.  ü.  K..X.) 

Oliniarao  (WcaUpiii«  <i. 
nordii^tl.  Eilandr«) 

Carolioen-Archipel. 

7 

43  28 

N. 

143 

36  21  0. 
1 

9 

34 

25 

Litke.  Keil. 
VVegw.  Vi 
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Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  1 Zeit 

AatoritäL 

Olita 

Rass.  Polen. 

54°  22'  55  ' 

N. 

21° 

42' 

45 " Ö. 

l‘>26~ 

51* 

Texlor.  Hertha 
IX. 

Ulintorsk  (cap) 

Aa.  Russland. 

59 

58  0 

N. 

168 

8 

0 Ö. 

11 

12 

32 

Lüike.  B.  ph. 
m.  St.  P.  1. 

Ulkeniki 

Eur.  Russland. 

54 

21  19 

N. 

22 

29 

52  Ö. 

1 

29 

59 

Krit.  Wegw. 
IV. 

Ollap 

Carolinen-Archipel. 

7 

36  8 

N. 

147 

6 

17  Ö. 

9 

48 

25 

! 

Dnperrey  u. 
D'Lrville. 

Ullinda 

Brasilien. 

8 

0 58 

S. 

37 

11 

2 W. 

2 

28 

44 

RoussimGinr, 
1»30.  157. 

OllmÜtZ  (Rathhan«tharin) 
Mähren. 

49 

35  43 

N. 

14 

55 

8 Ö. 

0 

59 

41 

Ö. 

Oloneka  (Bandang) 

As.  Russland. 

72 

57  0 

N. 

120 

8 

45  ö. 

8 

0 

35 

Ilyn.HerthaDL 

Olonets  (Cathrdnie) 

Eur.  Russland. 

60 

58  52 

N. 

30 

39 

12  Ö. 

2 

2 

37 

VVisniewskj. 

B.ph.m.Stx.l. 

Olonne  (Im  sables  d'; 
Kirchih.)  Frankreich. 

46 

29  48 

N. 

4 

7 

25  . 

0- 

16 

30 

1 

P.  451. 

Olon  Ubo 

Mongolei. 

46 

21  4 

N. 

105 

41 

0 0. 

7 

2 

44 

Kuss.  S.  XI. 

Olonos  (Bcrj) 

Griechenland. 

37  59  8 

N. 

19 

29 

57  Ö 

1 

18 

0 

i 

Peviier,  1835. 
74. 

OlutOraCFInti.  Bilndaog) 
As.  Russland. 

61 

20  0 

N. 

166 

55 

0 Ö. 

11 

7 

40 

La  Peyrouse. 
Hertha  l.X. 

Olviopol  tHarlit) 

Eur.  Russland. 

48 

3 8 

N. 

28 

31 

10  ö. 

1 

54 

5 

Wisniewsky. 

R.ph.iii.Sl.r.I. 

OmagO  (Kirclilbann) 

lllyrien. 

45 

1 

25  51 

N. 

11 

10 

55  Ö. 

0 

44 

\ 

44 

j 

Port.  Adriat 

Omaney  (Cap) 

Huss.  America. 

56 

9 30 

N. 

136 

53 

5 W. 

9 

7 

33 

Oltmanns. 

Ombay  (S.  ö.  Spiitr) 
Kl.  Sunda  Inseln. 

8 

22  5 

S. 

122 

46 

53  Ö. 

8 

11 

8 

Duperrey. 

Omberg 

Schweden. 

58 

18  29 

N. 

12 

18 

57  ö. 

0 

49 

16 

Sclander. 

Omer  (s.-) 

Frankreich. 

50 

44  53 

N. 

0 

5 

3 W. 

0 

0 

20 

A 1836. 

Omde  (Kirchr) 

Dänemark. 

55 

9 48 

N. 

8 

49 

4 Ö. 

0 

35 

16 

Dän.  Karte, 
lt<40. 

Omsk  (TbDrm  in  Poliiei- 
Haas«i)  As.  Russland. 

54 

58  55 

N. 

71 

4 

44  Ö. 

4 

44 

19 

Fedurov.B.pk. 

m.Si.P.l. 

OneehOW  (Insel.  Ttm 
Bai.  8.  W.  Endr) 

Sandw  icb-Atchipel. 

21 

52  15 

N. 

1 

162 

43 

49  W. 

1 

10 

50 

55 

Beethey. 

Digitized  by  <■  lOOgle 


G eographische  Ortsbestimmungen.  ^ 297 


Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge  vo 
in 

Bogen. 

n Paris 
Zeit. 

Autorität. 

Ooega  (Kirche  S.- 

63"  53'36"N. 

33‘ 

48'  54"  Ö. 

2h  23- 



16' 

Reineck.  Bxh. 

HifhaelJ  Eur.  RlUSl. 
Onoirio  (S.-;  Signal) 

41 

21  28 

N. 

11 

58  36  Ö. 

0 

47 

54 

jn.St.  P.L 
Neap.  A 

Neapel. 

Unorourou  (Hafen.  Insel 

21 

18  12 

N. 

160 

15  OW. 

10 

41 

0 

1845.  , 

lVoaboa)äandwicharcfa. 

Oooun  (Insel) 

8 

33  40 

N. 

147 

27  1 Ö. 

9 

'49 

48 

Lilke.  Krit. 

Carolinen-Archipel. 
ünza  (Insel) 

42 

24  43 

N. 

11 

10  15  -W. 

0 

44 

41 

Wegw.  V. 
Zi  I.  332. 

Spanien. 

Oodagherry  (HUgei) 

8 

16  11 

N. 

75 

4 9 Ö. 
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d.  Cathedr.)  Kircheost. 

corr. 

Pali  (Cap.  Gipfel) 

41 

23  5 

N. 

,17 

3 

59 

ö. 

1 

8 

16 

Port.  Adriat. 

Eur.  Türkei. 

Palliser  s.  Kawa-Kawa. 
Palliser  (cap) 

4 

35  0 

S. 

149 

59 

35 

ö. 

9 

59 

58 

Duperrey. 

Arch.  Neubrilaanien. 

Pallocz  (KirchUinrro) 

48 

36  55 

N. 

19 

44 

7 

ö. 

1 

18 

56 

Ö.  A 

lingam. 

9 
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Palma  (J.  Majorca) 

Spanien. 

39"  34'  4" 

’N. 

0°  18' 

12 " Ö. 

Oll  1- 

13* 

1836. 

Palma  (Caitcii) 

Neapel. 

40 

51  25 

N. 

12 

13 

34  Ö. 

0 

48 

54 

Neap.  'A 

Palma  (am  Meeres«  rer) 
Sicilien. 

37 

8 47 

N. 

11 

23 

56  Ö. 

0 

45 

36 

Smytli,  1835. 

Palma  (Insel.  Tassa- 
Corte)  Kanarien. 

28 

38  0 

N. 

20 

18 

0 Vf. 

1 

21 

12 

Borda,  1789. 

Palma-Nuova  ' 

üesterr.  Italien. 

45 

54  5 

N. 

10 

S8 

17  Ö. 

0 

43 

53 

A Ing.  geogr. 
1837. 

Palmarola  (nördl.  Spitze) 
Neapel. 

40 

56  43  N. 

10 

31 

13  0. 

0 

42 

5 

Neap.  A 

Palmyras 

Grosser  Ocean. 

5 

50  0 

N.‘ 

104 

50 

24  W. 

10 

59 

22 

KrosenstemlL 

50. 

Palo  (Castell.  S.  Ö.Echc) 
Kirchenstaat. 

41 

55  57 

N. 

9 

45 

45  Ö. 

0 

39 

3 

Krit.  Wcgw.L 
corr. 

Palo  (Kirchthurm) 

Neapel. 

41 

3 27 

N. 

14 

21 

58  Ö. 

0 

57 

28  i 

1 

.Neap.  A 

Palos  (Cap) 

Spanien. 

37 

37  30 

N. 

3 

2 

15  W. 

0 

12 

9 

Espiuosa,corr. 

1836. 

Pamiers 

Frankreich. 

43 

6 44 

N. 

0 

43 

39  W. 

0 

2 

55 

Bergh.  .41a. 
1840. 

Pamplona 

Spanien. 

42  49  57 

N. 

4 

1 

30  W. 

0 

16 

6 

Gönn,  de 
temps. 

Pamplona 

Neu-Granada. 
Pana  llan  s.  Prinzen- 
Insel. 

7 

17  3 

N. 

75 

20 

18  W. 

5 

1 

21 

Olltnaniis  1. 1. 

Panama  (N.  W.  Bastion) 
Neu-Granada. 

8 

57  0 

N. 

j 

81 

51 

36  W. 

5 

27 

26 

Raper. 

Panaria  (insei.  Hafen 
Casteiio)  Sicilien. 

38 

37  40 

N. 

12 

43 

40  Ö. 

1 

0 

50 

55 

Smyth,  1835. 

Panesova (S.  Thurm d.  il- 
lyrisch.KlrchejUllgaril. 

44 

52  23 

N. 

18 

18 

24  ö. 

1 

j 

13 

14 

Ö.  A 

Pan  de  .Matanzas 

Cuba. 

23 

1 39 

N. 

84 

4 

24  . 

5 

36 

IS 

(iltmaniis. 

Panermo  (sudt) 

Eur.  Türkei. 

40 

2 50 

N. 

17 

28 

30  ö. 

1 

9 

54 

Ganttier.1822. 

Pangrazio  (S.-  Capelle) 
Neapel. 

41 

43  38 

N. 

11 

20 

28  Ö. 

0 

45 

22 

Neap.  A 

Pang-sse-Khoton 

Manlcbourei. 

42 

29  0 

N. 

120 

15 

10  Ö. 

8 

1 

1 

Endlicher. 

Panni  (Signal) 

Neapel. 

41 

11  58 

N. 

12 

57 

53  Ö. 

0 

51 

52 

Neap.  A 
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Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

! 

Breite. 

in 

Antorität. 

Bogen. 

Zeit. 

Passandara  (Bai.  loiei) 

13“  28'  12" 

S. 

45“ 

55' 

0"Ö. 

3k 

3- 

40* 

Owen,  corr. 

Madagascar. 

1845. 

Passaro  (Fon) 

36 

41  30 

N. 

12 

49 

41  Ö. 

0 

51 

19 

Smyth,  1835. 

Sicilien. 

105. 

Passau  (Krem  anf  der 

48 

34  38 

N. 

11 

7 

51  Ö. 

0 

44 

31 

B.  A 

grossen  Kuppel  des 
Doms)  Baien). 

22  Ö. 

Passeriano 

43 

56  39 

N. 

10 

40 

0 

42 

41 

A Ing.  gdogr. 

Oesterr.  Italien. 

1837. 

Passion  od.IosValientes 

5 

43  0 

N. 

155 

31 

31  Ö. 

10  22 

6 

Musgrave  u. 

ans.)Carolioen-Arcb. 

Lalita.  Dup. 

Passwang 

4T 

22  8 

N. 

5 

20 

49  ö. 

0 

21 

23 

Eschmann. 

Schweiz. 

Pastena  (Klrchthurm) 

41 

28  3 

N. 

11 

9 

16  Ö. 

0 

44 

37 

Neap.  A 

Neapel. 

Paslo 

1 

13  6 

N. 

79 

41 

40  )V. 

5 

18 

47 

Oltmanns. 

Neu-Granada. 

Pa-lchcou 

Chin.Pr.  Sse-tchhouan. 

31 

50  32 

N. 

104 

25 

2 Ö. 

6 

57 

40 

Endlicher. 

Pale  (Foslliaus  in  der 

16 

5 30 

S. 

73 

40 

0 W. 

4 

54 

40 

Oltmanns.  1. 1. 

Cordillera)  Peru. 

Paterson  (S.  Theii) 

8 

52  0 

N. 

163 

57 

30  ö.! 

10 

55 

50 

L’Oeean.  Oup. 

Carolinen-Archipel. 

51  ö. 

Patience  (Cap) 

Ins.  Tarrakai. 

48 

52  0 

N. 

142 

25 

9 

29 

43 

Krnsenstern 
II.  219. 

Patnä  (Chchelsetoon) 

23 

36  3 

N. 

82 

55 

8 Ö. 

5 

31 

41 

R.  Burrow. 

Hindostan. 

Patradgih  (Thurm) 

38 

52  12 

N. 

19 

54 

22  ö. 

1 

19 

37 

Peylier,  1839. 

Griechenland. 

Patras 

38 

14  32 

N. 

19 

24 

25  Ö. 

1 

17 

38 

Peytier,  1835. 

Griechenland. 

75. 

Patlia  (Thnrm) 

40 

55  4 

N. 

11 

41 

15  Ö. 

0 

46 

45 

Neap.  A ' 

Neapel. 

Patris  iiord 

65 

35  45 

N. 

26 

21 

0 W. 

1 

45 

24 

Karte  von  Is- 

Island. 

land. 

Patter  Ghur  (hohes  Thor 

29 

36  31 

N.i 

75 

54 

23  Ö. 

5 

3 

38 

R.  Burrow.  .\s. 

des  Foris)  Hindostan. 

Res.  IV. 

Patlicondah  (Pagode) 

12 

54  45 

nJ 

76 

38 

11  Ö. 

5 

6 

33 

As.  Res.  X. 

Hindostan. 

corr. 

Patticondah 

13 

23  44 

N. 

75 

13 

27  Ö. 

5 

0 

54 

As.  Res.  XIH. 

Hindostan. 

Paturia 

T 

36  23 

N. 

76 

17 

13  W. 

5 

5 

9 

Oltmanns. 

Nen-Granada. 

1 ' 

20  * 
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Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

ID 

Zeit. 

AntoritäL 

Bogen.  1 

Pau  (Schl«»«)  ^ 

13°  ir  44  ",N. 

r 42"  4&  '\v. 

G»*  10“  51'  1 

357. 

Frankreich. 

Patt  5.  Kidschi-Lewtt- 
Paudree 

13  19  41  N. 

77  22  49  Ö. 

5 9 31  i 

Vs.  Res.  X. 

Hindostan. 

corr. 

Paugliut 

14  6 23  N. 

74  59  35  Ö. 

4 59  58  i 

ks.  Res.  Alll. 

Hindostan. 

PauKtoor  (Fori.  N.  W. 

16  1 23  N. 

75  46  25  Ö. 

5 3 6 

As.  Bes.  xm. 

Winkel)  Hindosun. 
Paul  (S.-;  Insel.  W.  Pik) 

57  10  33  N.  1 

172  38  2 W. 

11  30  32 

Beechey. 

Russ.  America. 

Paul  (S.-;  Intel.  K. Ende) 

47  14  0 N. 

62  31  41  W. 

4 10  7 

Bayfie!d,lS43. 

Britisches  America. 

As.  Res.  X. 

Paulamulla 

11  41  39  N. 

75  25  57  Ö. 

5 1 44 

Hindostan. 

corr. 

Paiil-de-Loanda  (s 

8 48  6 S. 

10  52  33  0. 

0 43  30 

Owen  corr. 

Sudi)  Guinea. 

1837. 

PauUza(Giprel  d.Akropo- 

37  24  18  N. 

19  30  24  Ö. 

1 18  2 

Peytier,  1835. 

lis.Phygele«)Griechenl. 
Paumpand  (ThUrmchen) 

17  54  27  N. 

75  28  50  Ö. 

5 1 55 

.As.  Res.  XIII 

Hindostan. 

As.  Res.  Xin. 

Paungul  droo2 

16  14  59  N. 

75  50  49  Ö. 

5 3 23 

Hindostan. 

Pausa 

50  34  56  N. 

j-  9 39  20  Ö. 

0 38  37 

Krii.  Weg». 

Sachsen. 

IV. 

Paussnitz 

51  23  18  N. 

10  52  7 Ö 

0 43  28 

Hartha  11. 

Sachsen. 

Pavia  (Meteor.  Obserr.  d. 
Univ.)Oesterr. Italien. 

45  11  1 N 

6 49  2 Ö. 

0 27  16 

Cjirlini  hihl- 
Hal.LXI.3dT. 
P.  469. 

PavlOgrad  (CtUiedmIel 
Eur.  Russland 

48  31  57  !1. 

33  34  12 

, 2 14  17 

Wisnie^kj. 

B.ph.tn.SlP*- 

Pavlovsk  (Piiais) 

59  41  9 N. 

28  6 50  ö 

. 1 52  27 

Scbnbert  IL® 

Eur.  Russland 

ph.in.Si.pl- 

Pavlovsk  (am  l>o«.  Ca- 

50  27  33  N 

1 

. 37  47  49  Ö 

. 2 31  11 

Wisniewstj- 

B.ph.m.StPI 

thedr.  der  MuUerg.  voi 
Kasan)  Eur.  Russland 

1 

Paxiinades  (Ins.  Oiprel  d 

• 34  59  40  N 

.22  14  35  Ö 

. 1 28  58 

Gaultier,  ISJI 

grösftten)  hur.  'iurkoi 
Paximado  (kl.  Insel  a 

. 1 27  55 

Gaultief,  1823 

" 36  37  40  N 

n 

.21  68  50  Ö 

der  S.  W.  SpiUe  vo 

Milo)  Griechenland 
Paxö  (Madonna) 

1. 

39  11  51  N 

. 17  51  52  Ö 

. 1 11  27 

Port.  Adriil- 

Ionische  Inselr 

1. 

Payiol 

2 2ü's0  N 

1.  78  2 54  W 

. 5 12  12 

OUmaons. 

ISeu-Granadi 
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; Ort  und  Land. 

Breite. 

! .i..: 

Länge  von  Paris 

. jJ « .I  n? 

Bogen.  1 Zeit. 

Autorität. 

Payroor  (fagode) 

Hindostan. 

10“  58'  37 

"N. 

74' 

’ 37'  51"  Ö 

. 4»  58»  31’ 

As.  Res.  Xlll 

Payta  (ö.  Ende  des 
Dorfei)  Peru. 

5 

5 30 

S. 

83 

32  28  W, 

. 5 

34  10 

Dnperrey. 

1810.(1841.) 

Paz  (u>) 

Bolivia. 

16 

30  3 

S. 

71 

12  0 W. 

4 

44 

'48 

II 

Pentland,1837. 

•a  ■ • riii*v 

Pchiat  (ötlliche  Spille) 
As.  Russland. 

44 

22  20 

\ 

N. 

35 

59  15  Ö. 

2 

23 

57 

(■amtier,  1824. 

’)  -r-d’ 

Peccioli  (Probtlei) 

^ Toscana. 

43  36  52 

N. 

8 

21  24  ö. 
( 

0 

33 

t 

26 

Inpiraiitr. 

Pecora  (Cap.  W.  Seite) 
Ins.  Sardinien. 

39 

27  8 

N. 

6 

4 4t>  Ö. 

1 

0 

24 

19 

DelaMarmora. 

Ann.3R.lX. 

Pedaso  (siadi) 

Rirchenstaal. 

43 

6 25 

N.j 

11 

32  40  Ö. 

0 

46 

11 

Gauliier,  1822. 

fi  • V.-'  , 

Pednaig  droog 

Hindostan. 

12 

57  33 

N. 

76 

18  53  Ö. 

5 

5 

16 

As.  Res.  X. 
corr. 

Pedoune-khutun 

Manlchourei. 

45 

15  40 
1 

N. 

122 

40  50  Ö. 

8 

10 

43 

Endlicher. 

Pedra-Branca 

1 

21  0 

N. 

102 

6 45  Ö. 

6 

48 

27 

Bougainville. 

Hinterindien. 

Pedra-Branca 

ChineS.  Meer. 

22 

19  45 

N. 

112 

47  21  Ö. 

7 

31 

9 

Ross.  Hors- 
1 burgh. 11.390. 

Pedra  de  Sal 

Brasilien. 
Pedro  Klippen  s.Vibora. 

2 

47  13 

S. 

1 44 

2 28  W. 

2 

56 

10 

Roussin.üiyry, 

1830. 

1 

FegflU  (Kirchthurm) 

^aclisen. 

51 

10  9 

N. 

9 

54  48  Ö. 

0 

39 

39 

.Krit.  Wegw. 
111. 

Peking  od.Chun-tliian- 

39 

54  13 

N. 

114 

8 30  Ö. 

7 

36 

34 

Wurm,  1845. 

fou  (kaia.  Obeerval.) 
Chm.  Pr.  Pe-lchi-li. 

Pelado  (KI-) 

11 

26  51 

S. 

80 

19  5 W. 

5 

21 

16 

Ollmanns, 

Peru. 

Pelagosa  (höchste  Kuppe 

42 

*23  29 

N. 

13 

55  11  Ö. 

0 

55 

41 

Ö.  A 

der  Insel)  Dalmatien. 

Pelagosa  (Signal  auf  der 

42 

23  44 

N. 

13 

55  48  0. 

0 

55 

43 

Port.  Adriat. 

Kappe  der  west).  Land- 

spitxe)  Dalmatien. 

’ 

Pelee  (Berg) 

Kleine  Antillen. 

14 

48  52 

N. 

63 

29  52  W. 

4 

13 

59 

Monnier.  corr. 
1839. 

Pelepag  (s.  iheii) 

6 12  40 

N. 

158 

27  55  ö. 

10  33 

52 

Duperrey. 

Caroliuen-Arcbipel. 

Pelinge 

Eur.  Russland. 

60 

12  23 

N. 

23 

27  49  Ö. 

1 

33 

51 

Schulten. 
Hertha.  IX. 

Pellegrino  (Berg.  Teic- 

38 

9 53 

N. 

11 

0 59  Ö. 

0 

44 

4 

ISeap.  A 

graph)  Sicilien. 
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Ort  and  Land. 
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Länge  vo 
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Bogen. 

n Paris 
Zeit. 

AatoritüL 

Pellew  (Groppe  Sir  Ed- 
ward. losel.  Observal.) 

15°36'  46"  S. 

134“  42'  51"  Ö. 

8'>  58- 51* 

Fhnders  U. 
174. 

ISeu-Hollaud. 

Pello 

Schweden. 

G6  48  16  N. 

21  33  15  Ö. 

1 26  33 

[■rosperin.  B. 
1790.  225. 

rdvoux  (dfrfrosse.Hau- 

44  53  56  N. 

4 

3 52  ö. 

0 16  13 

P.  546. 

te>-Aipc>)Frankijeich. 

Pembrocke  (Cap) 

62  57  0 N. 

84 

W 0 W. 

5 37  20 

Wales.  1789. 

Britisclics  .America. 

Peüas  (Cap) 

43  42  0 N. 

8 

8 13  W. 

0 32  33 

Le  Sauloier. 

Spanien. 

Peüag  ’ 

Bolivia. 

18  40  0 S. 

69  : 

10  0 W. 

4 37  20 

PenÜaud,lS37. 

Peiias  blancas  (Cap) 
Porlorico. 

18  28  44  N. 

69  34  15  W. 

4 38  17 

Oltnaanns. 

Pencondah 

Hindoslan. 

14  4 13  N. 

75  16  55  Ö. 

5 1 8 

As.  Res.  I. 
corr. 

Pendenisi  (in»ei.  Gipfel) 

37  49  16  N. 

20  55  41  ö. 

1 23  43 

Peylier,  1835. 

Griechenland. 

Pendennes  (Schloss) 
England. 

30  8 49  N. 

7 22  8 W. 

0 29  29 

M.  II.  114. 

Peneos  (ElnmUndana 

37  53  57  N. 

19 

10  37  ö. 

1 16  42 

Peylier,  1835. 

der  beiden  Hauptarme) 

Griechenland. 

3 52  Ö. 

Penfrel  (Leuchllh.  CUm- 
feoer)  Frankreich. 

44  53  56  N. 

4 

0 16  15 

1840. 

Peniche  od.  Carvoeira 

39  21  48  N. 

11  45  9 W. 

0 47  1 

Franzini. 

{Leuchtlh.  des  Cap) 

Portugal. 

Penig  (Kirchthnrm) 

Sachsen« 

50  56  0 N. 

10 

22  0 Ö. 

0 41  28 

Krit.  Wegw. 
III. 

Peniscola 

Spanien. 

40  23  0 N. 

1 

52  37  \V. 

0 7 30 

Espinosa.  I. 
100. 

Penlee  (Wahnelchen) 

50'  19  24  N. 

6 

31  4 \T. 

0 26  4 

M.  11.  112. 

England. 

Penmarch  (leuchiihurm. 

47  47  52  N 

6 

42  45  W. 

0 26  51 

1835.  114. 

DrehreuerjFrankrcich. 

35  55  ö 

Penna  (Thurm) 

Neapel 

40  41  IN 

15 

1 2 24 

Neap.  A. 

Pennagra  (Fort) 

12  7 45  N 

75 

35  59  Ö 

5 2 24 

.\s.Res.X.cotr. 

Hindoslan 

7 11  Ö 

Pennaponnese  (Thurm 
auf  d.  Gipfel)  Neapel 

40  50  53  N 

15 

1 0 29 

Neap.  A 
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Ort  nnd  Land. 

Breite. 

Länge  vo 
in 

Bogen. 

n Paris 
Zeit. 

AotoritiL 

PetropaTlovsky  (Kircke) 
As.  Kussland. 

53“ 

0'  59" 

N. 

156“ 

19'  56"  Ö. 

10k  25- 

20 

Preass.  B.  nk. 
m.  SL  P.I. 

Pelrovarz  Welkj  (höcii- 

45 

18  46 

N. 

13 

28 

23  Ö, 

0 

53 

54 

Ö.  A 

»tc  Wuldkuppe  im  Ge- 
birge Pelrova  bei  Ver- 
giemoszt)  Croatien. 

PetrOVSktCalhedr.S  - Pe- 
ter u.  Paul)  Kur.  Kussl. 

52 

18  53 

N. 

43 

4 

2 Ü. 

2 

52 

16 

Wisniets’skj. 

B.ph.m.SLPX 

Pelrovskaia  (Fesig.  S. 
Theil)  Kur.  Russland. 

46 

48  54 

N. 

34 

35 

30  Ö. 

2 

18 

22 

Manganari.  B. 
ph.m.SÜ’X 

Pelrozavodsk  (heilige 
Gci5t-Kirche)Eur.RuSsl. 

61 

47  24 

N. 

32 

4 

8 Ö. 

2 

8 

15 

Wisniewskr. 

B.ph.m.SlPl 

Pettau 

Steyermark. 

46 

26  21 

N. 

13 

39 

11  Ö. 

0 

54 

37 

LiesganigZiL 

522. 

Pelworlh  (Kirche) 

England. 

50 

59  17 

N. 

2 

56 

50  W. 

0 

11 

47 

M.  Pb.  Tr. 
LXXXV. 

Perensey  (Kirche) 

50 

49  12 

N. 

2 

0 

10  W. 

0 

8 
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..  Point  Judith  (Lenchtth.) 
Verein.  Staaten. 

41  21  35  N. 

73  49  50  W. 

4 55  19 

Hamb.  Bör- 
senh. 

, Point  Pearce  (Spiue) 

^ Nen-Uoliand. 

14  25  54  's. 

i\ 

46  34  55  N. 

■beatimanngra. 

127  0 36  ö. 

8 28  2 

Raper. 

Pnitiers  (S.-  Porchnire) 

' Frankreich. 

1 

T.  LiUrow.  geo|r.  OH 

1 59  51  W. 

• 

• 

1 

0 7 59 

> 2 

A 1842. 

1 

Digitized  by 
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Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  1 Zeit. 

Antorität. 

Pokrov  (Cithfdr.  d.  Hst' 
terg.)  Eur.  Russlaad. 

55°  55'  0" 

N. 

26° 

51'  40"  Ö. 

2h  27- 

27- 

Wisniewskj. 

B.ph.m.Str.I. 

Pokrowskoi  (roitiu- 
lion)  Eur.  Russland. 

54  33  23 

N. 

71 

45  21  Ö. 

4 

47 

1 

Hansieen.  S. 
IX. 

Po!  (S.-) 

■ Frankreich. 

50  23  0 

N. 

0 

0 4W. 

0 

0 

0 

Bergh.  Alm. 
1840. 

Pola  (KIrchthurm  S.- 

44  52  % 

N. 

11 

30  24  ö. 

0 

46 

2 

Port.  Adriit. 

Francesco)  lllyricn. 

Pula  od.  Olawhi  (ö.' 

13  23  0 

S. 

174 

31  OW. 

11 

38 

4 

Kotzebme. 

SpluejSchilTerinseln. 

Polangen  (kalhol.Kirche) 
Eur.  Russland. 

55  55  9 

N. 

18 

44  0 Ö. 

1 

14 

56 

Tenner.  B.  pk. 
m.  St.  P.l. 

Polau  (fflrekthunn) 

50  46  21 

N. 

13 

0 42  Ö. 

0 

52 

3 

Ö.  A 

Böhmen. 

Polgdr  (katholiiciicr 

47  52  30 

N. 

16 

46  59  Ö. 

1 

15 

8 

Ö.  A 

Kirckthunn)  Ungarn. 

Policandro  (i«»ei.  dm 

36  37  4 

N. 

22 

34  50  ö. 

1 

30 

19 

Ganttier,  1822. 

böcbstePancl)Griecheol. 

Polier  Pitet 

46  37  20 

N. 

4 

21  7 ö. 

0 

17 

25 

Eschmann. 

Schweiz. 

Polignano  (Teleeraph) 
Neapel. 

40  59  45 

N. 

14 

52  52  Ö. 

0 

59 

31 

Neap.  A 

Poligny  (S.-  Hippolyte) 
Frankreich. 

46  50  16 

N. 

3 

22  27  Ö. 

0 

13 

30 

A 1836. 

Polino  (d.  höehitePnnct) 

36  47  57 

N. 

22 

22  34  ö. 

1 

29 

30 

GautUer,  1822- 

Griechenland. 

Pollina  (Castell) 

Sicili^D. 

37  59  29 

N. 

11 

48  23  Ö. 

0 

47 

14 

Neap.  A 

Pollingen 

Baiem. 

47  48  39 

N. 

8 

48  19  0. 

0 

35 

13 

A Za<^  1 TU. 
519. 

Pollino  (Berg.  Sigael) 

39  54  25 

N. 

13 

51  7 ö. 

0 

55 

24 

Neap.  A 

Neapel. 

Pöllwitz 

51  38  7 

N. 

10 

35  26  Ö. 

0 

42 

22 

Hertha  D. 

Preussen. 

Polnisch  Wartenberg 
(Gatlhof  beim  Schlosse) 

51  17  57 

N. 

15 

21  35  Ö. 

1 

1 

26 

Jun^Kz.  .äsa. 

Preussen. 

Polotskt  Jrsoi  ten-Col  leg. ) 
Eur.  Russland. 

55  29  16 

N. 

26 

25  23  0. 

1 

45 

42 

Wisnlewskr. 

B.ph.B.Sl.PA 

Poltava  (KircheMariäRei- 
aigeegjEur.RusslaiMl. 

49  35  4 

N. 

32 

16  22  ö. 

2 

9 

5 

Wisniewskj. 

B.ph.m.SLrl 

PoltSCbacb  (Kircblharm) 
Steyarmark. 

46  18  16 

N. 

13 

14  56  Ö. 

0 

53 

0 

ö.  A 
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Polveraccio  (Berg. 
Signal)  Neapel. 

Pomarance  (Arciprclura; 
' Toscana 

Pomigliano  d’Arco 
(Knppei)  Neapel. 

Poino  (ScogHo.  Spitze) 
Üalinatien. 

Pomposa  (Kirchlharm) 
Kirchenstaat. 
Pondichery 

Hindostan. 

Poiiiemon 

Rnss.  Polen. 

Ponkrazion  CPiarrthurm) 
iiteyerinark 

Ponnassmalli 

Hindostan 

Ponol 

Kur.  Russland. 

Pons(s.  leRoc-en*Gre> 
nier,  bei)  Frankreich. 

Ponsacco  (Kirthlhorm) 
Toscana. 

Pont-i-Mousson 

Frankreich. 

Pontarlier 

Frankreich. 

Pont-Andemer 

Frankreich. 

Pontecorro  (CappnccinO 
Neapel. 

Pontedera  (Haoptkirche) 
Toscana.! 


Penticasa  (Ins.  D.  bärhtt« 
fnnct)  Griechenland 

PoDtWy 

Frankreich 

Pont-t’£riaue 

Frankreich. 

Pontöfse 

Frankreich. 

Ponza  (Signal  delU 
flnardia)  Neapel. 


41  26  57  N 
43  40  3 N. 
|36  31  48  N. 

48  4 2 N 

49  17  14  N. 
49  3 5 N. 
40  53  IN. 


40 

°43'  21 

•'  N 

. 12 

° 4T  27 " C 

. 0 

■ 51 

■ IO' 

Neap.  A 

43 

18  10 

N 

. 8 

32  39  Ö 

. 0 

34 

11 

Inghiraini. 

40 

54  26 

N 

12 

3 

3 Ö 

. 0 

48 

12 

Neap.  A 

43 

5 27 

N 

13 

7 

25  ö 

0 

52 

30 

Port.  Adriat. 

44 

49  56 

N. 

9 

*50 

28  ö 

0 

39 

22 

Port.  Adriat.' 

11 

55  41 

N 

77 

31 

30  Ö 

5 

10 

6 

I.egentil.l841. 

54 

51  15 

N. 

21 

37 

45  Ö. 

1 

26 

31 

Textor.  Hertha 

IX. 

47 

8 16 

N. 

12 

51 

4 Ö. 

0 

51 

24 

Ö.  ZN 

12 

8 50 

N. 

75 

21 

39  ö. 

5 

1 

27 

As.  Res.  Xm. 

67 

4 30 

N. 

38 

47 

9 ö. 

2 

35 

9 

.Mailet,  ß.  ph. 

m.  St.  P.  I. 

43 

31  34 

N. 

0 

23 

40  ö. 

0 

1 

35 

A 1842. 

43 

37  25 

N. 

8 

18 

7 Ö. 

0 

33 

12 

Inghirami. 

48 

54  19 

N. 

3 

42 

15  ö. 

0 

14  . 

49 

IVurra.S.VIIl. 

16 

54  9 

N. 

4 

1 

14  ö. 

0 

16 

5 

!N  1837. 

19 

21  26 

N. 

1 

49 

10  W. 

0 

7 

17 

iergh.  Alman. 

11  19  17  ö 

8 18  26  Ö 

23  56  49  ö 
5 18  20  W. 
2 9 9 W. 

ö 14  23  W. 
10  37  10  Ö. 


1840. 


0 

45 

17 

[Neap.  A 

0 

33 

14 

Ingbirami. 

1 

35 

47 

Gauttier,1822. 

0 

21 

13 

Bergh.  Al». ' 

1840.  , ' 

0 

8 

37 

A 1839. 

0 

0 

58 

File  Paris. 

0 

42 

29 

> t 

Neap.  A 

21* 
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Pookereah 

Hindostan. 
Poole  (Kirche) 

England. 
Pooluut  s.  Poulöuot. 
Poolycondah 

Hindostan. 

Poonamallee  (FUngen- 
ina>t)  Hindostan. 

Popayan 

Neo-Granada. 

PopigliO  (Kirchthorm  im 
Caiteii)  Toscana. 

Popivan  (Koppe  am  Kr- 
vprnng  der  weijten 
TheUs)  Ungarn. 

Popocatepell 
Mexican.  Bandesstaat. 

Poppi  (Thurm  dei  Tribu- 
nale) Toscana. 

Popnlonia  (Thurm) 

Toscana 

Porcari  (Kirchthorm) 
Lucca. 

Porchesler  (Kirche) 

England 

Porciano  (Kirchthorm) 

, Toscana. 

Pordenone  (Dom) 

üesterr.  Italien. 

Porentruy  (Thurm  der 

Baiptkirche)SchweiZ. 

Poretcbie  (Calhedrale) 
Enr.  Russland. 

Poretsch  (Inael  in  der 
Sudt)  Serbien. 

Porkala-Udd  (Lenchith.) 
Eur.  Russland. 

Porkhov  (Cathedrale) 
Eur.  Russland. 

Poros  (Inael.  S.-  Mico- 
laua)  Griechenland. 


24° 54'  6"N. 
50  42  50  N. 

15  28  16  N, 
13  2 37  N 
2 26  18  N 
44  2 57  N 
47  55  30  N 

1 12  55  S 
18  59  47  N 
43  43  36  N 

42  59  54  N 

43  50  40  N 
50  50  13  N 

43  49  33  N 
45  57  0 N 
47  25  11  N 
55  15  55  N 

44  30  36  N 
59  56  10  N 
57  45  48  N 
37  30  54  N 


87°  35'  53"  0. 

4 19  19  W. 

75  18  49  Ö. 
77  tö  41  Ö 
79  0 9 W 

8 25  26  Ö. 

I 

21  59  51  ö.| 

127  30  0 ö 
100  53  15  W. 

9 26  15  Ö. 

8 9 37  Ö. 

8 17  20  Ö.| 

3 26  53  W-1 
8 35  32  ö. 

10  19  30  Ö 

4 44  9 ö. 

29  10  28  ö 
19  42  29  ö. 
22  3 25  ö. 

i 

27  13  12  Ö 

21  6 0 Ö 


Sk  50“  24’ 

0 17  17 

5 1 15 

5 11  15 

5 16  1 

0 33  42 

1 27  59 

8 30  0 

6 43  33 

0 37  45 
0 32  38 
0 33  9 

0 13  48 
0 34  22 
0 41  18 

0 18  57 

1 56  42 
1 18  50 
1 28  14 
1 48  53 
1 24  32 


R.  Burrow.As. 
Res.  IV. 

M.  I.  338. 

,\s.  Bes.  XIII. 

.ResXcotr. 
ültmanns. 


Ks 


Inghirami.  Zj 
UI.  ■ 

Ö.  A 


iD’ürrille. 

OUmanns. 

Inghirami.  Zi 
II. 

Inghirami. 

Zz  Ul.  162. 

M.  I.  33a 

Inghirami.l^L 

A Ing.geop. 
1837. 

lEschmana. 

Ischubertll.J- 
ph.m.St-F-h 

Isiruve.  Bull 
sc.de  SlPlI. 

ISchubert, 
1840. 

ISchubertllB. 

ph.mlsLfl- 
[Boblaye,1855- 
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■ 

Länge  von  Paris 

Ort  nnd  Land. 

Breite. 

in 

Autorität 

Bogen. 

Zeit 

Porotowsk 

62* 

’ 1'10"N. 

129' 

'29'  28"  ö 

.1  SA  37“  58* 

Erman  II.  2. 

As.  Russland. 

Porquerolles  (Leuchtih. 

42 

59  0 

N. 

3 

52  10  ö. 

0 

15 

29 

A Cötes  de 

Glanzfeaer)  Frankr. 

France,  1845. 

Porsberg  (bei  Pillnitz, 
Belredere)  Sachsen. 

51 

0 54 

N. 

11 

34  9 Ö. 

0 

46 

17 

Sachs.  Karte. 

Port  Arthur  (Sernnphore) 

43 

9 6 

S. 

145 

30  18  ö. 

9 

42 

1 

Raper. 

Neu-Holland. 

Port-au-Prince  (Fort 

18 

33  42 

N. 

74 

47  26  W. 

4 

59 

10 

Piiysdgur. 

de  rilel)  Haiti. 

Oltm.  I.  345. 

Port  auxBasques  (Road 

47' 34  11 

N. 

61 

31  3 W. 

4 

6 

4 

Jones.  Krit. 

Island)  Brit.  America. 
Port  Bowen  (Obierrat.) 

73 

13  39 

N. 

91 

15  13  W. 

6 

5 

1 

Wegw.  VII. 
Parry  III.  94. 

Britisches  America. 

• 

Port  Egmont  (Rainen) 
Maluinen. 

51 

21  26 

S. 

k2 

24  28  W. 

i 

4 

9 

38 

Fitzroy,  1842. 

Port  Hood  (Cap  Linzee) 

45 

59  31 

N. 

63 

56  39  W. 

4 

15 

47 

Jones.  Krit. 

Britisches  America. 

Wegw.  VII. 

Portici  (Sirchtbarm) 

^eapeI. 

40 

48  50 

N-, 

12 

0 7 ö. 

0 

48 

0 

.Neap.  A. 

Pürt1and(oberer  Lencbtlb. 

50 

31  22 

N. 

4 

47  13  W. 

0 

19 

9 

M.  II.  111.  . 

Fixes  Feuer)  England. 
Porlland 

63 

23  0 

N. 

21 

28  OW. 

1 

25 

52 

Karte  T.Island. 

Island. 

Portland  (Cap) 

45 

47  57 

N. 

62 

28  0 W. 

4 

9 

52 

Jones.  Krit. 

Britisches  America. 

Wegw.  VII. 

Portland  (HUgel  d.  Obser- 

43 

39  0 

N. 

72 

40  54  W. 

4 

50 

44 

Bowd.  Za  X. 

vai.)  Verein.  Staaten. 

/ 

Purtland  (Cap) 

40 

43  30 

S. 

145 

35  36  Ö. 

9 

42 

22 

Flinders.  ^ 

Neu-ilolland. 

Portland(lns.,d.östiicbsie) 

2 

36  0 

S. 

147 

18  45  Ö. 

19 

49 

15 

D'Entreca- 

Arch.  Neubritannien. 
Port-Louis  (Nieder- 

51 

32  0 

s. 

60 

27  40  W. 

4 

1 

51 

steauz. 

Fitzroy,  1842. 

lassnng)  Maluiiieu. 
Porto  od.  Oporlo  (Fort 

41 

8 54 

N. 

10 

57  33  W. 

0 

43 

50 

Franzini. 

S.-Joao  da  Foz)PortUg. 

Porto 

41 

46  44 

N. 

9 

53  21  ö. 

0 

39 

33 

Boscowich, 

Kirchenstaat. 

corr.  1836. 

Porto-Bello 

9 

32  30 

H. 

81 

56  59  W. 

5 

27 

48 

Poster,  1838. 

Neu-Granada. 

Porto-Cabello 

10  29  23 

N. 

70 

21  0 W. 

4. 

41 

24 

1839. 

Venezuela. 

Porto  diPrimaro  (Thurm) 

44 

33  50 

N. 

9 

58  20  Ö. 

0 

39 

53 

Ganttier,  1822. 

Kircheustaat. 
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Ort  und  Land. 

Breite. 

1 

Länge  von  Paris 
in  ' 

Bogen.  1 Zeit. 

AotoiitäL 

Porto-Farina  (d»»Fori) 

37°  tO'  7"N. 

7°  52'  11"  Ö. 

0‘  31“  29*  1 

Falbe,  1842 

Tunis. 

Porto-Ferrajo  (Fanal) 

42  49  9 N. 

8 0 10  Ö. 

0 32  11 

Inghirami. 

Toscana. 

Porto-Fino  (Fon) 

44  18  12  N. 

6 53  48  Ö. 

0 27  35 

Raper. 

Sardinien. 

Portogalele 

43  20  10  N. 

5 23  3 W. 

0 21  32 

Le  Saulnier. 

Spanien. 

PorlOgniaro(Kirchlhurm) 

Oesterr.  Italien. 

45  45  58  N. 

10  30  46  ö; 

0 42  3 

Zi  VII.  451 

Porlo  Maggiore  (Kirch- 

44  41  55  N. 

9 28  22  ö. 

0 37  53 

Port.  Adriit. 

thurm)  hirchenslaat. 

Porto  Palazzo  (Ruinen  d . 

42  47  6 N. 

15  2 35  Ö. 

1 0 10 

Port.  Adriit. 

Paiastea)  Dalmatien. 

Porto  R6  (Cantelnnovo) 

45  16  40  N. 

12  13  49  Ö. 

0 48  55 

Port.  Adriit 

Ungarn. 

Porlo-Rico  (Stadt) 

18  29  10  N. 

68  33  30  \V. 

4 34  14 

Oltmanns. 

Portorico. 

PortO-SantO(Hans  d.Gou- 

33  2 54  N. 

18  39  12  W. 

1 14  37 

Owen. 

vorncurjMaderagruppe. 

Porto-Segnro  (Caihc- 
(iraie)  Brasilien.' 

16  26  50  S. 

41  23  33  VV. 

2 45  34 

Roussin.Givry, 
1830.  154 

PortO-TorreS  (Thurm) 
Ins.  Sardinien. 

40  50  14  N. 

6 4 26  Ö. 

0 24  18 

De  laMatmon. 
Aiin.3R.IX 

Porlo-Venere  (Molo) 

44  3 18  N. 

7 32  6 Ö. 

0 30  8 

Raper. 

Ins.  Sardinien. 

i'ort-Pairick  (Leuchi- 
tharm)  ^thotlland. 

54  50  22  N. 

7 28  19  W. 

0 29  53 

Mudge.  Irl 
Karte,  1636. 

Port-Royal  (Fort  Saint- 

17  56  8 N. 

79  10  32  W. 

5 42 

1840. 

Charles)  Jamaica. 

Port-San-Salvador 

51  27  5 S. 

60  40  28  )Y. 

4 2 42 

Fitzroy,  ISD- 

(^erste  westliche  Kreek) 

Maluinen. 

Portsmouth  (Kirche) 

Kiigland. 

50  47  27  N. 

3 26  21  W. 

0 13  45 

M.  I.  338. 

Portsmouth  (Ob>erval. 

England 

) 50  48  3 N 

. 3 26  21  W 

. 0 13  45 

NauU  AI*. 

Portsmouth  (unil.KIrclir 
Verein.  Staaten 

) 43  4 35  IN 

.73  6 14  W 

. 4 52  25 

Paine,  1843. 

Port-S. -Elena  (»pan. 
Obaerv.)  Patagonien 

44  30  42  S 

1. 

. 67  42  24  W 

. 4 30  50 

Raper. 

Purl-Stephens  (Csii. 
Eade)  Maluioer 

52  11  50  S 

1. 

.63  2 51  W 

. 4 12  11 

Fitzroy,  1641 
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Ort  und  Land.  ' Breite. 


Bogen.  Zei 


Poschegi  (Wirihschiti)  43°  ötT  50"  .N.  17* 
, Serbien. 

Posega  43  21  30  Pt-  15 

Slavonien. 

Posen  32  24  39  N.  14 

Prenssen. 

Posilipo  (Thurm  Ranieri)  40  48  29  N.  11 
Neapel. 

Po80rSchilz(Kirchlhurm)  49  12  34  N.  14 
Mähren. 

Possendorf  (Rireh«)  50  57  57  N.  11 
Sachsen. 

Possidi'  (Cup)  35  52  10  N.  33 

As.  Türkei. 

Possolsky  (Kloster)  52  1 9 N.  103 

As.  Russland. 

Posteiberg  50  23  8 N.  11 

Böhmen. 

Postwitz  (Gross-;  Kirche)  51  7 18  N.  12 

Sachsen. 

Poti  (HaliTa.  Festung)  42  8 16  N.  39 
As.  Russland. 

Potito  (8.-;  Kirchthurm)  41  20  12  N.  12 
Neapel. 

Potosi  (Flau)  19  34  20  S.  67 

Bolivia. 

Potsdam  52  24  45  N.  10 

Preussen. 

Pottenbmnn  (Kirch-  48  14  25  N.  13 
thurm)  Oesterreich. 

Ponillerel  47  6 35  N.  4 

Schweiz. 

Pou-kon-eulh  41  44  0 N.  82 

Chin.  Pr.  Koutche. 

Poolouot  od.  Pooloul.  7 19  18  N 146 
Carolinen-.\rchipeI. 

Poulousouk  6 39  57  N.  146 

Carolinen-Archipel. 

PovorotnoT  (cap)  52  23  25  N.  156 
As.  Russland. 

Powenez  62  50  40  N.  32 

Eur.  Russland. 

Poysdorf  (Kirehthurm)  48  40  16  N.  14 
Oesterreich. 


26*  22"  Ö. 

1» 

9'" 

45- 

Strure.  Bull. 
sc.de  St.P.lI. 

22 

40 

Ö. 

i 

1 

31 

Lipszky.  Z^iX. 

13 

41 

Ö. 

0 

56 

55 

Bert.  (Textor.) 

51 

28 

Ö. 

0 

47 

26 

.Veap.  A 

27 

22 

Ö. 

0 

57 

49 

Ö.  A 

22 

39 

Ö. 

0 

45  31 

Kril.  Wegw. 
IV. 

28 

38 

Ö. 

2 

13 

55 

Gauttier,1821. 

corr. 

57 

4 

Ö. 

6 

55 

48 

Kuss.  M6m.  de 
St.  Petersb. 

20  48 

Ö. 

0 

45 

23 

David. 

6 

34 

ö. 

0 

48 

26 

Sächs.  Karle. 

17 

35 

ö. 
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Sse-nan-roo 

Chin.  Pr.Kouei-lcheou. 

27 

56  24 

N. 

106 

5 40  ö. 

7 

4 

23 

Endlicher. 

Sse-tcheon-foa 
Chin.Pr.  Kouei-tcheon. 

27 

10  48 

N. 

106 

14  30  Ö. 

7 

4 

58 

Endlicher. 

Sse-tchhing-fon 
Chin.  Pr.  Kouang-si. 

24 

20  48 

N. 

103 

57  50  Ö. 

6 

55 

51 

Endlicher. 

Slaatz  (alle«  Bergschlo.««) 

Oesterreich. 

48 

40  41 

N. 

14 

9 22  Ö. 

0 

56 

37 

Ö.  A 

Stade  (Kirchlhurm) 

Hannover. 

53 

36  8 

N. 

7 

8 32  Ö. 

0 

28 

34 

Schumacher. 

Stagno  (Palast) 

Toscana. 

43 

36  17 

N. 

8 

1 25  Ö. 

0 

32 

6 

Inghirami. 

Stagno  Grande  (Fortanf 

dem  BergeZappavoloviU 

Dalmatien. 

42 

50  5 

N. 

15 

22  16  Ö. 

1 

1 

29 

Port.  Adriat. 

StaIimene(iBiei.Gipfej  d. 
Berges  Therma.Lemnos] 

Eur.  Türkei. 

39 

53  39 

N 

22 

48  17  Ö. 

1 

3t 

13 

Gauttier,1823 

\ 
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Länge  von  Paris 

Orl  and  Land. 

Breite. 

Bogen. 

ia 

Zeit 

AntoritäL 

Slautrenbergistcinposia- 
Dieni)  Kurhesseo. 

51° 

OO"  34" 

N. 

7°  iJ  21" 

ö. 

0‘  28-  53* 

Gerling,  coir. 

Slavelot 

Belgien. 

50 

28  0 

N. 

3 

34 

54 

0. 

0 

14 

20 

Qnetelet. 

SlaVOren  (Klrchthiirm) 

Holland. 

52, 

52  57 

N. 

3 

1 

32 

0. 

0 

12 

6 

KrayenkoC  A. 
G.  E.IX. 

SUVTOpoI  (Caliedralc) 

Eur.  KusslanJ. 

45 

3 9 

N. 

39 

39 

3 

ö. 

2 

38 

36 

Casp.  Exp.  B. 
pn.m.SLPX 

Slänopol 

Eur.  Russland. 

53 

27  56 

N. 

47 

2 

22 

ö. 

3 

8 

9 

Simonoff.  B. 
ph.m.StPX 

Stazida  (Mine  dorlnsel) 
Asiat.  Türkei. 

35 

53  20 

N. 

24 

30 

40 

ö. 

1 

38 

3 

GautUer,  1823. 

Steenbergen  ‘ 

Holland. 

51 

35  18 

N. 

1 

59 

13 

ö. 

0 

7 

57 

Krayenkofl'.  A. 
G.E.UL 

Steenwyk  (Kirchthum) 
Holland. 

52 

47  14 

N. 

' 3 

47 

3 

ö. 

0 

15 

8 

Epail^A-  G. 

Stefano  (S.-) 

Toscana. 

42 

25  40 

N. 

8 

48 

15 

ö. 

0 

35 

13 

GanlUer,  1821. 

Stefano  (S.-;  Kirchth. 
s.-  Croce)  Sicilien. 

37 

58  31 

N. 

12 

2 

43 

ö. 

0 

48 

11 

Neap.  A 

Stefano  (S.-;  Castell. 
Thurm  der  Kirche) 

Dalmatien. 

42 

15  15 

N. 

16 

33 

22 

0. 

1 

6 

13 

ö.  A 

Stefano  all’  Ercastolo 
(s.-)  Neapel. 

40 

47  23 

N. 

11 

7 

2 

ö. 

0 

44 

28 

Xeap.  A 

Siege  (Kirche) 

Dänemark. 

54 

59  2 

N. 

9 

56 

47 

0. 

0 

39 

47 

Dän.  Karte, 
1840. 

Stebla  (Kirchihnrm) 

I’reussen. 

51 

29  40 

N. 

10 

51 

3 

ö. 

0 

43 

24 

Hertha  n. 
/ 

Steinamangcr  (nördi. 
Thurm  der  Domkirche) 

Ungarn. 

47 

13  57 

N. 

14 

17 

3 

ö: 

0 

57 

8 

Ö.  A 

Steinfeld  (Kirchthurm) 
Oldenburg. 

52 

35  18 

N. 

5 

52 

51 

0, 

0 

23 

31 

Sebrenk.  Ab. 
3.  R-  VU. 

Stcinhach  (Kirche) 

Sachsen. 

50 

33  25 

N. 

10 

49  25 

0. 

0 

43 

18 

Sichs.  Kart«. 

Steinbaushorn 

Schweiz. 

46 

40  6 

N. 

5 

59 

49 

0. 

0 

23 

59 

EschmaM. 

Steinheim  (Gross-; 
Scbiossth.lGr.li.Hessen. 

50 

6 34 

N. 

6 

34 

37 

0. 

0 

26 

18 

(sertiBg,  con. 

Sleinkopf  (Signalpyra- 
midc)  Gr.  H.  Hessen. 

50 

19  40 

N. 

6 

19 

17 

0. 

0 

25 

17 

(Grillig,  con. 

Steinsberg(aitesSchioss) 

Baden. 

49 

12  53 

N. 

6 

32 

51 

ö. 

0 

26 

11 

Eckhanh.li«. 
Wegw.  II. 
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Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge  vo 
. io 
Bogen. 

n Paris 
Zeit. 

Steiuschünaa 

Böhmen. 

50“  46'  36"  N. 

12“  r 44  "ö. 

Ok  48»  31* 

Stendal  (FetrUpilzthurm) 
Preussen. 

52  36  27  N. 

9 31  12  Ö. 

0 38  5 

Stephan  bei  Stainz  (S.-; 
Frarrthunn)Steyermark. 

46  55  50  N. 

12  55  15  ö. 

0 51  41 

Stephanie  (insei.  Hörai. 
Spiue)  Molukken. 

0 9 50  N. 

127  42  4 Ö. 

8 30  48 

Stephens  (Haren) 

Neu-Holland. 

32  46  30  S. 

149  49  21  Ö. 

9 59  17 

Stephens  (N.  Spiur) 
^e^-Seeland. 

40  37  42  S. 

171  44  30  Ö. 

11  26  58 

Stepnaja  (Mauiting  d.Se- 
iengä)Asiat.Kussland 

52  10  23  N. 

103  59  55  Ö. 

6 56  0 

Stern  (Kirthl.  auf  dem  Po- 
liizcrberg)  Böhmen. 

50  34  8 N. 

13  55  59  ö. 

0 55  44 

StembergCfQdi.Prarrih.) 

Mähren. 

49  43  59  N. 

14  58  6 Ö. 

0 59  52 

Stetün 

Prenssen. 

53  25  8 N. 

12  13  36  Ö. 

0 48  54 

Stewart  (lOdi.  cap) 

Neu-Seeland. 

47  17  25  S. 

164  58  6 Ö. 

10  59  52 
1 

Steyer  (KircMh,  d.oberan 
Pfarre)  Oesterreich. 

48  2 21  N. 

12  4 59  Ö. 

0 48  20 

Stia  (Kircbthgrni) 

Toscana. 

43  48  17  N. 

9 22  35  Ö. 

0 37  30 

Stigliano  (Caatell) 

• Neapel. 

40  24  14  N. 

13  53  33  ö. 

0 55  34 

Stile  (Cap) 

Neapel. 

38  29  20  N. 

14  17  0 Ö. 

0 57  8 

Stockholm  (Obfer>.) 

Schweden. 

59  20  34  N. 

15  43  19  Ö. 

1 2 53 

S'tockhorn 

Schweiz. 

46  41  40  N. 

5 12  6 Ö. 

0 20  48 

Stocklüschkü  (rr.  w. 
Tburm)  Eur.Uusslaud. 

54  35  33  N. 

21  59  37  Ö. 

1 27  58 

Stockmanshof 

Eur.  Russland. 

56  36  23  N. 

23  21  45  Ö. 

1 33  27 

Stolberg  (Kirchthurm) 
Sachsen. 

50  42  34  ‘N. 

10  26  32  Ö. 

0 41  46 

Stolbovoi  (Cap) 

Asiat.  Russland. 

50  40  30  N. 

161  1 0 Ö. 

10  44  4 

Stolbow^ja  Tundrä(Osi- 
rand  der)  Asiat.  Russl. 

57  4 36  N. 

157  55  36  Ö. 

10  31  42 

1 

Aaloritfit. 


Hallaachka. 

SteinschCoao. 

Stöpel.  B. 
Iö26. 

Ö.  A 

Duperrey, 
1H30. 

King  II.  254.. 
/ 

D’ürville. 

Fuss.  Mem.  da 
St.  Petersb. 

Ö.  A 
Ö.  A 

Grassmann. 

S.  XIV. 

I.  Herd.  1836. 
Ö.  A 

ln|hiTami.  Zj 

Neap.  A 

GauUier,1821. 

Selander. 

Eschmann. 

KriLWegw.IV. 

indt.  Hertha, 
IX. 

KriLWegw.IU. 

itke.  B.  ph. 
m.  St.  F.  I. 

Erman  II.  1. 
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Breite. 

Länge  TO 
ln 

Bogen. 
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1 Zeit. 

AatoritiL 

StoUberg  ' 

Preussen. 

51°  35'  (T 

N. 

8°  36' 

38"  Ö. 

Oh  34- 

27* 

Zach.  B.  1. 
Suppl.251 

Stollhamm  (Kirchlhnrm) 
Oldenburg. 

53  30  56 

N. 

6 

1 

32  Ö. 

0 

24 

6 

Schrenk.  Aaa. 
3.  R.  Vü. 

Stolpen  (KircbO 

Sachsen. 

51  3 3 

N. 

11 

44 

55  ö. 

0 

47 

0 

Sachs.  Karte. 

Stolzenau 

Hanuover. 

52  30  45 

N. 

6 

44 

13  Ö. 

0 

26 

57 
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kl.  Epk. 

Stolzenberg  (mlnirte 

50  17  31 

N. 

7 

1 

46  Ö. 

0 

28 

7 

Gerling,  cotr. 

Wart«)  Kurhessen. 

Stonington  (Leucbtlharm) 
Verein.  Staaten. 

41  19  34 

N. 

74 

15 

16  W. 

4 

57 

1 

Hamb.  Böt- 
senb. 
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' Russ.  Polen. 

50  27  0 

N. 

18 

35 

0 ö. 

1 

14 

20 
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50  31  58 

N. 

6 

11 

34  ö. 

0 
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46 
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Sloppelsberg  (ehemalige 
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N. 

7 

21 
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27 
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3 
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0 
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16 
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9 

9 
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N. 
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20 

0 

25 

21 
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42  39  41 

N. 

72 

56 
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4 

51 

44 
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45 
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43 
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Preussen. 
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N. 

5 
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0 

21 

39 
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Strassburg  (Thums  pi  tz  e) 
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48  34  57 

N. 

5 

24 

54  Ö. 

0 

21 

40 

P.  216. 

Strass -Sommerein 

(Thurm  d.  katholischen 

47  54  58 

N. 

14 

49 
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59 

17 
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Ort  und  Land.  Breite 


Strebla  (Kirche) 

Sachsen. 

Strehlen  (fiuthane  am 
Ringe)  Preussen. 

Strelna  (Paiaii) 

Eur.  Russland. 

Stremplowilz(Gartenh.  a. 
d.Horkabergl)  Mähren. 

Strenjberg  (Kirchthnrm) 
Oesterreich. 

Strengnis 


Stretensk 

Asiat.  Russland. 

StriTali  (d.  greise.  Stro- 
phadei)  Ionische  Ins. 

StrSmstad 

Schweden. 

Stromboli  (Signal) 

Sicilien. 

Strongila  (Insei.  Hüchster 
Gipfel)  Griechenland. 

StrOZzavolpe(Torre  d'In- 
greeio)  Toscana. 

Strückhausen  (Kircbth.) 

Oldenburg. 

Struppen  (Kirche) 

Sachsen. 

Stry 

Galizien. 
Stubalpe  (Signal,  aoo'- 

fUdl.  vom  WirUisbaaie) 

Steyermark. 
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Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge  vo 
in 

Bogen. 

n Paris 
Zeit 

Sinri  (Intel.  HSchtler 
rooct)  Griechenland. 

38°  10'  r N. 

21°  49”  36"ö.| 

1‘  27- 

Stotlgarl  (simtkirchih.) 
Würltemberg. 

m 46  36  N. 

6 50  2B  Ö. 

0 27 

StTOrnoT(erti«rLeochtUi. ) 
Eur.  Russland. 

44  37  10  N. 

31  14  55  ö. 

2 5 

StTOrnoi  (iwelterleacht- 
tburm)  Eur.  Russland. 

44  37  1 N. 

31  17  21  Ö. 

2 5 

Stylida  (zoiihauf) 

Griechenland. 

38  54  34  N. 

20  16  50  Ö. 

1 21 

Saahlm 

Nubien. 

19  5 0 N. 

35  12  36  ö. 

1 

2 20 

Suasa 

Ecuador. 

1 56  18  N. 

78  5 5 W 

5 12 

SubaSchi(Hnnd.d  .PInli. ) 
Asiat.  Russland. 

44  9 25  N. 

36  39  25  Ö. 

2 26 

Subbitö  Mal’h 

Uindostan. 

30  58  12  N. 

74  38  22  ö. 

4 58 

Suchet 

Schweiz. 

46  46  23  N. 

4 7 49  ö. 

0 16 

Sucby 

Schweiz. 

46  43  13  N. 

4 15  47  Ö. 

0 17 

Sud  (Intel) 

Carolinen-Archipel. 

6 58  45  N. 

149  37  35  ö. 

9 58 

Sudak 

Rurop.  Russland. 

44  50  18  N. 

32  38  10  0. 

2 10 

Sudshi  ‘ 

mongolei. 

42  28  0 N. 

110  30  0 ö. 

7 22 

Sndsjuk  Kaleh  (s.  w 

TheildetEinganat  d.Bai) 
Asiat.  Russland. 

44  39  0 N. 

35  26  20  Ö. 

1 

2 21 

Süderhastedt  (Kirchth.) 

Dänemark. 

54  2 55  N. 

6 52  23  Ö. 

0 27 

Süd-Insel 

Neu-Seeland. 

47  11  31  S. 

165  6 21  Ö. 

11  0 

Sülfeld  (Kirchthnnn) 

Düdemark. 
Suerah  s.  Mogador. 

53  48  5 N. 

7 53  48  ö. 

0 3t 

Suez 

Aegypten. 

29  58  37  N. 

30  11  4 ö. 

2 0 

SulTren  (Bai) 

Mantcbourei. 

47  51  0 N. 

137  12  42  Ö. 

9 8 

Sugazk 

Asiat.  Russland. 

56  59  48  N. 

61  23  47  ö. 

4 5 

Afitorttii 


Perlier,  1831 

Memniocer. 

ManganarL 

B.ph.oLät.ri 

Maoganail 

B.ph.m^LP.L 

jPeytieT,  ISÄ 
Horsbnfk  I. 

28a 

joiUnaaBS. 

Gaottier,  1S24. 

iHodfsoa.  A.B. 
IV. 

Esckman. 

Esckssum. 

iD’Ümll«, 
cofT.  1836 

Ma&fx&ui 

B.ph'.n.^LPl 

Kms.  S.  H. 
GaatÜer.föU 

Schvmader. 

Herd.  Kril 
Wegw.  TI 

Schomaeker. 


Nooet,  MIT. 
ItCl«. 

I.apt'n'.iijf. 

Ernas  D.  B 
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^ Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge  v 
ir 

Bogen. 

on  Paris, 
Zeit. 

.AuloritüL 

Sugy 

Schweiz 

46°5r4r  N 

4°  47*  41"  Ö 

0»  19-  11' 

Eschmaoo.  ' 

' Sujetkina  (FiichcrdorO 
Eur.  Russland 
[ Sukiim  s.  Dandar. 

44  11  19  N 

44  58  0 Ö 

. 2 59  52 

Kolotkin.  Krit. 
VVegw.  I. 

Sukumkaleb  (Mitte  der 
FealuagJ  Asiat.  Russl. 

42  59  18  N. 

38  39  39  ö 

2 34  39 

Manganari. 

B ph.m.St.P.I. 

Suleck 

Schweiz. 

Siilgan  s.  Saolgau. 

46  37  19  N. 

5 30  58  ö 

0 22  4 

Eschmaoa. 

Sulgen 

, - Schweiz. 

47  32  37  N. 

6 50  55  Ö 

0 27  24 

Eschmann. 

Suline  (DonaanOndun^. 
Fanal)  Eur.  Russland. 

45  9 15  N. 

27  20  30  Ö 

1 49  22 

Manganari. 

B. ph.m.St.P.I. 

Sulz  (SUdlkirchlhorm) 

^ Würllemberg 

48  21  41  N. 

6 17  42  Ö. 

0 25  11 
/ 

.Memminger. 

Sulzburg 

Baden. 

47  50  23  N. 

5 22  20  Ö. 

0 21  29 

.\mm.  u.Bohn. 
A.G.E.XXXJ. 

Suma  (Kirche) 

Eur.  Russland 

64  15  35  N. 

33  7 34  Ö. 

2 12  30 

Reineck,  1843. 

Sumburgh-Head 
(Lenchtth.  Fixet  Fcner) 
* Schottland. 

59  51  12  N. 

3 37  24  VV. 

0 14  30 

G.  Thomas, 
1842. 

f Sunderland  (Leachtth. 
Zwei  SieFeuer)£ngland. 

54  55  12  N. 

3 41  40  VV. 

0 14  47 

M.  III.  382. 

Sundsvall 

• Schweden. 

62  23  29  iN. 

14  58  54  Ö. 

0 59  56 

Seiender.  • 

Sungnam 

* Hindoslan. 

31  45  31  N. 

76  7 3 Ö. 

5 4 28 

1 

Ho^son.  A.B. 

Supe  (W.Ende  des  Dorfes) 
Peru. 

10  49  45  S. 

bO  7 24  VV. 

5 20  30 

Fitzroy,  1842. 

Superga  (Kappet) 

* Sardinien. 

45  4 34  N. 

5 25  35  0. 

0 21  42 

A Ing.  geogr. 
1837. 

* Sur  od.  Tor  od.  Tyru.t 
Asiat.  Türkei. 

33  17  0 N. 

32  52  18  Ö. 

2 11  29 

lauttier,  1821. 
181.  corr.1836. 

Surabaya  (Mitte  d.  sudt) 
Java. 

7 14  23  S. 

10  23  12  Ö. 

7 21  33 

I’Entre- 

casleaux. 

Surajepoor  (Mitte  der 
Sudt)  Hindoslan. 

26  10  24  N. 

^ 9 8 Ö. 

5 12  37 

l.  Burrow.  As. 
Res.  IV. 

Surale  (Schloss) 

Hindoslan. 

21  11  0 N. 

70  41  36  Ö. 

4 42  46 

lorsburgb  I. 
351. 

Sürkunda 

Hindostan. 

30  24  28  N. 

75  56  18  Ö. 

5 3 45 

lodgson.  A'.B. 
IV. 

Surop  (LeuchUharm) 

Eur.  Russland 

59  27  55  N. 

1 

22  2 45  Ö. 

1 28  11  . 

Schubert, 

1940. 

25 
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Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  1 Zeit. 

AntoriUt 

Sussek  («IteBoine  am  I. 

45°  49' 16" 

N. 

13° 

29'  4rö. 

Qk  53- 

59‘ 

ö.  A 

Sawenfer)  CrOSlUCD. 

Sosteuhom 

46 

43  50 

N. 

6 

12  33  ö. 

0 

24 

50 

Eschmann. 

Schweiz. 

Sa  tri 

Kirchenstaat. 

42 

13  32 

N. 

9 

52  54  Ö. 

0 

39 

32 

Krit.  We^.I. 
corr. 
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Endlicher. 

Toung-tchhang-fou 
Chili. Pr.Clian-tuung. 

36 

32  24' 

N. 

113 

50 

0 Ö. 

7 

35 

20 

Endlicher. 

Tonng-tchhouan-fou 

Chin.Pr.Sse-tchhouan. 

26  20  56 

N. 

101 

5 

39  Ö. 

6 

44 

23 

Endlicher. 

Tonng-ling-ji 
Chin.  Pr.  Fou-kian- 

25 

14  27 

N. 

116 

46 

20  Ö. 

7 

47 

5 

Endlicher. 

Tonpoua(Infel.W.Gipfel) 
Archipel  üanta  Cruz. 

11 

15  0 

.S. 

164 

5 

0 Ö. 

10 

56 

20 

D’ürville. 

Tour  de  Gourze 

Schweir. 

46 

30  41 

N, 

4 

24 

18  Ö. 

0 

17 

37 

Eschmann. 

Tour  de  Mayen 

Schweiz. 

46 

22  31 

N. 

4 

40 

\ 

22  Ö. 

0 

18 

42 

Eschmann. 

TonrdaPin(ia-;Capeii«) 

Frankreich. 

45 

35  7 

N. 

3 

7 

49  Ö. 

0 

12 

31 

A 1836. 

Toumay 

Belgien. 

50 

36  20 

N. 

1 

3 

2 ö. 

0 

4 

12 

Cassini,  1789. 
236. 

Toume 

Schweiz. 

46 

58  39 

N. 

4 

27 

9 Ö. 

0 

17 

49 

Eschmann. 

f 

Tonrnon  (Callcginm) 

Frankreich. 

45 

4 2 

N. 

2 

1 

29 

56  ö. 

0 

10 

0 

Coraboeur, 

1 1846.' 103. 

Tours  (S.-  Gralien) 

Frankreich. 

47 

23  47 

N. 

1 

38 

35  W. 

0 

6 

34 

P.  266. 

Tou-tchhang-hian 
Chin.  Pr.  Kiaug-si. 

29 

20  24 

N. 

113 

56 

12  ö. 

• 

7 

35 

45 

Endlicher. 

Tou-yanp-fou 
Chin.  Pr.  Kouang-si. 

23 

20  25 

N. 

105 

7 

10  ö. 

7 

0 

29 

Endlicher. 

Ton-yiin-fou 

Chin.Pr.Kouei-tcheou. 

26 

12  10 

N. 

105 

4 

30  ö. 

7 

0 

18 

Endlicher. 

Trachenberg  (GaaUuiia 

nahe  an  d.kalhol. Kirche) 

Preussen. 

51 

27  53 

N. 

14 

35 

56  Ö. 

0 

58 

24 

Jungnitz.  Ann. 
IV. 

Trälicborg 

Schweden. 

55 

22  37 

-N. 

10 

48 

58  Ö. 

0 

43 

16 

Seiender. 

TraettO  (Thurm) 

Neapel. 

1 

41  15  45 

N. 

11 

24 

34  Ö. 

0 

45 

38 

Neap.  A 

\ 
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Länge  too  Fans 


Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

Bogen.  1 

Zeit. 

Autoritit 

Trafalgar  (c»p) 

36®  9'  10" 

N. 

8® 

21'  42  "kV. 

Ok 

33- 

27* 

Espinösa  1.99. 

Spanien. 

Traicaon  (M.  Spu«  dw 
Bai)  Brasilien. 

6 

41  15 

S. 

37 

17  38  W. 

2 

29 

11 

Ronssin.GitTT, 

1830. 

Trakoni  (Tk«™  a»i  der 
Aahübc)GriechenIand. 

3T  54  49 

N. 

21 

24  13  Ö. 

1 

25 

37 

FeyliBf,  1839. 

4 

Tra  le  Serre  (Benr. 

42 

18  35 

N. 

10 

50  22*Ö. 

0 

43 

21 

Neap.  A 

Signal)  Neapel. 

Tranderup  (KirckUi.) 

Uaneniark. 

34  32  i2 

N. 

8 

1 21  ö. 

0 

32 

5 

Sciramachec. 

Trani  (Telegrapk) 

41 

16  33 

N. 

14 

4 33  Ö. 

0 

56 

18 

Neap.  A 

, Neapel. 

30  6 ö. 

Tranqnebar  (Flaggen- 

11 

1 30 

N. 

77 

5 

10 

0 

Raper. 

Stange)  Hinduslan. 

9 32  ö. 

Trapani  od.LignilTkurm) 

38 

1 6 

N. 

10 

0 

40 

38 

Neap.  A . 

Sicilicn. 

Trapano  (Cap.  Gipfel. 

39 

36  33 

N. 

21 

37  2 Ö. 

1 

26 

28 

Gaaltier,  1823. 

Lungns)  Eur.  Türkei. 

Traü  (Kircklharm  S.-Gio- 

43 

30  57 

N. 

13 

54  53  Ö. 

0 

55 

40 

Port.  Adriat 

vanai)  DttlmdllCn. 

Traunstein  (Bergkuppe. 

47 

52  26 

N. 

11 

30  20  ö. 

0 

46 

1 

Ö.  A 

Signal)  Oesterreich. 

Traulenauer  Johannis- 

30 

33  27 

N. 

13 

34  50  Ö. 

0 

54 

19 

Ö.  A 

CapelieCsttdl.v.TraulP- 
nau  a.d.Ber^)BÜhincn. 

Traulenfels  (Sciiiossth.) 

Sleyermark. 

47 

31  11 

N. 

11 

44  50  Ö. 

0 

46 

59 

ö.  A 

Travemünde  (Feuer) 

Lübeck. 

53 

57  39 

N. 

8 

32  29  Ö. 

0 

34 

10 

Dän.  Karte, 
1846.  104. 

Traverse  (Cap) 

Brit.  America. 

46 

13  37 

N. 

66 

3 11  W. 

4 

24 

13 

Joaes.  KriL 
Wegw.  >TL 

TrebbiO  (Thurm) 

Toscana. 

43 

57  24 

.N- 

8 

57  25  Ö. 

0 

35 

50 

In^hiraBL  Zj 

Treben  (Klein-) 

51 

44  38 

N. 

10 

28  17  ö. 

0 

41 

53 

Hertha  11. 

Breussen. 

Trebianschilz 

43 

9 13 

N. 

12 

0 28  Ö. 

0 

48 

2 

Ö.  A 

Dalmatien. 

Trebitz  (Kirchtkurm) 

51 

45  30 

N 

10 

25  3 Ö. 

0 

41 

40 

Hertha  11. 

Breussen. 

Trebizonde  od.Tarabo- 
san  Asiat.  Türkei. 

41 

1 0 

N 

37 

24  37  Ö. 

2 

29 

38 

GanHier,1824. 

324. 

Trebnitz  (Sliftakirchlh.] 
Breussen. 

51 

18  1 

N. 

14 

46  12  Ö. 

0 

59 

5 

Jon^lK.  Ana. 
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Länge  von  Paris 

Ort  and  Land. 

Breite. 

in 

AatoritäL 

Bogen. 

Zeit. 

Tree-lsland 

18®  2T  30' 

'IS. 

91‘ 

42'  38  "Ö. 

6k 

6“ 

51« 

R.  Burrow.As. 

Umierindien. 

1 

Res.  IV. 

Treggiaja  (Kirchiaurm) 

43 

37  41 

N. 

8 

20  53  Ö. 

0 

33 

24 

Ingbiranü. 

Toscana. 

Trentola  (Kircblhonn) 

40 

58  34 

N. 

11 

50  20  Ö. 

0 

47 

21 

Neap,  ^ 

Neapel. 

Trcqaanda 

43 

11  34 

N. 

9 

20  16  Ö. 

0 

87 

21 

Inghirami.  Za 

Toscana. 

11. 

Tres-Forcas  (c«p) 

35 

27  55 

N. 

5 

16  25  W. 

0 

21 

6 

ToUno,  1793. 

Marocco. 

TresMarias(Prinz  Georg. 

21  28  12 

N. 

108 

44  59  >V. 

7 

15 

0 

Beechey. 

N.Pik)  Mex. Bundessl. 

Tres-Monles  (Cap) 

46  58  57 

S. 

77 

48  19  W. 

5 

11 

13 

FiUroy,  1842. 

Patagonien. 

\ 

Trcspas^  (Poinl  Powlea) 
Brilisch,  America. 

46 

43  12 

N. 

55 

47  24  W. 

3 

43 

10 

Jones.  Krit. 
Wegw.  VlI. 

Tres  Piinlas  s.  Three 
Points. 

Treuen  (Kirchtharm) 

50 

32  28 

N. 

9 

58  12  Ö. 

0 

39- 

53 

KritWegw.III. 

Sachsen. 

Treurenburg-Bai  (Flag- 

79 

55  20 

N. 

14 

28  21  Ö. 

0 

57 

53 

Parry  IV.  134. 

genma»l.  Spitzb€rgrn) 

Eur.  Kussland. 

Trevandrum  (observat.) 

8 

30  35 

IS. 

74 

39  21  Ö. 

4 

58 

37 

CaldecoU, 

Hindustan. 

1845. 

TrevisoVsiadiiburm) 

45 

39  41 

N. 

9 

54  24  Ö. 

0 

39 

38 

A Ing.  gdogr. 

Üeslerr.  Italien. 

1837. 

Trevose-Head 

50 

32  56 

N. 

7 

21  18  W. 

0 

29 

25 

M.'  11.  117. 

England. 

Trevoux  (gr.  Thorm) 

45 

56  37 

N. 

2 

26  19  Ö. 

0 

9 

45 

P.  428. 

Frankreich. 

t 

Triberg 

48 

7 40 

N. 

5 

54  4 Ö. 

0 

23 

36 

.4mm.  n.  Bohn. 

Baden. 

0 

A.G.EJUÜU. 

Triboli  (staAi) 

41 

1 0 

N. 

36 

28  55  Ö. 

2 

25 

56 

Gantüer,1824. 

Asiat.  Türkei. 

TribulBtion  (Cap.  Fingfr- 

16 

3 0 

S. 

143 

5 36  ö. 

9 

32 

22 

Raper. 

Pik)  ISeu-Holland. 

Tribulario  de  laMinerva 

22 

21  30 

N. 

80 

24  0 W. 

5 

21 

36 

OUmanns. 

Cuba. 

Tricoli  (Kappe) 

39  51  33 

N. 

7 

11  24  ö. 

0 

28 

46 

DelaMarmora. 

los.  Sardinien. 

Ann.3.  R.IX. 

Trient 

46 

3 59 

N. 

8 

44  37  Ö. 

0 

34 

58 

Pinali.  Za  IV. 

Tyrol. 

1 

• 

• 

289.  Wurm. 
S.  VI.  70. 
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Länge  von  Paris 

Ort  and  Land. 

Breite. 

in 

AntoritU. 

Bogen. 

1 

Zeit. 

Trier  (s.-  Anio«) 

49° 

45'  ir 

N. 

4° 

IS" 

rö. 

0^ 

17- 

12- 

A Tranckot, 

Preussen. 

1837. 

Triest  (Thurm  tmCuttll) 

45 

3ß  37 

N. 

11 

26 

12 

ö. 

0 

'45 

45 

Port.  Adftal. 

lUyrien. 

Trieslewitz 

51 

32  3 

N. 

10 

45 

56 

ö. 

0 

43 

4 

Hertha  ,IL 

Preussen. 

Triftenstock 

46  36  8 

N. 

6 

1 

35 

ö. 

0 

24 

6 

Eschmann. 

Schweiz. 

TrieiriaBO  (Kirebthonn) 

41 

3 46 

N. 

14 

35 

2 

ö. 

0 

58 

20 

Neap.  ^ 

Neapel. 

Trikeri  fiunlSrt.Mlnaret) 

39 

5 19 

N. 

20 

43 

29 

ö. 

1 

22 

54 

Peytier,  1838. 

Griechenland. 

150. 

TrikeriaduMi.B.oiprei) 

37 

16  10 

N. 

20 

56  42 

ö. 

1 

23 

47 

Peytier,  1833. 

Griechenland. 

Trindelen  (B«iumde« 

57  25  39 

N. 

8 

55 

29 

0. 

0 

35 

42 

Din.  Karte, 

Feuer)  Dänemark. 

1840. 

Trinidad 

21 

48  20 

N. 

82 

21 

7 W. 

5 

29 

25 

Oltmanns. 

• Cuba. 

Trinidad  (Intel.  Porto  de 

10  38  56 

N. 

63 

50 

52  W. 

4 

15 

23 

1840. 

Etpann)  Kl.  Antillen. 
Trinidad  od.  Ascensao 

3» 

D’Urrille. 

(Intel.  S.  Ö.  SpiUe) 

20 

32  26 

S. 

31 

39  50  W. 

2 

6 

Atlant.  Ocean. 

Trinissa(Tbunn) 

36 

47  41 

N. 

20 

16 

42 

0. 

1 

21 

7 

Peytier,  1835. 

Griechenland. 

Trinkemale  (Ptriiion. 

8 

33  30 

N. 

78 

58 

36 

0. 

5 

15 

54 

Horsborgk  L 

lnt.Cerioo)Hindostan. 

ö. 

480. 

Trinomallee  (HUgei) 

12 

14  30 

N. 

76 

45 

25 

5 

7 

2 

As.  Res.  X. 

liindostan. 

corr. 

Tri-Ostrova  (drellnteln. 

167 

6 7 

N. 

39 

5 

24 

ö. 

2 

36 

22 

Reineck,  1843. 

S.SpiUe)  Eur.Russl. 

ö. 

Tripoli  . 

Asiat.  Türkei. 

34 

26  22 

N. 

33 

29  11 

2 

13 

57 

Ganttier,  1821. 

281.corr.1836- 

Tripoli  (ContuUl) 

Tripoli. 

32 

53  40 

N. 

10 

51 

18 

0. 

0 

43 

25 

Ganttier,  1821. 
275. 

Tripoliza  (nlter  Glocken- 

37 

30  31 

N. 

20 

2 

18  0. 

1 

20 

9 

Boblaye,  1835. 

tharm}  GriCCbciÜäDd- 

ö. 

TripptSOOr(Fort.K.Seite] 

Hindostan 

13 

8 36 

N. 

77 

34 

35 

5 

10 

18 

,\s.  Res.  X. 
corr. 

Tristan  da  Cunha  (Cat- 

37 

5 36 

s. 

14 

22  24  W. 

0 

57 

30 

Fitz  Maurice. 
Horsb.  1.74. 

ende)  Atlant.  Ocean 

ö. 

Trivandeporum 

• Hindostan 

11 

44  45 

N. 

77 

24 

47 

5 

9 

39 

As.  Res.  X. 
eon. 
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Länge  von  Paris 


Ort  and  Land. 

Breite. 

in 

Bogen.  1 

Zeit. 

AntoritäL 

Trivanderam  (p«code) 
Hindostan 

8®29'  3' 

N. 

74‘ 

39'  35"  Ö 

4''  58-  38’ 

As.  Res.  XiH. 

Trivilloor  (Pagod*) 

Hindostan 

13 

8 37 

N. 

77  36  38  ö 

5 

10 

27 

As.Res.X.corr. 

Troisseck 

Steiermark 

47 

33  29 

N. 

13 

4 47  ö 

0 

52 

19 

Ö.  A 

TrOltskaia  fCalbedral«  d 
Drcicin.)As. Russland 

54 

4 31 

N. 

59 

12  59  ö 

3 

56 

52 

VVisniewsky. 

B.ph.m.St.P.I. 

Troizkosawsk  (Crem- 
ledung)  As. Russland. 

50  20  57 

N. 

104 

24  1 ö. 

6 

57 

36 

Fuss.  Mdm.de 
SU  Petersb. 

Trojnas  (Berg  bei  Daras] 
Ungarn. 

45 

49  37 
^38  17 

N. 

'3 

28  29  Ö. 

1 

5 

54 

Ö.  A 

Troki  (Bemardinerbirtbe] 
Eur.  Russland. 

54 

N. 

22 

36  25  -ö. 

1 

30 

26 

Tenner.  B.  ph. 
m.  St.  P.  I. 

TromSe  (Kircbe) 

Nonvegen. 

58  26  20 

N. 

6 

37  0 Ö. 

0 

26 

28 

Bert.  (A.  G.  E. 
IX.N.AK.Ch.) 

Tronic  (Tborm  and.Kin- 
■Uodung  des  FInssesj 

Kirchenstaat. 

42 

54  22 

N. 

11 

34  51  ö. 

0 

46 

19 

Port.  AdriaU 

Troppau  (Ffarrtburni) 
Mähren. 

49 

56  24 

N. 

15 

34  4 Ö. 

1 

2 

16 

Ö.  A * 

Troska  (Schlotfrainen. 
Der  höhere  Öftl.Tbarm) 
Böhmen. 

50 

31  2 

N. 

12 

53  51  ö. 

0 

51 

35 

Ö.  A 

TrOUmOUSe  (Pyrenäen) 
Frankreich. 

42 

43  23 

N. 

2 

12  5 W. 

0 

8 

48 

P.  352. 

TrOwbridge(Kircbtbumi ) 
England. 

51 

19  8 

N. 

4 

32  21  W. 

0 

18 

9 

M.  III.  381. 

Troyes  (S.-  Pierre) 

Frankreich. 

48 

18  3 

N. 

1 

44  41  Ö. 

0 

6 

59 

A 1839. 

Trujillo 

Venezuela. 

8 

59  36 

N. 

72 

42  31  W. 

4 

50 

50 

1 

Oltmanns  I.  1. 

Truxillo 

Peru. 

8 5 40 

S. 

81 

23  22  VV. 

5 

25 

34 

Oltmanns. 

Trzebus  (Kirchlhorm) 
Böhmen. 

50 

29  5 

N. 

12 

5 22  Ö. 

0 

48 

21 

% 

Ö.  A 

Tsalka  (Feslnng) 

Mial.  Russland. 

41 

36  23 

N. 

41 

43  36  ö. 

2 

46 

54 

Kotzebne.  B. 
ph.m.St.P.I. 

Tsaritzyn  (Catbedralo  d. 
Inlercess.J  Eur.  RuSSl. 

48 

41  59 

N. 

42 

12  40  ö. 

2 

48 

51 

Wisniewsky. 

B.ph.m.SuP.I. 

Tsarskole-Selo  (Kircbe 
d.PtiaisjEur.Russland. 

59 

43  2 

N. 

28 

3 30  Ö. 

1 

52 

14 

Schubert  II.  B. 
ph.m.St.P.I. 

Tschabler-Sughi(Cap  n. 
alter  FanaljEur.T  Ürkei. 

43 

32  10 

N. 

26 

13  0 Ö. 

1 

45 

0 

GanUier,  1824. 

I 
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Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge 

Bogen. 

von  Paris 
in 

1 Zeit. 

AutoritiL 

Tschaooba  (Fort) 

Hindostan. 

31' 

13'  12"  N. 

74' 

23' 

20" 

Ö. 

4k  57- 

33- 

Uo^soB.  A.B. 

Tscbandpur  . 

Hindostan. 

30  42  10 

N. 

75 

18 

28  Ö. 

5 

1 

14 

Ho^(^soa.  A.B. 

Tschandra-Badani 

Uindostan. 

30 

18  3 

N. 

76 

16 

12  Ö. 

5 

5 

5 

Hodgson.  .A.B. 
IV. 

Tscbangskil 

Hindostan. 

31 

9 10 

N. 

75 

35 

55 

Ö. 

5 

2 

24 

HodgsoB.  AJt. 
IV. 

Tscbaplnsker  Sommer- 
Jnrten  Asiat.  Russl. 

55 

20  45 

N. 

156 

56 

11 

Ö. 

10 

27 

45 

Ennaa  IL  1. 

Tscbaplin  (Cap) 

Asiat.  Russiand. 

G4 

24  30 

N. 

174 

34 

0 

W. 

11 

38 

16 

Lütke.  B.  pk. 
m.  5t.  P.  1. 

Tscbapuria  (Spiue) 

hur.  Russland. 

44 

54  30 

N. 

45 

10 

10 

Ö. 

3 

0 

41 

Kolotiin.  kni 
Wegw.  L 

TschalSChak  (ateia.  lUnt 
milKappcl  bei  d. Moschee, 
irüherbeil. Kirche)  Scrb. 

43 

53  30 

N. 

18 

0 

45 

Ö. 

1 

12 

3 

Strnve.BnlLsc. 
deSL  P.IL 

Tschalyrdag  (Berg.  W. 
Giprei)  Eur.  Russland. 

44 

44  0 

N.' 

31 

57 

6 

Ö. 

2 

7 

43 

.Manganad. 

R.ph.iB.5tJP.L 

Tschauda  (Cap) 

Eur.  Russiand. 

44 

59  54 

N.| 

33 

32 

10 

Ö. 

2 

14 

9 

(jaattier,l&34 

Tscheboksary 

Eur.  Russland. 

56 

8 57 

N.: 

44 

56 

28 

Ö. 

2 

59 

46 

Wisaieih'skT. 

B.plun.StP.L 

Tsebeketii  (Dorf  und 
Schäme)  Asiat.  Russl. 

41 

54  40 

N. 

39 

25 

20 

Ö. 

2 

37 

41 

Gaattier,  1324 

Tscheliaba  (Calhedr.  der 
aeb.Chriili)Eur.RuSSl. 

55 

10  21 

N. 

,59 

2 

53 

ö. 

3’ 

56 

12 

Wisniewsky. 

B.ph.ai.5t.P.L 

Tschenibar  (CiiUedr.  S.- 
KicoUt)  Eur.  Russland. 

52  58  2 

N. 

41 

6 

37 

Ö. 

2 

44 

26 

WisniewskT. 

B.ph.a.5tP.L 

Tscherepovets  (Caihedr. 
d.Aurersl.)Eur.  Russl. 

59 

7 18 

N., 

35 

36 

5 

ö. 

2 

22 

24 

W'isniewsky. 

B.pb.DLStPl 

Tseberkassk 

Eur.  Russland. 

47 

13  34 

N. 

37 

30 

0 

Ö. 

2 

30 

0 

1789.  32a 

Tscherkassy  (Cathedr.) 
Eur.  Russland. 

49 

26  57 

N. 

29 

45 

16 

ö. 

1 

59 

1 

Wisniewsty. 

B.ph.oL^Pl 

TsebernetZ  (troitikische 
Kirche)  Wallachei. 

44 

38  4 

N. 

20 

21 

44 

ö. 

1 

21 

27 

Strave.  Bol. 
sc.deStP.Il 

TscherniSOT  (Cathedrale) 
Eur.  Russland. 

51 

29  25 

N. 

28 

59 

23 

ö. 

1 

55 

58 

Wisniewsky. 

B.ph.a.StPX 

Tschernoijar 

Eur.  Russland. 

48 

4 13 

N. 

43 

53 

40 

ö. 

2 

55 

35 

Hansteen.  S. 
IX.  tll. 

Tscbernoljes 

Asiat  Russland. 

61 

31  13 

N. 

134 

2 

32 

ö. 

8 

56 

10 

Erman  11.  2. 

1 
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Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  1 Zeit. 

Autorität. 

Tschernowiia 

Galizien. 

4&“25'  40" 

H. 

23“ 

39' 

0"Ö. 

!*•  34'" 

36* 

Bert.  (A.  G.  K. 
)U.V.) 

Tschernowodi  (Wtschre) 
Eur.  Türkei. 

44 

20  23 

N. 

25 

40 

3 Ö. 

1 

42 

40 

Struve.  Bull. 
sc.de  St. P.II. 

Tschelschenskaja  (Fi- 
Icherdorr)  Eur.  Russl. 

43 

56  20 

N. 

45 

33 

30  Ö. 

3 

2 

14 

Kolotkin.  Krit. 
Wegw.  I. 

Tschimelitz 

49 

28  1 

N. 

11 

43 

43  Ö. 

0 

46 

55 

David. 

Böhmen. 

Tscbindant  (Festung) 

Asiat.  Russland. 

50 

34  0 

N. 

113 

10 

45  Ö. 

7 

32 

43 

Fass.  Hem.  de 
St.  Petersb. 

TschiDgelhora 

46 

28  46 

N. 

5 

30 

46  Ö. 

0 

22 

3 

Eschmann. 

Schweiz. 

Tschirikoif  (dp) 

Japan. 

32 

14  0 

N. 

129 

21 

36  Ö. 

8 

37 

26 

Knisenstern 
11.  403. 

TscbirikolT  (losei) 

Russ.  America. 

55 

49  0 

iN. 

157 

27 

24  W. 

10 

29 

50 

Kruseostem 
11.  401. 

Tschischowa 

49 

21  19 

N. 

11 

44 

53  Ö. 

0 

47 

0 

David, 

Böhmen. 

Tscbistopol 

Eur.  Russland. 

55 

22  36 

N. 

48 

19 

54  Ö. 

3 

13 

20 

SimonOir.  B. 
ph.m.St.P.L 

Tscbislii  (Bank) 

Eur.  Russland. 

45 

11  22 

N. 

45 

40 

30  Ö. 

3 

2 

42 

Kolotkin.  Krit 
Wegw.  1. 

Tschitan.skni  (Festung) 
Asiat.  Russland. 

52 

1 17 

N. 

tu 

5 

37  Ö. 

7 

24 

23 

Fuss.  Mem.  de 
St.  Petersb. 

Tscbitazua(nördl  Thurm 
des  Klosters)  Moldau. 

47 

8 14 

N. 

25 

14 

22  Ö, 

1 

40 

57 

Struve.  Bull. 
sc.deStP.il. 

Tscbilschagoir  (Cap) 

. Japan. 

30 

56  45 

N. 

128 

16 

4 Ö. 

8 

33 

4 

Knisenstern 
11.  403. 

Tschilschaeo(r(w.Tbeii) 

Puiiiotu-lnseln. 

16 

52  0 

s. 

147 

18 

20  W. 

9 

49 

13 

Bellingshau- 
sen.  Dup. 

Tschoka  s.  Tarakai. 

40  Ö 

Tschorlu  (Moschee  Enl- 
Dschamij  Eur.  Türkei. 

41 

9 46 

N. 

25 

27 

1 

41 

51 

Struve.  Bull. 
sc.de  St.P.II. 

Tschnggen 

46 

36  3 

N. 

5 

36 

50  Ö. 

0 

22 

27 

Eschmann. 

Schweiz. 

Tsebugunni 

56 

6 24 

N. 

'43 

19 

48  Ö. 

2 

53 

19 

Erman  II.  2. 

Eur.  Russland. 

Tschukoskoi-Noss(sttdi. 
dp)  Asiat.  Russland. 

64 

16  0 

N. 

175 

20 

0 W. 

11 

41 

20 

Lütke.  B.  ph. 
m.St  P.I.' 

Tschulkovo  (Dorf) 

Asiat.  Russland. 

62 

46  19 

N. 

86 

10 

39  Ö. 

5 

44 

43 

Hansteen.  S. 
VIll.  corr. 

Tschunakowskaja  (Post- 
staiiiMoEttr.Russland. 

52 

30  17 

N. 

42 

56 

47  Ö. 

2 

51 

47 

Hansteen.  S. 
IX. 
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Ort  nod  Land. 


Breite. 

1 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  1 Zeit. 

AotoritäL 

30°  sr  0" 

N. 

75° 

r 48"  ö. 

5k 

0”  31* 

Hodgson.  .\.h. 
IV. 

41 

49  15 

N. 

39 

26  0 Ö. 

2 

37 

44 

Ganttier,  IS2I 

39 

26  0 

N. 

112 

55  53  ö. 

7 

31 

44 

Endlicher. 

46 

21  48 

N. 

16 

20  30  ö. 

1 

5 

22 

Ö.  A 

35 

30  0 

N. 

110 

29  30  Ö. 

7 

21 

58 

Endlicher. 

36 

44  24 

N. 

114 

47  30  ö. 

7 

39 

10 

Endlicher. 

30 

24  37 

N. 

116 

14  13  Ö. 

7 

44 

57 

Endlicher. 

35 

33  0 

N. 

114 

24  30  Ö. 

7 

37 

38 

Endlicher. 

23 

26  24 

N. 

113 

49  90  Ö. 

7 

35 

19 

Endlicher. 

40 

24  0 

N. 

110 

35  30  Ö. 

7 

22 

22 

Endlicher. 

27 

45  36 

N. 

115 

47  50  ö. 

7 

43 

11 

Endlicher. 

23 

33  36 

N. 

110 

57  50  ö. 

7 

23 

51 

Endlicher. 

31 

36  0 

N. 

118 

58  30  ö. 

7 

55 

54 

Eadlicher. 

)34 

40  30 

N. 

127 

9 6 ö. 

8 

28 

36 

Kmsensten 
II.  403. 

. 20 

16  22 

S. 

42 

37  44  W. 

2 

50 

31 

Roussin.GiTTy,  j 
1825.  1 

32 

2 40 

N. 

21 

39  45  ö. 

1 

26 

39 

Gauttier|1321 

con. 

56 

58  1 

N. 

20 

49  21  Ö. 

1 

23 

17 

Tenner.  B.  p4 
m.  Sl  P.  L 

) 51 

56  59 

N. 

3 

0 19  W. 

0 

12 

1 

M.  III.  3BI 

48 

31  12 

N. 

6 

42  51  Ö. 

0 

28 

51 

Mematiaffr. 

41 

34  10 

N. 

13 

27  12  Ö. 

0 

53 

49 

Neap.  A 

. 54 
. 

11  45 

N. 

35 

16  32  Ö 

2 

21 

6 

0.  Strure.  1 
ph.a.Si.Pi 

Tschur  (höchsltr  Gipfel) 

Tschnnik  (Siadi) 

Asiat.  Russland. 

Tse-kiag-kenan 
Chin.  Pr.  Pe-lchi-li 

Tserhit  (Kapp«  f>e»  Sex- 
ird)  Ungarn 

Tse-tcheou 

Chin.  Pr.  Chansi 

Tsi-nan-fon 
Chin.  Pr.  Chan-loung 

Tsing-le-hian 

Chin.  Pr.  ’An-hoei 

Tsi-ning-fcheou 

Chin.Pr.Chan-toung 

Tsin-ning-hian 
Chin.Pr.Kouang-toung 
Tsirla  s.  Tchere. 
Tsou-ma-pao 

Chin.  Pr.  Chan-si 

Tsoong-’an-hian 
Chin.  Pr.  Fou-kian 

Tsoung-hoa-hian 

Chin.Pr.Kouang-toung 

Tsoung-ming-hian 

Chin.  Pr.  Kiang-sou 


Caps)  Brasilien 

Tubruc  (Hafen) 

Tripolis. 

Tucknm  (Kirche) 

Eur.  Russland 


Tübingen  (Sternwarte) 

Württemberg 
Tuferva  (Telegraph) 

V Aaraal 
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Torncbansk  65°  54' 58"  N. 

Asiat.  Rnssland. 

Tatihan  (c«p.  Sieden  36  27  35  N. 
Spitze)  Tonis. 

Tnsker-Rock  (Leocbitk.  52  12  0 N. 

BoUirf  H.wcifscsDrebr.) 

Irland. 

Totacorin  (Fi<((eDinait)  6 48  3 N. 

Hindostan. 

TnUchknwa(Kircblbarai)  45  20  36  N. 
Eur.  Russland. 

Tnullngenfsudtkircbib.)  47  59  2 N. 
Württemberg. 

Tutlwyl  47  28  24  N. 

Schweiz. 

Tutnsi  (Insel)  48  22  0 N. 

Britisches  America. 

Tver  56  51  44  N. 

Rur.  Russland. 

Twaragowa  (Kirebdorri  52  9 13  N. 
Asiat.  Russland. 


TwiSlrillgen(Kirchlharn)  52  48  5 N. 
Hannover. 

Tynemoulh  (Scbioss.  55  1 21  N. 
Dnblener)  England. 

Tyrnao  (Stadttbnrm)  48  22  44  N. 
Ungarn. 

Tynis  s.  Sur. 


85°  ir  50~ö.  5k  41»  11* 
8 31  20  ö.  0 34  5 

8 26  0 W.  0 33  44 

75  52  12  Ö.  5 3 29 

I 

26  29  7 Ö.  1 . 45  56 

6 28  50  ö.  0 25  55 

6 36  19  ö.  0 26  25 

127  7 5 W.  8 28  29 

33  37  8 Ö.  2 14  29 

104  2 52  ö.  6 56  12 

6 18  15  Ö.  0 25  13 

3 44  55  W.  0 15  0 

15  15  9 ö.  1 1 1 


Hansteen.  B. 
pb.m.St.P.I. 

Ganttier,  1821. 

BlachfordU 
Harte,  1836. 

HorsbuigH.  L 
459. 

Stmve.BniLsc. 
deSL  P.li. 

Memminger. 

Eschmaim. 

Oltmanas. 

Goidbach.  B. 
ph.m.SUP.l. 

Fass.  Mera.  de 
St.  Petersb. 

Schrenk.  Ano. 
3.  R.  VII. 

M.  m.  381. 


Uaiman  (Insel)  j.  am  q«  i» 

Carolinen-Archipel.  " ** 

“ "■ 

™'”  0.«e„.  IM...  «3  3«». 

Udin  Gorod  so  le  m 

Asiat.  Rus.sland. 

Udock  (Burjaten  Ulvss)  n»  .•  u 

Asiat.  Russland.  ^ 

Uelzen  (nauplkirche)  .A  „ ,A 

Hannover. 

Uestad  s.  Ystad. 

Uetterö  s.  Ytterö. 

Ufa  (Cathcdr.  d.  MutterO.  54  42  34  N. 

T.Sptolensk)Eur.RuSsl. 


149  24  56  ö.  9 57  40  Litke.  Krit. 

Wegw.  V. 

9 36  17  ö.  0 38  25  Selander. 

10  53  55  ö 0 43  36  A Ing.  gdogr. 

1837. 

105  24  46  Ö.  7 1 39  Si.Pelersb.Kal. 

l821.HertbaIX. 

106  21  0 Ö.  7 13  24  Fnss.Mem.de 

St.  Petersb. 

8 13  28  ö.  0 32  54  Ganss.  Hard. 

kl.  Eph. 

53  39  14  ö.  3 34  37  Wisniewskr. 

B.ph.m.St.f.1. 
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Ort  and  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  1 Zeit. 

AulorifäL 

Uaaaakir  (Seemarke) 

56° 

58'  25'. 

N. 

10° 

0' 

44  "Ö. 

0*  40- 

3‘ 

Selander. 

Schweden. 

Uizsyn 

45 

34  0 

N. 

106 

55 

0 Ö. 

7 

7 

40 

Fuss.  S.  XI. 

Mongolei. 

Ujpalinkafwestl.  Kcked. 

44 

49  58 

N. 

19 

0 

16  Ö. 

.1 

16 

1 

Ö.  A 

•IteD  Forts)  UngarD. 
Ukinskoi(Cap.Tor9pring. 

57 

54  0 

N. 

160 

32 

0 Ö. 

10 

42 

8 

Lütke.  B.  ph. 

Berg)  Asiat.  Russland. 
Ulbersdorf  (Kirche) 

50 

57  57 

N. 

11 

52 

34  Ö. 

0 

47 

30 

m.  St.  P.  I. 
Sächs.  Karte. 

Sachsen. 

Ulbo  (Ins.  Volo  am  Hafen) 

44 

22  54 

N. 

12 

36 

43  Ö. 

1 

50 

27 

Port.  Adriat. 

Dalmatien. 

Ulielea  s.  Kaiatea. 
Ullrichslein  (Schion) 

50 

34  45 

N. 

6 

51 

31  Ö. 

0 

27 

26 

Eckhardt.  Krit. 

Gr.  U.  Hessen. 

Ulm  (Manslerthnrai) 

Würllemnerg. 

48 

23  56 

N. 

7 

39 

20  ö. 

0 

30 

37 

Wegw.  II. 
Menuninger. 

Ulrlcehamn 

57 

47  35 

N. 

11 

4 

11  ö. 

0 

44 

17 

Selander. 

Schweden. 

Uman  (Basilianerkloiter) 

48 

44  53 

N. 

27 

54 

9 Ö. 

1 

51 

37 

Wisniewsky. 

Eur.  Russland. 

Umba 

66 

44  30 

nJ 

31 

52 

45  ö. 

2 

7 

31 

B.ph.m.St.P.I. 
Piclet.  R.  ph. 

Eur.  Russland. 

Uinel 

63 

49  32 

N. 

17 

57 

12  ö. 

1 

11 

49 

m.  St.  P.  I. 
Selander. 

Schweden. 
Unalaschka  (Hafen  iiin- 

53 

52  25 

N. 

168 

52 

24  W. 

11 

15 

30 

Kotzehue.  K. 

inck)  Aleut.  Inseln. 
Undar  Ghaut  (Pik) 

13  20  32 

N. 

72 

46 

12  Ö. 

4 

51 

5 

II.  90. 
As.  Res.  X. 

Hindostan. 

Unganamnlla-droog 

12 

38  4 

N. 

75 

58 

8 Ö. 

5 

3 

53 

COIT. 

As.  Res.  X. 

Hin  dostan. 

Uogargooda 

13 

1 13 

N. 

72 

43 

15  Ö. 

4 

50 

53 

corr. 

As.  Res.  X. 

Hindostan. 
Unghrär  (Schio(f) 

48 

f 

37  27 

N. 

19 

58 

2 Ö. 

1 

19 

52 

corr. 
Ö.  A 

Ungarn. 

1 

Unie  (Inwi.  Orlskirche) 

44 

38  19 

N.; 

11 

54 

27  Ö. 

0 

47 

38 

Port.  Adriat. 

lllyrien. 

Unieh  (Stadt) 

41 

9 50 

N.! 

34 

58 

55  Ö. 

2 

19 

56 

Ganttier,  1824. 

Asiat.  Türkei. 

Unimak  (s.  w.  Theii) 

54 

30  0 

N. 

166 

50 

24  W. 

11 

7 

22 

Cook.K.  11.95. 

Aleutische  Insein. 

Unna 

51 

32  39 

N. 

5 

21 

18  Ö. 

0 

21 

25 

LeCoq.ZiVIlI. 
206.  corr. 

Pteussen. 

27* 

Digitized  by  Google 


420 


Geographische  Ortsbestimmnngen. 


Ort  and  Land.  Breite. 


Unna  iDori)  8°5l' 29"S. 

Brasilien. 

Unst  (Iniel  Shetland.  60  45  31  N. 
Banea«)  Schottland. 

üntcrgüBzbnrg  (Frauen-  48  27  25  N. 
kirchthurm)  Baiern. 

üntersberg  47  43  0 N. 

Oesterreich. 

Untiefen  (Cip)  52  32  30  N. 

Ins.  Tarrakai. 

Uomomorte  (Cap.Thurm)  38  12  40  N. 
Sicilien. 

Upsala  (OtMervalorinm)  59  51  34  N. 
Schweden. 

Uptnitschenskoi  (Kirch-  52  20  10  N. 
dorf)  Asiat.  Russland. 

Urach  (Stadlkirchthurm)  48  29  35  N. 
Württemberg. 

Uralsk  (Kirche  d.  Kasan.  51  11  23  N. 
Mutte  raoUes)Eur.RllSSl. 

Urania  (inaet.  ö.  Spitze)  0 7 24  N. 

Molukken. 

Uranienburg  55  54  26  N. 

Dänemark. 

Urban  (S.-;  Capelte  bei  46  22  15  N. 
Sanrich)  Steyermark. 

Urbino  • 43  43  12 ' N. 

Kirchenstaat. 

Urga  47  55  30  N. 

Mongolei. 

Urirothslock  46  51  45  N. 

Schweiz. 

Urjnpina  52  47  0 N. 

Asiat.  Russland. 

Ulk  (KirchUinrtn)  52  39  47  N. 

Holland. 

Ursula  (s  Kirchth.  im  46  16  54  N. 
Sciirerfieb.)  Steierm. 

Ursulaberg  (s.-;  aodiich  46  29  6 M. 

bei  Guttcnstein) 

Steiermark. 

Urticu  (Berg)  40;.  8 34  N. 

Ins.  Sardinien. 


Länge  von  Paris, 

in  ■■■•» 

Bogen.  I ZeiL 


37®  28  4'W.  2^  29-  52* 
3 11  14  W.  0 12  45 
7 56  28  ö.  0 31  46 


Autorität 


Roussin.Gmy, 

1630. 

G.  Tboatas, 
1842. 


10  38  0 Ö.  0 42  32  Darid.B.  1824. 

140  54  6 ö.  9 23  36  Krusenstem 

II.  406. 

10  46  55  Ö.  0 43  8 Smyth,  1835. 

15  18  16  Ö.  1 1 13  Sclander. 


115  56  43  0.  7 43  47 


Fuss.Mem.  de 
St.  Petersb. 


7 3 37  0 0 28  15  .Memminger.' 


Wisniewsky. 

B.pb.m.St.P.I. 

Duperrey. 

1830. 


49  2 32  Ö . 3 16  9 

127  54  30  Ö.  8 31  38 

10  21,  32  Ö.  0 41  26 

13  4t  12  Ö,  0 54  45 

10  17  50  Ö.  0 41  11 


104  21  0 Ö.  6 57  24  Fuss.  S.  XI. 
6 11  59  Ö.  0 24  48  Eschmann. 


117  50  0 Ö.  7 51  20  Fass.  S.  XI. 


Krayenholf.  A. 
Ü.  E.  IX. 


3 15  31  Ö.  0 13  2 
13  4 47  Ö.  0 52  19 
12  37  50 'Ö.  0 50  31 


6 16  42  ö.  0 25  7 (DelaMannora. 

I Ann.3.RlX. 
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Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  1 Zeit. 

Aulorität. 

’Uniaoa 

Venezuela. 

7' 

’ 8'  3' 

' N. 

69' 

' 40'  48"W. 

4* 

38-  43* 

Oltinanns. 

Urville  s.  D’Urville. 

Usefofl' 

Rd.ss.  Poleu. 

51 

1 50 

N. 

19 

29 

15  0. 

1 

17 

57 

Liechtenst.  A. 
Hertha  IX. 

Vssel 

45 

32  50 

N. 

0 

1 

4t  W. 

0 

0 

7 

A 1845. 

F^nkreich. 

Ustica  (Insel.  Fort  Fal- 

38 

43  17 

N. 

10 

51 

55  Ö. 

0 

43 

28 

Smyth,  1835. 

oonara)  Sicilien. 

Vst- Kainenogorsk 

(Kirche  der  Stadt) 

49 

56  48 

N. 

80 

18 

18  Ö. 

5 

21 

13 

Fedorov.B.ph. 
m.  St.  P.  1. 

Asiat.  Russland. 

Ust-Labinska|a  (Mitic 
d.Festg.)  £ur.  Russl. 

45  12  28 

n: 

37 

19 

17  ö. 

2 

29 

17 

VVi.sniewsky. 

B.ph.in.St.P.I. 

üs(j-Orow 

52 

7 30 

N. 

118 

18 

0 Ö. 

7 

5ß 

12 

Fuss.  S.  XI. 

AsiaL  Russland. 

Uststreten.sk  (miutär. 
Festen)  Asiat.  Russl. 

53 

19  43 

N. 

119 

29 

51  Ö. 

7 

57  59 

Fuss.B.  ph.m. 
St.  P.  I. 

Vst-SySSOlsk(OreiRiUiK-| 
keitsKi  rcbe)Rur.  R OSSl . 

61 

40  9 

N. 

48 

32 

33  Ö.j 

3 

14 

10 

Wisniewsky. 

B.ph.m.St.P.L 

Uszcz 

Preussen. 

53 

3 7 

N. 

14 

23 

45  Ö. 

0 

57 

35 

Bert.  (Texlor.) 

Utica  (Ruinen  toiO 

37 

3 13 

N. 

7 

43 

59  Ö. 

0 

30 

56 

Falbe,  1842. 

Tunis. 

Ulklippen  (Seemarke) 
Schweden. 

55 

57  10 

N. 

13 

22 

0 Ö. 

0 

53 

28 

Selander. 

llto 

47 

21  2 

N. 

6 

9 

20  Ö. 

’ 0 

24 

37 

Eschtnann. 

Schweiz. 

Utö 

58 

58  7 

N. 

15 

59  27  Ö. 

1 

, 3 

56 

Selander. 

Suhweden. 

Ut^5  (Insel.  lieuehUhurin) 

£ur.  Russland. 

59 

46  27 

N. 

19 

1 

15  Ö. 

1 

16 

5 

Schulten. 

B.ph.m.St.P.L 

Utrecht  (Domtkorin) 

52 

5 28 

N. 

2 

47 

11  Ö. 

0 

11 

9 

Krayenhoff. 

Holland. 

Utrecht  (Observatorium) 

52 

5 11 

N. 

2 

47 

3 Ö. 

0 

11 

8 

KrayenholT. 

Holland. 

Utschinskaja  (Fischer- 
dorf) Kur.  Russland. 

43 

49  25 

N. 

45 

30 

0 Ö. 

3 

2 

0 

Kolutkin.  Kril. 
>Vegw.  I. 

Utschnlärü 

Uindostan. 

30 

54  4 

N. 

76 

15 

7 ö. 

5 

5 

0 

Ho^son.  A.B. 

Uts-Jocki 

Kur.  Russland. 

69  51  30 

N. 

25 

16 

15  ö. 

1 

41 

5 

Bode.  J.  1792. 
B.ph.m.St.P.L 

Uzös 

Frankreich. 

44 

0 47 

N. 

2 

5 

8 Ö. 

0 

8 

21 

Bergh.  Alm. 
1840. 
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Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  1 Zeit. 

Antorität. 

Vache  s.  A-Vache. 

VacilO  (Thurm) 

40°42'  52"  N. 

15“ 

2T  44"  Ö. 

Ik 

1- 

51* 

Nctp.  A 

Neapel- 

Vaidauly 

9 

16  30 

N. 

76 

49  28  ö. 

5 

7 

18 

As.  Res.  Xni. 

Hindostan. 

Vaihingen  (Kirchlhurm) 

48  55  59 

N. 

6 

37  11  Ö. 

0 

26 

29 

Memminger. 

Württemberg. 

Vaipoor  droog 

12 

8 44 

N. 

76 

31  33  Ö. 

5 

6 

6 

As.Res.X.corr. 

Hindostan. 

Yaldivia  (Fort.  Cortl) 

39 

53  20 

S. 

75 

51  31  W. 

5 

3 

26 

4 

Lartigne. 

Chili. 

Valence  (CaUiedralr) 

44 

55  55 

N. 

2 

33  9 ö. 

0 

10 

13 

Filzroy,l&(2. 
P.  428. . 

Frankreich. 

Valencia 

39 

28  45 

N. 

2 

44  46  W. 

0 

10 

59 

Mecbain. 

Spanien. 

Valencia  ' 

10 

10  34 

N. 

70 

8 12  W. 

4 

40 

33 

Humb.  1.12. 
OllmaBos  L 1. 

Venezuela. 
Valenciennes  (Warht- 

50 

21  29 

N. 

1 

11  12  ö. 

0 

4 

45 

P.  495. 

thurm)  Frankreich. 
Valentino  (S.-;  Kirchih.) 

40 

47  36 

N. 

12 

15  55  ö. 

0 

49 

» 

4. 

Neap.  A 

Neapel. 

Valery-en-Caux  (s.-; 

49 

52  25 

N. 

1 

37  39  W. 

0 

6 

31 

A CAles  de 

Fiuihrrucr)  Frankr. 
Valery-sur-Somine 

50 

11  22 

N. 

0 

42  23  W. 

0 

2 

50 

France, 1838 
P.  564. 

Frankreich. 

Valienles(iof)s.Passion. 

51  40  ö. 

Valisanu  (Kuppet) 

40 

53  42 

N. 

11 

0 

47 

27 

Neap.  A 

Neapel. 

Valiszello  (Tharm  drr 

45 

9 34 

N. 

13 

24  27  Ö. 

0 

53 

38 

ö.  A 

katb.Kircbe)  Croatieo. 

Valladolid 

41 

39  14 

N. 

7 

2 49  W. 

0 

28 

11 

Ferrer,  1832. 

Spanien. 

Valladolid 

19 

42  0 

N. 

103 

12  15  W. 

6 

52 

49 

7a 

Oltmanns. 

Mex.  Bandesstaat. 

Valmy  (PjramiJe) 

49 

4 48 

N. 

2 

26  13  Ö. 

0 

9 

45 

A 1841. 

Frankreich 

Valognes  (höchsIcThurm- 

49 

30  32 

N 

3 

48  24  W. 

0 

15 

14 

A 1841. 

spiue)  Frankreich 

ValOgnO  (Kirchlhurm) 

Neapel 

41 

15  17 

N 

11 

'38  25  ö 

0 

46 

34 

Neap.  A 

Valombrosa  (Kirchlhurm 

43 

44  9 

N 

9 

13  40  Ö 

0 

36 

55 

Inghirami.  Zj 

Toscana 

Valona  od.  Avlona 

40 

27  15 

N 

17 

6 15  Ö 

1 

8 

25 

11. 

Port  Adriit. 

(Zollhaus  )Kur.Türkei 
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Ort  und  Land.  B 


Valparaiso(FortS.-Anie-  33  1 55 

Bio)  Chiti. 

Vaiaiki  (Coihear.d.Muticr  50  12  34 
6ou«f)  Eur.  Russland. 

Valrasone  45  59  29 

Oesterr.  Italien. 

Vanderlin  (Cap)  15  34  30 

Neu-Holland. 

Van  Diemen  (cap.  int.  11  8 15 
ilelTiiie)Neu-Uolland. 

Van  Diemen  (Cap.  Ooir 
Carpentarie)Neu-Holl . 

Vandiwash  (Fort) 

Uindostan. 

Yandsbnrg 


AatoriUit. 


' S.  74*  1 39  W.  4^  56-  7*  1842. 
N.  35  48  38  Ö.  2 ' 23  15  Wisni 


Uindostan. 

Yandsbnrg 

Preussen. 

Vaniambaddy 

Uindostan. 

Yannes  (S.  Pier«) 

Frankreich. 

Varel  (Kirchtbnrm) 

Oldenburg. 

Vares  (Cap) 

Spanien. 

Varese 

Oesten.  Italien. 

Varna  (Hotehee  Haatan 
BaIrakdar)Eur.Türkei. 

Varramista  (Tiiia  Cap- 
poni)  Toscana. 

Varzukha  (Flau.  Dorf 
Kntomea)  Eur.  Russl. 

Visirbely  (Kirchlbann) 
Ungarn. 


Visdrbely 

46  30  8 

Siebenbürgen. 

Yasilika  (Kireblhnrmip. 

37  58  42 

SikroB)Griechenland . 

Yasiliko  ^am) 

38  25  39 

Griechenland. 

Vassy 

48  30  2 

' Frankreich. 

Vasto  Ammone  (Ki«h- 

42  6 39 

N.  10  31  29  Ö. 
S.  134  48  6 ö. 
S.  128  0 6 0. 

137  29  6 Ö. 
77  18  10  Ö. 
15  10  0 ö; 
76  17  29  ö. 
5 5 41  VV. 

5 48  3 ö. 

10  3 10  >V. 

6 29  11  ö. 
25  37  11  0. 


2 23  15  Wisniewsky. 

B.ph.ni.St.P.I. 

0 42  6 ^ Ing.  geogr. 

1837. 

8 59  12  Flinders.  II. 

164. 

8 32  0 Flinders.  II. 

320. 

9 9 56  Flinders.  II. 

156.  , 

5 9 13  As.  Res.  X. 

corr. 

1 0 40  Bert.(Sch.Cb.) 

5 5 10  As.  Res.  X. 

corr. 

0 20  23  P.  450. 


0 23  12  Schrenk.  Ano. 

3.  R.  VII. 

0 40  13  ToGno,  1836. 

0 25  57  A Ing.  geogr. 

1837. 

1 42  29  Stmve.  Bull. 

sc.de  St.P.II. 


8 18  12  ö.  0 33  13  Inghirami. 


34  34  7 ö. 

19  28  38  Ö. 
22  15  33  Ö. 

20  23  25  Ö. 


2 18  16  Reineck.  B.pb. 

m.St.P.I. 

1 17  55  Ö.  A 
1 29  2 Lipszky.ZilX. 

1 21  34  PeyUer,  1835. 
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Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 
io 

Bogen.  1 ZeiL 

Autorität. 

Valicano  (Cap) 

Nea(iel. 

38°3r‘l0" 

N. 

13“ 

30' 

20  "Ö. 

Ok 

54“ 

1* 

Gaollier,  1821. 

Vauclin  (Berg) 

kleine  Antillen. 

14 

33  31 

iN. 

63 

13 

29 

W. 

4 

12 

54 

Monnier,  cotr. 
1839. 

VauJuaS  (Spitle  von) 

Mautdiourei. 

52 

12  0 

N. 

139 

25 

4 

Ö. 

9 

$ 

17 

40 

Laperouse, 

1815. 

Vaulion 

46 

41  5 

N. 

4 

0 

56 

Ö. 

0 

16 

4 

Eschmann. 

Schweiz. 

VecliU  (Pfarrlharm) 

UMenbiirg. 

52 

43  44 

N. 

5 

56 

58 

Ö. 

0 

23 

48 

Schreok.  Aon. 
3.  R.  VII. 

Veero 

Holland. 

51 

32  52 

N. 

1 

19 

33 

Ö. 

0 

5 

20 

Krayenhoff. 

Vecren 

Holland. 

51 

32  52 

N. 

1 

19 

53 

Ö. 

0 

5 

20 

Krayenhoff.  A. 
G.  E.  IX. 

VeerRajenderpeU  (Hü- 
gel u.Pagode)Hindoslan. 

12  12  31 

N. 

73 

30 

10 

Ö. 

4 

54 

1 

Ss.  Res.  X. 
corr. 

Vegesack  (Kirchthnm) 
Hannover. 

53 

10  31 

N. 

6 

17 

9 

0. 

0 

25 

9 

Schreok.  Ano. 
3.  R.  VII. 

Veglia  (Inect.  Brrg.  Ttis- 

45 

0 30 

N. 

12 

20  21 

Ö. 

0 

49 

21 

Hort.  Adriat. 

kovacz.Signal)iIlyri6n. 

Vegliadntel.EircMliurin) 

45 

1 31 

N. 

12 

14 

17 

Ö. 

0 

48 

57 

Port.  AdriaL 

lllyrieu. 

Veglia  (Monte  S .-CiorKio) 
1 lllywen. 

45 

6 47 

N. 

12 

16 

9 

Ö. 

0 

49 

5 

Port  AdriaL 

Veil  (S.-;  vresll.  Thuriol 

46 

44  52 

N. 

13 

17 

30 

Ö. 

0 

53 

10 

Ö.  A 

1 Sieietiiiatk. 

Velije  (Kirehe  S.-  KU»] 
F.ur.  Knssland. 

55 

36  35 

N. 

28 

51 

28 

Ö, 

1 

55 

26 

Schubertll.B. 

ph.ot.SuP.L 

Velik'ie-Ijiki  (Cath.dr.l 
kur.  Russland. 

56 

20  31 

N. 

28 

10 

10 

Ö. 

1 

52 

41 

Schobert  11.  B. 
ph.m.SuP.I. 

Velino  (Berg.  Signal) 

42 

S 49 

N. 

11 

2 

39 

ö. 

0 

44 

11 

Neap.  ^ 

Neapel. 

Veljun  (Thurm  dar  illyr. 
Kirche)  Croatieii. 

45 

15  20 

N. 

13 

19 

ö. 

0 

52 

57 

Ö.  A ’ 

Vellengcaud  , 

Hindüslau. 

12 

20  41 

N. 

77 

37 

40 

ö. 

5 

10 

31 

As.  Res.  X. 
corr. 

Vellelri 

Kirchenstaat. 

41 

41  14 

N. 

10 

26 

13 

ö. 

.0 

41 

45 

Krit.  Wegw.  1. 
corr. 

Vellorc  (Kort.  Orns«  Pa- 
gode) Hiudostan. 

12 

55  20 

N, 

76 

49 

42 

ö. 

5 

7 

19 

As.  Res.  X. 
corr. 

Velonidia  (Berg.  Cipfei. 
Titbiun)(iriecoenland. 

37  36  37 

♦ 

N. 

20 

45 

30 

ö. 

ö. 

1 

23 

2 

Peyüer,  1835 

Veluwe  (Signal  auf  der- 
Bai  Loo)  Holland 

52 

14  7 

N. 

3 

31 

24 

0 

14 

6 

Krayenhoff.  A 
G.E.1X. 
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Ort  und  Land. 

Breite. 

• 

Länge  von  Paris 
io 

Bogen. ' 1 Zeit. 

Autorität. 

Velysta  (östl.  Kirche  der 

38“  34'  48' 

N. 

20°  20'  4"Ö. 

Ih2i- 

20* 

Peylier,  1839. 

Burg)  Griechenland. 

Venafro  (Kirchtharm) 

41 

29  10 

N. 

11 

42  26  Ö. 

0 

46 

50 

Neap.  A 

Neapel. 

Vendöme  (Thonnfpilte) 

47 

47  30 

N. 

1 

16  7 W. 

0 

5 

4 

P.  601. 

.Frankreich. 

Veudrea  (Port-j  Hafen- 
feuer)  Frankreich. 

42 

31  25 

N. 

0 

46  30.  Ö. 

0 

3 

6 

1835.  119. 

Venedig  (Kirchtharm  S.- 

45 

25  53 

N. 

10 

0 16  Ö. 

0 

40 

1 

Port.  Adriat. 

Marco)üeslcrr.Italien. 

Venedig  (S.-  Marco) 

Oesterr.  Italien. 

45 

25  55 

N. 

9 

59  54  ö. 

0 

40 

0 

Wüllerstorr. 
Daussy,  1846. 

Venedig?  (Sternwarte  der 

Biarinc)Oesterr.IlalieD. 

45 

25  47 

N. 

10 

1 3 Ö. 

0 

40 

4 

WQllerstorf. 
Daussy,  1846. 

Venelico  (in>ei) 

36 

41  40 

N. 

19 

35  20  Ö. 

1 

18 

21 

Gautlier,  1821. 

Griechenland. 

Venkellygherry  (Fort) 
Hindostan. 

13 

0 2 

N. 

76 

11  7 ö. 

5 

4 

44 

As.  Res.  Xe 
corr. 

Venloo 

51 

22  16 

N. 

3 

50  15  Ö. 

0 

15 

21 

TranchoL 

Belgien. 

Venta  de  la  Rancheria 

4 

19  42 

N. 

76 

54  18  W. 

5 

7 

37 

ültmanns.  1. 1. 

Neu-Granada. 

Ventotene  (Thurm) 

Neapel. 

40 

47  44 

N. 

11 

5 42  Ö. 

0 

44 

23 

Neap.  A 

t 

VeDtOUX  (Hont.  Basses- 

44 

10  27 

N. 

2 

56  31  Ö. 

0 

11 

46 

p.  3ia 

Alpe»)  Frankreich. 

Ver  (Spitze  von-;  Glanz- 
feuer) Frankreich. 

49 

20  28 

N. 

2 

51  24  W. 

0 

11 

26 

1839. 

Verahud’r  droog 

Hindostan. 

12 

23  20 

N. 

75 

48  16  ö. 

5 

3 

13 

As.  Res.  X. 
corr. 

Vera-Cniz  (Hafen) 

19 

11  52 

N. 

98 

29  0 W. 

6 

33 

56 

Oltmanns. 

Mex.  Bundesstaat. 

Verd  (Cap) 

Senegambien. 

14 

43  5 

N. 

19 

51  20  W. 

1 

19 

25 

Roussin.Girry, 

1841. 

Verden 

Hannover. 

52 

55  40 

N. 

6 

53  45  ö. 

0 

27 

35 

Oltmanns.  A. 
G.  E.  X. 

Verdnn 

Frankreich. 

49 

9 31 

N. 

3 

2 2 ö. 

0 

12 

8 

File  Verdun. 

Vergada  (Iniel.  Höchster 

43 

51  21 

N. 

13 

9 22  ö. 

a 

52 

37 

Port.  Adriat. 

Berg)  Dalmatien. 

Verkhne-Udinsk 

Asiat.  Russland. 

51 

49  43 

N. 

105 

24  46  ö. 

7 

1 

39 

Kuss.  B.ph.m. 
St.  P.  I. 

Verkho-ura]sk(Kirched. 
Enchain.)  £ur.  Russl. 

53  52  34 

N. 

56 

51  26  Ö. 

3 

47 

26 

Wisniewsky. 

B.ph.m.St.P.I. 
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Länge  von  Paris 

Ort  und  Land. 

Breite. 

in 

Autorität. 

Bogen. 

Zeit. 

Viclory  (c*p) 

52°  16'  10' 

'S. 

TT  15'  4 "^V. 

5*' 

9" 

0* 

Fitzroy,  1842. 

Tatagonien. 

Victory  Harboiir 

70 

9 18 

N. 

93 

50  57  W. 

6 

*15 

24 

Ross.  II.  365. 

Brilisches  America. 

Viebdorr  (Kirchthnrm) 

48 

9 6 

N. 

12 

33  34  ö. 

0 

50 

14 

Ö.  A 

Oesterreich. 

Vienne 

45 

32  5 

N. 

2 

33  24  Ö. 

0 

10 

14 

Bergh.  Alm: 

Frankreich. 

1840. 

Viesie  (sudi) 

41 

54  10 

N. 

13 

50  10  Ö. 

0 

55 

21 

Gau'ttier,  1822. 

Neapel. 

Vigevano  (sudiihurm) 

45 

19  1 

N. 

6 

31  17  ö. 

0 

26 

5 

P.  469. 

Sardinien. 

Viglio  (Berg.  Signal) 

Neapel. 

41 

53  4 

N. 

11 

2- 12  ö. 

0 

44 

9 

Neap.  A 

Vigne  (Signal) 

Neapel. 

41 

10  46 

N. 

12 

2 54  ö. 

0 

48 

12 

Neap.  A . ' 

Vignemale  (PymnSen) 

42 

46  29 

N. 

2 

29  8 W. 

0 

9 

57 

P.  359. 

h rankreich. 

Vigo  (XarkUlecken) 

42 

14  46 

N. 

11 

4 49  W. 

0 

44 

>19 

1836.  ^ 

Spanien. 

Vikulova  (Kirche) 

56 

49  18 

N. 

68 

14  51  ö. 

4 

32 

59 

Fedorov.B.ph. 

Asiat.  Russland. 

m.St.P.I. 

Yileika  (Kirche  S.-«eorg) 

54 

29  43 

N. 

24 

35  27  Ö. 

1 

38 

22 

Wisniewsky. 

Eur.  Russland. 

B.ph.m.St.P.I. 

Vilela 

3 

27  6 

N. 

78 

39  53  W. 

5 

14 

40 

Oltmanns. 

Neu-Granada. 

Vilkomir  (halhol.  Kirche 

55 

15  21 

N. 

22 

26  4 ö. 

1 

29 

44 

Tenner.  B.  ph. 

S.- Feier)  Eur.  Russl. 

m.  St.  P.  I. 

Vilkovo  (Kirche) 

45 

24  13 

N. 

27 

15  44  Ö. 

1 

49 

3' 

Manganari. 

Eur.  Russland. 

B.ph.m.St.P.1. 

Villach  (rrarrkirchthum) 

46 

36  50 

N. 

11 

30  41  ö. 

0 

46 

3 

Ö.  A 

lllyrien. 

Villa  del  Fuerle 

26 

50  0 

N. 

110 

33  30  W. 

7 

22 

14 

Oltfflanni.  *' 

Mex.  Bundesstaat. 

* 

Villa-del-Pao 

8 

37  57 

N. 

67 

8 12  W. 

4 

28 

33 

Oltmanns. 

Venezuela. 

Villa  do  Conde 

41 

21  18 

N. 

10 

56  9 W. 

0 

43 

45 

Franzinl. 

Portugal. 

Villa  do  Forte  s.  Clara. 

59  26  Ö. 

1 

Villa  franca  (Fanal) 

43  40  30 

N. 

4 

0 

19 

58 

P.  556. 

Sardinien. 

Villanoor  (Fagode) 

11 

54  44 

N. 

77 

27  22  Ö. 

5 

0 

49 

As.  Res.  X. 

Hindostan. 

i 

i 

corr. 
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Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge  vo 
in 

Bogen. 

n Paris  1 
’ Zeit 

AutoriUL 

Villanova  (cuuii) 

40“  47' 26" 

N. 

15“ 

14 

53"  Ö. 

li* 

1“ 

0’ 

Neap.  A 

Neapel. 

Villars  Bramard 

Schweiz. 

46 

42  57 

N. 

4 

34 

2 0. 

0 

18 

« 

16 

Escbmann. 

Villars  le  Comte 

46 

42  46 

N. 

4 

27 

33  Ö. 

0 

17 

50 

Eschmann. 

Schweiz. 

Villa  Saletta  (Kirchth.) 

Tuscataa. 

43 

35  54 

N. 

8 

24 

13  Ö. 

0 

33 

37 

Inghirami. 
I.  385. 

Villerranche 

Frankreich. 

43 

23  38 

N. 

0 

37 

0 W. 

0 

2 

28 

Berg.  Alm. 
1840.  • 

Villerranche 

Frankreich. 

44 

21  37 

N. 

0 

18 

10  VV. 

0 

1 

13 

Bergb.  Alm. 
1840. 

Vülefranche 

45 

59  21 

N. 

2 

22 

56  Ö. 

0 

9 

32 

P.  42& 

Frankreich. 

Villenchinsky  (Beru) 

52 

40  43 

N. 

156 

0 

19  Ö. 

10 

24 

1 

BeecbeT- 

Asiat.  Russland. 

Villeneuve 

Frankreich. 

44 

24  29 

N. 

1 

37 

50  VV. 

0 

6 

31 

Bergb.  Alm. 
1840. 

Villingen 

Baden. 

48 

3 12 

N. 

6 

8 

6 Ö. 

0 

24 

32 

Ben.(0.  A.  d. 
L.  u.  K.) 

Villingereck  (Rodbrrg) 

47 

32  44 

N. 

5 

51 

51  Ö. 

0 

23 

27 

Eschmann. 

Schweiz. 

Vllno  (Obsenraloriam) 
Eur.  Russland. 

54 

41  0 

N. 

22 

57 

36  Ö. 

1 

31 

50 

Slavinsln. 

B.pb.m.^P.I. 

Vincente  (C«p  S.--,  Klo- 

37 

2 54 

N. 

11 

19 

51  W. 

0 

45- 

19 

Franzini. 

sler)  Purtugul. 

Vincenzio  (S.-:  Fort  am 
Gcüiadc)  Toscana. 

43 

6 19 

N. 

8 

12 

27  Ö. 

0 

32 

50 

Ingbirami. 

Vindicari  (Tharm) 

37 

49  12 

N. 

12 

46 

5 0. 

0 

51 

4 

Smytb,  1835. 

Sicilien. 

Vinnttsa  (Dominicanrrkl.) 
Eur.  Russland. 

49 

14  4- 

N. 

26 

7 

27  Ö. 

1 

44 

30 

Wisnicwskj. 

B.ph.m.St.r.l. 

Vire  (Uhrlhiirm) 

48 

50  21 

N. 

3 

13 

39  VV. 

0 

12 

55 

A 1842. 

Frankreich. 

VirginesiCap.s.ö. Spitze) 

52 

20  10 

S. 

70 

41 

58  VV. 

4 

42 

48 

Fitzroy,  1842. 

Patagonien. 

Virgin  fiorda  (ö.  Cap) 

18 

30  40 

N. 

66 

39 

13  VV. 

4 

26 

37 

1839. 

Kleine  Antillen. 

Virgin  Rocks 

Britisches  America. 

46 

26  15 

N. 

53 

16 

59  VV. 

3 

33 

8 

Jones.  KriL 

Wegw.  vrn. 

Viril  del  baiico 

27 

30  0 

N. 

81 

22 

45  W. 

5 

25 

31 

Ferrer,  1817. 

Lucayische  Inseln. 

Visbeck  (Kirchthnrro) 
Uidenburg. 

52 

50  18 

N. 

5 

58 

28  Ö. 

0 

23 

54 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VU. 
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Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 
i in 

Bogen.  1 Zeit. 

AntoritäL 

Viscardo  (Cap) 

Ionische  Inseln. 

38 

27’  10"  N. 

18“  13'  10"  Ö. 

Ib  12» 

53* 

Gautlier,1822. 

225. 

Visz  (Waldkuppcb.  Che- 

45 

54  1 

N. 

14 

47  38  Ö. 

0 

59 

11 

Ö.A 

reiiniowica  maUjCrOdt. 

VisZOnU  (Kirchlhnrm) 

46 

5 42 

N. 

15 

6 31  Ö. 

1 

0 

26 

Ö.  A 

Ungarn. 

52  22  ö. 

Vilebsk  ^Jesoitrncollrf.j 
bur.  Russland. 

55 

11  35 

N. 

27 

1 

51 

29 

Wisniewsky. 

B.ph.m.St.P.I. 

Viierbo 

, Kirchenstaat. 

42 

24  52 

N. 

9 

46  17  ö. 

0 

39 

5 

Kril.  Wc#fw.L 
corr. 

Yito  (Sv-;Lalernr  anfdom 
Cap)  Neapel. 

40 

24  42 

N. 

14 

52  4 ö. 

0 

59 

28 

.Neap.  A. 

VitO  (S.-;  Tetegraph) 

42 

18  16 

N. 

12 

6 23  ö. 

0 

48 

26 

Neap.  A 

Neapel. 

VitO  (3.-;  Cap.  Eirche) 

38 

12  26 

N. 

10 

26  35  ö. 

0 

41 

46 

Smyth,  1835. 

Sicilien. 

Vilre 

Frankreich. 

48 

7 33 

N. 

3 

33  50  W. 

0 

14 

15 

Bergh.  Alm. 
1840. 

Vilry-Ie-Fran(;ais  (Ca- 

48 

43  34 

N. 

2 

15  0 ö. 

0 

9 

0 

A 1836. 

thedrate)  Frankreich. 

ViUoria  (8.-;  Spitxe) 

Ins.  Sardinien. 

39 

45  31 

N. 

6 

58  34  Ö. 

0 

27 

54 

Oe  laMarmora. 
Ann.3.  RIX. 

VNtoria  (Iiaei.  Otpfei) 
Brasilien. 

23 

47  42 

S. 

47 

33  58  W. 

3 

10 

16 

Roussin.Givry, 

18/5. 

Viviers  (Obaerrali'riom) 
Frankreich. 

47 

29  14 

N. 

2 

20  45  Ö. 

0 

9 

23 

1839. 

Vizagapalam  (Baiiene) 

17 

40  48 

N. 

80 

56  18  Ö. 

5 

23 

45 

Raper- 

Hindustan. 

Viziamnnglum  (Pagode j 

M 

15  1 

N, 

75 

13  7 ö. 

5 

0 

52 

.\s.  Res.  Xin. 

Hindostan. 

Vizir  (Infel.  Milte)  - 
Asiat.  Russland. 

39 

43  0 

N. 

47 

10  .')0  ö. 

3 

8 

42 

Kolotlrin.  Krit. 
VVegw.  1. 

Vlaardingen  - ^ ^ 

51 

54  32 

N. 

2 

0 25  Ö. 

0 

8 

2 

KrayenholL  ! 

Holland. 

Vladimir  (Capaitaer- 
bircbe)  Eur.  Russland. 

50 

51  0 

N. 

21 

57  50  ö. 

1 

27 

51 

Wisniewsl^./ 

B.ph.m.St.P.I. 

Vladimir  (Caibednie) 
Eur.  Russland. 

56 

7 38 

N. 

36 

4 56  0. 

2 

32 

20 

Wisirtewsky. 

B.ph.m.SuP.I. 

Vlieland  (axet  Feuer) 
Holland. 

53 

17  48 

N. 

2 

43  23  ö. 

0 

10 

54 

KrayenhoC>  7 

VudiZXe  (Klrtblbarn) 

43  45  29 

N. 

13 

26  17  ö. 

0 

53 

45 

Pert.  AdriaL 

Dalmalten. 

YAhrenbach 

Baden. 

48 

2 36 

N. 

5 

58  24  ö. 

0 

23 

54 

AMua.a.Bobn. 

A.G.KJCXXI. 
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Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paria 
in  ; 

Bogen.  1 Zeit. 

AutoritiL 

Yölkennarkt(pfarriiirch- 
thnrm)  lllyriCU. 

46° 39'  3rN. 

12°  18' 

rö. 

0^49- 

12' 

Ö.  A 

> 

Voghera 

Sardinien. 

44 

59  23 

N. 

6 

41 

41  Ö. 

0 

26 

47 

Oriani.  Zt  DL 
163. 

Voghiera 

Kirchenstaat. 

44 

45  10 

N. 

9 

24 

38  ö. 

0 

37 

39 

A Ing.  geogr. 
1837. 

Voidia  (Berg.  Gipfel) 
Griechenland. 

38 

11  38 

N. 

19 

32 

8 Ö. 

1 

18 

9 

Peytler,  1835. 

Voiglsdorf  (Eirche) 

Sachsen. 

50 

45  19 

N. 

11 

' 3 

47  Ö. 

0 

44 

15 

Sachs.  Karte. 

Voitsberg  (Phrrthurm) 
Steiermark'. 

47 

3 1 

N. 

12 

48 

56  0. 

0 

51 

16 

Ö.  A 

Volano  (Teleifripli) 

Kirchenstaat. 

44 

48  15 

N. 

9 

55 

4 Ö. 

0 

39 

40 

Port.  Adriat. 

Volcan  (laiel.  Gipfel) 

. Molukken. 

6 

43  0 

S. 

124 

22 

50  ö. 

8 

17 

31 

Dnperrer. 

Volcan  (Insel.  Gipfel) 
Neu-Guinea. 

5 

32  10 

S. 

145 

44 

40  Ö. 

9 

42 

59 

1 

D’Urville. 

VolcaSCitOS  (Lot) 

Neu-Granada. 

4 

30  0 

N. 

77 

55 

45  W. 

5 

11 

43 

Oltmanns. 

Volcano  (losel.  Schwefel- 
bergwerk)  Sicilicn. 

38 

23  19 

N. 

12 

36 

41  Ö. 

0 

50 

27 

Smyth,  1835. 

VolcanOS(lnieln.  Die  öil- 

licbtte)  Magellan-A. 

24 

14  10 

N. 

|38 

59 

36  Ö. 

9 

15 

58 

Kmsenstem 
II.  15. 

Volchonski  (S.W.  Theil) 
Pomoln-Inseln. 

15 

52  0 

S. 

144 

34 

20  W. 

9 

38 

17 

Bellingshan- 
sen. Dop. 

Volkor|sk  (vortudt- 
kirche)  Eur.Russland. 

53 

9 35 

N. 

22 

7 

54  ö. 

« 

1 

28 

32 

Wisniewskr. 

B.ph.m.Sl.P.L 

Vollenhoven  (Ktrchtb.) 

Holland. 

52 

40  51 

N. 

3 

37 

1 Ö. 

0 

14 

28 

EpMllj^A.  G. 

Volno  (c«p) 

Asiat.  Türkei. 

36 

34  15 

N. 

25 

37 

35  Ö. 

1 

42 

30 

GauUier,  1823. 

Volo 

Neu-Granada. 

3 

26  30 

N. 

78 

39 

53  W. 

5 

14 

40 

Oltmanns. 

Vologda  (Catbedr.d.Him- 
meir.M.)Eur.Rnssland. 

59 

13  35 

N. 

37 

33 

23  ö. 

2 

30 

14 

Wlsniewskj. 

B.ph.m.St.r.1. 

Volsk  (Hüte  det  Merktet) 
Eor.  Russland. 

52 

2 9 

N. 

45 

4 

36  Ü. 

3 

0 

18 

Wisniewskr. 

B.ph.m.St.P.1. 

Volterra  (S.-  Gintto) 
Toscana. 

43 

24  53 

N. 

8 

31 

15  0. 

0 

34 

5 

logbirami. 

VoUorino  (Berg.  Signel) 
Neapel. 

40  24  42 

N. 

13 

28 

23  Ö. 

0 

53 

54 

Neap.  A 

Voltumo  (Guteil.  Ktrch- 
thaia»)  Neapel. 

41 

2 0 

N. 

11 

36 

11  Ö. 

0 

46 

25] 

Neap.  A 
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Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge  vo 
in 

Bogen. 

D Paris 
Zeit. 

Autorität. 

Vona  (Cap) 

Asiat.  Türkei. 

41“  r 5' 

'N. 

33" 

28'  25"  Ö. 

2h  21" 

54- 

Gaultier,  1824. 
324. 

Voronesch  (Cathedr.  s.- 
Hitrofaa)  Kur.  Kussl. 

51  39  23 

N. 

36 

31 

44  Ö. 

2 

27 

27 

0.  Siruve.  B. 
ph.m.Si.P.I. 

Voronov  (Cap.  N.  Küsle) 
Eur.  Russland. 

66  31  4 

N. 

39 

•39 

38  Ö. 

2 

39 

59 

Reineck.  B.ph. 
m.  Sl.  P.  1. 

Vooxiers  (Thurmapilze) 

49  23  33 

N. 

2 

22 

6 Ö. 

0 

9 

28 

A 1836. 

Frankreich. 

Vozzelli  (Thurm) 

Neapel. 

40  46  7 

N. 

13 

19 

9 Ö. 

1 

1 

17 

Neap.  ^ 

Vr6Sen  (der  höchste 
PuDct)  Dänemark. 

33  14  48 

N. 

8 

33.  23  Ö. 

0 

34 

e 

14 

Dän.  Karle, 
1840. 

Vuadens 

46  36  49 

N. 

4 

41 

52  Ö. 

0 

18 

48 

Eschmano. 

Schweiz. 

Yuarreos 

46  41  9 

N. 

4 

18 

50  Ö. 

0 

17 

15 

Eschmanu. 

Schweiz. 

VuQlens 

46  31  32 

N. 

4 

8 

24  Ö. 

0 

16 

34 

Eschmano. 

Schweiz. 

Vulkan  (Bai.  Spille  Eif- 
dermo)  Japan. 

42  19  29 

N. 

138 

47 

12  Ö. 

9 

15 

9 

Brougthon. 
I.  155. 

Vulkan  (Intel.  Oiprel) 

4 5 20 

S. 

142 

41 

15  Ö. 

9 

30 

45 

D’Unrille. 

Neu-Guinea. 

Vullanaud  (Hügel) 

8 42  36 

N. 

75 

36 

1 Ö. 

5 

2 

24 

As.  Res.  XIII. 

Hindoslan. 

Vully 

Schweiz. 

46  57  52 

N. 

4 

43 

1 

43  Ö. 

0 

19 

3 

Eschmann. 

Vypaur  (chritll.  Kirche) 
Hindoslan. 

9 q 47 

N. 

75 

59 

19  Ö. 

5 

3 

57 

As.  Res.  XIII. 

/ 

Vysf  hny  - Vololchok 
(Cajhedr.d.Aurertlehg.) 

57  33  12 

N. 

32 

20  43  ö. 

2 

9 

23 

Goldbach.  B. 
ph.m.St.P.I. 

Eur.  Russland. 

Vylegra  (Calhedr.  d.  Anr- 
ertlehnng)  Eur.  Russl. 

61  0 23 

N. 

34 

8 

54  Ö. 

2 

> 

16 

36 

Wisniewsky. 

B.ph.m.St.P.I. 

Wabs  (Kirchniurm) 

34  32  3 

N. 

7 

39 

6 ö. 

0 

30 

36 

Schumacher. 

Dänemark. 

Wachenbachen  febemai. 

30  10  43 

N. 

6 

29 

34  ö. 

0 

25 

58 

Gerling,  corr. 

1 Signaipyr.)Kurhessen. 

Waddewarden(Spitie  a. 
d.Kircbej  Oldenburg. 

33  36  40 

N. 

•5 

37 

16  Ö. 

0 

22 

29 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VII. 

Wadi  el  Hamid 

Nubien. 

20  40  28 

N. 

28 

8 

0 Ö. 

1 

52 

32 

Letorzec.  Krit. 
Wegw.  I. 

Wadi  Haifa 

Nnbien. 

21  53  33 

N. 

28 

51 

30  Ö. 

1 

55 

26 

Rüppell.  Krit. 
Wegw.  II. 
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Ort  nnd  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  1 Zeit. 

Autorität. 

Wad.slena 

58' 

2T  r 

'.Y 

12"  33'35"ö. 

üfc 

50“ 

14* 

Selander. 

Schweden. 

Wächlersbach(Kirchiii.] 

50 

15  29 

N. 

6 

56  49  Ö. 

0 

27 

47 

Geriing,  corr. 

! ' Kurhessen. 

Wäldi 

Schweiz. 

47 

38  24 

N. 

^ 6 

45  9 Ö. 

0 

27 

1 

Escämann. 

VVageninsen 

Holland. 

51 

57  57 

> 

N. 

3 

19  40  ö. 

0 

13 

19 

Krayenboll.  A. 
G.  E.  IX. 

Waia-Pou  (C*p) 

37 

41  40 

S. 

176 

19  20  Ö. 

11 

45 

17 

O’UrTille. 

Neu-Seeland. 

Waiblingen  (Sudikirch- 
thurin)  Württemberg. 

48 

49  50 

N. 

6 

58  50  Ö. 

0 

27 

55 

Menuainger. 

r 

Waidhofen  an  derThaJa 

48 

48  57 

N. 

12 

57  5 Ö. 

0 

51 

48 

ö.  A 

(Ffarrkirchlli.)  Oesterr. 

Waiciu  od.  Waydschu 

0 

4 55 

S. 

127 

51  15  Ö. 

8 

31 

25 

Duperroy. 

(Insel.  Cap  Forest) 

Neu-liuinea. 

Waigin  (Halen  Olfak) 
Neu-üuinea. 

0 

1 47 

S. 

128 

22  40  Ö. 

8 

33 

31 

Duperrey. 

Wakefield  (Kirchlhurm) 

53 

41  2 

N. 

3 

49  48  W. 

0 

15 

19 

.M.  III.  381. 

England. 

Waldeck 

Waldeck. 

51 

12  44 

N. 

6 

42  42  Ö. 

0 

26 

51 

LeCoq.Z|VIII. 
206  corr. 

Waldenburg  (Thurm  der 

50 

52  33 

N. 

10 

15  50  Ö. 

0 

41 

3 

Krit.Wegw.III. 

Sudikirche)  Sachsen. 

Waldenburg  (Schloss) 
Württemberg. 

49 

11  28 

N. 

7 

18  57  Ö. 

0 

29 

16 

Eckhardt  Krit. 
Wegw.  11. 

Waldensberg  (Kirchih.) 

50 

18  20 

IS. 

6 

53  10  ö. 

0 

27 

33 

Gerling,  corr. 

Kurhessen. 

Waldkirch  (Kirche) 

Baden. 

48 

5 25 

N. 

5 

37  32  Ö. 

0 

22 

30 

Amm.  n.  Bohn. 
A.G.E..XXX1. 

Waldkircben  (Kirche) 

50 

46  0 

N. 

10 

47  16  Ö. 

0 

43 

9 

Säcbs.  Karle. 

Sachsen. 

Waldmünchen  (Thurm  d. 

49 

22  45 

N. 

10 

22  18  Ö. 

0 

41 

29 

B.  A 

Pfjirrkirche)  Haiciü- 

24  57  Ö. 

Waldsee  (sUdl.Kirchth.) 

47 

55  18 

N. 

7 

0 

29 

40 

Memminger. 

Württemberg. 

Waldshut 

47 

37  26 

N. 

5 

52  45  ö. 

0 

23 

31 

Eschmann. 

Schweiz. 

Waldsknopf  (Signal) 

Gr.  H.  Hessen. 

49 

32  28 

N. 

6 

26  22  Ö. 

0 

25 

45 

Eckhardt.  Krit. 
Wegw.  11. 

V)  alk  (Kirche) 

Eur.  Russland. 

» 

57 

46  40 

N. 

23 

42  45  Ö. 

1 

34 

51 

Struve.  B.  ph. 
m.  St.  P.  1. 
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Ort  und  Land. 

Breite. 

VVarberg  ' 

57°  6' 25" 

Schweden. 

W’ardan(N.  W.  Sptlie  der 

44  6 15 

Bucht)  Ad.  Russland. 

Wardenburg  ‘(Thürmch. 

53  4 1 

■ufd.  Kirche)  Oldenb. 

\ 

Warder  (Kirchthurm) 

53  58  49 

Dänemark. 

Wardhns 

70  22  36 

Norwegen. 

Warkhogh  s.  Ouarkok. 

Warnemünde  (Feuer) 

54  10  44 

Mecklenburg. 

Warrington  (Ktrchih.) 

53  23  30 

England. 

Warschau  (Ohserv.) 

52  13  5 

Russ.  Polen. 

Wartberg  (Pfarnhurm) 
Steiermark. 

47  31  37 

Wartburg 

47  20  8 

Schweiz. 

Wartenburg  (Ktrciiib.) 

51  48  44 

Preussen. 

W’arlha  (CamenzerHaus) 

50  30  31 

Preu.ssen. 

Wartha  (Berg  an  der  Ca- 

50 29  49 

pelle)  Preussen. 

Warwick  (Kirchthurm) 

52  16  53 

England. 

Wasa 

63  4 20 

Enr.  Russland. 

Washington  (CapUoi) 

38  53  25 

Verein.  Staaten. 

Wasilew-.Maidan  (Post- 

54  53  33 

•tation)Eur.Russlaqd. 

Wasiliko  (Ö.  Spitze  des 

42  10  50 

Vofgeb.)  Eur.  Türkei. 

Wasseriluh 

47  25  55 

Schweiz. 

Wasserstock 

46  59  36 

Schweiz. 

Wassilkow 

53  11  40 

Eur.  Russland. 

N. 

N. 

N. 

N. 

N. 

N. 

N. 

N. 

N. 

N. 

N. 

N. 

N. 

N. 

N. 

N. 

N. 

>■. 

N. 

N. 

N. 


9“  55'  l"ö 
36  41  45  Ö 
5 51  17  ö 

i 

8 2 42  Ö 

28  45  20  Ö 

9 45  19  Ö 

4 53  35  VV 

18  41  51  Ö 

13  9 51  Ö 

5 35  1 Ö 
10  26  43  Ö. 

14  22  21  Ö, 
14  22  25  Ö 
3 55  18  W 

19  20  10  Ö, 
79  22  24  W 
42  27  56  Ö 
25  34  2 Ö 

I 

5 41  8 ö 

6 39  14  Ö 

20  56  50  Ö. 


O*-  39-  40*! 
2 26  47 
0 23  25 

0 32  11 

1 55  1 

0 39  1 

0 19  34 

1 14  47 
0 52  39 
0 22  20 
0 41  47 
0 57  29 
0 57  30 

0 15 '41 

1 17  21 
5 17  30 

2 49  52 
1 42  16 
0 22  45 

0 26  37 

1 23  47 


Selander. 

GantUer,  1824. 

Schrenk.  Aul 
3.  R.  Ml. 

Schumacher. 


Encke.II..Abh. 
d.Berl.  Akad. 
1835. 

Dän.  Karte, 
1846.  104. 

iM.  lU.  381. 


Baranovskr. 

l5.ph.ra.SuP.I. 

Ö.  A 
Eschmann. 
Hertha  II. 


Junjniitz.  Ann. 
IV. 

IJungnilz.  Ana. 
IV. 

H.  Ph.  Tr. 
XC. 

Ilellström. 
Hertha  IX. 

Bowditch.  S. 

VIII.  258. 

jilansteen.  S. 

IX. 

Munsanari. 

S.  IX. 

Eschmann. 


Eschmann. 

Textur.  Uertki 
IX. 
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Länge  von  Paris 

Ort  and  Land. 

Breite. 

in 

lAatoritäL 

Bogen. 

Zeit; 

- 

Watcb-Hill  (Lencbtlh.) 

41° 

18'  9" 

N. 

74° 

12' 

2rw. 

4>>  56“ 

50* 

Hamb.  Bör- 

Verein.  Staaten. 

seoh. 

VVatchman  (Cap.  Gipr«! 

48 

21  30 

S. 

68 

41 

49  W. 

4 

34 

47 

Fitzroy,  1842. 

d.Eitandea)PatagOnieil. 

Watelin  od.  Wallings 
(loset.  S.  Ö.  Spille) 

23 

56  31 

N. 

76 

57 

17  W. 

5 

7 

49 

Puys^gur. 
ölün.  1.473. 

Lucayische  Ins. 

f 

Ö.  A 

Walzelsdorf  (Kirchth.) 

48 

41  46 

N. 

13 

38 

56 

0. 

0 

54 

36 

Oesterreich. 

• 

Waydsha  s.  VVaigiu. 

Bert.  (A) 

W’azman  (Berg) 

47 

33  34 

N. 

10 

35 

14  0. 

0 

42 

21 

Baiern. 

>! 

Weesp 

52 

18  29 

N. 

2 

42 

25 

ö. 

0 

10 

50 

KrayenholT.  A. 

Holland. 

Ü.E.LX. 

Weest-Zaandam 

52 

26  44 

N. 

2 

29 

0 

ö. 

0 

9 

56 

Krayenhoff.  A. 

Holland. 

V 

G.E.IX.  ,, 

Wehlau 

54 

36  35 

N. 

18 

53 

50 

ö. 

1 

15 

35 

Berl.  (Textor) 

Preussen. 

Wehlen  (SUdUiirche) 

50 

57  40 

N. 

11 

41 

53 

ö. 

0 

46 

47 

Sachs.  Karte. 

Sachsen. 

Wehrhanscr-Höhe(Sig- 

50 

48  41 

N. 

6 

23 

35  'Ö. 

0 

25 

34 

Gerling,  corr. 

nalpyram.)Kurhcsseu. 
Wehrsdorf  (Kirche) 

51 

3 35 

N. 

12 

3 

18 

ö. 

0 

48 

13 

Sachs.  Karte. 

Sachsen. 

Weichselmünde(Fciig. ) 

54 

23  42 

N. 

16 

21 

3 

ö. 

1 

5 

24 

Klint. 

Preussen. 

Weida  (Schlosath.  auf  d. 
08ierb.)Sachsen-Wciin. 

50 

46  28 

N. 

9 

43 

16 

ö. 

0 

38 

53 

KriLWcgw.llI. 

Weideisberg  (Signaisi.) 

51 

16  26 

N. 

6 

48 

20 

ö. 

0 

27 

13 

Gerling,  corr. 

Kurhessen. 

Weigmannsdorf  (Kircbe) 

50 

50  28 

N. 

11 

2 

40 

ö. 

0 

44 

11 

Sachs.  Karte. 

Sachsen. 

Wei-hai-wei 

37 

33  30 

N. 

120 

10 

30 

ö. 

8 

0 

42 

Endlicher. 

Chin.  Pr.  Chan-toung. 

» 

ö. 

Wei-hoei-fou 

35 

27  40 

N. 

111 

56 

0 

7 

27 

44 

Endlicher. 

Chin.  Pr.  Ho-nan. 

• 

Weildorf  (Kircblborm) 

47 

51  45 

N. 

10 

32 

11 

ö. 

0 

42 

9 

Ö.  A 

Oesterreich. 

- 

Weimar 

50 

59  12 

N. 

8 

59 

41 

ö. 

Ü 

35 

59 

1836. 

Sachsen-Weimar. 

Weinberg  s.  Weyperl. 
Weinböhla  (Kirche) 

51 

9 48 

N. 

11 

13 

47 

ö. 

0 

44 

55 

Krit.  Wegw. 

Sachsen. 

IV. 

Wei-nina-fon 

26  43  15 

N. 

101 

56 

30 

ö. 

6 

47 

46 

Endlicher. 

(^hin.Pr.Kouei-tcheou. 

28* 
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Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  1 ZeiL 

Autorität. 

Weinsberg  (sudikinh- 
iiiurm)  Württemberg. 

49° 

9'  ir 

6“ 

56'  58"  Ö. 

Oh 

27“ 

48* 

Memminger. 

W'eisbach  (Kirchel 

Sachsen. 
Wcisse  Bai  s.  Blanche. 

50 

44  13 

N. 

10 

40  34 

0. 

0 

42 

42 

Sachs.  Karte. 

VVeisseinboiirg 

Krankreich. 

49 

2 50 

N. 

5 

36  20 

Ö. 

0 

22 

25 

ßergh.  Almaa. 
lb4U. 

W'eissenalbern(Kirciith. 

Oesterreich. 

48  42  48 

N. 

12 

43  56 

Ö. 

0 

50 

56 

0.  A 

Weissenbnrg  (Pfarrth.) 

Baiern. 

49 

1 56 

N. 

8 

38  6 

ö: 

0 

34 

32 

B.  A 

WeiSSenfelS  (Xlmrin  aut 
d.Schtofie)  Preussen. 

12  7 

N. 

9 

38  0 

ö. 

0 

38 

32 

Krit.Wegw.llL 

Weisskirchea  (kathoi. 
Kircblbam)  Ungarn. 

44 

54  34 

N. 

19 

6 12 

0. 

1 

16 

25 

Ö.  A 

Weissstock 

Schweiz. 

46 

50  46 

N. 

6 

10  15 

0. 

0 

24 

41 

Eschmann. 

Weisstannen-Höhe 

Baden. 

47 

56  28 

N., 

5 

46  58 

ö. 

0 

23 

8 

.\mm.  n.  Boha. 
A.G.E.XXX1. 

WeiStropp  (Tburm) 

Sachsen. 

51 

5 26 

N. 

11 

14  56 

ö. 

0 

45 

0 

Sachs.  Karte. 

Wei-tcheon 

Chin.  Pr.  Chansi. 

39 

50  54 

N. 

112 

16  0 

Ö. 

7 

29 

4 

Endlicher. 

Wei-tcheon 

Chin.Pr.Sse-tchhouan. 

31 

25  12 

N. 

101 

20  30 

ö. 

6 

45 

22 

Endlicher. 

Wellhora 

Schweiz. 

46 

39  23 

N. 

5 

48  24 

ö. 

0 

23 

14 

Eschmann. 

Wels  (Plbrrtburm) 

Oesterreich. 

48 

9 32 

N. 

11' 

41  34 

ö. 

0 

46 

46 

Ö.  A 

Wemding  (Pfirrlburm) 
Baiern. 

Wemschen  s.  Mschno. 

48  52  31 

N. 

i 

8 

23  20 

ö. 

0 

33 

33 

B.  A 

Wenden  (Ktrcbc) 

Eur.  Russland. 

57 

18  46 

N. 

22 

56  17  0. 

1 

31 

45 

Struve.  B.  ph. 
m.  St.  P.  I. 

Wendover 

England. 

51 

45  6 

IS. 

3 

6 25  W. 

0 

12 

2C 

M.  Ph.  Tr. 
XC. 

Wennersborg 

Schweden. 

58 

22  54 

N. 

9 

59  31 

ö. 

0 

39 

58 

Selander. 

Wen-tcheon-fou 

Chin.Pr.Tche-kiang. 

28 

2 15 

N., 

118 

29  37 

ö. 

7 

53 

58 

Endlicher. 

Werben  (S.  Knupr) 

Preussen. 

52 

51  39 

N. 

9 

38  53 

ö. 

0 

38 

36 

St6pel.B'.l829. 

Werblilz 

Preussen. 

51 

39  50 

N. 

10 

31  3 

1 

ö. 

0 

42 

4 

Hertha  II. 
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Ort  uud  Land. 

Breite. 

Ldiuge  voo  Paris 
in 

Bogen.  1 Zeit. 

AntoriUlt. 

WerrhoUira  (»bente 
Kirche  an  der  Tara) 
As.  RiuslaDd 

58“5:yi»''N 

5^25'  41"ö 

3k  53-  43* 

Erman  11.  2. 

Werdau 

Sachsen 

50 

44  20 

N 

10 

2 22  ö. 

0 

40 

9 

KritWegw.llI. 

Werlte  (Kitehlbnrm) 

Hannuvor 

32 

51  8 

N. 

5 

20  27  ö 

0 

21 

22 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VII. 

Wernigerode  (Schioea; 

Preussen. 

51 

50  34 

N. 

8 

27  13  Ö 

0 

33 

49 

B.  I.  Suppl. 
255. 

Werro  (Kirche) 

£ur.  Russland. 

57 

5t  5 

N. 

24 

40  35  Ö 

1 

38 

42 

Struve.  B.  ph.- 
m.  St.  P.  I. 

Wesel 

Preussen. 

31 

39  27 

N. 

4 

17  1 ö. 

0 

17 

8 

^ Tranchot, 
1837. 

Wesenberg  (Kirche) 

Eur.  Russland. 

59  21  3 

N. 

24 

2 24  Ö. 

1 

36 

10 

Wisniewsky. 

ß.ph.m.St.P.I. 

Wesnig  ' 

Preussen. 

51 

31  12 

N. 

10 

42  52  ö. 

0 

42 

51 

Hertha  11. 

Wessel  (Cap) 

Meu-Holland. 

10 

59  15 

S. 

134 

26  6 ö. 

8 

57 

U 

King  11.  310. 

Wessely  (StadItharni) 

. Böhmen. 

49 

11  8 

N. 

12 

21  48  ö. 

0 

49 

27 

Ö.  2k 

Westhury 

England. 

51 

15  35  N. 

4 

28  33  W. 

0 

17 

54 

M.  Ph.  Tr. 
XC. 

West-(^ 

Neu-Seeland. 

45 

54  0 

164 

49  36  ö. 

10 

59 

18 

Cook  u.  Van- 
couver. 

Westcapelle  (Kirchih. 
Fixe»  Feaer)  Hulland. 

51 

31  49 

N. 

1 

6 40  Ö. 

0 

4 

27 

Krayenhoir. 

Westensee  (Kirchthnm) 
Dinemark. 

54 

16  33 

N. 

7 

34  0 Ö. 

0 

30 

16 

Schumacher. 

Wesleils 

Schweden. 

59 

36  50 

N. 

14 

12  29  ö. 

0 

56 

50 

Selander. 

Weslerkir  (Sienai) 

Schweden. 

5» 

35  35 

N. 

16 

49  17  ö. 

1 

7 

17 

Schubert, 

1840. 

Western  (Hafen.  Cap 
Schank)Neu-Holland. 

38  31  3 

S. 

142 

32  0 Ö. 

9 

30 

8 

DTirville.corr. 

1836. 

Westerstede  (Kirchih.) 

Oldenburg. 

53 

15  33 

N. 

5 

35  32  Ö. 

0 

22 

22 

Schrenk.  Ana. 
3.  R.  VU. 

Westerwik 

Schweden. 

57 

45  38 

N. 

14 

18  3 Ö. 

0 

57 

12 

Selander. 

West-Tarring  (Kirche) 
England. 

50  49  30  nJ 

2 

43  59  W. 

0 

10 

56 

M.  Ph.  Tr. 
LXXXV. 

Wetter  (s.  ö.  Spiue) 
Molukken. 

7 

57  0 

S.  1 

23 

59  16  ö. 

8 

15 

57 

Freyciaet,364- 

f » 
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Welterhoru 

Schweiz. 

Wexlö 

Schweden. 

Wexiberg 

Sleiennark. 

Weymouih  (Jelty  Fort) 
England 

Weypert  od.  Weinberg 

(KircbUiDnii)Böhmen. 

Wharlu  (Fort) 

Hindostan. 

Whilby  (üxei  Feuer) 

England. 

Whilehaven  (MUhie) 

England. 

White-Head  (vorWhitc- 
baven)  Brit.  America 

Whitsunday  (N.W.Ende) 
Pomotu-Iuseln. 

WhittIe(Cap.  S.W.Kndc 
der  Intel  Lake) 

^ Bril.  America 

Wholy  Honoor  (F  ort) 
Hindoslan 

Wiarden  (Spitie  auf  der^ 
Kirche)  Oldenburg. 

Wiblingen  (Schiott- 
thürmcheo)  Wiirttemb 

Wiborg  (Cathedrale) 

Dänemark 

Wiborg 

Eur.  Russland. 

Wichnanitzer  Signal 
Böhmen. 

Wicklow-PoinKLeurhiih. 
Zvei  flicFener)Irland. 

Widdin  (Moschee  derCi- 
ladelie)  Eur.  Türkei. 

Widsü 

Eur.  Russland. 

Wiefels  (W.  OiebeUpilie 
d.  Kirche)  Oldenburg 


46° 38'  22"  N. 
56  52  43  N. 
47  31  53  N. 
50  36  36  N. 
50  29  52  N. 
31  14  25  N. 
54  29  42  N 
54  32  50  N. 
45  10  17  N 
19  23  38  S. 
50  10  44  N 

13  59  7 N. 
53  40  13  N. 
48  21  40  N. 
56  27  0 Nj 
GO  42  42  N 
50  12  2 N. 

52  59  0 N. 
43  59  35  NJ 
55  23  45  N. 

53  35  58  N 


5°  46'  48"  Ö 

12  28  23  Ö 

13  34  48  ö 

4 46  24  W 

10  41  36  Ö. 
75  9 4 Ö. 

2 57  6 W. 

5 55  ^ W. 
63  30  14  W. 
140  57  12  W 

62  30  10  W. 

73  22  35  ö. 
5 36  59  Ö. 
7 ' 39  15  Ö 

7 5 10  Ö 

26  25  50  Ö 
13  47  9 Ö 

8 20  0 W 
20  32  27  Ö 
24  16  0 Ö 

5 32  4 Ö 


Ok  23“  7* 

0 49  54 

0 54  19 

0 19  6 

0 42  46 

5 0 36 

0 11  48 

0 23  41 

4 14  1 

9 23  49 
*1 

4 10  1 

4 53  30 
0 22  28 

0 30  37 
0 28  21 

1 45  43 

0 55  9 

0 33  20 

1 22  10 

1 37  4 

0 22  8 


Escboiann. 

jSelander. 

Ö.  A 
Raper. 

Krit.Wegw.IIL 

Hodgson.  A.B. 
IV. 

Raper. 

IM.  111.  381. 

Jones.  Krit. 
W'egw.  VIL 

Becchey. 
BayQeld,  1843. 

As.  Res.  X. 
Gorr. 

Sebrenk.  Ann. 
3.  R.  MI. 

Memminger. 

Wessel.  B. 
1791.183.  c.orr. 

TesleflJ  B.  ph. 
m.  Sl  P.  L 

Hallaschka. 
Reichenau. 

BlacfafordU 
Karte,  1836. 

Stmve.  Bull. 
sc.de  St.P.lL 

iTenner. 
Hertha  LY. 

[Schrenk.  Ana. 
3.  R.  VIL 
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Ort  und  Land. 

Breite. 

Länge  vc 
in 

Bogen. 

n Paris 
Zeit. 

AntoritäL 

>Viefelstede  (subk«  »uf 
d.Kirchlti.)Uldeoburg. 

53°  15' 31" 

N. 

5° 

46'  44"  ö. 

O^  23» 

7* 

Schrenk.  Ann. 
3.  R.  VII. 

V>'ien  (S.-  Slephan) 

Oesterreich. 

48 

12  33 

N. 

14 

2 22  ö. 

0 

56 

9 

Ann.  d.  Wien. 
Slemw.l.u.IlI. 

Wien  (Obierr.  d.  UniT.j 

Oeslerreieh. 

48 

12  36 

N. 

14 

2 36  Ö. 

0 

56 

10 

Ann.  d.  Wien. 
Sternw.XXI. 

Wien  (boUn.  Garten  der 
IToiv.^Udöstl.Fabnrnat.] 

Oesterreich. 

48 

11  28 

N. 

14 

3 3 Ö. 

0 

56 

12 

Ann.  d.  Wien. 
Sternw.XXlI. 

Wien  (Lienpnldsbrrg. 
Kircbkuppeij  Oesterr. 

48 

16  44 

N. 

14 

0 48  Ö. 

0 

56 

3 

Ann.  d.  Wien. 
Stemw.  XX. 

Wien  (Grünberg. Crloriettc 
der  Tillü  Kolowrat) 

48 

10  37 

N. 

13 

59  5 ö. 

0 

55 

56 

.Ann.  d.  Wien. 
Sternw.XXlI. 

Oesterreich. 

5 20  Ö. 

Wien  (Simmering. Kirche) 
Oesterreich. 

48 

10  14 

N. 

14 

0 

56 

21 

Ann.  d.Wien. 
Stemw.  XX. 

Wiesa  (Kirche) 

50 

36  50 

N. 

10 

41  0 Ö. 

0 

42 

44 

Sachs.  Karte. 

Sachsen. 

Wieselsbergf  ehern. Stan- 

50 

43  28 

N. 

7 

27  39  Ö. 

0 

29 

51 

Gerling,  corr. 

gensignai)  Kurhessen. 

WieselSteLn(Felacn.  Sig- 
nal,närdl.v.DorrrSchön- 

50 

39  1 

N. 

11 

16  34  ö. 

0 

45 

6 

Ö.  A 

baeb)  Böhmen. 

Wiesenberg 

47 

24  11 

N. 

5 

32  47  Ö. 

0 

22 

11 

F.schmann. 

. Schweiz. 

Wiesenihal  (Ober-j 

50 

25  23 

N. 

10 

38  4 Ö. 

0 

42 

32 

Sachs.  Karte. 

Kirche)  Sachsen. 

41  44  Ö. 

Wigoldingen 

47 

35  47 

N. 

6 

0 

26 

47 

Eschmann. 

Schweiz. 

Wigstadtl 

Mähren. 

49 

46  28 

N. 

15 

25  13  ö. 

1 

1 

41 

Hallaschka. 

Bautsch. 

Wildeshausen  Omher. 
Kirchth.)  Oldenburg. 

52 

54  3 

N. 

6 

6 7 ö. 

0 

24 

24 

Schrenk.  Ann. 
3 K.  VII. 

Wildgersl 

46 

41  45 

N. 

5 

44  37  ö. 

0 

22 

59 

Eschmann. 

Schweiz. 

Wildon  (Berg.  Signal) 
Steiermark. 

46 

52  20 

N. 

13 

10  24  ö. 

0 

52 

42 

Ö.  A 

Wilhelmshöhe  (bei 
Kasiei)  Kurhessen. 

51 

18  58 

N. 

7 

3 39  Ö. 

0 

28 

15 

A Epailly, 
1837. 

Wilki 

Enr.  Russland. 

55 

1 30 

N. 

21 

15  55  Ö. 

1 

25 

4 

Texter.  Hertha 
IX. 

Wilkinson  (Dorf) 

Verein.  Staaten. 

37 

15  20 

N. 

91 

12  0 W. 

6' 

V 

4 

48 

Kerrer,  1817. 

Wilkon  (Kirche  d.Klrin- 
rniion)  Kur.Rnssland. 

45 

24  13 

N. 

27 

17  5 Ö. 

1 

49 

8 

Manganari.  S. 
X. 
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Ort  uud  Land. 

Breite. 

Länge  von  Paris 
in 

Bogen.  1 Zeit. 

AntoritäU 

VtillamOW  (Kirchthnrn) 
Mahren. 

49°  30'  IT'  N. 

14° 

39'  3r  Ö. 

Ofc  58-  38* 

Ö.  £1 

Willemstad  (Kirch»n- 
koppci)  Holland. 

51 

41  32 

N. 

2 

6 9 Ö. 

0 

8 

25 

KrayenhoM.  A. 
G.  E.  IX. 

William  (Cap  King-) 

Neu-Guinea. 

6 

16  0 

S. 

145 

20  30  ö. 

9 

41 

22 

D'UrriUe. 

Williamsburg  (Caii«g.) 
Verein.  Staaten. 

37 

15  20 

N. 

, 79 

3 16  W. 

5 

16 

13 

Bowditch.  Zg 
X.  495. 

Williamstown  (Congrc- 
gatiunakircbe) 

Verein.  Staaten. 

42 

42  51 

N. 

75 

33  44  W. 

5 

2 

15 

Paine,  1843. 

Willoughby  (Cap) 

Neu-Holland. 

35  50  35 

S. 

135 

51  40  Ö. 

9 

3 

27 

Flinders  n. 
Baud.  (MilteL) 

Wilmington 

Verein.  Staaten. 

39 

44  3 

N. 

77 

55  30  W'. 

5 

11 
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■ Pomarance. 

Torrita. 

landi. 

Ponsacco. 

Trebbio. 
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Treggiaja. 
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Montajone. 

Populonia. 

Varramista. 

Montale. 
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Forli. 

Fornazzano. 

Forte  di  Ostia. 
Frascati. 

Frosinone. 

Genzano. 

Grotta  Ferrata. 
Grottamare. 

Imola. 

Loreto. 

Macerata. 

Madona  di  S.  Luca. 
Magliano. 

Marino. 

Medicina. 

Mesola. 

Montalto. 

Monte  Barcaglione. 
Monte  Battaglia. 
Monte  Carpegna. 
Monte  Catria. 

Monte  Cavo, 

Monte  Compatri. 
Monte  Cornero. 
Monte  Gennaro. 
Montegranaro. 
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Monteluro. 

Monte  Maggiore. 
Monte  Porzio. 
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Tronto. 
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-).  Borillo. 

Anticoli. 

Botte. 

Apollinara  ^S.-). 

Brancastello. 
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Casa  fredda. 

Casa  massima. 
Caserta. 

Casole. 

Ca'soria. 

Caslel  del  Marte. 

Castel  di  Sangro. 

Castelforte. 

Caslellantare. 

Caslellammare. 

Castellonorato. 

Castelluccio. 

Castel  Roiflano. 
Castei  S.-Angelo. 
Castrignano. 

Castro. 

Cefalo. 

Ceglie. 

Celenza. 

Cerchio. 

Cerilguano. 

Cerrelo. 

Cersa  maggiore. 
Cervaro.  ^ 

Chieti. 

Civila  S.-Angelo. 
Civitella  del  Tronto. 
Colle. 

Colle  deir  Orso. 
Colonella. 

Colonne. 

Conversano. 

Corena. 

Corigliano. 

Cornacchia. 

Corno. 

Corvara. 

Cotrone. 

Crista  d’Agri. 

Croce  (S.-). 
Cocuzzo. 

Dell’  Arrai. 

Dimidia. 

Domino  (S.-). 
Doiialo  (S.-). 
Dragoni. 

Epomeo. 

Fasano. 

FeÜce  (S.-). 


Europa.  Neipel. 

Fellino. 

Fiamignano. 

Foggia. 

Forca  di  Penne. 
Formicola. 

Fortore. 

Fragiiitello. 

Francavilla. 

Franco  (S.-). 

Frasso. 

Fralta  maggiore. 
Frignano  maggiore. 
Fusaro. 

Gaeta. 

Galiano. 

Galli. 

Gargano. 

Germano  (S.-). 

Gianola. 

Giovanni  (S.-). 
Giovenazzo. 

Giugliano. 

Giulianova. 

Giuseppe  (S.-). 
Granalello. 

Gran  Sasso  d’Italia. 
Grassano. 

Guardia. 

Guglionisi. 

Ischia. 

Ischitella. 

Isoia. 

Itri. 

Lanciano. 

Lauro. 

Lazzaro  (S.-). 

Lecce. 

Lccurti. 

Leonardo  (S.-). 
Lettere. 

Leucio  (S.-). 

Limato  (S.-). 

Limitone. 

Limosani. 

Liscia. 

Maddaloni. 

Madonna  della  Stella. 
Madonna  la  Fossa  (S.-) 
Magno. 


Majella. 

Majo. 

Maiepassaggio  di  Bicari. 
Manfredunia. 

Marcianisi. 

Marciano  freddo. 

Marco  (S.-). 
Marecoccoli. 

Maria  di  Lenca  (S.-). 
Marigliano. 

Martina.  ' 

Martone. 

Massa  di  Somma. 
Massico. 

Maler  Domini. 

Matese. 

Maltoni. 

Meta. 

Mileto. 

Miseiio.  , 

Mola.  . 

Mola  di  Gaeta. 

Molfetta. 

Moudragone. 

Monopoli. 

Montagano. 

Montea. 

Monte  Barone. 

Monte  Cassino. 
Montefusco. 

Monte  Negro. 

Montenero. 

Monte  Saracino. 
Montesardo. 
Montescaglioso. 
Monlicelli. 

Morrone. 

Morrone  dello  Crocf. 
Mosani. 

3Iotola. 

Muschiataro. 

Neapel. 

Nicola  (S.-). 

Nicola  di  Casole. 

Nisita. 

Nocera. 

Noja. 

Nola. 

Onofrio  (S.-). 
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Ortona  i mare. 

Rocca  d’Arce. 

Torre  del  Greco. 

Ostuni. 

Roccaforzata. 

Torre  della  Testa. 

Otrauto. 

Roccaguglielma. 

Torre  della  Testa  del 

Ott^ano. 

Roccamonfina. 

Gargano. 

Paduli. 

Rocca  vivara. 

Torre  del  lato. 

Pagano. 

Rocchetta. 

Torre  delle  Pietre. 

Palma. 

Rocella. 

Torre  dell’Orso. 

Palmarola. 

Romanella. 

Torre  defl’Orto. 

Palo. 

Roseto. 

Torre  del  Saccione. 

Pangrazio  (S.-). 

Salice. 

Torre  di  Montebello. 

^anni. 

Saline  di  Barletta. 

Torre  di  Montone. 

^antuliano. 

Santeramo. 

Torre  di  Penna. 

^arasano. 

Saracino. 

Torre  di  Varano. 

Parete. 

Scafati. 

Torre  Mattarelle. 

^astena. 

Schiayi. 

Torre  Pozzelii. 

*atria. 

Schierano. 

Torre  Rinalda. 

Penna. 

Scurgpla. 

Torre  Ripagnola. 

’ennäponnese. 

Secondigliano. 

Torre  S.  Gennaro. 

’enne  (Punta  di) 

Serracapriola. 

Torre  Speccfaia  grande. 

’erluso. 

Serracomune. 

Torre  SpecchiaRuggieri. 

’eschici. 

Serragrande  di  Panni. 

Torricella. 

^escina. 

Serrano. 

Tortoreto. 

’etrella. 

Serra  Sasilli. 

Traetto. 

^ettacchiata. 

Sessa. 

Tra  le  Serre. 

Pianosa. 

Sesto. 

Trani. 

Piciuisco. 

Severino  (S.-). 

Trentola. 

Pietracatella. 

Silvi.  - 

Triggiano. 

Pietro  di  Somma  (S.- 

-).  Sirico. 

Tuferva. 

Pietro  in  fine  (S.-). 

Solopaca. 

Tursi. 

Pisticcio. 

Somma. 

Vacito. 

Pizzalvano. 

Sora. 

Valentino  (S.-). 

Pizzo  dei  monaco. 

Sparanisi. 

Valisano. 

Pizzo  di  Sevo. 

Spigno. 

Valogno. 

Polignano. 

Squilla. 

Vasto  Ammone. 

Pollino. 

Stefano  airErgastoIo(S.-).Vaticano. 

Polveraccio. 

Stigiiano. 

Velino. 

Pomigliano  d’Arco. 

Slilo. 

Venafro. 

Pontecorvo. 

Tabarno. 

Ventotene. 

Ponza. 

Taranto. 

Vesuv. 

Portici. 

Taverna  Penta. 

Vico. 

Posilipo. 

Teano  Nunziata. 

Vieste. 

Potito  (S.-). 

Telese. 

Viglio. 

Pozzuoli. 

Tenda. 

Vigne. 

Procida. 

Teriizzi. 

Villanova. 

Puccianiello. 

Terminillo. 

Vito  (S-). 

Puglianiello. 

Tenninio. 

Voltorino. 

Pugliano. 

Termoli. 

Volturno. 

Revigliano. 

Tora. 

Vozzelli. 

EUvoli. 

Torre  Annunziata. 

Zannone. 

T.  LiUrow.  (eogr.  OrlalxitimnaBgeD.  30 
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Sleille«. 


Aetna. 

Gallo. 

Passaro. 

Agata. 

Girgenti. 

Pellegrino. 

Alessio  Barbacan  (S.-).  Gialiano  (S.-). 

Pollina. 

Alfano. 

Granitola. 

Pozzalo. 

Alicata. 

Lampadosa. 

Rasaculmo. 

AUcudL 

Lampion. 

Renna. 

Augnsta. 

Levanzo. 

Riposto. 

Avola  Tonnara. 

Ligni. 

Salina. 

Basilnzza. 

Lipari. 

Sealambra. 

Bianco. 

Lognini. 

Scalelta. 

Bianco  de  Millazo. 

Madonna. 

Scaramio. 

Bonifato. 

Maguisi. 

Sciacca. 

Bruca  (la). 

Marco  (San-). 

Scoglietti. 

Calava. 

Maretimo. 

Selinunlum. 

Calogero  (S.-). 

Marsala. 

Siculiana. 

Castellamare. 

Marzamemi. 

Stefano  (S.-). 

Castel  Vetrano. 

Mazzara. 

StrombolL 

Catania. 

Mazzone. 

Syrakus. 

Cefalü. 

Messina. 

Taormina. 

Cofano. 

Milazzo. 

Termini. 

Correnti. 

Morro  di  Porco. 

Terranora. 

Cyclop. 

Orlando. 

Trapani. 

Fariglione. 

Palermo. 

Uomomorte. 

Faro. 

Palma. 

Ustica. 

Farignana. 

Panaria. 

Vindicari. 

Felicudi. 

Pantaleo  (S.-). 

Vilo  (San). 

Femina. 

Panlellaria. 

VolcanO. 

Finislrelle. 

Gozzo. 

Halt«. 

Malta. 

Abtenan. 

OeRtertHtMi. 

Embach. 

HochSebtet. 

Albrechtsberg. 

Enns. 

Hom. 

Allerheiligen. 

Fischamend. 

Hundsbeim. 

Amtsfelden. 

Freysladt. 

Klam. 

Arbesbach. 

Gaisberg. 

Komeuburg. 

Arlstadlen. 

Gmunden. 

Krems. 

Asbach. 

Göllersdorf. 

Kremsmunster. 

Baden. 

Gotthard  (S.-). 

Lambach. 

Behamberg. 

Grafenegg. 

Leonhard  (S.-). 

Bbsenbei. 

Grafenschlag. 

Leopoldsberg. 

Brannau. 

Gross-EnzersdoiC 

Linz. 

Bruck. 

Griinberg. 

Mank. 

Kfferding. 

Heiligen- Kr««z. 

Marchtreak. 
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Maria  Scharten. 
Maria  Taferl. 
Markersdorf. 
Michael  (S.-). 
Mirabell. 

Miilk. 

^eukirchen. 

Neustadt. 

Oberhaus. 

!)ber-Siebehbrana. 

Jed. 

Pfarrkirchen. 
Pöchlarn  (Gross-), 
’ölten  (S-). 


^dmond. 
ignes  (S.-). 

(nger. 

^nkerstein. 

Blankenvrart. 

iösenstein. 

Sruck. 

lilly. 

Donatiberg. 

Dreyfaltigkeitsberg. 

Dttrenberg. 

EdelschroU. 

Feldkirchen. 

Fischbach. 

Florian  (S.-). 
Freyberg. 
Seorgen-Kirche. 
Sleinsdorf. 

Gralz. 

Haustätten. 

Heilige  Kreuz. 
Heiliger  Geist. 
Hengsberg. 

Blndenz. 

Bregenz. 

Brixen. 


Adelsberg. 
Albona. 
Andrd  (S.-). 


Pöstlingberg. 

Potteobrunn. 

PoysdorC, 

Priel. 

Radstadt. 

Ried. 

Rosalia-Capelle. 

Salzburg. 

Schaafberg. 

Schaerding. 

Schneeberg. 

Simmering. 

Sonntagsberg. 

Staatz. 

Steyermark. 

Hetzendorf. 

Holeck. 

Irdning. 

Jerusalem. 

Johann  u.  Paul  (S.-). 
Judenbnrg. 

Kapfenberg  (Ober-). 
Kitseck. 

Kleeberg. 

Kleinstädten. 

Knallstetn. 

Krieglach. 

Kulmberg. 

Langenwang. 

Lorenz  (S.-). 

Ltttcen. 

Malitz-Berg. 

Marburg. 

Martin  (S.-). 

Mitterdorf. 

Mürzzuschlag. 

Pettau. 

Tyrol. 

Peldkirchen. 

Imst. 

Innspruck. 

lllyrien. 

Aquilea. 

Bnje. 

Cipo  d’Istria. 


Steyer. 

Strengberg. 

Thernberg. 

Traunstein. 

Tulln. 

Untersberg. 

Yiehdorf. 

Waidhofen. 

W^atzelsdorf. 

Weildorf. 

Weissenalbem. 

Wels. 

Wien. 

Zwettl. 


Poltschach. 

PonkrazioD. 

Priel. 

Radegond  (S.-). 

Radkersburg. 

Riegersburg. 

Schlagbrunn. 

Schoekl. 

Stephan  (S.-). 
Slubalpe. 
Trautenfels. 
Troisseck. 

Urban  (S.-). 
Ursula  (S.-). 
Ursula-Berg  (S.-). 
Veit  (S.-). 
Voitsberg. 
Wartberg. 
Wexlberg. 

Wildon. 

Wolfgang  (S.-). 
Zirbitz. 


Roveredo. 

Schwaz. 

Trient. 


Castel  Duino. 
Cherso. 

Cis  (Monte). 

30* 
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Cillanora. 

Laibach.  . 

Pinpente. 

Dignano. 

Lossinpiccolo. 

• Pirano. 

Fasana. 

Lorrana. 

Pola. 

Feistritz. 

Monfalcone. 

Punta  di  Fromontore. 

Fianona. 

Monte  Calvario. 

Rovigno. 

Flitsch. 

Monte  Maggiore. 

Salrore. 

Frisach. 

Monte  Osero. 

Sansego. 

Galiola. 

Monte  Ostrine. 

Schneeberg. 

Gnertz. 

Muja. 

Sys  (Monte). 

Gutschöe. 

Neustadt. 

Triest. 

Gradisca. 

Omago. 

Unie. 

Grado. 

Orsera. 

Veglia. 

Grossglockner. 

Osero.  % 

Veruda. 

Isola. 

Parenzo. 

Villach. 

Klagenfurt. 

Krimberg. 

Pietro  di  Nembo  (S.- 

BShmen. 

•).  Völkermarkt. 

Adalbert  (S.-). 

Frauenberg. 

Jaromirz. 

Altbunzlan.  ' 

' Frauenreuth. 

Jeskenberg. 

Anna  (S.-). 

Friedland. 

Kaaden. 

Augezd. 

Fugau. 

Kaletz. 

Barbara  (S.-). 

Geiersberger  Johannes-  Kamnitz. 

Bauernwald. 

Capelle. 

Karlsbad. 

Bechin. 

Geltsch. 

Karlskron. 

Bezdiekao. 

Georgswalde. 

Katheriuenberg. 

Bischofteinitz. 

Gültsch-JenikM. 

Keulenberg. 

Böhmisch  Leipa. 

Gurkau. 

Klattau. 

Braunau. 

Gnttesgabe. 

Klein-Bocken. 

Brzeznitz.  ' 

Grenzknppe. 

Kleiss. 

Budweis. 

Grünberg. 

Klingenberg. 

Caaden. 

Grulicher  Mutiergottes-  Klösterle. 

Chlumetz. 

berg.  - 

Königgrätz. 

Chotieschau. 

Güntherberg. 

' ' Königsaal. 

Chwoigno. 

Hasenberg. 

’ Königsberg. 

Clom. 

Haslau. 

Kommotau. 

CottUcr.  ‘ - • 

Hassberg.  ' i 

Kosteletz. 

Czaslau. 

Haynberg. 

Krasch. 

Czernikowitz. 

Heiligen  Kreuz. 

Kronstädter  SipaL 

Deulschbrod. 

Helfenburg. 

Kruth. 

Dobray. 

Hirnkrelsdicn. 

Krzemeschnik. 

Donnersberg. 

Hobliek. 

Kulm. 

Drachow. 

Hoch-Sedlitz. 

' Kulnierscheibe. 

Eger. 

> Hochsladt. 

Kupferberg. 

Eisenberg. 

Hulienfurt. 

Lamlskom. 

Ellbogen. 

Hnpfcnberg. 

Laun. 

Engelhaus. 

Horzitz. 

Lauscheck. 

Forbes. 

Hostaun. 

Leilmeritz. 

Franzensbad. 

' Hutberg.  * 

Lichtenwaldslein. 
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Lipnitz. 

Poslelberg. 

Steinschönau. 

VTagdalena  (S.-). 

Prag. 

Stern. 

VTanetin. 

Pressnitz. 

Tabor. 

Vlaria  Culm. 

Przelautsch. 

Teplitz. 

Üarienbad. 

Przibram. 

Tetschen. 

rtarienberg. 

Radeschin. 

Trautenauer  Johannes- 

VTaschwilzer. 

Ran. 

Capelle. 

ITcInik. 

Rattina. 

Troska. 

Vliltschin. 

Reichenau. 

Trzebus. 

klirotitz. 

Rollberg. 

Tschimelitz. 

Hirowitz. 

Rosawitz. 

Tschischowa. 

kischno. 

Rosenberg. 

Unter-Sandao. 

'ielolitz. 

Rumburg. 

Weinberg. 

''leuköniggralz. 

Saatz. 

Wemschen. 

■^euschloss. 

Sandau  (Unter-). 

Wessely. 

Vimburg.  , 

Sattelberg. 

Weypert. 

'Jollendorf. 

Schafberg. 

Wichnanitzer  Signal. 

3hrnerfelder  Sipal. 

Schinckenan. 

Wieselstein. 

)ssegg. 

Schneeberg. 

Wiskersbefg. 

^ardubitz. 

Schneekoppe. 

Wisoka. 

Petersburg. 

Schönberg. 

Wittingao. 

Pilsen. 

Schönlinde. 

Wittinghausen. 

Pisek. 

Schüttenitz. 

Wodnian. 

P|awitsch. 

Schwidschin. 

Wolfgang  (S.-). 

Ploscha. 

Sedlitz. 

Worlik. 

Podiebrad. 

Setsch. 

Zbirow. 

’ösig. 

Sobieslau. 

Zinnwald. 

Polau. 

Spilzberg. 

- 

nährea  and  Saterrelcli. 

8etalenten. 

VUendorf. 

Holeschan. 

Saar. 

Altwasser. 

Hradisch. 

Satschan. 

Vuslerlitz. 

Iglau: 

Schönwald.  . 

iautsch. 

Jaegernsdorf. 

Schwansdorf. 

iemhau. 

Joslowitz. 

Senitz  (Gross-). 

iiala. 

Kremsir. 

Sobcechleb. 

iikarzowitz. 

Liebau. 

Slernbcrg. 

trtinn. 

Liebenthal. 

Stremplowitz. 

iuchlan. 

Littau. 

Studenitz. 

leschen. 

Lundenburg. 

Teltsch. 

)iltersdorf. 

Martir  (S.-). 

Teschen. 

lupp. 

Milbes. 

Troppau. 

usgrub. 

Nakel. 

Wallachisch  Meseritsch. 

ingelsberg. 

Neudorf. 

Wallersdorf. 

'riedeck.  ' 

OllmUlz. 

, Wigstadtl. 

freudenlhal. 

Plumenau. 

Willamow. 

ilockersdorf. 

Posorschitz. 

ZIabings. 

]undersdorf. 

Prerau. 

Znaym. 

derlitz.  ' • 

Reigern. 
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Bochnia. 

Brzezany. 

Jaslöw. 

Lemberg. 

Mysienyce. 

Sandec. 


Aba. 

Abony. 

Allion. 

Allod. 

Also  Lendva. 

Alsö  Nemety.  ^ 
Babocsa. 

Bacs. 

Badascon. 

Biga. 

Barlhfeld. 

Barsonyos. 

Bavanistie. 

Beiskereck  (Gross>). 

Belegisch. 

Blasenstein. 

Blisnicza. 

Böny. 

Boganvar. 

Csapod. 

Csibles. 

Csobäncz. 

Csoka. 

Csoma. 

Csarug. 

Czernagara. 

Czemieder. 

Darocz. 

Debretzin. 

Deliblat. 

Risenstadt. 

Rperies. 

Ercs^n. 

Erlau. 

Felsö  Banya. 

Fenyerhegy. 

Finkenkogl. 

Fiume. 


OallBlen.' 

PrzemysI. 

Rzeszöw. 

Stanislawöw. 

Stry. 

Szambor. 

Szanok. 

17BC»nu 

Földvär. 

Forchtenau. 

Frauenkirch. 

FüllöpszdlUs. 

Gaja. 

Garabhegy. 

Gerecse. 

Geschrieben  Stein. 
Geslenyes. 

Giissing. 

Gurgohegy. 

Gutin. 

Harsany. 

Harterberg. 

Homolicz. 

Husztfa. 

Igal. 

Inotz. 

Iska  S.  Georgy. 

S.  Jacob. 

S.  Johann. 
Johaunesberg. 
Kabhegy. 
khsmark. 

Kamenek. 

Kandiko. 

Kanisa. 

Kalosca. 

karäd. 

karansebes. 

kaschau. 

Kiralyhcgy. 

klnsterküpcl. 

kocs. 

Köröshegy. 

Körtvoles. 

kövöshegy. 

komom. 


Tarndw. 

Tschemowitx. 

ZaIeszczykL 

Zloczöw. 

Zoikiew. 


Kubin. 

Lanschitz. 
Lomnitzer  Spitze. 
Losoncz. 

Magocs. 

Magoshegy. 

Malaczka. 

Margareth. 

Maria  Schnee. 
Matra. 

Mehctika. 

. Meleghcgy. 
Mencsil. 

Henczul. 

S.  Michael. 

Miiicz. 

Modem. 

Mohais. 

Moldowa. 

Munkacs. 

Nagy  Banya. 

Nagy  Perkata. 
Nagy  Vasarhely. 
Neuhäusel. 
Ncusobl. 

Neustadt]. 

Novi. 

Oedenbnrg. 

Örköny. 

Ölvös. 

Ofen. 

Oisnitz. 

Oker. 

OrlowaL 
Orsowa  (Alt-). 
Ovid’s  Thurm. 
Pollocz. 

Pancsova. 
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Papa. 

Sered. 

Tihany. 

Ptrabuly. 

Soml6. 

Tittl. 

Perlak.  ' 

Soonberg. ' 

Tököl.  . 

Parlaszvaroa. 

Sovär. 

‘ Töröo  Beose. 

P.lis. 

Steinamanger. 

Tokai. 

Palgar. 

Strass-Sommerein. 

Tolna. 

Pop^wan. 

Stuhlweisseuburg. 

Trojnas. 

Porto  Re. 

Szanda. 

Tserhat. 

Pressbarg. 

Szarhegy. 

Tyrnau. 

Raab. 

Szathmar. 

Ujpalanka. 

Raczkeri. 

Szathmar  Nemethi. 

Unghvar. 

Retseberg. 

Szegedin. 

Vaszarhely. 

Rohod. 

Szenna. 

Veszpräm. 

Rosalia-Capelle. 

Szeregeles. 

Viszonta. 

RaszU 

Szigeth. 

Weisskirchen. 

Säg.  • 

Szigetvär. 

Zavod. 

Sandor  Geslenyes. 

Szitna. 

Zeben. 

Schellye. 

Taksany. 

Zengdvar. 

Schopot. 

Tattika. 

Zobor. 

Schützen  (Gross-). 

Temesvar. 

Zombor. 

Segesd. 

Terebes. 

Slebenbfirgen. 

Bistricz. 

Ino. 

Medgyes. 

Elisabeth -Stadt. 

Karlsbnii. 

Segesvar. 

Ersäbelh-Väros. 

Klausenbarg. 

Szäsz-Sebes. 

HermannstadL 

Kronstadt. 

Väsärhely. 

SlbvonieB. 

Brod  (Slav.-). 

Kassonya. 

Peterwardein. 

Brzezowe  pole. 

Kutscherima. 

Petri  Vrch. 

Csorug. 

Lipowitza. 

Posega. 

Däakovar. 

Mandisevatz. 

Semlin. 

Eszek. 

Maximow  Rast. 

Szotin. 

Gradiska  (Alt-). 

Papuk. 

Szardak. 

Kapovacz. 

> 

Perdipolie. 

Croatlen. 

Agram. 

Dikovacz. 

Ivanich. 

Bellovaz. 

Donati. 

Jamnitza. 

Bielalasitza. 

Oubitza. 

Kalnik. 

Bistra. 

Goritza.  • 

Kerestinecz. 

Carlopago. 

Hageny. 

Körös. 

Carlstadt. 

Ham. 

Kozil. 

Czepelich. 

Ronka. 

Krentz. 

Cziglena. 

Ivanchizza. 

Martin  (S.-). 
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Obrovo.  1 

PlicheTitza  VelebiL 

Snsseck. 

Oklinak. 

Privisz. 

Valiszello. 

Pelrinia. 

Radotich. 

Veljun. 

Peirovaca  Welkj. 

Rechicza. 

Visz. 

Pitomach. 

Schipack. 

Warasdin. 

Plichevitza. 

Sisseck. 

Zeng. 

PiicheviUa  provinoi. 

malnuatlen. 

Almissa. 

Mclada. 

Peschiera. 

Andrea  (S.-). 

Meleda. 

Porno. 

Arbe. 

MilnA. 

Porto  Palazzo. 

Bettina. 

Molonta. 

Prcmuda. 

Blatla. 

Monte  Borac. 

Punta  d’Ostro. 

Bolicella. 

' Monte  delle  Vipere. 

Puntadura. 

Brazza. 

Monte  Desviglie. 

Ragnsa. 

Budua. 

Monte  Dobrovasca. 

Rava. 

Busi. 

Monte  Duboviza. 

Rogosnitza. 

Castelnnova. 

Monte  Glavalikovra. 

Scarda. 

Cattaro. 

Monte  Golis. 

Scocigievoica. 

Cazza. 

Monte  Grado. 

Scoglio  Glovat. 

Cittavecchia. 

Monte  Lustizza. 

Sebenico. 

Cubavelika. 

Monte  Marian. 

Segiia. 

Curvabella. 

Monte  Montoroga. 

Selve. 

Cnrzola. 

Monte  Movar. 

Sestrugn. 

Demis. 

Monte  Nero. 

Sign. 

Dinara. 

Monte  S.  Salratore. 

Slano. 

Drenova. 

Monte  Suchino. 

Srntgan. 

Galovacz. 

Monte  Sustvid. 

Solta. 

Giorgio  (S.-). 

Monte  Testa  deU’acqna.  Spagnolo. 

Gromachizza. 

Stonte  Tignarosa. 

Spalatro. 

Grossa. 

Monte  Tmor. 

Stagno  Grande. 

Grui  di  Meleda. 

Monte  Ulaco. 

Stefano  (S. 

Imraoschi. 

Monte  Velagora. 

Tajer. 

Incoronata. 

Monte  Vetergnao. 

Trau. 

Isto. 

Monte  Vrecevo. 

Trebianschitz, 

Kleck. 

Mortera. 

Ulbo. 

Knin  Fort. 

Nona. 

Vergada. 

Lacroma. 

Nicolo  (S. -). 

Vodizze. 

La  Donzella. 

Oghiran. 

J^ara. 

Lagosta. 

Ossero. 

Zaravecchia. 

Lesina.  • 

Pago. 

ZIarina. 

Lissa. 

Pasman. 

Zuri. 

Macaraca. 

Pelagosa. 

Zut. 

Madona  di  Vodicza. 

Perusich. 

Zveto  Brda. 

Marcana.. 
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Adria. 

Colognola. 

Monte  Legnone. 

Aqua  Negra. 

Como. 

Monte  Paianzuolo. 

Arcole. 

Conegliano. 

Monza. 

Ariano. 

Crema. 

Padua. 

Baradello. 

Cremona. 

Palma  Nnova. 

Bassano. 

Edolo. 

Passeriano. 

Belluno. 

Este. 

Pavia. 

Bergamo. 

Fellre. 

Peschiera. 

Bormio. 

Fuentes.  < 

Po  «di  Maestra. 

Bovolenta. 

Garda. 

Pordenone. 

Bozzole. 

Gorino. 

Portogruaro.  ■ 

Brescia. 

Isola  Bella. 

Rivoli. 

Busto.  ' 

Legnago. 

Rovigo. 

Caldiero. 

Lodi. 

Sabionetta. 

Campo  de’  fiori. 

' Loreo. 

Sacile. 

Cantü. 

Lnzzara. 

Sondrio.  *’  ■ 

Caorie. 

Mailand. 

Spilimbergo. 

Caravaggio. 

Malamocco. 

Teglio.  ' 

Casal. 

Mantua. 

Treviso.  ‘ 

Castel  Franco. 

Marano. 

Udine. 

Cava  Znccarina. 

Meslre. 

Yalvasone.  • 

Cerea. 

Montebaldn. 

Varese. 

Chiavenna. 

Montebello. 

Venedig. 

Chioggla. 

Monte  Braglio. 

Verona. 

Ciladella. 

Monte  Foscano. 

Vicenza. 

% 

Prenanen. 

Aachen. 

Bethau. 

Butter-Berg. 

Ahaus. 

Bevergern. 

Carlsberg. 

Allcnstein. 

Beverungen. 

Cleve. 

Alljauer. 

Bielefeld. 

Clöden. 

Aiigerburg. 

Bleddin. 

Cobleuz. 

Apnilens-Berg. 

Bleesern. 

Colberg. 

Apollensdorf. 

Blumenberg. 

CosdorL 

Arendsee. 

Bochold. 

Crefeld. 

Arkona. 

Bösewich. 

Culm. 

Arneburg.  i 

Bonn.  . 

Dabmn. 

Axien. 

Bo  rack. 

Danzig. 

Baldenburg.  < 

Braunsberg. 

Daserort. 

Barth. 

Breslau. 

Dautzschen. 

Baltin.  > 

Bromberg. 

Desenberg. 

Beigem  (AIU). 

Briislerort. 

Dinslaken. 

Beigem. 

Blinde. 

Dolchau. 

Berent. 

• Burg. 

Dommitzscb. 

Bergen. 

Burgsdorf. 

Dornau. 

Berlin.  ...  ,u..j . 

Buschwitz.  II 

1.  Dorsten. 
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EarppiL  Preuflsen. 

Dürtraond. 

Hirse-Berg. 

Münster. 

Drebligar. 

Höxter. 

Münsterberg. 

Drensleinfurt  . 

Hohen-Solms. 

Namslau. 

Dringenberg. 

Intersburg. 

Naumburg. 

DUImen. 

Iserlohn. 

Neiden. 

Düsseldorf. 

Isselburg. 

Neidenburg. 

DüssniU. 

Jacobsthal. 

Neisse. 

Dttisbarg. 

Jastrow. 

NeserhofL 

Eilenburg. 

Jerichow. 

Neuenburg. 

Elberfeld. 

Jersholl. 

Neufahrwasser. 

Elbing. 

Jessen. 

Neuhaldenslebem 

Elster. 

Johannisbarg. 

Neumark. 

Emmerich. 

Jülich. 

Neurode. 

Erfurt. 

Hemberg. 

Nichtewitz. 

Eutzsch. 

Klitschena. 

Nimtsch. 

Fichtenberg. 

Köln. 

Nordhauseii. 

Flatow. 

Königsberg. 

Öls. 

Frankfurt  a.  0. 

Könitz. 

Ohlau. 

Frauenberg, 

Kreutzburg. 

Oletzko. 

Gaditz. 

Kungstolar. 

Osterborg. 

Gardelegen. 

Labiau. 

Paderborn. 

Gefell. 

Labrun. 

Perleberg. 

Gehmen. 

Lammsdorf. 

Pert. 

Geldern. 

Landeck. 

Pilkallen. 

Genthin. 

Landsberg. 

Pillau. 

Gerdaunen. 

Landsberg. 

Pitschin. 

Glatz. 

Langensalza. 

Plossig. 

Globig. 

Lebin. 

Pollwitz. 

Gnesen. 

Lichtenburg. 

Polnisch-Wartenberg. 

Görlitz. 

Liebemiihl. 

Posen. 

Goldapp. 

Liebenwerda. 

Potsdam. 

GorsdorL 

Liegnitz. 

Pratau. 

Graditz. 

Löbau. 

Pretzsch. 

Graudenz. 

Lossewig. 

putzberg. 

Greidnitz. 

Lützen. 

Quedlmburg. 

Greifswalde. 

Lyk. 

Rathenow. 

Greven. 

Magdeburg. 

Reinerz. 

Gross-Treben. 

Marienburg. 

RixhofU 

Grolkan. 

Marienwerder. 

Rosenberg. 

Gumbinnen. 

Martinskirchen. 

Rosenfeld. 

Habelschwert. 

Memel. 

Sachau. 

Halberstadt. 

Merseburg. 

Sagan. 

Halle. 

Mewe. 

Salzwedl. 

Havelberg. 

Militsch. 

Sandau. 

Heilsberg. 

Minden. 

Schermniti. 

Heia. 

Mittelwalde. 

Schlochau. 

Hemsendorf. 

Möckeritz. 

'Schmiedeberg. 

Herford. 

Mühlberg. 

Schutzberg. 

Herzberg. 

Mühlhausen.  • 

Scbul-Pforta. 
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Schweidnitx. 

Torgan. 

WerbHtz. 

Seehausen. 

Trachenberg. 

Wernigerode. 

Segrehna. 

Treben  (Klein-). 

Wesel. 

Selbitz. 

Trebitz. 

Wesnig. 

Stailupöhnen. 

Trebnitz. 

Wilsnack. 

Starilz. 

Trier. 

Wittenberg. 

Stehla. 

Triestewitz. 

Wolmirstädt. 

Stendal. 

Unna. 

Wttnschelburg. 

Stettin. 

Uszcz. 

Wurzel  - Berg. 

Stollberg. 

Vandsbnrg. 

Xanten. 

Stoppelberg. 

Wartenberg. 

Zeitz. 

Stralsund. 

Wartha. 

j Zembelburg. 

Strehlen. 

Wehlan. 

Zoblenberg. 

Swinemiinde. 

Weichselmfinde. 

Zöckaritz. 

TangermUnde. 

Weissenfels. 

Zschackau. 

Töcklenburg. 

Werben. 

Zwethau. 

Toikemit.  . 

9aeha«n. 

Adorf. 

Crimmitzsohto. 

Ganssig. 

Altenberg. 

Cuhnbcrg. 

Geier. 

Altstadt. 

Cunewalde. 

Gelenan. 

Annaberg. 

Cunnersdorf. 

Glashütte. 

Amsfeld. 

Dippoldiswalda. 

Glaucha. 

Auerbach.  . 

Dittersbach.  ' 

Goldbach. 

Augustusbnrg. 

Dittersdorf. 

Gottleuba. 

Bärenstein. 

Döbeln. 

Gossdorf. 

Bautzen. 

Döhlen. 

Grillenburg. 

Beerenstein. 

Dömihal. 

Grimma. 

Berggiesshttbel. 

Dohna. 

Grossenhayn. 

Berthelsdorf. 

Dorfhayn. 

Grumbach. 

Beyersdorf. 

Drebnitz. 

Hallbach. 

Bischofswerda. 

Drehbach. 

Harthau. 

Bobritzsch. 

Dresden. 

Hartmannsdorf 

'Boritz. 

Ebersbach. 

Haynicben. 

Borna. 

Ehrenberg. 

Heidersdorf. 

Briessnitz. 

Ehrenfriedersdorf. 

Hermsdorf. 

Brock  Witz. 

Eibenstock. 

Hermhnt. 

Buchholz. 

Elsterberg. 

Hertigswalde. 

Burkersdorf. 

Elterlein. 

Hirschenstein. 

Burkbardsdorf. 

Eppendorf. 

Höckendorf. 

Camenz. 

Euba. 

Hohenstein. 

Chemnitz. 

Falkenstein. 

Hobndorf. 

Claussnitz. 

Frankenthal. 

Hohwald. 

Cölln. 

Frauenstein. 

Hosterwitz. 

Colmnitz. 

Freyberg. 

Hnbertsburg. 

Cottaer  Berg. 

Fürstenau. 

Jacobsthal. 

Cranzahl. 

Ftirstenwaldo. 

' Jöhsladt. 
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Johann-Georgenstadt.  * 

Oederan.  .■ 

Schmiedefeld. 

Johnsbach. 

Oelsnitz.  .1  .i- 

i>.  Schmollen. 

Kammerswalde. 

Olbemhau.  < ‘ 

Schneeberg. 

Kesselsdorf. 

Olbersdorf. 

Schöllerhau. 

Keulenberg. 

Ogpach. 

Schönbach. 

Klotzscfaa. 

Oschatz. 

Schönberg. 

Königslein. 

Ostritz. 

Schönbom. 

Königswalde. 

Otlendorf. 

Schöneck. 

Kölzschenbroda.  ..  i.- 

Pabstdorf.  ' 

Schönwalde. 

Kreinilz.  i ' 

Pausa. 

Schwarzenberg. 

Kreischa. 

Paussnitz.  . 

Sebnilz. 

Krögis. 

Pegau. 

SeeligsladL 

Krumhermsdorf. 

Penig. 

‘ Sehma. 

Kmmmhermersdorf.  . 

Pesterwitz. 

Seifersdorf. 

KUhnheyde. 

PfalTenroda.  ■ 

Seyfen. 

LangebrUck. 

Pirna. 

. Sommsdorf. 

Langenau. 

Plauen. 

Sornzig. 

Langen-Wolmsdorf. 

Porsberg. 

Spitzberg. 

Lauenstein. 

Possendorf.  • 

Steinhach. 

Lausche. 

Postwitz. 

Stolberg. 

Lauterbach. 

Pretzschendorf. 

Stolpen. 

Leipzig.  ' 

Purschenstein. 

Strehla. 

Lengefeld. 

Putzkau. 

Struppen. 

Leubnitz. 

Rabenau. 

Stürza. 

Leubsdorf.  • 

Kadeberg. 

Tanneberg. 

Leulewitz.  > 

Rathewalde. 

Taubenheim. 

Lichtenberg. 

Rechenberg.  i 

Tharaiid. 

Lichtenhayn. 

Reichenau. 

• Thum. 

Liebstadl.  ' i 

Reichenberg. 

Treuen. 

Lockwitz.  ' 

Reinhardsdorf. 

Ulbersdorf. 

Lübau. 

Reinhardsgrimma. 

Voigtsdorf. 

Lohsdorf.  ' 

Riesa. 

• Waldenburg. 

Lommatzsch. 

Rochlitz. 

Waldkirchen. 

Marienberg.  " > 

Rüderau. 

Walthersdorf. 

Maxen. 

Röhrsdorf. 

Wehlen. 

Meissen.  ^ 

Rosenthal. 

Wehrsdorf. 

Mildenau.  < ' 

Rosswein. 

Weigmannsdorf. 

Milweyda. 

Rübenau. 

Weinböhla. 

Mühltruff. 

Rückersdorf. 

Weisbach. 

Mulda. 

Rückerswalde^ 

Weislropp. 

Nassau. 

Sadisdorf. 

Werdau. 

Naustadt. 

Salasa.  •'  • 

Wiesa. 

Neudorf. 

Satzung. 

WiesenlhaL 

Nenkirch. 

Sayda.  '• 

• Wilsdruff, 

Neusalza. 

Schandau. 

Wilthen. 

Neustadt. 

Scheibenberf.  < 

Winterberg. 

Niederau. 

Schirgiswalde.  ' 

' Wolkenstein. 

Nossen. 

Schlettau. 

Wurzen. 

Ober.44eu-Schüiiberg. 

Schmideberg. ' ' - 

Zadel. 
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Zehren. 

' Zittau. 

Zschopau. 

Zeithayn. 

Zöblitz. 

Zwickau. 

Zelhau. 

Zschimstein. 

• 

Balern. 

t 

AlberUeich. 

Buchau. 

Hof.  ; • 

Alesheim. 

Buchdorf. 

Hohenberg. 

Allach. 

Bülteibrunn. 

Homburg. 

Alling. 

Burgau. 

Ingolstadt. 

Alsberg. 

Burghausen. 

Johanneskirchen. 

Alleburg. 

Cham. 

Kaiserslautern. 

Altheimerhof. 

Dachau. 

Kaufbeuem. 

Allheimersberg. 

Deggendorf. 

Kempten. 

Altütling. 

Deguing. 

Kirchheimbolanden. 

Amberg. 

Denning.  < 

Kissingen. 

Amerling. 

Diamanlstein. 

Kitzingen. 

Aminerfeld. 

Dillingen.' 

Landau. 

Ampfing. 

Dinkelsbühl. 

Landsberg. 

Anherrnberg. 

BonauwÜrth. 

Landshut 

Ansbach. 

Dörnach. 

Langenkandel. 

Arget 

Dreistelz. 

Lauf. 

AschalTenburg. 

Edenkoben. 

Laufen. 

Asten. 

Egerding. 

Lauingen. 

Aitel. 

Eggenfelden. 

Lindau.  . 

Aubing. 

Eglingen. 

Memmingen. 

Auerberg. 

Ehingen. 

Messkippel. 

Auemheim. 

Eichstüdt. 

Milseburg. 

Aufhirohen.  *' 

Ekartshofen. 

Miltenberg. 

Augsburg. 

Ellingen.  % 

Mindelheim. 

Baierfeld. 

Emskeim. 

Molkberg. 

Bamberg. 

Endclshausen. 

Mühldorf. 

Baumkirchen. 

Engelschalktng. 

' Mülzenbnrg. 

Bayreuth. 

Ensfeld. 

MUnchberg. 

Benedictbeuem. 

Erdingen. 

München. 

Berchtesgaden. 

Erlangen. 

Neuburg. 

Berg. 

Erlingshofen. 

Neumarkt  ■ 

Bergheim.  ' 

' Esselberg. 

Neuölling. 

Bergstetlen. 

Eyerwang. 

Neustadt  a.  d.  Aisch. 

Berloch. 

Eysölden. 

Neustadt  a.  d.  Hardt 

Berolzheim. 

Forchheim. 

Nürnberg. 

Biburg. 

Frankenthal. 

Nördlingen. 

Biswang. 

Frey  sing. 

Ober-Reisig. 

Blasenau. 

Fürth. 

Dettingen. 

Bogenbansen. 

Füssen. 

Oggersheim. 

Bollstadt. 

Germersheim. 

Orb. 

Brückenau. 

Günzbnrg. 

1 Ottobeuem. 

Brünnthal. 

Heiligenkopf. 

Passau. 

Bubenheim.  . 

..  Heilige -Kreulzberg. 

, Pirmasens. 
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Baden. 

Pollingen. 

Schwabach. 

Weissenburg. 

Regensbarg. 

SchweinfurL 

Wemding. 

ReichenhalL 

Speyer. 

Wttrzburg. 

Rosenheim. 

Straubing. 

Wunsiedel. 

Roth. 

Untergttnzbarg. 

Zusmarsbausen. 

Rothenburg. 

WaldmUuchen. 

Zweybrücken. 

SchillingsfUrst. 

. Wazmann. 

Württemberg. 

Aalen. 

Heilbronn. 

.Reutlingen. 

Altdorf. 

Herreuberg. 

Riedlingen. 

Backnang. 

Hoheneifen. 

Rottenbarg. 

Balingen. 

Hohenstaufen. 

Rottweil. 

Besigheim. 

Horb. 

Saulgau. 

Biberach. 

Kirchheim. 

Schorndorf. 

Blaubeuem. 

Künzelsaa. 

Spaichingen. 

Böblingen. 

Leonberg. 

Stuttgart. 

Brackenheim. 

Leutkirch. 

Sulgau. 

Buoch. 

Ludwigsbarg. 

• Sulz. 

Calw. 

Marbach. 

Tettnang. 

Canstatt. 

Maulbronn. 

Tübingen. 

Crailsheim. 

Mergentheim. 

Tuttlingen. 

Ehingen. 

Michelskirche. 

Ulm. 

Kllwangen. 

MUnsingen. 

Urach. 

Esslingen. 

Nagold. 

Vaihingen. 

Frendenstadt 

Nekarsulm. 

Waldenburg. 

Gaildorf. 

Neresheim. 

Waldsee. 

Geislingen. 

Neuenbürg. 

Waiblingen. 

Gerabronn. 

Nürtingen. 

Wangen. 

Gmünd. 

Oberndoif. 

Weiusberg. 

Hall. 

Oehringen. 

Wiblingen. 

Heidenheim. 

Ravensburg. 

Baden. 

Achem. 

HeiligkreutzsteiÄach. 

Mahlbergi 

Alt-Breisach.  * 

Heitershein. 

Mannheim. 

Baden. 

Hornberg. 

Michel  (S.-). 

Beichenberg. ' 

Horns  Gründe. 

Mühlheim. 

Boxberg. 

Kandelberg. 

Neuenburg. 

Conslanz. 

Kandem. 

Oberkirch. 

Darlach. 

Karlsruhe. 

Offenburg. 

Elzach. 

Katzenbuckel. 

Oppenau. 

Emmendingen. 

Kehl. 

Philippsbarg. 

Ettenheim. , - 

Krenzheim. 

Rastadt. 

Freibarg. 

Lahr. 

Römerschanze. 

Gengenbach. 

Lichtenau. 

Skckingen. 

Gernsbach. 

Lüffingen. 

Schiltach. 

Uasslach. 

Lörrach. 

Schluchsee. 
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SchfinaB. 

Strahlenburg. 

Vörenbach. 

Schwetzingen. 

Sulzburg. 

Waldkirch. 

SchwürsUdL 

Thiengeo. 

WaldshuU 

Seckingen. 

Todtnau. 

Weisstanuen-Hühe. 

Staufen. 

Triberg. 

Yberg. 

Steinsherg. 

Vilhngen. 

Zell. 

HortaeMett. 

Aalheimer  Berg. 

Insehsberg. 

Rnmpenheim. 

Aliendorf. 

Johannes-Warte. 

Sarrod. 

Amöneburg. 

Johannisberg. 

Schmalkalden. 

Atzberg. 

Kahlkopf. 

Senseberg. 

Berger- Warte. 

Kassel. 

Soisberg. 

Birsteiu. 

Kirchbracht. 

Spielberg. 

Bruchköbel. 

Knill. 

Staulfenberg. 

Deisselberg. 

Langeberg. 

Stolzenberg. 

Erbstädler  Warte. 

Langenselbold. 

Stoppelsberg. 

Frauenberg. 

Lernhöhe. 

Wachenbachen. 

Frauenstein. 

Marburg. 

Wächtersbach. 

Fulda. 

Meerholz. 

Waldensberg. 

GehUlfersberg. 

Meisner  Berg. 

Wehrhauserhöhe. 

Gelnhausen. 

Neuenschmieden. 

Weideisberg. 

Hanau. 

Nieder- Mittlau. 

Wieselsberg. 

Herzberg. 

Nieder  - Rothenbach. 

Wilhelmshöhe. 

Hohelohr. 

Reichenbach  (Unter-). 

Witlgenborn. 

Homberg. 

Oroaahcrzoi^hani  Hessen. 


Alsfeld. 

Herchenhain. 

Otzberg. 

Altenburg. 

Herzberg. 

Rodheim. 

Büdingen. 

Hexenberg. 

Ronnebuig. 

Darmstadt. 

Holzhausen. 

Rossberg. 

Dünsberg. 

Ilbenstadt. 

Seeligenstadt. 

Eulbach. 

Langen. 

Starkeuburg. 

Freiensteinau. 

Mainz. 

Steinheim  (Gross-). 

Friedberg. 

Mehlbach. 

Steiiikopf. 

Gernsheim. 

Melibocus, 

Taufstein. 

GethUrm. 

Münzeberg. 

Ullrichsstein. 

Giessen. 

Naumbnrg. 

Waldsknopf. 

Grosgerau. 

Naxbnrg. 

Wimpfen. 

Hardberg. 

Niersteiner  Warte. 

Winterberg. 

Hasserod. 

Offenbach. 

Wörberg. 

Hausberg. 

Oppenheim. 

Worms. 
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Anhalt t BrannschwelKt  Hahenzellern « liippe»  gaaaaa 
Bensalsche  Ffintenthfimer,  Sachsen-Alteabiirf,  Sa^laara 
K.obnr|(« Gotha»  Sachsen -Helalnipen»  Sachsen- Wefjami 
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Altenburg. 

. Gotha. 

Käsen. 

ArostadU 

HelmstädU 

Reichenbach. 

Auma. 

Hohenzollem. 
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Thsou-hioung-foo 
\Von  - ting  - fou. 
Yao-’an-fou. 
Youan-kiang-foii 
Young -ning-fou. 
Young-pe-fon. 
Young -tchhang-fo8 
Yun  - nan  - fou. 


Ssc-tchhing-foB- 
Tchin-’an-fou. 
Thai  - phing- foB. 
Thsin- tcheou -fot 
Tou-yang-fou. 
You-lin-tcheoB. 
Young -’an- tckM'- 
Young-ning-lcIi«* 
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Provinz  houane-tonne. 


Khin-tcheou. 
Kouang-ning-hian. 
Kouang  - tcheon  - fou. 
Lian-phing-tcheou. 
Lian  - tcheou. 

Lian  - tcheou  - fon. ' 
Ling-chau-hian. 
Lo-ting- tcheou. 

Loui  - tcheou -fou. 
Loung-men'-hian. 
Macao. 

Nan-hioung-fou. 

Sin-hoei-hian. 

Provinz  Fou -kia 


Sin-i-hian. 
Sin-ning-hian. 
Soui-khi-hian. 
Sou-youan-hian. 
Tchang-ning-hian. 
Tchao-  king-fou. 
Tchhao- tcheou -fon. 
Te  -khing- tcheon. 
Thsing  - y ouan  - hian. 
Tsin-ning-hian. 
Tsoung-hoa-hian. 
Yang -Chan -hian. 
Yang -kiang- hian. 


!anton. 

!hao- tcheou -fou. 
]hi-tchhing-hian. 
'.hun  - te  - hian. 
lai-foung-hian. 
liang-chan-hian. 
iing-ning-hian. 
ioa- tcheou. 
toei-tcheou-fou. 
lo-phing-hian. 
fo-youan-hian. 
ng-te  - hian. 
vao- tcheou  - fou. 


Imoy. 

.’hao- wou-fou. 
fou -an  - hian. 
'oung-chan-hian.' 
''oa-nin  g- tcheou. 
'ou-tch  eou-fou. 
lai-tan  -tchin. 
fia-raen. 

fing -hoa- fou.  ' 
\ian-ning-fou. 
üan-ning-hian. 
üan-yang-hian. 


'hang -iu- hian. 
>hao- hing -fou. 
3hing-hian. 
<'ou-yang-  hian. 
lang-  tcheou- fou. 
lou- tcheou -fou. 
lou  - hian. 
lu-tbsian-  hian. 
<hai-hoa-hian. 
ihiu- tcheou- fou. 

[lai- tcheou. 

[ioa'iagnan. 

Hoai-’an-fou. 

lou-kao-hian. 

Kieou-phei-tcheou. 

Naa-  king. 

Phou-kheou. 


Kin-nien-so. 

Lian -tchhing- hian. 
Lo-youan-hian. 

Min -thsing -hian. 
Nan-’ao- tchhing. 
Phong-hou-so. 
Phou- tchhing- hian. 
Ta-khi-loung-che. 
Tan -choni- tchhing. 
Tchang- phou -hian. 
Tchang  - tcheou  - fou. 
Tchao -’an- hian. 


Tche-yang-pao. 

Tchu-lo-hian. 

Thai -wan- fou. 
Thsionan-tcheon-  fou. 
Ting- tcheou -fou. 
Toung- ’an -hian. 
Toung-ting-ji. 
Tsoung-’an-hian. 
Wou-phing-hian. 
Yan-phing-fou. 
Young- fou -hian. 
Young-ting  -hian. 


Provinz  Tche  - kian 

Kia -hing -fou. 

Kiang -Chan -hian. 
Kin-hoa-fou. 

Loung  - thsiouan  - hian. 

Ning-po-fou. 

Phing-hou-hian. 

Phou -men -so. 

Siang- Chan -hian. 

Tai -tcheou -fou. 
Tchhang  - chan  - hian. 

Provinz  Kiang  - soi 

Siao-hian. 

Soung- kiang -fou. 

Sou -tcheou -fou. 

Sou -thsian- hian. 

T chhang  - tcheou  - fou. 
Tchin -kiang -fou. 

Thai -tcheou. 


g- 

Tchhang  - hing  - hian. 
Tchin -hia-kouan. 
Tchou-khi-hian. 
Thai -chun- hian. 
Thse-khi-hian. 
Ting- hai- hian. 
Wen-tcheou-fou. 
Yan  - tcheou  - fou. 
Young -kang- hian. 


Thang- Chan -hian. 
Thian-wang-sse. 
Thoung  - tcheou. 
Tsoung-ming-hian. 
Yang -tcheou -fou. 
Yan -tchhing -hian. 
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Provinz  Chan-tonng. 


’An-loung-wei. 

’Ao  - Chan  - wei. 

’En  - hian. 
Hai-foung-hian. 

Ju  - tchhing  - hian. 

Ju-thai-hian. 

Kiao-Icheott. 

Lai  - tcheou  - foH. 
Lin  - Ihsing  - tcheou. 

Phing  - yen  - hian. 

Sen  - hian. 

Tchn- tchhing -hian. 
Teng- tcheou -fou. 
Te- tcheou. 

Thai -'an -fou. 

Thai  - tchouang  - tcba. 
Thsao -tcheou. 
Thsing-hai-wei. 

Thsing- phing -kuL 
Thsing  - tcbeoi  - fti 
Ting-thao-biaa. 
Toung  - tchhang  - f«. 
Tsi  -nan-foi. 

Tsi  - ning-tckeo«. 
Wei-hai-wei. 

Yan  - tcheou -fo«. 
Young- tchhing -to 

Provinz  Ho  - nan. 

Chang -tchhing -hian. 
Chang  - tsai  - hian. 
Hoai  - hing  - fou. 
Ho-nan-fou. 

1-  foung-hian. 

I-yang-hian. 

Jott-ning-foH. 

Ju- tchhing -hian. 
Khai-foung-fou. 
Khao- tchhing -hian. 

Konang- tcheou. 
Kouei-te-fon. 

Lou  - i - hian. 

Nan -yang -fou. 

Pi  - yang -hian. 

Sin -yang -tcheou. 
Sin -ye- hian. 
Si-tchhonan-hian. 
Soung  - tsen  -kouan. 

Tchhaug-te-foi. 
Tchhe-tchhiig'hiu 
Tchin-tcheon-fo«. 
Teng-foung-hian. 
Thoung  - hoaan  - wti 
Wei -hoei -fou. 

Yan  - -tchhing -kio- 

Young-tse-hian. 

Young-yang-hiaa. 

Provinz  An-hoei. 

An  - khing  - fou. 
Foung  - yang  - fou. 
Hao- tcheou. 
Uo-chan-hian. 
Hoei-tcheou-fou. 

Lai  -’an-hian. 
Ling-pi-hian. 

Lou -kiang- hian. 

Lou -tcheou -fou. 
Moung  - tchhing  - hian. 

Tchhi-tcheon-fon. 
Thai- phing -fon. 
Ting-youan-hün. 
Tsing-te-hian. 

Provinz  Hon-pc. 

An -Io -fou. 

Chi -tcheou -wei. 
Hing- kouc- tcheou. 
Honng- tcheou -fou. 
I-Iin- tcheou. 

Khi- tcheou. 

King- tcheou -fou. 

Kouei- tcheou. 
Koung- ’an-hian. 
Kou- tchhing -hian. 
Ma- tchhing -hian. 
Mian  - yang  - tcheou. 
Ou  - tchhang  - fou. 
Pao-khang-hian. 

Siang-yang-foi 

Soni- tcheou. 

Tchang-yang-hiat 

Tchou-chan-lii*»- 

Te-’an-foa. 

Yun-yang-foB- 

Provinz  Kiang-si. 

Choui-kin-hian. 
Choui- tcheou -fou. 
Choui  - tchhang  - hian. 
Fou  - tcheou -fou. 
Hoei- tchhang -hian. 
Ju- kan -hian. 

Kan -tcheou -fou. 
Khicou  - kiang  - fou. 

Ki  - 'an  - fou. 

Kian- tchhang -fou. 
King-te-tchin. 
Kouang-sin-fou. 
Kouei  - khi  - hian. 
Lin- kiang -fu. 
Loung- ’an-hian. 
Nan-’an-fou. 

Nan -foung-hian. 

Nan- khang-fo®. 
Nan  - tchhang -fo«- 
Ning- tcheou. 
Ning-tou-hian. 
Pheng-  tse-hian. 
Sin -tchhang -hüll- 

Tchang-nUg-hua. 
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e- hing -Man. 

Wan-*an-hian. 

Yao- tcheou -fou. 

ou-tchhang-hian. 

Wouning-Man. 

Youan-tcheoa-fon. 

1 

1 

Provinz  Hou-nan. 

in-hoa-hian. 

Pbing-kiang-hian. 

Thsang  - te  - fou. 

ihi-men-hian. 

Siang-than-bian. 

Thsing-ian-wei. 

leng-chan-hian. 

Sin-hoa-hian. 

Thsoung  - yang -Man. 
Toung  -’an-hian. 

ieng-tcheou-foa. 

Tao  - tcheou. 

ling-ning-hian. 

Tchang-cha-foa. 

Wou  - kang  - tcheou. 

.ouei-toung-hian. 

T chha  - ling  - tcheou. 

Yo- tcheou- fou. 

.ouei-yang-lcheou. 

Tchin-tcheou-fou. 

Youan-kiang-Man. 

.ou-tcheou. 

Thao-yonan-hian. 

Youan- tcheou. 

.ai-yang-hian. 

Thian-tchoa-hian. 

Young- hing- Man. 

iing-youan-hian. 

Thoang-tao-hian. 

Young- tcheou -fou. 

ao-khing-fou. 

Thoung  - tchhing  - Man. 

Young- ting -wei. 

Provinz  Kouei  - tcheou. 

.n-chun-fou. 

Phing-yonan-  tcheou. 

Thoung -'jin- fou. 

in-loung-tchin. 

Phing-youe-fou. 

Thsing-phing-hian. 

Ihi-phing-hian. 

Phou- an -tcheou. 

Tou-yun-fou. 

Ihi  - thsian  - fu. 

Sou-khing-hian. 

Wei  - ning  - fou.  - 

Lhai-tcheou. 

Sse-nan-fou. 

Wou  - tchouan  - hian. 

[ouei-ting-hian. 

Sse- tcheou -fou. 

Young -an -tcheou. 

ioaei-yang-fou. 

Ta -ting- tcheou. 

Young -ning -tcheou. 

.oung-  li-hian. 
la-ha-lchcou. 

Tchin-youan-fou. 
Provinz  Koutche. 

Young  - thsoung  - hian, 

Ihaiar. 

Koutche. 

Sairm. 

ioukeboye. 

)uchi. 

Pou-kou-eulh. 
Provinz  Ouchi. 

Provinz  Aksoa. 

1 

Lksou. 

Bai. 

Provinz  Kachghar. 

Iratouchi. 

Kachghar. 

Tachbalig. 

ieschkirem. 

Provinz  Yarkiang. 

oggachar. 

Khargalik. 

Serekonl. 

\artchou. 

Sanadjou. 

Provinz  Kholan. 

Yarkand. 

)ouwa. 

Khara-khach. 

Tchere. 

Ilitsi. 

Khotan. 

Tsirla. 

I^eldia. 

Pichiya. 

Youroung-khach. 

Keria. 

Tak. 

t 
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IHantchourcI. 

Barin  sira  morin  sou  sai  Khara-bai-chang. 

Pedoune- khoton 

pou  khiamen. 

Khinga. 

Roraberg. 

Borota-gachan. 

Khoudschi-bira. 

Sakhalien  - onU 

Castries. 

Ko  - sin  - pou  - khiamen. 

Sirani-soa-sii-p<t 

Dchafl-gachan. 

Morgen- khoton. 

Sou -sai -pou. 

Dondon  - gachan. 

Mokhoro- gachan. 

Suffren. 

Edon-gachan. 

Niman- gachan. 

Tchakhan-khotop 

Girin-oula-khoton. 

Mng  - gouta  - khoton. 

Tchilskhar-khof« 

Goule- gachan. 

Noudschou-khen-gachan.  Tchoul  - khoton. 

Indamon- gachan. 

Oomili -gachan. 

Ternay. 

Kamnika -khiamen. 

Ouloussoun- mondän. 

Vaujuas. 

Khai  - tchon  - gachan. 

I’ang-sse -khoton. 

Young  - ta  - kboto« 

Bain  Chara. 

SIonKolei. 

Giltegenlai. 

Sendshi. 

Baingoh. 

Gaschun. 

Sudshi. 

Batehai. 

Kukuderissn. 

Tulghä. 

Chapchiktn. 

Kulchuduck. 

Uizsyn. 

Charatuin  Sudschi. 

KuluII. 

Urga. 

Chaschätu. 

Mingan. 

Zackildack. 

Chologur. 

Mogöitu. 

Zagan  Balgassu. 

Chunzah. 

Nalaicha. 

Zsamein-Chudad. 

Dshan-dsja-kevn. 

Olon  Obo. 

Zsaroein-ttssu. 

Durbanderetu. 

Scharabudurguna. 

Zsulgetu. 

Ergi. 

Schibetu. 

Djachiloumbo. 

Tibet. 

Shipki. 

Teshu  Lumbu. 

Lari. 

Aniwa. 

Insel  TsrrakaY. 

Estaing. 

Sachalien. 

Bontin. 

GalowatschefT. 

Tarrakai. 

Crillon. 

Patience. 

Tschoka. 

Dalrymple. 

Kaiman  off. 

Untiefen. 

Chineslscbes  Meer. 

Botol.  \ 

Loo  Choo. 

Sandy. 

Hoapinsu. 

Pedra  Branca. 

Sapala. 

Kirrama. 

Pulo  Coiidor. 

Schwefel -Inseln. 

Kumi. 

Ouelpaert. 

Tiohosa. 

Ladrone. 

Samsanne. 

Claire  (S—) 

Japan. 

Langte. 

RomanzolT. 

Dagelet. 

Malespina. 

Sangaar. 

Danville. 

Matsumay. 

Tschirihoff. 

Endermo. 

Nangasaki. 

TschilschagolT. 

Gamaley. 

Noto. 

Tsussima. 

Gotto. 

Okosir. 

Vulkan. 
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loran. 

Mainora. 

Said. 

liehe. 

Mansoria. 

Sparte!. 

ita. 

Mehedumah. 

Suerah. 

Araiche. 

Melilia. 

Tanger. 

5. 

Mogador.  v 

Tres  Koreas. 

er. 

Kabath. 

Zafarines. 

•asche. 

/ 

.%lgier. 

;ier. 

Collo. 

Matifou. 

zcu. 

Coloinbi. 

blers  el  Kibir. 

led  el  Areb. 

Canstantina. 

Mostaganem. 

na. 

üellys. 

'Oran. 

garoni. 

Ferro. 

Risgoun. 

gia. 

Galila. 

Scherschel. 

i'la  (la). 

Jejcli. 

Tabarca. 

rbon. 

Jigeli. 

Tedeies. 

rcel. 

Jurjura. 

Waran. 

Tunia. 

% 

rica. 

Giamour. 

Mavera. 

madea. 

Golelta. 

Panlellerie. 

maliadia. 

Golita. 

Plane. 

zerta. 

Gouiette. 

Porto  Farina. 

in. 

Hammamet. 

Tunis. 

inis. 

Imbre. 

Tusihan. 

irthago. 

Lampion. 

Utika. 

sniglieri. 

Linosa. 

Zebibi. 

ragone. 

Marabnt. 

Zerbi. 

aUipoli. 

TSinoe. 

Tripolis. 

Meznrat. 

Tolmiathab. 

engazj. 

Ptoicmais. 

Tolometa. 

omba. 

Kas-At. 

Tripoli. 

'erna.  ' 

Ras  - Sem. 

Tubruc. 

lesurala. 

Tejones. 

ibuViir. 

Aegypten. 

Belbeys. 

Dibeh. 

ilexandrien. 

Cairo. 

Djumeimih. 

ütanais. 

Damiette. 

£1  Arich. 

Usuan. 

Dendera. 

£1  Gimsche. 
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EI  Khargeh. 

Kenne. 

Salehhieh. 

£1  Mellah. 

Kosseir. 

Siout. 

Esne. 

Luxor. 

Soliman. 

Girge. 

Medine. 

Suez. 

Gizeh. 

Quene. 

Syene. 

Gonmah. 

Ras  el  Kassarun. 

Syout. 

Kacazoim. 

Rayän  el  Qasr. 

Tannis. 

Karnak. 

Rosette. 

ATubleii. 

Theben. 

Abn  Egli. 

Gourien  Taouna. 

Philae. 

Adassi. 

Guerf  el  hämdäb. 

Ras  el  Kartum. 

Ambukol. 

Gurkab. 

Schendy. 

Argojr. 

Haffyr. 

Sedegne. 

Assur. 

Hanneq. 

Semnah. 

Barkal. 

Kalabscheh. 

Sennär. 

Dal  Naru. 

Kassr  Dongola. 

Sesce. 

Debont. 

Kilgu. 

Solib. 

Djebe!  monyl. 

Kirbekän. 

Suakim. 

Dongola  Agusa. 

Maraka. 

Tornas. 

Ebsambal. 

Mecaourat. 

Tura. 

El  A’  gady. 

Meraoueh. 

Wadi  el  Hamid. 

El  Harak. 

Meroe. 

Wadi  Haifa. 

El  Kerebp. 

Mouchra  el  Ha^jarät. 

Yara. 

El  Kubuscbi. 

Nnri. 

Abyaslnlen. 

Djebel  Sarbo. 

Hurthu  Hochland. 

Ras  Amphiia. 

Hauakil. 

Massaua. 

Ost  • Africa. 

Gaardafui. 

Mombassa. 

Mozambique. 

Mittel  - Africa. 

Zanzibar. 

Abqoulgi. 

Toumat. 

Süd  - Africa. 

Angra  Feqnena. 

Corientes. 

Sofala. 

Cap  der  guten  Hoflnung. 

Delagoa. 

Kapland. 

Agulhas. 

Palsebaie. 

Laplas. 

Algoa. 

Kap  der  guten  Hoffnung. 

Galnea. 

Annobon. 

Lopez. 

Principe. 

Benpela. 

Löss. 

Sierra  Leona. 

Fernando -Po. 

Kap  Coaat  Castle. 

Paul  de  Loanda  (S.-). 

Thome  (S.-). 
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Bakel. 

Senegamliien. 

Goree. 

Toubabo-Kany. 

Bathurst. 

Louis  (S.-). 

Verd. 

Breberie. 

Ouarkok. 

Warkhogh. 

Cap  Verd. 

* 

SataAT«. 

kräv-Abon  el  Bahreyn.  Bojador. 

FarWreh. 

\ym  Ouara. 

Chegueg. 

Mirik. 

Barbas. 

El  Garah. 

Qasr  Dakhel. 

Blancö. 

£1  Hayz. 

Syuah. 

Corvo. 

Azoren. 

George  (S-). 

Pico. 

Fayal. 

Maria  (S.-). 

Terceira. 

-Tiores. 

Miguel  (S.-). 

yiadera. 

Mnderagrappe. 

Porto  Santo. 

''erro. 

Canaiien. 

Lanzerotte. 

Salrages. 

<’ortaventura. 

Palma. 

Teneriffa. 

lomera. 

Cap  - Werten  - ArcUpel. 

ioa  - vista. 

Jago  (S.-). 

Mayo. 

iuenavista. 

Vmbra. 

Madasaaear. 

Dauphin. 

Ngnoncy. 

tugustin  (S.-). 

Foulpoint. 

Passandava. 

tembetooke. 

Marie  (S.-). 

Tamatave. 

ColTin. 

REadacascar  - Archipel. 

Bourbon. 

Galega. 

Rodriguez. 

Cargados  - Garajos. 

Mauritius. 

Sechellen. 

<rance  (Ile  de}. 

Atlantischer  Ocean. 

Vscension.  , 

Gough. 

Tristan  da  Cunha. 

)iego  Alrarez. 

Helena  (S.-). 

• 

Ibdul  Koory. 

Indischer  Ocean. 

Dundas. 

Kerpelen. 

Amsterdam. 

Eduard. 

Sokotra. 

3rozet. 
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Bessestedt 
Boot  Insel. 
Danell. 

Discord. 

Farewell. 

Frederichshaab. 

Godhaven. 


Amherst. 

Anguiile. 

Anlicosti. 

Barrow. 

Baald. 

Beaver  Harbonr. 
Belle  Ile. 

Berry  Head. 

Bic. 

Bird. 

Bliss  Island. 

Blae  Beach  Point. 
Bona  Ventura. 
Bowen. 

Breton. 

Briars. 

Broyle. 

Bargen. 

Canso. 

Carlton  Hoose. 
Gatala. 

Chat. 

Chipew)’an. 
Christine  (S.-). 

Cod  Roy. 

Coudres. 

Croc. 

Cumberland  House. 
Digby. 

Digg- 

Douglas  Town. 


m e r i c a. 


DSnlnctaea  Amerie«. 

rönland  and  Island.) 


Hola. 

Patrix  flord. 

Julianeshaab. 

Portland. 

Kronprindsens. 

Proven. 

Lambhuus. 

Reikianess. 

Löwenöm. 

Reikiaviig. 

Nennorlalik. 

Snäfjal. 

Niakernak. 

Sneefield  joeckal. 

Brltinches  America. 

Duckett’s  Bucht. 

Magdalen  Island. 

Eddy  Point. 

Metway  Head. 

Entry  Island. 

Mingan. 

Escuminac. 

Miscon. 

Flores. 

Monlspeles. 

Gaspöe. 

Na>7  Island. 

Georg  (S.-). 

Neili's  Harbonr. 

Granby. 

Neyuning  Eilua. 

Grand  Manan. 

Norman. 

Green. 

Norway  House. 

Green  Island. 

Noutka  Sund. 

Grizzle  Bear  Lake. 

Guter  Beaver  Island 

Halifax. 

Paspebiac. 

Halten. 

Paul  (S.-). 

Head  Harbonr. 

Perabrocke. 

Hinchinbroke. 

Pictou  Island. 

Indian  Island. 

Pierre  (S.-). 

Ingomachoix. 

Placentia. 

Isabella  Cap. 

Point  dos  Monts. 

Isle  ä la  Crosse. 

Port  aux  Basques. 

Jedore  Head. 

Port  Bowen. 

John  (S.-). 

Port  Hood. 

Johns  (S.-). 

Portiand. 

Just -aux- Corps  Island.  Prince  Edward. 

Kap  Nord. 

Prospect. 

Lehave. 

Providence. 

Little  Hobe  Island. 

Quebec. 

Liverpool. 

Ray. 

Louis  (S.-). 

Raze. 

Louisbourg. 

Riehe. 
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Ship  Harboar. 

Tutusi. 

;ged  Island. 

Shut  in  Island. 

Victory  Harboar. 
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South  Island. 

Virgin  Rocks. 

le  Island. 

Speard. 

Walsingham. 
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Tadoussac. 

White  Head. 
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Tangier  Island. 
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Traverse. 

Winter  Island. 
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York  Factory. 
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lia  de  Palmos. 

telei. 

Lisbame. 

TOW. 

Georg  (S.-). 

Mulgrave. 

tolomeos  (S.-). 

Glasenap. 

Newnhara. 

lufort. 

Greville. 
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Nykhta. 
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Hermanos  (los). 

Paul  (S-). 

imisso. 

Hermog^ne  (S.-). 

Phipps. 
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Hyosa. 
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Hope. 

Rodney. 

uglas. 

Icy. 

Rumiautsov. 
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Kayes. 

Sabine. 

icap. 

King. 

Seppings. 
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Kischdak. 

Sitka. 

gano. 
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Spencer. 
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Thomson. 
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Captain  Island 
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Bombay  Hook. 

Charlestown. 

mherst. 

Bristol. 

Charloltesville. 

aker’s  Island. 

Brooklyn. 

Chelsea. 

alUmore. 

Brunswick. 
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arnegatt. 

Burlington. 

Cincinnati. 

arnslable. 

Cambridge. 

Cod. 

askenridge. 

Cap  Anne. 

Cohansey. 

leaufort. 

Cape  Beacon. 

Dedham. 

leverly. 

Cape  Breakwater. 
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(lack  Rock. 

Cape  Henlopen. 
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Cape  May. 

Eaton  Neck. 
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E^g  Island. 

Mispellion. 

Portsmoolh. 

Erie. 

Monomoy. 

Pnnce  of  Wales. 

Kalkland. 

Montauk. 

■Prince’s  ßay. 

Faulkner’s  Island. 

Monticello. 

Princetown. 

Fire  Island. 

Mystic. 

Providence. 

Gallipoli. 

NantukeL 

Rapidos. 

Georgetown. 

Narrows. 

Reedy  Island. 

Gilford. 

Nashville. 

RichmonL 

Gloucesler. 

Nalchez. 

Robin’s  Reef. 

Greenfield. 

Neversink. 

Rutland. 

Gregory. 

New-Bedfort. 

Salem. 

Guiandot. 

New-Brunswick. 

Sands. 

Gull  Island. 

Kew-Burg. 

Sandwich. 

Hartford. 

Newbuiy  port.  - 

Sandy  HooL 

Halteras. 

New-Haven. 

Savannah. 
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Saybrook. 
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New-Madrid. 

Sheffield. 
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Springfleld. 
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New- York. 

Squam  Harboe. 
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Lan-  Nogales. 

Stonington. 

ding. 

Norfolk. 
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Lancaster. 
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Slratford. 

Lewistown. 

Northampton. 

Stratford  Beatm 

Long  Island. 

Uldfield. 

Taunton. 

Lowell. 

Orfort. 

Trogs  Point. 

Lynn. 

Pensacola. 

Washington. 

Mahon's. 

Philadelphia. 

Watch-Hill. 

Manan. 

Pittsburg. 

Wilkinson. 

Manchester. 

Pitlsfield. 

Williamsbarg. 

Marblehead. 

Plurab  Island. 
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Massac. 

Plymouth. 

Wilmingtott. 

May. 

Point  Judith. 

Worcester. 

Michigan. 

Portland. 
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Benito  (S.-). 

Chihuahua. 
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Bemal  Grande. 
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Bernardo  (S.-). 

Colima. 

Aclopan. 

Blanquillas. 

Cuntoy. 

Alacran. 

Blas  (S.-). 

Corrientes. 
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Bravo  de  Norte. 

Cuyuca  (Las  Pli)'*'  •** 
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Diego  (S.-). 
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Durango. 
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Encero  (El). 
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Cerro  de  Sincoque. 

Gorda. 
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idalupe. 
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Sacriflces. 
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Salto.- 
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iscala. 

Rio  de  Lagartos. 
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Zuinpango. 
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Fresh  Water  Key. 

Mouclioir  carre. 

woods  Kay. 

Guanahani. 

New-Providonce. 

)jo  de  la  Plala. 

Hogsties. 

Piedra  de  la  memoria. 

;rry. 

Hole  in  the  wall. 

Prnvideiice. 
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Inagua. 

Saraana. 

lyo  de  Perros. 

Isaac. 

Salvador  (San-). 

lyo  Largo., 

Marignana. 

Turks. 

lyque. 

Mayaguana. 

Viril  del  banco. 

lyqueg. 

Memory  Kock. 

Watelin. 

rooked. 

Mirad  porvos. 

Watliugs. 

lorida. 

Mogana. 

drosae  .%ntlllen. 
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medinas. 

Bueno  Cabo. 

Cayo  d^Don  Christobal. 

nguila. 

CaYman. 

Cayo  del  Agua. 

.nlonio  (S.-). 

Carencro. 

Cayo  de  Lobos. 

larracoa. 

Casilda. 

Cayo  del  Sal. 

larril. 

Cnvanas. 

Cayo  de  Piedras. 

latabano. 

Cayo  ConfUes. 

Cayo  Flamingo. 
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Cayo  Gainchos. 
Cayo  Gujancho. 

Ensenachos. 

Matemillos. 

Espirita  Santo. 

Mulas. 

Cayo  Romano. 

Guanos. 

Pan  de  Matanus. 

Cayo  Santa  Maria. 

Guayabon. 

Piedras  (las). 

Cayo  Verde. 

Havana. 

Roques  (los). 

Coirientes. 

Honda. 

Sabanilla. 

Croz  (Cabo  de). 

Maizi. 

Tarquinio. 
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Mariel. 
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Trinidad. 

Jamaica. 
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Mome  rouge. 

Bayenetle, 

Goave. 
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Gonave. 
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Gravois. 

Plate  forme. 

Cabron. 

Icague. 

Port-au-Prince. 

Cap  Bacco. 

Irois. 
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Cap  Franpais. 
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Roche. 

Cap  Haylien. 

Jacinelle. 
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Caravelle, 

Gros  Mome. 

Pointe -i-Pilf*' 

Digitized  by  Google 


America.  Caraibisches  Meer.  Eoaador.  Nea-Granada.  517 

‘cheur  (Point  du-): 

Salines. 

Trinidad. 
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Sombrero. 
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Antonio  (San). 

Cucumparu. 

Maracay. 

Apur6. 

Cumana. 

Merida. 

. Araya. 

Cumanacoa.- 

Meta. 

Afures. 

Cura. 

Porto  Cabello. 

Barbara  (S.-). 

Esmeralda. 

Real  Corona. 

Barcelona  Nueva. 

Fernando  (S.-). 

Thomas  de  Nim 

Barquisimeto. 

Guacara. 

Guayana. 

Calabozo. 

Guaira. 

Tocujo. 

Caracas. 
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Trujillo. 
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Joam  (S.-). 
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Paranagua. 
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Dyer. 

Hunger-Hafen.  ' 

Sarmiento. 

Elena  (S.-), 
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Three  Points. 

Espiritu  Santo* 

Julian  (S.-). 

Tres  Montes. 

Evangelisten. 

Lucia  (S.-) 

Tres  Puntas. 
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Montague. 

Victoiy. 

Famine. 

Pilares. 

Virgines. 

Froward. 

Port  St.  Elena. 

Watchman. 

Gloucester. 

Primero. 

Weisse  Bai. 

Horn  (Cap). 
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Huafo. 
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Ascensao. 

Georgien. 

Sandvrich-Lifld. 

Bermuda. 

Hartin-Vaz. 

Trinidad. 
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Albemarle. 

Chatam. 
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- Inseln. 

Parpoise. 

Port  San  Salvador. 

Shipharboor. 

Port  Egmont. 

Port  Stephens. 

Speedwell. 

Port -Louis. 
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Gaspard. 

Sumatra. 

Lucepara. 

Pulo  Pisang. 
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Surabaya. 
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Babi. 

Goulabatu. 

Savu. 

Benjoar. 

Kangelang. 

Savu  (Neu-). 
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Timor. 
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Penter. 
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Arago. 
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Boo. 

Gag. 

Joyi. 
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Kakek. 

Oby  minor. 

Stephanie. 

Kanaiy. 

Oetta. 

Tawally. 

Kelang. 

Pisang. 

Ternate. 

Kerry. 

Popo. 

Tidore. 

Latta. 

Quoy. 

Tifore. 

Lawn. 

Roma. 

Urania. 
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Dalrymple, 

Keppel. 

Seals  (Bay  ol). 

Dickhartogs. 

King. 

Sidney. 

Dromadaire. 

King  George’s  Sound. 

Stargard. 

Endeavour. 

Cannes. 

Stephens. 

Esperaiice. 

Launceston. 

Sweer. 

Kssington. 

Lincoln. 

Tliree  Hammock. 

Finch. 

Löwin. 

Tribulation., 

Flattery. 

Londonderry. 

Vanderlin. 

Flinders. 

Lucky. 

Van  Diemen. 

Fowler. 

Macquarie. 

Wessel. 

Geographen-Bai. 

Maria.  ' 

Western. 

Georgs-Sund. 

Nelson. 

Willoughby. 

Glenelg. 

Nord-West-Cap. 

Wilson. 

Gloucester. 

Olway. 

York.  ■ 

Aüou  Baba. 

Ulen  - Haines. 
Durour. 

Matty. 

Asia. 

D’Urville. 

Misory. 

Blois  (de). 

Garnot. 

Mispaln. 

Blosseville. 

Jacquinot 

Qnelen. 

Dampier. 

Jobie. 

Roissy. 

Delivrance. 

Lesson. 

Urville. 

Dorci. 

Longne. 

Volcan. 

Digitized  b; 
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Vnlcan.  William.  Yowel. 

Waigiu.  Waydsliu. 


Archipel  JVeubritannien. 


Admiralitäts-Inseln. 

Givry. 

Palliser. 

Anachoreten-lnsein. 

Lambome. 

Portland. 

Birara. 

Man. 

Praslin. 

Britannien. 

Mathias. 

Sandwich. 

Carteret. 

Matthäus. 

York. 

George. 

MalomonH  - Archipel. 

BoogaioTille. 

Catalina  (St.-). 

Laughlan. 

Buka. 

Archipel  Santa  Cma. 

Toupona. 

Wanikoro. 

Heiliger  Oelst -.Archipel. 

Aronda. 

Eronnan. 

Malhew. 

Croix  (St.-). 

Fataka. 

Tikopia. 

Cruce. 

Hall. 

Archipel  Aeucaledonlen. 

Beauprö. 

Chabrol. 

Huon. 

Britannia. 

Halgan. 

Plejaden. 

Caledonien  (Neu). 

Bfeu  - Seeland. 

Antipoden. 

Houa  - Houa. 

Sannders. 

Astrolabe. 

Insel-Bai. 

Shoukianga. 

Aukland. 

Kaua  - Kaua. 

Shouraki. 

Bounty. 

Koamaro. 

Snares. 

Campbell. 

Macquarie. 

Stepheus. 

Chatam. 

Maütehe. 

StewarL 

Courans. 

Manawa  Tawi. 

Süd-Insel. 

Dima. 

Maria  van  Diemen. 

Tagui. 

D’ürville. 

Mercury. 

Tahi. 

Entree. 

Otea. 

Teahoura. 

Farewell. 

Otou. 

Three  Kings. 

Foulwind. 

Palliser. 

WaYa  Pou. 

Gaimard. 

Paroa. 

West-Cap. 

nacellan  - Archipel 

1. 

Arzobispo. 

Rosario. 

Volcanos-Ioseln. 

Harlanen  - ArfdifpeL 

Agrigan. 

Assumption. 

Grigan. 

Alamaguan. 

Farallon  de  Medinilla. 

Guaham. 

Analaxan. 

Farallon  de  Torrea.  . 

Guam. 

Digitized  by  Google 
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iugan. 

Rota. 

Seypan. 

längs. 

Sarigan. 

Tinian. 

’agon. 

Arcblpel  der  Pelewinseln.' 

ingar. 

Babellhuap. 

Goulon. 

Carolinen  - Arcblpel. 

ilel. 

Feiss. 

Passion. 

Lmess. 

Gardner. 

Paterson. 

loara. 

Caspar  Rico. 

Pelepag. 

Lvlhur’s  Inseln. 

Gouap. 

Pise. 

Ulantique. 

Guliay. 

Pisserarre. 

Vugustin  (S.-). 

Hall. 

Poolout. 

Vurupig. 

Ifaluk. 

Poulouot 

Kigali. 

Ikop. 

Poulousouk. 

3ordeIaise. 

Iros. 

Providence. 

Bunkey. 

Lamorsek. 

Puigella. 

[langer. 

Maguir. 

Raphael  (S.-). 

3ublon. 

Mogemug. 

Remp. 

Dunkins. 

Monteverde. 

Rua. 

B’Urville, 

Mortlock.« 

Satahoual. 

Eate. 

Mourillen. 

Sud. 

Egoi. 

Mulgrave. 

Tamatam. 

Elat. 

Namaruss. 

Temetam. 

ilivi. 

Namuin. 

Toi. 

Euruipuig. 

Olimarao. 

Touglon. 

Eaieu  (Ost). 

Ollap. 

Uaiman. 

Faieu  (West). 

Onoun. 

Valientes  (los). 

Falang. 

Oualan. 

liord  Ulnlgrave- 

Archipel. 

A.ila. 

Eregup. 

Lydia. 

\ugustin  (S-). 

Eschscholz. 

Marguerite. 

Aur. 

Fischer-Sund. 

Mathew. 

Baring^ 

Francis. 

Miadi. 

Bigar.  i 

Gilbert. 

Nautilus. 

Bonham. 

Hüll. 

Ocean  du  Sud. 

Boston. 

Hendervillc. 

Otdia. 

Brown. 

■ Hopper. 

Piscadores. 

Catherine  (S.-)- 

Hunter. 

Pleasant 

Charlotte. 

Knoy. 

Prinzessin. 

Cocal. 

Kronprinz-Insel. 

Ross. 

Dauphin. 

Lambert 

Sydenham. 

Drummond. 

Legiep. 

Woodle. 

Elmore. 

• 

Fidschi  - Inseln. 

Amboa. 

Kandabon. 

Mouala. 

Batoa. 

Malolo. 

Wanua-Lewu. 

Fidschi  Lewa. 
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Tons»  - ArehlpeL 


Eooa. 

Pylstaert 

Tongatoboi. 

Fanfae. 

ScklCerlnaelB. 

OJoIara. 

Otawhi. 

Mauna. 

Opoun. 

Pola. 

Kennsndek  - Archipel. 

Cnrtis. 

Mac 

Mantl. 

Cooka  - Archipel. 
Oeaellschafta  - ALrehlpel. 

Bellingshausen. 

Maupiti. 

Taha. 

Borabora. 

Motu-Iri. 

Talli. 

Eimeo. 

Otaha. 

Teturoa, 

Emeo. 

Otahili. 

Thethuroa. 

Huaheine. 

Raialea. 

Ulietea. 

MaitUa. 

Tabouai  Mann. 

Araktscheir. 

Pomotn  • Inaela. 

Gloucester. 

Narcisse. 

Barrow. 

Goodhope. 

Nigeri. 

Bird. 

Greig. 

Oeno. 

Bligh’a  Lagune. 

Harpe  (la). 

Osnabrück. 

Bow. 

HoIL 

Philipps. 

Byam  Martin. 

Bonden. 

Predpriatee. 

Cap  Tbrum. 

Hood. 

Resolution. 

Carysfort. 

Humphrey. 

RomanzolT. 

Charlotte. 

Kotzebue. 

Rose. 

Clennout  Tonnerre. 

Krusenstem. 

Rurick. 

Cockburn. 

Lagon. 

Sacken. 

CrescenL 

Lagon  de  Bligh. 

Searles. 

Croker. 

Lazareff. 

Serles. 

Cumberland. 

Lostange. 

Teay. 

Oavahaidy. 

Maracau. 

Tiokea. 

Doubtful. 

Malia. 

Tschitschagof. 

Egmont. 

Melville. 

Volchonski. 

Elizabeth. 

Miloradovrilsch. 

Whitsnnday. 

Fliegen. 

Möller. 

Wittgenstein. 

Gambier. 

Sandwich  - Archipel 

1. 

Bird. 

Onorouron. 

Owaihi. 

Oneehow. 

Orehoua. 

Owhyhee. 

Dangers. 

Ciroaaer  Ocean. 

Ostem-lnsel. 

Rotnma. 

Ducie. 

Palmyras. 

Sala  y Gomei. 

Gefahrinseln. 

Pitcaim. 

Sauvage. 

Henderson. 

Digitized  by  Google 


Ueliersicht  der  liänder. 


• Seil« 

fiurop»  S.  453  bis  S.  495. 

Belgien 

Seile 

483 

'ortugal  ....... 

453 

England.  

— 

•panien 

— 

Schottland 

485 

i’rankrfeich 

454 

Irland  . 

— 

•chweiz 

457 

Helgoland 

— 

iardinien 

460 

Dänemark  '.  . . . . 

480 

nsel  Sardiuien 

— 

Schweden 

487 

.ucca 

461 

Norwegen  

488 

flodena 

— 

Cracau  ...... 

— 

’arnia,  Piacdnza  n.  Guastalla 
'oscana  

— 

Russisches  Polen  . . . 

— 

— 

Europäisches  Russland 

489 

iirchenstaat 

462 

Donauslaaten  .... 

402 

>an  Marino 

463 

Europäische  Türkei  . . 

403 

iJeapel 

— 

Griechenland  , . . . 

404 

iicilien 

466 

Ionische  Inseln  .... 

495 

dalta 

)esterreich 

jteyermark 

467 

Aalen  S.  496  bis  S.  508 
Asiatisches  Russland  . . . 

496 

rjToI 

— 

Asiatische  Türkei  . . . 

497 

liyrien 

— 

Arabien 

499 

Böhmen 

468 

Persien 

— 

dähren  u.  Österreich.  Schlesien 

469 

Turkestan 

— 

jalizien 

470 

Hindostan 

— 

Jngarn 

— 

Hinterindien 

503 

Siebenbürgen 

471 

China.  Prov.  Pe-tchi-Ii 

— 

Slavonien  

— 

])  ))  Ciliflnsl  • 

— 

'roatien 

— 

„ „ Chensi 

504 

3almat1en 

472 

„ „ Kansou 

— 

Desterreichisches  Italien  . . 

473 

„ „ Sse-tchhouan 

— 

Preussen  

— 

„ „ Yun-nail  . 

— 

Sachsen  

475 

„ » Knuang-si 

— 

Baiern  ....... 

477 

„ „ Knuang-toung 

505 

Württemberg  * 

478 

„ „ Fou-kian 

: 

Baden  . . . • 

— 

„ „ Tche-kiang 

— 

Kurhessen 

479 

„ „ Kiang-sou 

— 

Grossherzogthum  Hessen 

— 

„ „ Chan-toung 

506 

Norddeulschland  .... 

480 

„ „ Ho-nan  . 



Hannover' 

— 

„ ■ „ An  - hoei  . 

— 

Oldenburg 

— 

„ ’ „ Hou-pö  . 

— 

Mecklenburg 

481 

„ „ Kiang-si  . 

— 

F reie  Städte  

— 

,,  ,,  Hnu-nan  . 

507 

Holland 

482 

„ „ Kouei  - tcheou 

— 

V.  Litlrow  geogr.  Ortsbestimmungen. 

34 
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Seite 

8t* 

China.  Pr6v.  Kontche 

607 

Kleine  Antillen  . 

• • • 

51' 

„ „ Ouchi  . 

— 

Caraibisches  Meer 

• • • 

5!’ 

„ „ Aksou  . 

— 

Ecuador  . ... 

• « • 

— 

„ „ Kacbghar 

— 

Neu  - Granada  . 

• • • 

- 

„ „ Yarkiang 

— 

Venezuela  . . 

51; 

II  ii  Khotftii 

— 

Guyana  . . . 

• • • 

— 

Mantchourei  .... 

508 

Brasilien  . . . 

• • • 

— 

Mongolei 

— 

Peru  .... 

• • • 

5!.‘ 

Tibet  

— 

Bolivia  . . . 

- 

Insel  Tarrakaf  . . . 

— 

Chili  .... 

• • • 

- 

Chinesisches  Meer 

— 

Rio  de  la  Plata 

• • • 

- 

Japan  

— 

Uruguay  . . . 

- 

Afrle«  S.  509  bis  S. 

511. 

Patagonien  . . 

Atlantischer  Ocean 

5^ 

Marocco 

509 

Galapagos- Inseln 

• 

- 

Algier  . . , . . . . 

— 

Maluinen  . . . 

• 

- 

Tunis 

Tripolis 

— 

Oceanlea  S.  520  bis  S.  624 

.\egypten  .... 

— 

Sumatra  . . . 

5.\ 

Nubien 

510 

Java  .... 

— 

Abyssinien  .... 

— 

Sunda- Inseln  . 

- 

Ost-Africa  .... 

— 

Molukken  . . 

- 

Mittel -Africa  . . . 

— 

Celebes  . . . 

52; 

SUd-Arrica  .... 

— 

Philippinen  . . 

- 

Kapland 

— 

Neu -Holland 

- 

Guinea 

— 

Neu -Guinea 

— 

Senegambien  . . . 

511 

Neubritannien  . 

5T 

Sahara 

— 

Salomons- Inseln 

— 

Azoren 

— 

Santa  Cruz  . . 

• ■ • 

— 

Maderagruppe  . . . 

— 

Heil.  Geist -Inseln 

• • • 

— 

Canarien 

— 

Neucaledonien  . 

• • • 

— 

Cap  - Verten  - Archipel 

— 

Neu -Seeland 

• • • 

— 

Madagascar  .... 

— 

Magellan- Inseln 

• • • 

— 

Madagascar- Archipel  . 

— 

Marianen  . . . 

— 

Atlantischer  Ocean  . 

— 

Pelew- Inseln  . 

• • ■ 

53 

Indischer  Ocean  . . 

— 

Carolinen  . . 

• • • 

— 

.Amerlc»  S.  512  bis  S.  520. 

Muigrave- Inseln 
Fidschi  - Inseln  . 

• • • 

• • • 

___ 

Grönland  und  Island  . 

512 

Tonga -Inseln  . 

• • « 

521 

Britisches  America 

— 

Schiffer- Inseln  . • 

• • • 

— 

Russisches  America  . 

513 

Kermandek- Inseln 

• • • 

— 

Alentische  Inseln  . . 

— 

Cook’s- Inseln  . 

• • • 

— 

Vereinigte  Staaten 

— 

GesellschaRs  - Inseln 

• • • 

— 

Mexico 

514 

Pomotu- Inseln  . 

• • • 

— 

Lucayische  Inseln  . . 

• 

515 

Sandwich -Inseln 

• • • 

— 

Grosse  Antillen  . . 

— 

Grosser  Ocekn  . 

* 

• • • 
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Einigte  nothwendlg^e  Verbesserangen. 


Bemerkung.  Ein  vollständiges  Verzeichniss  aller  Verbesserungen  zu 
geben  4st  unmöglich,  da  drei  der  Mitarbeiter  am  Werke  bereits  ver- 
storben sind.  Inzwischen  ist  dieses  auch  unnöthig,  da  der  Text  im 
Ganzen  sehr  correct  ist  und  etwaige  Fehler  sich  von  selbst  verstehen 
oder  ans  dem  Zusammenhänge  leicht  verbessern  lassen.  Ausserdem 
sind  viele  Fehler  in  dem  für  das  Werk  ganz  unentbehrlichen  Register 
verbessert;  namentlich  ist  dafür  gesorgt,  dass  die  Eigennamen  der 
Gelehrten  im  Register,  so  weit  dieses  irgend  erreichbar  war,  richtig 
geschrieben  sind,  um  alle  hierauf  bezügliche  Verbesserungen  über- 
flüssig zu  machen.  In  allen  zweifelhaflen  Fallen  gelten  also  die  Na- 
men im  Register  als  die  richtigen.  Folgende  Verbesserungen  schienen 
einer  besondern  Anzeige  zu  bedürfen. 

Band  I. 


Seite  599  Z.  4 v.  u.  statt  0,0150  lies  l,0t50. 

„ „ „ 0,0185  lies  l,0t85. 

„ 60t  Z.  1 ff.  Die  nöthige  Verbesserung  ist  am  Ende  des  Bd.II.  angegeben. 

„ 606  Z.  1.  Von;  „Es  sey“  u.  s.  w.  bis;  „wird“  setze  statt  des  Textes; 
„Es  sey  die  Menge  desselben  als  Theil  der  durch  das  Gewicht  des  eben 
genannten  Quecksilbers  gefundenen  Einheit  =x,  die  cubische  Ausdehnung 
des  Quecksilbers  <=q,  die  des  Glases  =g,  so  ist,  ohne  Rücksicht  aut 


II 

fl 


I» 

»I 

»I 

II 

II 


;eringe  Dicke  des  Glases,  l:z  = 


Setzt  man  für  1"C.  g = 0,00002T  und  q = 0,00018018,  so  wird  der  nume- 
rische Werth  von  x = 0,14985  = m.“ 

619  Z.  27  statt  + 0,0000006072272 1^  lies  + 0,0000060722721*. 

„ Z.  30  statt  + 0,00000182166 1*  lies  + 0,0000182166  t*. 


Anm.  Man  erhält  aus  diesen  Wertben  für  die  Gleichung  des  Maximum 
(t  + 252,96)*  = — 26557,  wonach  also  ein  Punct  der  grössten  Dichtig- 
keit nicht  vorhanden  ist.  Die  Ausdehnungsgesetze  des  Alkohols  sind 
in  Bd.  X.  S.  920  IT.  vollständig  gegeben,  wodurch  die  in  Bd.  1.  ent- 
haltenen Untersuchungen  ihre  Wichtigkeit  verlieren. 

892  Z.  16  statt  x und  y lies  X und  Y. 

904  Z.  18  statt  S„  lies  S,. 

„ Z.  21  statt  !♦  + 2«  + 3*  lies  1*  + 2*  + 3« 

„ Z.  7 V.  u.  statt  lies  — 2'yx. 

„ Z.  6 V.  n.  statt  — J^xy*  lies  — .Syx*. 


Diqi:;rca  t 
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» 
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9) 

91 

yf 

99 

99 

99 
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99 

99 

99 
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99 


99 


99 


99 


91 

9) 

99 


9) 


9» 


904  Z.  5 V.  u.  statt  — JTxy*  lies  — -Tsy*. 

906  Z.  5 statt  b = l„  lies  l)=—lo. 

909  Z.  14  statt  y = lx  + |mx*  + ,Vmx*  lies  y = lx  + 5m*  + 25m’. 
„ Z.  2 V.  u.  statt  512080600  lies  2527828450. 

909  Z.  1 statt  2333450  lies  23333450. 

914*  Z.  11  statt  V.  Zach  lies  v.  LinDsnAU. 

925*  Z.  5 statt  19'  lies  39'. 

926*  Z.  4 T.  n.  v.  Zach  lies  v.  Lihdehau. 

Band  II. 

480  Z.  8 statt  2370  lies  23G52. 

„ Z.  10  statt  426,6  lies  4080. 

„ Z.  11  sutt  1126  lies  5100. 

„ Z.  19  sUtt  1659  lies  16556. 

„ Z.  20  statt  298,6  lies  2856. 

„ Z.  21  statt  788  lies  3570. 

„ Z.  28  statt  829,5  lies  11826  Cub.-Fuss. 


724  Z.  1 statt 


Band  111. 

E 


lies 


2’‘.i)in.i95  2*.Sifl*.49;’ 

„ Z.  2 statt  ad  lies  ab. 

„ Z.  5 statt  ad  lies  ab.  ' ' 

859  Z.  7 V.  u.  statt  49°  lies  46°. 

889  Z.  22  t/atl  dieser  lies  Dom  Josb  de  EsriHOsa  und  Dom  Cibiaco 
Cevallos. 

1021  Z.  10  sutt  50°  lies  55°. 


Band  IF. 

414  Z.  7 sutt  angehäuft  lies  angehaucht. 

Band  T. 

611  Z.  23  statt  schwefelsaures  lies  schwefelblausanres. 

I I 

641  Z.  2 V.  u.  statt  e'=am'+/*  lies  e'=am'+/*‘. 


Band  TI. 

1244  Z.  1 T.  n.  statt  Mystren  lies  Mystron. 

1272  Z.  21  statt  Cen  timet  er  lies  Decimeter. 

1275  Z.  20  bei  Decim.  statt  2 Z.  lies  3 Z. 

1298  und  1299-  In  den  Tabellen,  der  unteren  auf  S.  1296  und  der  Biitl- 
leren  auf  S.  1299 , sind  die  Linien  für  den  englischen  Zoll  iwölftheilig 
genommen.  Die  Engländer  theilen  aber  in  der  Regel,  und  falls  nicht 
das  Gegentheil  ausdrücklich  bemerkt  ist,  den  Zoll  in  10  Theile,  Linien 
genannt,  wonach  die  angegebenen  Bestimmungen  zu  berichtigen  sind. 
1349  Z.  11  sutt  2 Loth  lies  32  Loth. 

1414  Z.  7 T.  u.  stätt  Drehkraft  lies  Dehnkraft. 

Anm.  Die  Verbesserungen  der  Masse  überhaupt  sind  im  Sachregister 
als  Zusatz  zu  Art.  Mast  angegeben. 
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Site  1876  Z.  17  sUU  - XIX  + XXII  lies  - XIX  + XXIII. 

„ 1935  Z.  3 T.  n.  statt  50  Jahre  lies  7,5  Jahre. 

„ 1936  Z.  3 statt  336,968  lies  337,54. 

„ 1947  Z.  3 V.  n.  statt  19,04  lies  25,06. 

Anm.  Die  jlrei  letzten  Verbesserungen  sind  mir  durch  Herrn  Nizzk 
bekannt  geworden.  Die  S.  1936  gegebenen  Citate  beziehen  sich  auf 
• Beobachtungen  zn  Apenrade  iind  Danzig,  sind  also  von  mir  durch  Ver- 
sehen verwechselt. 

„ 1961  Z.  2 V.  u.  statt  u(w45®  + v)  lies  uSin(w45°+ v). 

Band  TlII. 

„ 673  Z.  10  V.  n.  statt  nachdrücklich  lies  nachträglich. 

„ 1070  Z.  1 statt  lies 

” 1— w*  1 — w* 

„ 1095  Z.  16  statt  41112  lies  8204. 

Band  IX. 

„ 355  S.  12  statt  Redarnoth  lies  Kedarnath. 

„ 445  Z.  9 statt  1,19;  18,73;  17,54  lies  0,95;  18,32;  17,37. 

„ 573  Z.  30  statt  Erndte  lies  Weinlese. 

„ 661  Z.  21  statt  nmändert  lies  amwandert. 

„ 1069  Z.  11  V.  n.  Der  Verfasser  des  Werks:  (luriose  Specnlationen,  heisst 

Dr.  Garmahk. 

Band  X. 

„ 2106  Z.  18  V.  n.  statt  theoretische  lies  thermische. 

Endlich  ist  zu  bemerken,  dass  im  ersten  Bande  auf  die  Seitenzahl  800 
sogleich  881  folgt  und  bis  960  fortläuft,  wo  abermals  681  anfängt  und 
die  Seitenzahl  dann  regelmässig  fortläuft.  Um  die  hiernach  gleichen 
Seitenzahlen  zu  unterscheiden,  sind  die  ersten  unrichtigen  von  881  bis 
960  in  den  Registern  und  hier  mit  einem  Sternchen  (*)  bezeichnet. 
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